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Editorial-t

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei all
denjenigen bedanken, die uns qm Stqnd besuch-
ten und mit Kitiken und Anregungen nicht zu-
rücWüelten. In vielen Einzelgespröchen konnten
wir unseren Horizont erweitern,.die gewonnenen
Erkenntnisse werden wir so schnell wie möglich
in die Tat umsetzen.

Hervorragend angekommen ist unser CPC-
Sonderhefi Nr. 4, das in einigen Verl<aufsstellen
schon nach wenigen Tagen vergriffen war. Aller-
dings liegen Sonderhefie im Gegensatz zu den
monatlichen Publikationen immer 3 Monate aus,
so dafi ein erneuter Weg zum kilschiltenfuindler
mit Sicherheit lohnt. Im Falle eines Falles ldnnen
Sie die Sonderhefie aber auch direkt beim Verlag
bestellen.

Liebe l-eser,
"alles neu macht der Mai«, so l.autet ein allseits
bekanntes Sprichwort. Frühlingshafi e Taten lu-
ben auch wir uns vorgenommen, die endgültige
Umsetzung unserer Vorstellungen wird allerdings
erst im ncichsten Heft voll durchschlagen.

Aufvielfachen lilfunsch unserer Leser haben wir
die Rtbrik Schneider Aktuell erweitert und auch
neu gestaltet. So werden z.B. zu einzelnen Pro-
duktinformationen, soweit möglich, entsprechen-
de Fotos veröffentlicht, so dal3 Sie Informationen
unter Schneider Aktuell nun in Wort und Bild er-
halten.

Um lhnen in Ztkunft noch mehr Infonrwtionen
bieten zu können, werden wir beginnend mit der
komminden Ausgabe unser Schrifibild cindern.
Die momentan doch recht groJSzügige Schrifi
wird etwas verkleinen, so können wir Sie in Zt-
kunfi mit wesentlich mehr Informationen pro Sei-
te versorgen.

Natürlich werden wir streng darauf achten, da§
die ksbarkeit unserer Artikel nicht unter diesen
Mafrnahmen leidet.

Ein Aprilscherz, das haben Sie natürlich gleich
bemerkt, war unser Testbertcht in,fusgabe 4/87
über das Programm "Thrbo Prolüg,,.

Kein Aprilscherz allerdings war das Iayout der
Platinen aus der letzten Schneiderware. Anstatt
der Oiginal-Vorlagen sind versehentlich irgend-
welche Entwurfslayouts zum Abdruck gelangt, fiir
diesen nicht zu entschuldigenden Foux pas bitten
wir um Nachsicht. Alle Interessiertenfinden da-
her in dieser,htsgabe die korrekten Layouts der
Eprom-Karte.

Des weiteren setzen wir endlich den in Ausgabe
l/87 so abrupt abgebrochenen dBase-I(urs fort
und hoffen natürlich wieder auf lhr reges Inter-
esse.

Ein Schwerpunkt dieser,Ausgabe ist die Bericht-
erstattung über die CeBit'$7, bei der einiges
wirklich Interessantes 4t sehen wan

Einen cihnlichen Er-
folg erhoffen wir uns
auch vom Joyce-
Sonderheft, das seit
dem 15. April im
Bahnhofsbuchhandel
oder direkt beim Ver-
lag erhöltlich ist.
Bevor ich lhnen nun
viel SpalS bei der
I*ktäre der neuesten
Äusgabe von PC In-
ternational wün-
sche, möchte ich Sie noch mit einem tr(urzbeitrag
aus der Feder unseres Redakteurs Thomas Mor-
gen bekanntmachen, der eigentlich in die noch
nicht geborene ktbik »Computer Ly"ik« gehört.

Ode an ein Farbband
Oh Druckerband s chwarze s,-
nun da du hangest
beraubt der Farbe und der Str,afiheit
die Dir genommen von Serienbiefen und
Hardcopies.
Wie hast Du einst in NLQ geschwelgt
Wie fcirbte Deiner Schwrirze Krafi beim Einlegen
meine Hcinde.
Wie munter wickehest einst Du Dich bei einem
Papierstau umden Druckkopf (5....... Uni-
Hammer System)
Nun ist die Krafi aus Dir verschwunden, der In-
halt deiner Toner-Patrone versie gt.
Ich denke, ich werde Dich quswechseln.

Sollte auch lhnen der Geist nach Lyrik stehen, so
würden wir uns über Ztschrifien sehr {reuen.

Herzlichst lhr

Chefredakteur
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Berichte:
Aktuell:
Schneider senkt Preise für CPC und PC 1512!!
Gigantomania
- wir berichten aktuell und ausftihrlich über die CeBit'87.
Knack die Nuß
Hobbytronic
- die alljährliche Verkaufsmesse flir Computer und Zubehör

war AnIaß unseres Besuches in der Dortmunder Westfa-
lenhalle.

PC frei Haus
- der Gewinner der Leserbefragung.

Hardware:

t4

t6
32

38

158

ltlbrmation total - die CeBh'87in Hannovergi/t als die Leistungsschau der Con
puterbranche-

Starglider - bekanil voilt Atari STist nun auch in einer CPC-yersion erh(ihlich.
Super-Gralfk und -Animation, sowie eine ausge/eilte Spielsrory zeichnen Stargli-
der aus.

s. 55

Mit eircrn kleiten Hatdnareausala können DisketteilauJilerke vulrheise a/t'Diw
1A) oder 1B) inilialisien werden.

s.87
4 PC 5'97

Schneiderware
- Korrektur: die richtigen Layouts der

EPROM-RAM-KarIe.
X-Drive
- mit einem Wechselschalter kann das interne Laufwerk

wahlweise als <A> oder (B) definiert werden.
Double Step
- 80-Track-Laufwerke auf40 Tracks angepaßt.

Serien:
Mein Computer unterhält sich
- die Mailbox-Story - letzter Teil.
Einführung in CAD
- Aufbau eines kompletten CAD-Systems, Teil 5
Spielprogrammierung in Assembler
- Folge 4: Unser Programm.

Kurse:
dBasell
- Fortsetzung unserer Serie aus Heft 1/87!
Floppy Kurs
- der Diskette aufdie Spur geschaut.

Sofhrare Reviews:
Magic Brush
Das Kraftpaket im Eprom
Schaltbild CAD
Explorer
Hacker II
Starglider
Impossaball
Hive
Ikari Warriors

Programme:
Maskengenerator
- das Anwenderprogramm für jedermannl

Komfortable Erstellung individueller Bildschirmmasken
beliebiger Art.

Brain Trainer
- Konzentration und Geduld brauchen Sie, um bei unserem

"Denktrainer" zu bestehen.
Blockman
- tolles Action- und Geschicklichkeitsspiel mit faszinieren-

den Grafik- und Soundeffekten.
MIDI-Sequenzer
- die ergänzende Software zu unserem MlDl-Interface aus

der Schneiderware #8

32

87

156
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26

40

r0g

104

55
50
58
61
62
64
66
68
69

46

89

96

s. 16

70
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CP/M:
Interessantes zu CP/M plus
- Möglichkeiten des DEVICE-Befehls.

Tips & Ti'icks:
Basic-Compiler
- Super-Utility für den CPC 464. Ihre Basic-Programme wer-

den um ein Vielfaches schneller.

Oki-Hardcopy
- die Besitzer eines Okimate 20-Druckers können aufatmen.

Unsere Hardcopy-Routine ist zwar nicht die schnellste, aber
sie funktioniert einwandfrei.

RAM-Disk unter CP/M 2.2
- blitzschneller Zugriff auf Daten und Programme.

Professional Gomputing :
Blockman - unser Spiellisting wird Sie begeistern. Hervorragende GraJik, guter
Sound und ein gut darchdachter Spielab/auifmit me/treren Levels bürgenifr?r nah-
re Spielfreude.

s.96PC 1512:

Farbgralik auf dem PC fSD
- wir zeigen Ihnen, wie der hochauflösende Grahkmodus des

Schneider PC angesprochen werden kann. Das bedeutet im-
merhin 16 Farben bei einer Auflösung von 6z10 x200 Punkten.

Einführung in BASIC2
- Teil 4 des BASIC-Lehrgangs.
Test:
- DOS-Manager von Sybex.

Kurztip: GRAPHICS
- die korrekte Befehlssyntax!

Von CP/M zu MS-DOS
- Informationen zum Betriebssystem und den Dienst-

prograrnmen.

RAM-residente Software
- welche Eigenschaften diese Programme haben, zeigen wir Ih-

nen am Beispiel von SIDEKICK und LETTRIX auf.
DEBUG
- dem Fehler aufder Spur. Das interessante und nützliche Uti-

lity wird im Handbuch nur spärlich beschrieben. Unser Ar-
tikel gibt Aufschluß über die vielfältigen Möglichkeiten...

Joyce:

Listmod I
- ermöglicht die schnelle Eingabe von tabellarischen Werten.

NUTZWARE
- Finanzbuchhaltung mit dem Computer.
- der Weg zum richtigen Programm: Tips zum Softwarekauf
Thbellengestützte Datenverarbeitung
- unser Programm ermöglicht die Verarbeitung großer Daten-

mengen und deren statistische Auswertung.
Directory-Yerwaltung

Rubriken:

24

78

80

8l

106

lt0

ll6

17

u8

t22

üi0

ß6

146

154

t26

Editorial
Leserbriefe
Schneider Aktuell
Abenteuer
Bücher
Händlerverzeichnis
Computer-Clubs
Kleinanzeigen
Inserentenverzeichnis
Impressum
Vorschau

3
6

14
92

159
160
161
161
164
164
166

Autyetei:t tetr/et t/ie GruJikeigenxy'tuliett t/et PC ,/5/2 t:tt /todnty'lösculet l'1o-
dus. Informationen zum SpeicherauJbau und ein tol/es Beisp,lelprogranm.

s. 106

L/n.terc lipt: ;uttt Sry'tttttt'Autl 1;t,bttt lhtct tzrttu//c'Hitttt'i.st', tlic'lhtat nügh-
c/terweise Kosten sparen und Fehlinveslitionen vermeiden.

s. 126
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Augen aul beim Computerkaul

Die NEUEN Schneider PCs jeEt ab Lager liehrbar,

PC 1512 I LaulüErk Monochrom.Bildschirm 1898,-
PC 1512 2 hul'/wrke llonochrom.Bildschirm 2398,-
PC 15'12 t huhwrk Color.lllonitor ß98,-
PC 1512 2 hulwerke C0lor-[/0nitor Il4g,-
20 [ilB Fihcard für PC 1512 und kompatible 1398,-
20 lllB tustplatte Seagah mit Controlhr
und l(abelsalz 998,-
Speicheraulrüstkit auf 640 K ß,-

Schneider CPC 6128 mit Grünmonitor 929,-
SchneiderCPC 6128 mit tarbmonitor ß98,-
Schneider CPC 6128 (lGyboard) 829,-
Monilor GT 65 298,-Monitor0[lvl644 698,-
Floppy D0ll mit0ontrolhr 498,-
FloppyFDl ZvveltlaulMrk 4ß-
Fl XZtlieillauf'tlerks2Szoll 750-
Mt X Zweitlauluerk 35 Zoll 758,-
Fl XRszll/ritlaulwerks2szoll 858,-
[,4] XRS Zweillauf'rrk 3,5 Z0ll 858,-
Cumana 3 Z0ll Zl/leitlautr^/Erk 398,-

Achlungl Bitte geben Sie uns unbedngt lhren Computerlyp
an, Sie-ersparei sich und uns unnöligi Rücklra0en.

Schneider PCW 8256 Jolre 1698,-
Schneider PCI,V 8512 Joyce dß, t,iie PC1,8256
iedoch zusälzlich I [48 Uulwerk und 512 KB HAM 2298,-
FD.2 (2 bulwerk 1 IVB für Joyce) 629,-
3 Z0ll Disketten CF 2 DD lür Ztl/eitlaul\,Jerk iovce
5 Srück 9&-
RA[,ll Erueiterung von 256 aul512 K '129,-

Whitiges ZubGhör lft lhnn CPC

3 Zoll Disketlen PäMsonidtlaxell CF 2 5 Stück 49.-
ab 10 Stück je 810
35 Zoll l)isketten Fuji '1 

DD

ab'100 Stückje 8,50

10 Stück 6995
35Z0llDiskettenFuji2DDl35hi 10Slück ß95
525 Zoll Diskelten DS/DD Fuii 10 Slück 3995
Nelzteil l!lP2 lür die Schneider CPC 664/6128 159,-
Vofu)( VHFlil0dulalor lür oestochene und
scharle Bilder - 

ß8,-
BAlr.Ertlerterunoen der Fa. Vortex
eilebliche Preis§entung, 1a 0uahläl

RAtl Erweilerung SP256 ß8,-
BA[,4 Erueiterung SP5'12, bitte Compuhrtyp angeben 398,-
RA|ll.Er\rcilerungssalz um 256 l(Byte 98,-
Bildschirmlilter lür GT 64/65 58,-
Bildschirmfilhr lur Farbmonilor CIM 644 68,-
Mnnilnr-Drphirß Npinrrnnuhkpl chrlpnlnc pinslpllhrr q0qq

Verlängerungsl'abel 15 [,4ehr lür CPC 464 ß85
dito lür CPC 664i6128 34,95

Staubschuuhauben aus !1/eichem fu nstleder,
(Schneidergrau) lür Ksyboard 464/664/628, NLo 401, DDll,
lllonitor Grün/Farbe je 1985

Schul2hauben für V0rtex Fl S/Fl D, Fl X/lvll X je 1995

0ruchr Panasonic 1080ß0ß1ß2, DMP m00 je l9B5
Schuuhal]be Rauch0las lür l(0ns0le
cPC 4Mi664/6128 

-
je 24,95

RS 232 C serielle Schnitbtelle CPC 464/664 148,-
Akustikkopphr Dataphon S 21 d 249,-
AMX l\4aus, mit Soltll/are und Handbuch T8,-
Formulartraktor zu Drucker NLo 401 699I
J0yslick ouiclshot ll mit Autolire 1795

Compelition Pro 5000 mit lllikroschalter 39,91

JoystickAdapter zum Anschluß von 2 Stück JqÄticl§ 249[
Disl€tlenbo)( 40 Sl 3 bzlt 3,5 Z0ll Disl€tlen ]a 0uali[t 393:
tllie oben j€doch l|]r 40 St t25 Zoll Diskllen 4931

Disktlenbox lü 100 St, t25 Zoll Dishlten mil Schlß 24p51

CommodorePC10ll2590,- CommodorePC20ll 3598,-
Druch0arade * Druclepamde ü Druclcrparade *

tums0nic 1080 549,- Eps0n FX.800 1098-
Panasonic 1091 690- Epson FXl000 breil 139q-
Pinasonic 1092 mq- Epson E)(800 {9q-
Slär Nlfi0 engl 698,- Epson EX.1000 bßit 1898,-

StarNLlom lnhrL 898- Epsonl-0800 169&-
SlarNXlsbreit 298,- Epsont01000breil 2ßq-
NEC PO 1490- Epson L0 2500 2898,-
NEC Pl brcit ß90- Epson 50.2500 359q-
NEC P6 color ß90- Epson Hl 80 1349,-

Ibßandadmsss
CSE eleclmnic . Claus Sc[aulies . Wangener Sk gg

ß80 Rawnsüu0 . Telelon (07 51) 2 61 38 + 26{ gI

Um lhnen die unnotigen l(lsten der Nachnahme zu eßpa.
ren, emplehlen wir lhnen, die Spiele mit V0rrausscheck zu

bezahlen, zuzüglich der Versandkosten von 150 D[r, sonst
Nachnahme Veßandkosten 5,- D[,[

Ea=
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Eine Bitte qn unsere Leser
Die Rubrik "Leserbriefe« ist eine
Einrichtung ftir alle Leser, die in
irgendeiner Form Fragen, Proble-
me oder Anregungen zu Produk-
ten, Programmierproblemen oder
zu unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir be-
müht, alle Leserfragen zu beant-
worten. Doch haben Sie bitte Ver-
ständnis, daß wir nicht alle einge-
henden Briefe persönlich beant-
worten können. Oft erreichen uns
mehrere Briefe zum gleichen The-
ma, einer davon wird dann stell-
vertretend flir alle in unserer Zeit-
schrift beantwortet. Da auch wir
nicht alle Fragen auf Anhieb be-
antworten können, müssen wir re-
cherchieren. Und das dauert be-

kanntlich seine Zeit! Wir möchten
hiermit alle PC-Leser noch einmal
auf unseren Leserservice hinwei-
sen und bitten bei der Vielzahl der
eingehenden Briefe um etwas Ge-
duld. Für eilige Anfragen steht un-
sere Redaktion jeden Mittwoch
von 17 bis 20 Uhr am "HeißenDraht" zur Verfügung. Vielen
Dank für Ihr Verständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, kserzuschriften in gekürz-
ter Form wiederzugeben.

Kreiskonstante zr als alge-
braischer BASIG-Ausdruck
In dem folgenden Abschnitt
finden Sie die Erkkirung zu ei-
nem Verfahren, wie man die
Kreiskonstante r mit einem
einfachen algebraischen
BASIC-Ausdruck in ein Pro-
gramm eingeb en l<nnn. Schon
als ich mir vor etwa einem
Jahr den,,loyceo l<aufte, hnbe
ich mich darüber geörgert,
dafi man die Kreiskonstante r
nicht wie bei jedem billigen
Taschenrechner direkt per Ta-
ste abrufenlann. Die Eingabe
von pi # : 3,14ß9636 ist im-
mer recht aufwendig. IchmuJJ
dazu immer in ein schLaues
Buch schauen, umwirklich si-
cher zu sein, auch die richtige
Tthl einge geben zu haben. Da
ich bei meinen zumeist techni-
schen Berechnuflgm r sehr oft
benötige, habe ichnach einer
anderen Möglichkeit der Ein-
gabe von r gesucht. Die In-
sung ist sehr simpel, und ich
wundere mich, datJ ich sie
noch nicht in PC Schneider In-
ternational gefunden habe.
Um auch andere User in den
GenuJS die s er Vereinfachung
zu bringen, hnbe ich das Ver-
fahren möglichst kurz be-
schrieben und bitte um Veröf-
fentlichung.
Die Kreiskonstante r l<nnn
beim Joyce nicht direkt mittels
Taste aufgerufen werden, Es
mufi vorher immer pi#
3.U15q2ß6 im Programm ste-

hen. Viel einfacher ist die Ein-
gabe von pi bzw. pi# : 4 *
ATN(]) IATN(]) : 45" :
r/411. Die Abweichung dieser
Funktion vom exakten r ist
< 3 * lO8. Eine Genauigkeit;
die in demmeisten Föllen aus-
reicht' Karl-Heinz ReiJJ

2300 Kiel 14

Drucker-Reset im
BASTC-GSX

Im Artikel in PC Internntional
Heft 2/87, Serte 89, beklagten
die Autoren UphffiSchlater
die miJJliche Situation, datJ
man den Drucl<vorgang offen-
bar nur durch einen komplet-
ten Reset abbrechen ldnne.
Da ichwegen der höheren Be-
arb e it un g s g e s chwindi gkeit
meist mit dem Laufwerk M:
arbeite, war dieser Umstand
filr mich besonders unange-
nehm. Daher habe ich intensiv
nach einer lösung gesucht
und einen Teilerfolg erzielt.
Teilerfolg, weil der Abbruch
und der Reset immer noch ein
biJSchen kit in Anspruch neh-
men - immerhin brauche ich
jedoch nicht mehr komplen
mit SHIFT EXTM EXIT zu
starten, was ja auch die Ii-
schung der Daten auf M: zur
Folge hritte. Vielleicht hilft
mein Tip dem einen oder an-
deren Leser weiter, zumal der
Tip in abgewandelter Form
auch einen Abbruch und Reset

beim Drucken von DR.
GRAPIF-Grafik erlaubt. Im
folgenden die komplette Be-
schreibung.
Der Tiick liegt in der Verwen-
dung des Hilfsporgramms DE-
VICE.COM.

Vorweg kopiere rntn die Hilfs-
programme SUBMIT.COM
und DEVICE.CO M auf die Ar-
beitsdiskette mit dem BASIC-
GSX-Programm. Des weiteren
benötigt man eine Datei RE-
SET.SUB, die mit dem ED
oder BASIC RPED Programm
erstellt wird:
DEVICE LST : LPT
BASIC nryprog
(lnhalt der Datei RESETSUB)

Damit wören die Vorbereitun-
gen bereits abgeschlossen.
Möchte mannun einen Druck-
vorgang im BASIC-GSX Pro-
gramm abbrechen, ohne
,rkompletten Reseto des Sy-
stems, verfahre nrctn wie folgt :

- PTR-Taste drücken und
Drucker auf OFF line
stellen.

- Mit EXIT die Druckersta-
tuszeile verlassen.

- Die bald darauf erschei-
nende Meldung : LPT nicht
bereit - Wiederholen, Ig-
norieren oder Abbrechen,
wird mit (A)bbrechen be-
antwortet.

- Je nach Art der Grafik muJS

mnn einen Moment warten,
bis das "Druckende" /Pro-
g ramme nde an ge zei gt wird
mit: ok.

- Das Programmbzw. BASIC
mit dem Befehl systemver-
lassen,

- dann submit reset ein-
geben.

- Die Sub-Datei wird abge-
arbeitet und der Drucker
neu initialisiert, sowie an-
s chli etJ end g lei chzeit i g das
BASIC Programm myprog
gestartet.

- Mit der PTR-Taste die
Druckerstatus zeile aufru-
fen und auf ON line gehen
... schonfertig.
Jetzt löufi das Programm
wieder und der Drucker ist
arbeitsbereit.

Ulrich Schmitdt,
Marburg



ALLES NEU MACHT DER MAI,
UNSERE PREISE AUCH!!I!

Schneidel PC 1512 Ci{/SI 19S9,- Di,t
Schnolder PC 1512 MM/00 1999,- Dtt
Schnalder PC 1512 Clyl,DD 2499,- Dif
§rhnslder P0 1512 MiUS0 2993,- DM
mit 30 ttlB Harddlsk
SchneideJ PC 1512 CM,§D 3499,- Dlrt
mil 30 MB Harddisl
Schneider DMP 3000 M8,- DIV
Schnerder DtrlP 4000 lür DIN lß 999,- DM
Herculesauküstkil lür Schneider PC 1512
lillvl 20x348 Bildpunkte 348,- Dt\4

Schneider CPC 464 ab 398,- Dt\4

Schneider l\,lonochrom lv0nilor GT 65 199,- DtVl

Schneider Farbmonitor CTII 644 699,- D[/
Schneider l\rodulator IVP 2 99,- DM
Schneider CPC 6128 mit GI 65 n9,- 0M
Schneider CPC 6128 mil Ct[4 644 1299,- 0M

PC-Softwarc
Bäumcn Sic lhE Feslplatle aul, mil:
Disk optimizer 199,- DIV

Sle müsscn mehmre PrcgEmmG zul
glelcie[ Zcil zu] Ilbrlügung haben?
Wechseln §ic aüs dem laulsnden Pm.
gBmm in eil ande]es, das g8Ede be.
löligl wird. 8is zu l0 Prog]amm8 in
Selundenscinelle anspr€cibaL
l(cin Pmbleml Wozu gibt es:
Soltware Carousel 199,- DM

Die §iGhelurg lhnr Festplane dauGd
linen zu lalg8?
oas muD [icil sein.
ln Minülsn vor 0 aul 10.000 (ilobytc

,Q.Dos. oas Drolessionelle Werkzeu0
zur Disk\brudtung " 149,- DIV

ollix ,Das Büro"
ldeal lür Einsteiger und Pr0fis, die lieber uber
andere Dinge nachdenken 0flix, ein Bürosy-
slem wie aus dem wlrklichen Leben, verklei
nert lhr Büro atjl Bildschirmgröße 598,- DIV

Star.Writer PC Version 2.0 398,- D[/
Schneider Wordslar 1512 199 - DM

Sybex StarKontor PC

Barkauf-Miekauf
Zielkauf
l.easing

lür den gewerblichen Anwender nur in unserem h
dengeschafl möglich

AIle Produkte der Schneider-Computer.
Division lieferbar.
Drucker verschiedener Hersteller
Ausgesuchte Soltware für alle Schneider
Computer
24 Stunden Versand.Service

HILFERUF für PG 1512 DD

Als fräherer Benutzer des CPC
464, dann 664 und nun PC
1512, war ich stets dankbarfiir
die vielen verschiedenen Hin-
weise und Artikel, die den
Drucker in Betieb setzten, die
Files gerettet haben, viele
Tippfehler durch Checl«um-
men finden liet3en usw.
Darum fasse ich auch heute
Mut, um Hilfe inderfolgenden
Sache zu erbitten:
AulSer obigen Gertiten habe
ich noch eine erstklassige Ty-
penradschreibmaschine mit
Tixtspeicher und kilenkon-
trolle.
Eine OLIVETTI ET 221. Ißi-
der hat mein Bemühen, Infor-
mationen über die AnschlulS-
möglichkeiten bei der Liefer-
firma zu erhalten, keinerlei
Erfolg gezeigt. Verstdndlich ist
sicher mein Wnsch, das Ty-
penrcidchen vom PC l5l2 her
zu betreiben.
Vielleicht hat einer lhrer Leser
eine Anschlu,ß-/Ansteuer-,
Mimik-, Idee-, Diagramm-
Hardware etc. (das muJJ nicht
umsonst sein, darf schon ein
paar Mark kosten).
Vielleichtfinden Sie den rich-
tigen "Schnittstellenakro-
baten"

Karl G. Walther,
Schwerte

CAL Iernt was

Das "Fingerpicking"-Pys-
grammaus Hefi 3/87hat mich
animiert, die Gitarre wieder
auszupacken. Jedoch sollten
ein paar Änderungen vorge-
nommen werden.

1. Beim Stimmen wird zwar
sofort umgeschaltet, doch er-
tönt der vorherige Ton noch ei-
nigemal.
Änderung:
2210 löschen und 2225 ein-
fugen
2225 x: REMAIN (0) : EVERY
200 GosuB 2330

2. Wenn eine Folge (2.8. 12
Takte) gespielt wurde und man

spingt hinterher zum »Patterut
üben", so wird das gewöhlte
Pattern 12 mal gespielt, eher
ist kein Abbruch möglich.
Änderung:
2590 FOR i:0 TO 23:
num (i ) :0' at (i) : 0 ; qlcd (i) :Q'
NEXT: eIKt:O: RETURN
oder:
2590 ERASE num, at, akd:
DIM num (2 3),at(2 3),akd Q 3 ) :
EtKt:O: RETURN

3. Bei Fehleingaben zerstört
der Schriftzug "? Redo from
start" den Bildschirm.
Diese Fehleingaben sollten
aufgefongen werden.
Änderung siehe Listing I
Wemdie licher in den Seiten
(b e i hpfrnu s t e raus gab e ) ni cht
gefallen, der sollte folgendekilen hinzffigen bzw. ön-
dern:
14 SYMBOL AFTER 154
15 SYMBOL

15 4,0,0,0,2 55,0,0,0,0,
1610 PRINT CHÄ$(22)CHR$

(1):FOR i:0 M Ischlag
1675 PRINT CHfl$(22)

CHR$(O)

kile 3120 sollte in "CLS:LO-
CATE 1,4" geöndert werden,
das ansonsten die erste Seite
nur bei 24 Takten vollstöndig
gelöscht wird, sowie an kile
3090 " ; CHR$ (18) " antuingen.
Ansonsten eine gute Pro-
grammidee (sollte auch mal
erwcihnt werden).

M. K)the,
Regenstquf

Betrifft:
GSX aul »Joyce«

Ein ganz heifier Tip zur Gra-
fik, die mit GSXaufdem "Joy-ce" möglich ist, und die Sie in
Ihrer Serie nicht erwcihnt ha-
ben, ist die Verwendung der
vier verschiedenen »Writing
Modeso, die durch die Funk-
tion Nr. 32 angewcihlt werden:
1: replace, : Voreinstellung,
2: transparent, z.B. Überlage-
rung von Füllmustern oder
Schriftzeichen,
3: complement, spurloses Ii-
schen von kichen, die in die-
sem Modus erzeugt wurden,
möglich, indem diese einfach
noch einmal geschrieben
werden;
4: erase: löschen statt
schreiben.
Von Anfang an möglich sind
diese alle mit den beiden
Druckertreibern, aber nich
mit dem »Original"-
DDSCREEN-Treiber. Aber -jetzt kommt der Hammer -:
auch dieser Tieiber beherrscht
sie alle vier, wie er mit dem
"Graphic Cursor* beweist.
Die Programmierer haben es
aber fertiggebracht, diese
Möglichkeit dadurch zu ver-
masseln, dal3 durch Fehler in
der Funktion 32 doch immer
nur Modus I angewöhlt wird,
was trutn auch eingibt! Durch
folgende kleine "Patcherei,,ldtit sich aber dieser Fehler
beheben, und auf einmal
klappts:
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RB - Software
lndustriestr. 21
2262 Leck (NF)

Iel.0466215226
Ihr Partner

in Sachen
Computer

Unser Topangebot:
Schneider PC 1512 IBM-kompatibel

ab 1899,-
Mietkaul ab DlVl 54,-
kostenlose lnlo anfordern

Soltwarc lür Schneider 464/66'[/6128
z.B.
ACRo JET DM 290/ Cass/Disc
Donkey Kong DlVl 2280ß780 Cass /Disc,
EXPL0DERER DM2490/3490Cass.iDisc,
Elevator Action Dl/ 1890/2590 Cass/Disc
Bomb Jack ll Dl/ 2290/37,90 Cass,/Disc
Future Night DlVl 24,90/3480 Cass /DiscTarzan Dl\4 2580i34,90 Cass /DiscTobruk 0M 29,90 Cass1942 DM 22,90i34,90 Cass/DiscACE DM 2290/36,90 Cass/DiscTapper Dl\il 2780 Cass
UVM

Softwale lü1 Schneider PC 1512
Batman
Colossus Chess lV
Strike Force Harrier
Tau Ceti
uvm

kostenlose lnfo anfordern

"t" : deutsche Anleitung
[Jnsere Versandl(ostenpauschale beträgt:
für Soltware DM 3,-
für Hardware Dl\il 6,-

Dt/ 3490
DM 3490
Dt\/l 4490
Dtvl 4490

TEXTVERARBEITUNG +
MODEMPROGRAMM

Darstellung von Fettschrift, Kur-
sivschrift , Unterstreichen, lndizes
und hochgestellte Schrift +Grafik
auf dem Bildschirm! Blockbefeh-
le, Absatz/Seitenumbruch, Su-
chen/Ersetzen. horizontales
Scrollen Druckeranpassung,
perfekt, superschnell! Mailboxbe-
trieb, Textspeicher Senden und
Empfangen mit und ohne Prüf-
protokoll (MODEMT kompatibel)!

CPC-Diskette 89, -
ASSEMBLER + TESTER

Sehr schneller Assembler für
280, 8080, 8085 und 8048 Opco-
des, 26 Pseudo-Opcodes! Sym-
bolischer Tester mit 26 Funktio-
nen incl Multi-BP, Datenlransfe(
EPROM programmieren!

CPO-Diskette 129, -
Komplette Software wie o.a im
EPROM auJ Erweiterungskarte
für alle CPC's:
Komplett 275t, -
dazu als Option:
RS232 Schnittstelle 119, -
EPROM-Progr.-Gerät 119,-
tür 2716 bis 27256

lnfo anfordern!

8 PC stSt

f Briefe

A > sid ddscreen.prl
CP/M 3 SID - Version 3.0
NEXT MY,E PC END
1380 1380 0100 D2FF
#s7d0
07DO 28 20
07Dl 07 <return>
07D2 7D <return>
07D3 3D <return>
07D4 FE <return>
07D5 05 4
07D6 38 30
07u 01 .

#wddscreen.prl
002 5h record (s ) written#IC
A>
Leider lrilSt sich die Möglich-
keit, Flrichen auszufüllen,
nicht ebenso leicht instal-
lieren!
Ich glaube, es gifit sicher eini-
ge ltser von PC Internntional,
die dieser Tip interessieren
wird!

Cornelis Bockemühl
CH-4058 Basel

Elite Gommander
Bezugnehmend auf das Pro-
gramm »Elite-Commander
nach Wunscho, im Sonderhefi
Nn 3/86, möchte ich lhnen
mitteilen, datJ ich dieses Pro-
gramm so umgeschrieben
hnbe, dafr es auchmit der Dis-
kettenversion von ELITE zu-
sqmmenarbeitet.

Dazu mutJte ich zum einen den
Vers chlüss elungs code in den
Datazeilen 1650-1770 der
Diskettenversion anpassen,
und zum anderen die ,4dret3la-
ge des Binärfeldes von A000
nach 39D2 bringen.
D i e notwendi gen Ände run g en
im Programm entnehmen Sie
bitte Listing 2.

Ztm Programm ist zu bemer-
ken, datJ der Filename inki-
le l8l0 derselbe sein mut3, der
auch im Programm später ein-
gegeben werden soll. Es ist
zwar möglich, aber nicht emp-
fehlenswert, im Programm bei
der Frage nach den Wenenfi)r
Tieib sffi , Raketen, Laderaum
und rihnliches, mehr als die
üblichen Werte einzugeben.
EUTE k)nnte sonst abstürzen.

40 MEHORY &39D T
50 FOR i=&39D2 TO &3A3A:POKE l.O:NEXT
3IO POKE &39D1+i,ASC(MlD$(a$, i' I ) )

32o NEXT: POKE &39D 1+i , O
37O x=x- I : x=x I'IOD I : POKE &39E3, x
39O POKE &3AOE+i'Par(x, i ) :NEXT
4OO I'OKE &3A 15, Par ( x, 6
41O POKE &3A17,par(x,7
42O POKE &3A 1A, par ( x, I
51O POKE &3A15,x:POKE &3A17,Y
53O POKE &3A14'MIN(x-1,255)
540 POKE &3A37,&FF
59O x=MlN( 1O*x,255):POKE &3AOO,x
660 POKE &39E4, a-256* I NT ( a./256 )

670 P0KE &39E5, INT ( a,2256 )

680 POKE &39E6,b HOD 256
8SO POKE &3SE7, I NT ( b,/258 )

??O POKE &39DD, x:PRINT: PRINT
1O2O PüKE &39DE, c : POI.iE &39DF, b
1O3O POKE &39E0, A:PRINT:PRINT
1O8O POKE &3AO1,x MOD 256
t 140 DATA zusatz Iaderaum, &3aO2
t 15O DATA ecrn, &3aCt3

160
170
180
190

1200
t'2tQ
i28O POKE &3A2E,X
1350 iNPUT,, vor.ne : " ; x: ?OKE &39F8, r:
i360 INPUT"hinten ! ";x:POKE &39FÜ,x
1370 INPUT " i inks ! " i x: POKE &39FD' x
1380 iNPUT"rechts ! ";x: POKE &39FE' x
1430 a=&39E9:GüSUB lB5O:PRINT
145O x=14 IN(x,255):POKE &39F4'x
I5 l0 PR INT : a=&3A lC : GOSUB tB5O
1556 1-Q:FOR i=&39D2 TO &3A37
1580 POk:E &3A3B,x
1596 ;-Q:FOR i=&39D2 TO &3A38
1510 POKE &3A39,>r I'lOD 256
1S2O RESTORE 1650:FOR i=&39D2 TO &3439
l55O DATA cd,ac,42, ll, Tf ,46,cd,5c
i560 DATA 46, cd,e=', 44, 06, 3e, ct'' cd
i67O DATA Oa, 40, cd,e5, 44, b9, cd' e5-,

l68O DATA 44, OB, cd, a.7,44,21, 35, 2f
f630 DATA 22,02,Od,3a, la, 3a,c6, 02
170O DATA fe, Oc, 38. 02, 3e, 0e, 32, Otr
i'/1O DA'IA Od,af,i3i,O:1 ,C),1 ,a7,2ü,OG
ITZO DATA 3a,f f ,39,a7,2O,32,3e,03
i-i 30 DATA 32, 4e , 3a, 3a, O I , Od, 3c , cci
174O DATA c4,42, cd, ZB, 4O, 04, OE, 6g
l75O DA'IA 3a, O L, Od, 80, e:d, eg, 4'4, cd
I ?60 DATA ZB,40, 16, 2a , 02, Od ,? e ,2'3
I7?O DATA 5e, 23, 56, 23,22,r)2, Od, 2tl
1S 1O SAVE"pirat ", b, &39D2, &fit

Listing 2

DATA raumgre i fer, &3aOB
DATA rettungskaPse l, &3aO7
DATA energiebombe, &3aOB
DATA zus at zen er't i e , &3aOg
DATA lande comP,&3aOa
DATA hyperraum, &3aOb

E.C. M. - Sta rme chani smus und
Tarnme chani smus werden mit
"Y" Ein- bzw. ausgeschaltet.
Das Programm schreibt sofort
nach der Eingabe der Daten
den neuen Commnnder auf
Diskette, deshalb sollte vor

Aufruf des Programms die
ELITE Diskette im Laufwerk
sein.
Viel Spafimit demneuen Com-
mnnder!

Bernd ElSer
5400lbblenz



Briefe-l

SORDER {A.fü Nl. ln LB.
DEffl f,f tlt. lD LB rbor nur Xoordlnrtrnrngrbr.El H.bt SD.rPe der ESC-Tä6ta ruf.PRTNT'<trxt)'Alü 1,11. In LB.PRINT krnn durch ? trsetzt watdln.PRINT xiätü Nlo ln LB,PRINT +Alü EnttDrlcht PRINT CHRri(+)Alü

Abbildung I

Phoenix Sott
BASIG-Gompiler

Bei der Beschreibung des im
C P C- S chnei de r Inte rnat i onal
Sonderhefi Nr. 4 auf Seite 162
abgedruckten BASIC-
Compilers haben sich leider
einige Fehler eingeschlichen.
In der Beschreibung der Be-
fehle ist ofi an falscher Stelle
ein Tzilenvorschub. Die kor-
rekte Beschreibung der betrof-
fenen Befehle sehen Sie in Ab-
bildung l.
Die Bedingungen, die dem
Unterprogramm BEDIN-
GUNG TESIEN übergeben
werden, müssen natürlich so
aus s ehe n : PARAM I : PAMM2
oder PAMMI<>PARAM2
und ni cht PARAM I / PARAM2.
,4uJJerdemisl zu ergönzen, dati
Unterprogramme, die mit IF
<bed>, <label), lla-
bel> angesprungen werden
und von denen KEIN Rück-
sprung erfolgen soll, mit #
POP xx beginnen sollten wo-
bei xx eins der Doppelregister
HL, BC, DE, IX oder IY ist.

Dietmar Höhmann,
3501 Fuldatal-Ihringshausen

Behitft Programm Tipsi
Sonderhetl Nr. 4
Auf Seite 32 wurde einZeile
»verschluckt ". Die Zeile 146O
muß wie folgt ergänzt werden.
o,occ,o,o,0oocc
Sorry! Die Redaktion

Toolhex aus Hett 2/t/
lnZeile 570 steht vor »,)zwi«
eindeutig ein ,i" abgedruckt
und dort muß eine 1 erfaßt
werden.
Für diesen Hinweis danken
wir Herrn Günter Klett aus
Bad Berleburg.

Diskmonitor:
VD0S Systemadressen
Die von lhnen gewünschten In-
formationen sind bei Vortex
unter dem Stichwort "VDOS

Intern« fiir eine Gebühr von
10,- DM zu erhalten.
Dort steht auch sonst noch ei-
niges Interessantes.

Stefon Hinker,
Auenwald

Trickreich
Die einfachste Methode, die
Speicherknpazitcit zu erwei-
tern, ohne an die Hardware zu
müssen, ist folgende:
Es mässenüber DPD, der ALf
und der CSA de s B-Laufwe rlcs
auf einen geschützten Bereich
verlegt werden. Dann mufi
diese Änderung im DPD der
DSM (die max. Bloclmummer)
erhöhtwerden. Das geht zwar

nur bis HFE aber es ist mit die
simpelste lösung.
Voraus s etzung ist allerdings,
dau man ein SOTrk-Laufwerk
und entspre chend formati e rte
Disketten besitzt.
In Listing 3 die beiden Patch-
Programme fi)r BASIC und
CP/M

N)diger Bücker,
Hagen-Boele

PC 1512 Systemsoftware
kaum kompatibel, oder7?
Ob der hochlobenden Beicht-
erstattung über den Schneider
PC 1512 in lhrerTzitschifi er-
scheint es mir dringend gebo-
ten, einmal ganz entschieden
auch auf die erheblichen
Nachteile des Systems hinzu-
weisen. Ende Dezember letz-
ten Jahres erwarb ich einen
PC 1512, Version PC-MM, SD,

BASIC

lO b=&BEB3
20 FOR a =&ABDO T0 &490E
30 POKE b, PEEK (a)
40 b=b+1
50 NEXT
60 PIIKE &A9?Ar&83:POKE &4928,&BE
70 POKE &A92Cr&9E:POKE &A92Dt&EE
B0 POKE &A92Er&AE:POKE &492F,&BE
90 POKE &BEBB,&FF:FOKE &BEB9,&00

CP/t'l

PC 0100 2L
0103 1t
0106 01
0109 ED
CI108 rB

0110
0l 12
0l 14

LD HL,AEIE
LD DE,BF10
LD BETOoSE
LDIR
JR 0130

DB:
DB:
DB:

lE AE
10 BF
3E 00
BO
t5

BF
BF
BF

t0 01
72 AE
06 00
BO

10
29
39

0120 2t
0125 11
oL26 01
0129 ED
0128 00
01?c 2t
otzF 36
0131 23
0132 36
0134 C9

15 BF
FF

00

BFlO
BF29
BF39

HLr 0l 10
DE, AE72
BEr 0006

HL, BF15
(HL) , FF
HL
(HL),00

LD
LD
LD
LDIR
NOP

LD
LD
,INC
LD
RET

PREISSENKUNGIII
lcyboard CPC 464
l\,,lonitor grün GI 65
l\4onitor colour Ctl\4 644
CPC 6128, grüner l\4onilor
CPC 6128, Farbmonitor
JoyEe PCW 8256
Joyce Plus BC]W 8512
lrcoscript Ubungsdiskette

Schneider PC [4M/SD
Schneider PC [4M/DD
Schneider PC CM/SD
Schneider PC CM/DD
Schneider PC MM/H020
Schneider PC CM/H020
Schneider Wordstar
HC1512.Kit 720 x 348 BildpunKe

§CHiIEIDEB.OEUCKEß
Dl\,1P1000 tür PC DIN roß
DIVIP 3000 Iür IBM-PC
D[,!P 2000 lür CPC
Farbband DMP2000/DMP3000
Farbband lür Joyce

VoRTEX 20 N4B Drive Card
File card 20[IB m lal€ ofl Autom
File card 30MB m Talc oflAutom
Seagate 20 MB m Conlroller
Herkules.l(omp. lQrte
Colorgratikkane, Cinch, RGB
Gameport lür 2 Joystick
PC.Joystick
Light Pen lür PC 1512
RS 232.Mouse
NCE'Mouse
Wtty.Mouse bgilech Komp
Genius.Mouse
Koala Pad lür IBM
Koala SpeedKey lür PC
lGyboard Cowr and Holder
Konzepthalter

l[a]It & TcGhnik 8üchcl
Framsilork ll
[/S.DoS 32 Schneider PC
Woßtar 1512
Das 80286-Buch
MS.D0S 16mpendium
EASY.PraKikum
Enable Praktikum
oas PlotterBuch
Norton tltilities 3'1
Turbo.Pascal
ilarkl & Technlk Soltwars Junior S0rlo
PC dBase ll
PC Framework I

PC llibrdslär
PC Multiplan

§YBEX 8üchel
Computer total verücK Cartoons
MS.D0S Handbuch
Programmieren mit CP/M
W4lRS232 16mmunilotion
Mailbox Führer
Zals Einl in Pöcal u Turbo hscal
Soltwarelührer 87
CPC Systembuch 4M/664i6128
CPC Grafikbuch
Einlührung in Wordstar
Grundkuß in bgo
Grundkuß in Basic
Grundkuß in Päscal

§YBEX SollwalE
CPC Assembler-furs m Disk
CPC Star{exter Textwrarbeitung
CPC Shr'Datei DaleiiAdressen
Shrl(onlor PC Text\renrbeilung
SlarKontor PC Mress/emallung
Slarl$ntor PC hKurieruno
Slarlontor PC D0S-iilanager
Starlontor PC Artikel+hger

STAR.WRITER PC
FIEU SIAR PC V1O

P&SPIETE:
PSI0N-CHESS, Shanghai
Pro Golf, SoCCER
Boulder Dash l+ll
Sondorprsis lBl\4.Druckerlobel 2m

CPC AMX Pagemalcr
CPC Co06hop Hardcopy Programm
CPC Backup3 lopierprogramm
CPC Ariolasoft Multilager
CPC l\4ullil,alkulator
CPC Schneider C0[4PUTERKURS
CPC 664i6128 Peripherie.Adapler

llbrsendkostEnpausohals Dill 8,00

299,00
199,00
699,00
799,00

1299,00
flgS,00
2490,00

29,50

149S,00
1999,00
1999,00
2190,00
2999,00
3499,00

199,00
340,00

999,00
648,00
598,00

19,80
24,50

1398,00
1340,00
1640,00
998,00
198,00
130,00
75,00
69,50
7S,90

199,90
248,00
195,00
228,00
290,00
298,00

35,00
19,90

6E,00
49,00
49,00
59,00
61,00
49,00
64,00
74,00
42,00
49,00

399,00
399,00
399,00
298,00

12,80
54,00
52,00
32,00
14,80
48,00
28,00
58,00
48,00
38,00
ar0ni0
24,00

64,00
85,00
85,00

125,00
95,00

175,00
75,00

175,00

398,00
390,00

e 6980
e 29,90
e 39,00

19.50

1{9,00
69,00
59,00
99,00
99,00

115,00
39,90

Arlorlsleiler §chneldaFvodragshändlE

C-SdlneiderJ I1\PUTER Dt|t;t1fi

st87 PC I



Aehtung',&
W

Maxell 3" -Diskette n CF2
1Oer Pack

DM 69, -

Diskettenbox SS 50
fur 50 3" - oder
3 112'! Disketten,
absc h I i eß b ar ltr agb ar,
Rauchglas

DM 15,9()

Ferdi's Computer Software
EDV.Service

P19
0212
0215
02N
083
M5
M7
o@
ü26
M
ß71
@14
@42
@13
@47
@49w
M9
@m
@71
092
to70
1119

95,-
3&.-

lhr Partnet
lür den Schneider PC

Ad -N. r) soiateril.t ^, l!",
69,90 DM
69,90 DM
39,90 DM
tu90 DM
39,90 DM
69,90 N
69,90 DM
59,90 N
59,90 DM
59,50 DM
59§ DM
59,90 DM
59,90 DM
39,90 0M
D,gO DM
39p0 0M
@,90 DM
@,w oM
39,@ DM
ßp0 0M
B,@ DM
59,@ DM
sg$ DM
E9oN
3gw DM
sqw w
ß,NN
A,NN
@,9oN
59,W DM
59,90 DM
5g@ DM
E9oDM

ltu*ützu\g.n ("). Spt.LAd - (a) - btioo @) - Adv.ntu-G (C) - Shulatbd (D) - Anß^üt tE) - Srabgie (F)
- Geschbktbh@it lA) - Spßtüenntung fi): SNd.
Bpid/§pbLsd& - (1) - nidis (2) - nind @ - Mh)
AnwendeFProgramme

d8a@llJuniot 3A9.- DMMulliplanJuniot 44,- DM
F.ame Wil Junid &9,- DM
Sybd tuMtrrtuitung 119,- DMSy&tOOSManasü B,- OM
Sybd Adiket + LageNewltung 1@,- OM
Sybd Faktututung 169,- DM
Aybü Mt *veMAttung 8g- OM

Li€16r und Ahtungshinw6is:
tut Wßand adolgt Nt Nachnahn. &. Wßl'b6sa ohna
SbntoüW, 4l W@ckunwbsbn, @ h@ 5,- DM OioWrc hludg uos6t EigentunAaqe tat ßichl.
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und betreibe seit Mitte Janunr
einen nachtrügli ch Aufu e rüste -
ten EPSON FX 100 mit dem
Gercit. Meine Kaufentschei-
dung wurde gerade dadurch
beeintlut3t, datJ immer wieder
auf die lBM-I{ompatibilitdt
des Computers hingauiesen
vwrde. Höne ich dnmnls ge-
wut|t, wie wenig kompatibel
der PC 1512 in den entschei-
denden Bereichen wirklich ist,
wäre meine Entscheidung ganz
anders ausgefallen. Da ich das
Geröt nur tt einemverschwin-
dend geringen Teil selbst Pro-
grammieren wollte, hörte ich
mich auf dem Soft,varemarkt
um und erfuhr (u.a. auch
durch lhre kitschrift) , dat3
z.B. ca.20000 Public-
Domain-Programme zu gein-
gen l(osten vorhanden sind. So
bestellte ich, und erlebte ein
böses Erwachen.

Nicht ein gcingiges BASIC-
Programm knnn aufgrund der
eigenbrötlerischen Entwick-
lung und Lieferung des hoch-
gelobten (vgl. PC Internatio-
nal 3/87) BASIC2 Interpreters
von Amstrad auf dem PC 1512
verarbeitet werden. Der ge-
täuschte Ar*yender ist also ge-
zwungen, das von lhnen so
zweitrangig Beurteilte GW-
BASIC zuscitzlich zu erwerben
(im Handel ge gen den bes chei-
denen Unkostenbeitrag von
350, - DM erluiltlich). Da fra-
ge ich mich ernstlich, was
steckt dahinter, Ges cfuifis (ma-
cherei)politik oder Ignoranz
de r nt s achli ch en B e dürfni s s e ?

Da hilfi uns der »Luxuso der
Lieferung von DOS-Plus und
GEM wenig, wenn nicht ein-
mal grundsötzliche Basis-
Sofiware mitgeliefert wird. Die
mit g e li efe rt e O i g inal s ofn va re
zeigt hier ausnahmsweise mal
keine der leider so vielen
Te chnik- un d P ro g rammfe hl e r,
sondern marktpolitische
Blindheit. Es gibt bis auf ein
p aar s elb stgestiche Pro gram-
me bei einigen User-Clubs
z.Zt. keine auf BASIA verar-
beitbaren Programme auf dem
Markt.

Schade, die ausgezeichnete
Hardwarekonzeption des PC
l5l2 wcire mit guter System-

Soft-w,are kaum schlagbar auf
dem Markt.

Dr. Christoph Gerlach,
Linnich-Tetz

PG Kritik
Zum Leserbrief des Herrn
Dipl.-Ing. Wöhner möchte ich
unterstützend mitteilen, datS
ich exakt das gleiche Problem
mit dem BASlC2-Interpreter
habe. Es ist erstaunlich, dat)
sich diesbezüglich erst drei
Anwender bei der Firma
Schneider gemel.det haben sol-
len. Ich jedenfalls habe andie
Firma S chneide r ge s chrieben
und bin auf eine Antwort ge-
spannt Dafi dieses Problem
erst jetzt zur Sprache kommt,
mag imübrigen daran liegen,
daf das BASIA-Handbuch
erst so spöt auf den Markt ge-
kommen ist, und die kiufer
nunmehr langsam mit ihren
e rsten Pro grammi e rve rsuchen
beginnen.

Ztm Handbuch ist folgendes
zu sqSen:

Ztm einen ist es eine Ztmu-
tung, datJ dieses k)ngst über-
föllige und seit langem ange-
kündi gt e Handb u c h d e rmafr e n
viele Druclcfehler und Unrich-
tigkeiten enthölt, so datJ der
Kiufer des Handbuches gleich
eine 17 Seiten (!) umfassende
D ruclcfehl e rb e ichti gun g mit-
geliefert bekommt. Das verlei-
det die Arbeit mit dem Hand-
buch arg. Zum zweiten ist das
Handbuch für Neulinge, die
bislang nicht in BASIC pro-
grammiert haben (zum Glück
gehöre ich nicht dazu), zu
knapp in seiner Darstellung.
Wer das Benutzerhandbuch
zum CPC 6128 kennt, weit3
wovon ich s chreibe. Wohlruend
an dem CPC Handbuchist die
Tatsache, dat| die BASIC-
Befehle im Rahmen ihrer al-
phabetischen Darstellung
brauchbar und zum Teil an-
hand von Bei spi elen e rlciute rt
werden. Im BASIA-Hand-
buch ist dies nicht der Fall.
D e r Anwende r i s t g ezvwng en,
immer wieder nach vorne zu
bkittern, in der Hoffnung, dort
möglichst schnell die Stelle zu
finden, an der der jeweilige

Befehl im Rahmen der Einfi)h-
rung erlciutert wird. Ist er hier

ggf. mit HiW des
Sti c hwortv e rze i chni s s e s
fündig geworden, stöJ|t er
manchmnl noch auf eine Ver-
weisung auf vorheige lfupitel,
und die Sucherei beginnt dann
mit Hilfe der Inhaltsübersicht
von neuem, denn die Verwei-
sung erfolgt leider nicht zu ei-
ner Seitenzahl, sondern zu ir-
gendeinem Kapitel oder Ab-
schnitt. Übrigens gilt dies
auch Jilr das Benutzerhand-
buch l. EinBeispiel: AufSei-
te 260 des Handbuches zum
BASIC2 heitJt es, daJS der Be-
fehl RECORD bereits in Teil II
beschrieben wurde. Der ge-
nervte Anwender wird dort
ab er veryeblich auf den 72 Sei-
ten suchen. Die Beschreibung
findet sich vielmehr in Teil III,
und zwar auf Seite 120. Zt die-
sem Ergebnis kommt er aber
auch nicht etwa mit Hilfe des
Stichwo rne rzeichnis s e s, wo er
lediglich auf Seite 260verwie-
sen wird, sondern nur durch
s uc he nde s We it e rb I cin e rn.

Es bleibt zu hoffen, dati die
Handb ü c h e r in 7tkunfi b e nut -
ze rfre und li ch e r I e s t alt e t w e r-
den. Gerade ein schneller und
sicherer Zugiff auf Informa-
tionen macht die Qualitat ei-
nes Handbuches aus. EinVor-
schlag an die Leute von
Schneider: Macht dns BASIC-
Handb uch notfall s t eure r, ab e r
mncht es vernünftig!

Jürgen Hermnnn,
5000 k)ln

Wer weiß Rat?

Zt lhrem 2-j tihigen Jubilöum
möchte ich lhnen herzlich gra-
tulieren. Ich habe PC
SCHNEIDER INTERNATIO-
NAL jetzt (3/87) zum ersten
Mal gesehen. Leider hat mein
Rechner einen Fehler, der sich
anscheinend nicht beheben
lößt. Einige Tage nach Inbe-
tri ebnahme ers chi en plötzlich
beim Laden der blauen STARF
UP Disk die Fehlermeldung:
NICHT-BEREIT-FEHLER
LIEST I-AUFWERK C,
(RAM-Disk) ABBRECHEN
ODERWIEDERHOLEN?



Danach war die einzige Mög-
lichkeit, GEM zum Laufen zu
bringen, 3x A zu drücken und
dann a) gemstart einzugeben.
Ein Fachmann des Versand-
hauses Quelle (mein Fach-
heindler) riet mir zum Um-
tausch. Aber auch bei dem
neuen Gercit erschien nach
wenigen Tagen die selbe Mel-
dung, was mich veranlatSte,
den Schneide r Rtndfunhoer-
ken TiirWteim, in der Hoffnung
auf eine fachmönnische Ant-
wort, mein Problem zu schil-
dem. Ich erhielt darauftindie
Mitteilung, mich an meinen
Fachhöndler, (dessen Rat ich
aber in dem Brief erwöhnte!),
zu wenden.
Meiner Meinung nach handelt
es sich um einen Softwarefeh-
ler. Es wrire prima, wenn ein
Leser mir und vielleicht auch
anderen PC l5l2 DD Besitzern
weiterhelfen könnte.

Michael Stiekl,
Wiernsheim

Turbo Pascal, V3 aul Joyce
Ein kleiner Patch, und Sie rir-
gern sich nie wieder darüber,
dat3 lhnen beim Verlassen von
Tilrbo-Pas cal der Bildschirm
völlig unsinnigerweise auf den
2 4* 80- M odus umg e ste llt wird.
Sie brauchen also künftig kei-
nen Warmstart durchzufiihren,
(der bekanntlich alle Dateien
in M: löscht), oder kein
Dienstpro gramm SET24X80.
COM zu Hilfe nehmen, umf)r

einen anschlie§enden Pro-
grammlauf den vollen Bild-
schirm zur Veffigung zu ha-
ben. Die Operation mit Hilfe
von SAVE.COM und SID.COM
sieht auf dem Bildschirm wie
in Abbildung 2 aus.

Sollten Sie wie ich im Lauf-
werk M: patchen, vergessen
Sie nicht, die neue Versionvon
TURBO.COM auf Diskette zu
sichern!
Sind Sie überrascht, doß
SAV E. C O M in me iner Mutte r-
sprache spricht? SAVE und
SID waren auch dafi)r das ge-
eignete Werkzeug.

Oskar Seifert,
Franlcfurt

Label möglich
In Heft 3/87 sagt lhr auf Seite
102 (Von CP/M zu MS-DOS;
Teil 3 ), daJ3 man beim Forma-
tieren der Diskette einen Na-
men geben kann. Doch sagt
Ihr auch, da!3 nachraglich
nichts mehr am Namen zu än-
dern ist. Das stimmt nicht,
denn auf der mitgelieferten
Diskette Nr. I zum PC I5l2 be-
findet sich das Programm LA-
BEL.EXE, das dazudient, den
Namen der Diskette im nach-
hinein zu öndern. Bitte teilt
dies allen PC 1512 Usern mit,
da sie sonst verunsichert sein
könnten die /V Option beim
Fo rrnat i e re n zu b enut ze n.

Gerald Inngmann,
Wien

Problem
Letzte Woche erhielt ich lhre
Databox 4/86, die ichmirwe-
gen des Programmes Context
bestellt hatte. Das erste Her-
umprobieren hat mich schon
sehr beeindruckt, nur hat die
Sache einen Haken. Tiotz al-
ler Bemühungen komme ich
aus dem Schreibmodus mit
CTRL ENTERnicht mehr zu-
rück ins Menue. Es erscheint
statt dessen auf dem Bild-
schirm <RUN">. Was habe
ichfalsch gemacht?

Ernst E Draser,
Rodgau

PC:
Beim CPC 6128 müssen Sie
die große RETURN-Taste in
Verbindung mit CTRL ver-
wenden.

Verschachteltes SUBMIT
unter GP/M 2.2
Bei Abbruch der Stapelverar-
beitung, etwa durch auftreten-
de Fehler oder Drücken von
CTRL/C, werden die Stack-
Dateien, in der gegenwörtigen
Version der Soffi,vare, nicht au-
tomatisch gelöscht. Das be-
deutet, datJ sie bei nachfolgen-
den RESUME- und RETURN-
Aufrufe n unb e ab s i c hti g t aus -
gefuhrt werden könnten und
une rwün s chte Ahionen aus lö -
sen. Deshalb sollte bei Ab-
b ruch d e r Stap e lve rarb e it un g
entvveder das l<ommando :
ER4 $$$z.RES
oder
RETURN
eingetippt werden. Im ersten
Foll werden alle verbleibenden
Stacl<files gelöscht, und die
Stap e lve rarb e itung s omit vo ll-
kommen abgebrochen. Im
zweiten Fall wird die Stapel-
verarbeitung hinter dem letz-
ten RESUME-Aufruf wieder
aufgenommen und zu Ende ge-
Jiihrt.

Dr.-Ing. Dietmar Schröder
Hamburg

Noch ein Bug
Hallo liebe Schneider
PC'ler(innen), ich möchte
Euch auf eine "Mackeo des
BAS I A - Inte rp ret e rs aufrne rk-
sam machen und Euch meine,

Abbildung 2
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Anatomie und interner Aufbau von
GEM. Die brandneuen, heißen GEM-
Programme im Praxistest mit vielen
Anwendungsbeispielen. Bitmuster
auf dem Schirm, Vektorgraphik im
Hauptspeicher.
Autor: Gerhard Bader
Umtang: 223 Seiten/zahlr. Abb.
Preis: DM 48,-/sFr. 44,20,1ö5374,-
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Wie man das Programm aul dem ei-
genen Computer installiert, viele uni-
verselle Beispiele aus der Büropra-
xis: Datenbank, Graphik, Textverar-
beitung, Kalkulation, Terminplanung.
Das solide Basiswissen

Autor: Pit Hardy
Umtang: 251 Seiten/zahlr. Abb.
Preis: DM ul8,-/sFr. 44,201ö5374,-

ßßl Ü[
- hae

r DAs
JOYCE
PRAXISBUTH]

:

ffi H6ANZUN6 ZUT1 HAMflI}I
ruIAINI5'I/TRI'AIUN6 UND

KhPIB]TI1 SOFIUAREFIIIRIR

- .,]
.t-Ehiwab)*rh
il.i+rDffi.,i#

m

Dieses Buch ist der unentbehrliche
Ratgeber für alle Joyce-Anwender.
Es lührt von Grund an die Textverar-
beitung Locoscript heran, nimmt die
Schwellenangst und gibt wertvolle
Tips für die Praxis
Autor: Joachim Seidler
Umfang: 160 Seiten/zahlr Abb.
Preis: DM 38,-
Prospakte kostenlos beim Verlag anlordern

Uberall, wo es
Computerbücher gibt.

Signum Medien Verlag
Elsenheimerstraße 59
8000 MÜnchen 21
Tel.089-5705892
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GEBR. NICKELSEN + PARTNER
Daten- und Kommunikationstechnik

7407 Bottenburg 1 . Graf-Wollegg-Straße 75
T elelon 0 7 4 7 2 I 2 20 01-03

LAPINE Titan 20 MB 820,-
LAPINE lrtan 30 MB RLL 890,-
LAPINE 20 MB
incl. Controller oMT|/SMS
LAPINE 30 MB
incl. Controller 0MT|/SMS 1.298,-
LAPINE 40 MB incl. Controller 1.895,-
LAPINE 20 MB Drivecard 1.265,-
LAPINE 30 MB Drivecard 1.395,-

Conuoller 0MT|/SMS 5527 RLL 498,-

MEMTEC Streamer 20 MB, intern 1.698,-
MEMIEC Sfeamer 20 MB, extern 1.998,-
MEMTEC lGssetten, 25 MB 54,-

BTX - Erweiterungskarte

SCHNEIDER PC 1512 MM/SD 1.999,-
SCHNEIDER PC 

.1512 MM/DD 2499,-
SCHNEIDER PC 1512 CM/SD 2.499,-
SCHNEIDER PC 1512 CM/DD 2999,-
SCHNEIDER PC 1512 MMi2O MB 3.398,-
SCHNEIDER PC 

.I512 MM/30 MB 3498,-
SCHNEIDER PC 1512 CM/20 MB 3.898,-
SCHNEIDER PC 1512 CM/30 MB 3.998,_

Multitech PoPULAB
(256 KB, MS-DoS)
Multitech ACCEL-AT
(10 MHz)

ab '1.799,-

ab 4.900,-

- Händleranfragen enrünscht -

BEKANNTMACHUNG
Bei unserem

allseits bel€nnten und beliebten Telef0n.Service,
dem ,Heißen Draht.,

können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.00 - 20.00 Uhr

an die Redaktion
von PC Schneider lnternati0nal richten

Aul lhren AnruI keuen sich:
Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce),

Stefan Ritter (Redaktion),
Thomas Morgen (Programmierung)

und Heinrich Stiller (Spiele/Adventureg

Jeden Mlttwoch am
TTETSSEII DNATfT

Tel (05651)8702
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hffintlich geistreiche, Iösung
mitteilen. Mir ist folgendes
passiert: Ich habe ein Pro-
gramm (anderer BASIC-
Dialekt) umgeschrieben auf
B,4SIC2. In diesem Programm
vwrden D ezimalb e re chnungen
durchgefi)hrt, auf dem Bild-
schirm angezeigt und an-
schlietJend in eine sequenzielle
Datei abgespeichert. Beim
Wiedereinlesen mit INPUT
# n, x fe hlt en di e N achkonvna-
stellen. Dies passiert (meine
Annahme) nur in der ,>einge-
deutschten" Version, denn
hierbei wird das Dezimalkom-
ma als Punh eingegeben, aber
als l{omma frnde ich gut) aus-
gegeben. Dies ist auch lo-
gisch, dadie INPW #n,x An-
weisung das Komma als
Trennzeichen interpretiert.
Das heitlt also, daJS Dezimal-
variable wenn sie nach der
Eingabe z.B. auf dem Bild-
schirm ausgegeben ywrden,
zwar noch richtig abzuspei-
chern, aber mit der INPUT
#n,x Anweisung nicht mehr
richtig einzule s en sind.
Meine (hoffentlich nur vor-
übergehende) Iösung lautet :
vor Abspeicherung mit PNNT
#n,x-x mit l0 »Hoch Anzahl
der Nachkommastellen" zu
multiplizieren und nach dem
Einlesen mit INPUT #n,x-x
durch l0 ,,Hoch Anznhl der
Nachkommnstellen" zu divi-
dieren.

Wilhelm lzttmann,
Dortmund

Schneidenuare Hett 10/86
Auf der PIO-I{arte ist lhnen
leider ein Fehler unterlaufen:
Pin 16 von IC 6 war mit Pin 6
von IC l0verbunden, statt mit
Pin 13 von IC 10. Pin 17 von IC
6 war mit Pin 13 von IC l0 ver-
bunden, statt mit Pin 6 von IC
10.

Burhard Rauchfut\,
Rellingen I

Schneiderware Hett 9/86
Beim GrolSnetzteil ist Ihnen
leider ein Fehler unterlaufen.
Der Widerstand 5k6 zwischen
Anschlut| 4 des L200 sollte

kleiner als I kOhm sein. Der
Hersteller empfiehlt 750 Ohm.
GemritJ Tabelle und Berech-
nung mu!3 dann das 18 kOhm-
Poti gegen einen Widerstand
von 620 Ohm ausgetauscht
werden. Von einem Poti ist
dringend abzuraten, da bei ei-
nemWackelkontakt im Poti die
Aus gangs spannung unkontrol-
liert wegkiufi und alle Halblei-
terbauteile zerstört werden.
Zwischen Pin I und 3 des I2A0
und Pin 2 und 3 sollte je ein
Folienkondensator 0,22 uF di-
rekt an die FüJJe gelötet wer-
den, um Oszillationen zu ver-
meiden (eigene negative Er-
fahrungen).

Klaus Munstein%,

GP/M auf J0YGE und 6128?
Ich besitze den CPC 6128 und
bescfuifiige mich recht intensiv
mit CP/M Plus. Inider ist die
verfi)gbare Literatur mit nur
wenigen Details aus gestattet.
So interessiert mich z.B. der
Diskettenaustaus ch mit einem
I(ollegen, der einen JOYCE
besitzt. Der CPC 6128 kann
das JOYCE-Diskettenformat
jedoch nicht lesen. Weiterhin
möchte ich direkt auf Tastatur
und Bildschirm unter CP/M
zugreifen können. Wer weit3
Rnt? Peter Riedler,

PG: 
I(assel

Das jüngst erschienene JOY-
CE Sonderheft enthält einen
umfangreichen Beitrag, der
sich mit dem XBIOS (eXten-
ded BIOS) von CP/M Plus be-
schäftigt. Neben einigen
JOYCE-spezifischen Teilen
enthältdieser Artikel auch vie-
le interessante Tips für
6128-Besitzer.

HELP-Kommando Heft 3/87
Ztncichst einmal meine Aner-
kennung fiir diese Reihe, und
besonders fiir diesen Artikel.
Er war fiir mich (kein Compu-
t e r- Fre ak) ve rs töndlich, inte r-
essant und nutzbar. Eine An-
frage und Anmerkung habe ich
allerdings
1. Mirfalb auf, dafi auf das
Schreibprogramm LOCO-

SCRIPT in den Artikeln nur
selten verwiesen wird. Im ge-
nannten Artikel heitJt es: "mitden b ekannten Tbxt-Mitoren
(2. B. WO RD STAR) b earb e iter
werden." Ich bin der Auffas-
sung, dafi auf eine Sofauare,
die mit einem System geliefert
wird, doch als erstes hingewie-
sen werden sollte.
2. Ich habe die Text-Datei
HELPDATmit LOCOSCNPT
erstellt. Dabei hat sichfolgen-
des Vorgehen als recht einfach
herausgestellt:
a. Diskette mil HELP.COM
anlegen.
b. LOCOSCRIPT laden, Dis-
kene mit HELP.COM einlegen.
c. In Gruppe 4 den kxt der
Datei HELP DAT schreiben.
d. ASCII-Datei (F7) in Grup-
pe 0 speichern.
e. Zurück zu CP/M und mit
HELPICREATE] die Datei
HELPHLP erstellen.
Wenn die geschweifie Klam-
mer unter LOCOSCRIPT als
ö, bzw. ü, und die eckige
Klammer als Ä, bzw. Ü, gr-
schrieben wird, erscheinen
diese spciter im Aufruf von
HELP ichti g. Aut3e rdem soll-
te unter "///lHelp" ein Hiru,veis
auf die Unterbegiffe der zwei-
ten Ebene, also auf l(omman-
dos, Optionen und Beispiele,
gegeben werden, da diese nur
nac h ihrem Aufruf e rre i chb ar
sind. Ich könnte mir denken,
dafi es bei 30 oder mehr Be-
griffen nicht sinnvoll ist, sich
diese zu merken.

Enno Heisteruutnn,
Hannover

AUFGERAUMT

Könnten Sie mir bitte mittei-
len, ob es beim CPC 464 eine
Möglichkeit gibt, die soge-
nqnnte "Garbage Collection"
s chn e ll e r durchzufüren ?

Frank Richter,
Heidenheim

PG:
Bauen Sie in Ihr Programm öf-
ters die Zeile DUMMY :
FRE ("") ein. Der Rechner
führt dann jedesmal an dieser
Stelle eine Garbage Collection
aus, so daß der "Speicher-müll« erst gar nicht so groß
wird.
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BASIC progrommieren unter GEM - dos große
BASlGBuch zum Schneider PC zeigt lhnen, wie
es geht. Vom ersten Kontokt mit BASIC2 zum
ersten Progromm, vom ersten Spiel zur profes-
sionellen Anwendung. Ein Buch olso, in dem der
Einsteiger genouso dos findet wos er sucht, wie
der Profi. Notürlich kommen ouch Tips und
Tricks zu den unterschiedlichsten Bereichen der
BASIC-Progrommierung ouf dem Schneider PC
nichi zu kurz. Alles in ollem: lnformotion rundum.
Dos gruge BASIC-Buch zum Schneider PC
Horücover,384 Seilen, Dlt 49,-

Sclrnriden

Schneider PC für Einsteiger hilft lhnen beim Stort
in die PGWelt. Dos Buch ist ober nicht nur ein
Einstieg in die Grundfunktionen des Rechners,
sondern beschöfiigt sich ouch intensiv mit on-
deren wichtigen Dingen: z.B. mii Softwore, wie
den sogenonnten GEM-Anwendungen. Von GEM-
PAINI dos zum Lieferumfong gehöO bis GEM-
WRITE. Wos können die Pokete, wo setzt mon
sie ein usw. Endlich ein Buch, mit dem mon PG
Zukunft plonen konn
Schneider PC tllr Einsteigel
Hordcover,3l2 Sellen, DM 49,-

Md Stdn
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E'II DA:rABEC'(EAEUC'I

Aus dem Schneider rc konn mon noch mehr
herousholen, ols Sie vielleicht vermutet hoben.
Wie dos geht? Dos sogt lhnen Schneider PC
Tips & Tricks. Wos konn mon mit DoS, GEM,
BASIC oder ouch onderen Progrommiersprochen
mochen? Hier ein poor Anregungen: einen Pro-
grommgenerotot eine neue Tostoturbelegung,
3-D€rofik mit Shoding, eine Diolog-Box, eine
RAM-Disk, einen lvlini-Notizblock mit Botchver-
orbeitung... Mehr demnöchst in diesem Buch:
Schneider PC lips & [icks
Hol{cover; 2tl5 Seilen, DM 49,-

Ein Buch, ouf dos Sie
sich voll und gonz ver-
lossen können. Zwei er-
fohrene Redokteure des
Cnmpulermogozins DATA
WELT hoben sich ein
Johr ouf den Schneider
PC vorbereitet. Donn
testeten sie dos Geröt
gründlich - longe vor der
eigentlichen Morkteinfüh-
rung. Mit diesem Buch
bekommen Sie nun vor
dem Kouf Bewertungs-
kriterien on die Hond und
hoben noch dem Kouf
einen schnellen Rotgeber
bei den vielföltigen
Frogen rund um den
Schneider PC.
Dos konn del
Schnelder PC
I73 Seiten, DM 29,-

3cär.ö

DsGnos*Buchzu

MS,DOS
PC,DOS

E'NOATABEC'(EABUCH

Von einer detoillierten
Einführung bis zu einer
kompletten Befehlsüber
sicht oller DoS-Befehle
mit Synto)r Erklörung
und Beipielen - ouch zu
DoS 3.2 - finden Sie hier
olles, wos Sie wissen
müssen.
Dos gruBe Buch zu
MS-D0S/PC-DoS
Hotdcovel
402 Seilen
DM 49,-

DATABECKER
Merowingerstr. 30.4000 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010 ".§ / /!;."go ,/ ,/ .*" ./
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Die bekannten Anwenderpro-
gramme von Arnor Software
sind jetzt komplett auch auf
Eprom erhätlich. Die lei-
stungsfähigen Programme wie
Protext, Promerge, Utopia
oder der Super-Assembler
Maxam stehen dann direkt auf
Tästendruck zur Verfligung.

Des weiteren sind Eprom-
Karten zur Aufnahme von 6
bzw. 14 Eproms erhältlich,
mit denen eigene auf ROM
befindliche Software verwal-
tet werden kann.
Info: PR8-Soft
Erbachshof I
8702 Eisingen E

Neue Oberlläche
für dBase ll
Eine neue universelle, deut-
sche Benutzeroberfläche für
dBasell-Anwendungen ist nun
für alle gängigen Rechner er-
hältlich (u.a. für alle Schnei-
der-Rechner).
VarDat II stellt 90% der im
Alltag vorkommenden Befehle
mit Menue zur Verfügung,
z.B. Datenein- und Ausgabe,
Programmerstellung etc.
Die Erstellung von Serien-
briefen, Rechnungen etc. sind
ohne Textsystem möglich,
überhaupt wird der Program-
mieraufwand erheblich ver-
mindert.
VarDat II kostet laut Herstel-
ler ca. DM 199,-.
Info: Softdesign
4040 Neuss I tr

CPG als Digi-Drum

Eine kleine Box in den Ex-
pansionport gesteckt und
schon betätigt sich der CPC
als Drummer.
Das System incl. Software
kommt natürlich aus England
und heißt schlicht AmDrum.
Die Software beinhaltet acht
verschiedene Schlagzeug-
Sounds, weitere sind in Vor-
bereitung. Natürlich kann
man seine eigenen Komposi-
tionen ebenfalls abspielen, der
Sound hört sich sehr reali-
stisch an. AmDrum kostet ca.
35 Pfd. und ist für alle CPC's
geelgnet.
Info: Cheetah Marketing
lWillowbrook Science Park
Crickhowell Road,
St.Mellons tr

Phasor one Joystick
Einen neuen, sehr ergono-
misch gestalteten Joystick gibt
es jetzt bei PR8 SOFT.
Der Phasor One ftillt durch
sein extravagantes Aussehen
auf.
Präzise Microschalter, Pisto-
lengiff-Design und eine robu-
ste Metallmechanik sorgen
dafür, daß der Phasor One
nicht nur gut aussieht, son-
dern auch gute Spielergebnis-
se liefert.

Info: PR8 SOFT
Klaus M. Pracht
Erbachshof 1

D-8702 Eisingen tr
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Neue Flugsimulatoren
Flugsimulatoren erfreuen sich
seit jeher großer Beliebtheit.
Nun sind gleich drei neue
Programme zu haben: Boeing
727, Space Shuttle und Hub-
schrauber laufen auf allen
CPC-Rechnern und werden
laut Herstellerangaben sogar
in Flugschulen zum Einsatz
gebracht.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei:
Mükra Datentechnik
1000 Berlin 42
Tel.:030 17529150

KI-Literatur
Der Addison-Wesley Verlag
Deutschland hat eine Bro-
schüre für englischsprachige
Literatur zum Thema "Artifi-cial Intelligence. heraus-
gegeben.
Die Broschüre über Künstli-
che Intelligenz, LISP und
Prolog kann kostenlos ange-
fordert werden.
Info:
EDV-Buchversand Delf Michel
5630 Remscheid tr

Einige Software von Data
Becker wird nun ebenfalls oh-
ne Kopierschutz ausgeliefert.
Die Firma folgt damit dem
Trend, den einige Firmen be-
reits aufgezeigt haben. Nach
wie vor werden jedoch alle
Verstöße gegen das Urheber-
recht verfolgt. Sollte sich die
Testphase, die zunächst einge-
leitet wurde, positiv auswir-
ken, so kann laut Presse-

sprecher in Zukunft auf den
Kopierschutz gänzlich ver-
zichtet werden.
Wir von der Schneider Inter-
national begrüßen diese Ent-
wicklung und hoffen auf die
Einsicht und das Verständnis
der Anwender, denn Program-
mentwicklung wie auch der
Vertrieb sind kosten- und ar-
beitsintensiv.

tr

Mit Hilfe des Dart Scanners
sind Besitzer des Druckers
DMP 2000 (bzw. Riteman
F+) in der Lage, ihren Prin-
ter zum Scanner umzurüsten.
Das System besteht aus einem
Interface, das auf den Ex-
pansion-Port der CPC's auf-
gesteckt wird und einem
Scan-Kopf, der einfach auf
den Druckkopf aufgeschoben
wird.

Nattirlich gibt es auch die ent-
sprechende Software, mit der
digitalisierte Bilder nachträg-
lich bearbeitet oder in zwei
verschiedenen Formaten zum
Ausdruck gebracht werden
können. Der Dart-Scanner ist
einfach zu bedienen und be-
hindert in keinster Weise die
Druckerfunktionen. Das zu
digitalisierende Bild wird ein-
fach in den Drucker einge-
legt, in wenigen Minuten ist
das Bild im Rechner und kann
dort, wie bereits erwähnt,
weiter bearbeitet, gespeichert
oder ausgedruckt werden.
Info:
Imperial Software Gerdes
5300 Bonn I tr



PG-Spielesoltware
Im Schneider-Fachhandel sind
ab sofort die Spiele Cyrus II
- 3D Schach sowie das be-
kannte Pitstop Il-Autorennen
erhältlich.
Damit ist ftir Entspannung
gesorgt.
Info:
Schneider-Fachhandel tr

GEM-Gamebox
Eine unter GEM zu bedienen-
de Spielesammlung mit den
Programmen Gobang, Knack-
it, Solitaire und Puzzle ist ab
sofort erhältlich. Der Preis
liegt bei ca. DM 69,50.
Info:Schneider Data
8050 Freising tr

Letzte Meldung
Sensation: Schneider senkt Preise
Wie die Fa. Schneider kurz vor Redaktionsschluß bekannt-
gab, werden die Preise für Schneider CPC 6128 sowie PC
1.512 ab dem 1.5. 87 gesenkt. Die eigentliche Sensation dürfte
der neue Verkaufspreis des erfolgreichen PC 1512 @isher wur-
den ca. 55000 in nur fünf Monaten verkauft) sein: Der PC
1512 mit einem Floppylaufiverk und Monochrom-Monitor ko-
stet dann nur noch DM 1499,-, also DM 500,- weniger
als zuvor!
Ebenso wurden alle übrigen PC-Modelle um jeweils DM
500, - im Preis gesenkt. Mit diesem Preis und der außerge-
wöhnlichen Ausstattung dürfte der PC l5l2 nahezu unschlag-
bare Akzente auf dem heißumkämpften PC-Markt setzen und
den Mitbewerbern einiges an Kopfzerbrechen bereiten.

Hier die neuen PC-Preise im Überblick:
PC 1512 MM/SD DM 1499,_ PC I5I2 MM/DD DM 1999,-
PC 1512 MM/HD2ODM 2999,- PC I5I2 CM/SD DM 1999,-
PC 1512 CM/DD DM2499,_ PC I5I2 CM/HD2ODM 3499,-
Damit liegt auch erstmals das PC-Modell mit eingebauter
20MB-Festplatte unter DM 3000, -, ein absoluter Superpreis
flir diesen leistungsfühigen Computer.
In Fachkreisen wird erwartet, daß Schneider seine Spitzen-
position im PC-Bereich weiter ausbauen und dieses Markt-
segment beherrschen wird.
Diese Entwicklung wird sich auch im Home- und semipro-
fessionellen Bereich fortsetzen und wird durch die Preissen-
kung des CPC 6128 deutlich unterstrichen. Künftig wird der
6128 mit Grünmonitor nur noch DM 799. - (!) und mit Farb-
monitor nur noch DM 1299,- kosten.
Na, wenn das keine gute Nachricht ist!
Info: Fachhandel

Joyce Video-Digitizer
Der Video Digitizer erweitert den Horizont des Joyce erheb-
lich. Bilder können nun vom Videorekorder bzw. einer Vide-
okamera in den Rechner gebracht und natürlich auch wieder
ausgedruckt werden.
Das System wird mit entsprechendem Interface sowie der nö-
tigen Software geliefert und ist relativ einfach zu bedienen. Al-
lerdings ist das Interface für engl. Anschlüsse konzipiert (dort
wird die Platine ausgeftihrt), so daß entweder ein Adapter be-
nötigt wird oder der Stecker des Expansion-Ports entfernt wer-
den muß. Das System kostet ca. DM 498,-.
Info: Micro Market Worms, 4780 Lippstadt
Tel.: 02941 I 59290 tr

lst Word Plus
Das GEM-orientierte Text-
programm "lst Word plus",
bekannt vom Atari ST, wird
nun auch den PC 1512-Be-
sitzern zugänglich. Das Pro-
grarnm ist leicht zu bedienen
und beinhaltet zum Preis von
DM 299,- Features wie
Mailmerge, Fußnotenverwal-
tung, diverse Sonderzeichen,
Wörterbuch mit ca. 40000
Wörtern und erlaubt die Ein-
bindung von Grafik in beste-
hende Texte. Ubrigens werden
Dinge wie Unterstreichen,
kursiv, fett etc. am Bildschirm
angezeigt.
Info: Schneider Data
8050 Freising tr

L0C0 24 und
SOFORT.DRUCK
Zwei nitzliche Utilities wer-
den jetzt flir Besitzer des
Druckers SD 24 zusammen
auf einer 3':Disk vertrieben:
LOCO 24, ein Programm zur
Ausgabe von LocoScript-
Dateien auf beliebige externe
Drucker (ähnlich dem LOCO
15 für SD 15), und das Pro-
gramm SOFORT-DRUCK,
welches JOYCE in eine kom-
fortable (Speicher-) Schreib-
maschine verwandelt.
Schriftartanwahl und korrek-
te Spaltenanwahl sind hierbei
implementiert.
Info: Schneider Data
8050 Freising tr

tr

Nach Thsword 8000 für die
PCW's wird die Firma Profi-
soft im Sommer die deutsche
Version der PC-Adaption der
bekannten Textverarbeitung
Thsword auf den Markt brin-
gen. Als Option wird das Pro-
gramm Täsprint angeboten,

welches den Ausdruck rn ver-
schiedenen mitgelieferten Zei-
chensätzen erlaubt. Preis ftir
Täsword PC: ca. 150,-; Preis
für Thsprint PC: ca. 90,-
Info:
Profisoft, Sutthauser Str. 50,
4500 Osnabrück tr
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Am Mittwoch dem 4. NIärz öffneten sich die Tore der CeBit '87 um der
Welt das Neueste und Aktuellste aus der Computerszene nahezubringen.
Die Schneider PC International war für Sie da und ließ sich eine Woche
lang acht Stunden am Tag mit Informationen versorgen, deren Essenz
Sie in nachfolgendem Artikel wiederfinden.
Superlativ ist ein wenig untertrieben, mit ihrer Informationsvielfalt ist
die CeBit eher eine Messe der...

"HYPERLATIVE"
Zunächst einmal die Fakten: acht Stun-
den am Tag, bei acht Tagen Dauer, al-
so insgesamt 64 Stunden, präsentierten
2190 Firmen in 12 Hallen auf 205000
Quadratmetern ihre Produkte. 350000
Besucher wurden erwartet, tatsächlich
erschienen 396000. Das ergibt einen
Durchschnitt von 49500 Besuchern pro
Tag. Um eine derart große Menge zu
koordinieren, wurden 55000 Sonder-
parkplätze eingerichtet sowie das gan-
ze öffentliche Verkehrsnetz umgestellt.
In allen Hallen waren Informationszen-
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tren eingerichtet, die per Computer Aus-
kunft gaben, wo man genau ist und wie
man die Firmen erreicht, die man be-
suchen wollte. Dort erhielt man auch die
Auskunft, daß der Schneider Stand in
Halle 6 zu finden sei.
Natürlich war dies das vordringliche
Ziel aller CPC, JOYCE und PC l5l2
Anwender und wird in diesem Bericht
auch dementsprechend Platz finden.

IIE's ALfVE
Seitdem vor ca. einem Jahr die Pfoduk-
tion des CPC 664 eingestellt wurde,

wurde es in der Gerüchteküche auch um
den 464 nie ganz still. Böse Zungen
wollten wissen, daß auch die Tage die-
ses Amstrad Rechners gezählt seien.
Wenn die CeBit auch nicht das richtige
Podium für die CPC Benutzer darstell-
te, so brachte sie zumindest Klarheit in
diesem Punkt.
Der CPC 464 lebt und es geht ihm so
gut wie nie zuvor. Daß dieser Rechner
auch in Zukunft seinen Weg zum inter-
essierten Kunden findet, daflir soll ein
neues Verkaufskonzept sorgen. Bisher
gab es die CPC ausschließlich als Pa-
ket zusammen mit einem Monitor. In
Zukunft soll es nun den CPC 464 als rei-
nen Computer mit einem MP 1 Netz-
teil geben, der so direkt an einen
Fernseher angeschlossen werden kann.
Dieses Einsteigerpaket wird ftir unter
400, - DM zu haben sein.
Sehr großer Beliebtheit erfreut sich nach
wie vor der CPC 6128. Dieser Rech-
ner wird ebenfall weiterhin gebaut wer-
den und das Bindeglied zwischen Home-



Bild 1: Am Schneider-Stand konnte die gesamte Produktpalette, von CPC bis hin zum
PC 1512 begutachtet werden.

und Businesscomputer in der Schneider
Palette bleiben. l-eider war die CeBit ge-
rade ftir den CPC Benutzer nicht so er-
giebig wie wir es erwartet hatten.
Inmitten der monströsen High-Tech Na-
belshow konnte der ambitionierte CPC
Anwender leider nur wenig Neues ent-
decken. Trotzdem kann man sagen, daß
ein Besuch dieser Messe eigentlich ftir
jeden Computerfreund interessant war.
Alleine die Tatsache, daß die CeBit sich
inzwischen zu »der« Computermesse in
der Welt gemausert hat, belegt, daß hier
neue Trends und Entwicklungen ihren
Ausgangspunkt haben.
Und ein Blick in die Zukunft der elek-
tronischen Datenverarbeitung war die
Hannovermesse allemal.
Für die PCWs (Joyce) jedoch, wurde
kaum Neues vorgestellt. Die neue
LocoScript-Version 1.41 und das Mai-
lingprogramm LocoMail (vorgestellt in

4/86) fanden reges Interesse; außer ei-
ner Softwareübersicht waren jedoch
kaum lnformationen auf dem Schneider-
Stand zu erhalten. Auch hatten die Her-
steller von Joyce-Peripherie keinerlei
Hinweise auf ihre Präsenz auf der Messe
am Schneider-Stand hinterlassen, so daß
sich der informationshungrige Joyce-
Besitzer per Messekatalog kreuz und
quer durch die Hallen winden mußte.
Für diese PCWler war die Messe
schlicht unergiebig; jedoch konnten wir
einige interessante Gespräche mit pri-
vaten und gewerblichen Joyce-Anwen-
dern ftihren, wobei sich durchaus gute
Anregungen für die Betreuung dieser
Lesergruppe im Heft ergaben.
Auch in Sachen Peripherie für CPCs
und Joyce war die CeBit eher eine
Informations- als eine Neuheitenshow.
Drucker- und Laufiverkshersteller führ-
ten bewährte Produkte vor; wirkliche

Neuheiten gab es in der Middle-Class
nicht.
Bemerkenswert war das Gedränge der
Laserprinter; fast jede der großen
Druckerfirmen hatte einen Laserdrucker
aufdem Stand, und erst die Frage nach
den Lieferterminen zeigte, daß manche
Produkte in aller Eile ffir die Messe vor-
bereitet worden waren. Jedoch erlaub-
te die breite Palette der vorgestellten
Geräte eine Einschätzung dieses Mark-
tes. Mittelfristig werden die Preise für
Laserdrucker (z.Zt. ab ca. 5000,-)
zwar fallen, letztendlich wird der Kampf
um Marktanteile jedoch hauptsächlich
über die Ausstattung der Geräte mit
komfortabler Software und hohem Be-
dienungskomfort ausgetragen werden.
Einen technologischen Hit hatte Seikos-
ha mit ihrem High-Speed-Matrixdrucker
SBP-10 zu bieten. Dies ist ein Business-
printer für höchsten Durchsatz von Li-
stings oder Endlosformularen - die
maximale Druckgeschwindigkeit beträgt
800 (in Worten: achthundert) Zeichen
pro Sekunde! Diese Geschwindigkeit in
ausreichender Qualität mit nur einem
Druckkopf zu erreichen, kann sicherlich
als Meisterleistung bezeichnet werden.
Eine weitere Verbesserung an diesem
Gerät ist ein Tastenfeld mit LCD-
Display, welches die Programmierung
aller Funktionen erlaubt - die üblichen
DlP-Schalter entfallen hierbei. Der Preis
des Druckers wird mit ca. 7500, - DM
angegeben (Bild 8).

PC 1512

pgrn »jüngsten Sproß" der Schneider
Familie wurde die meiste Beachtung ge-
schenkt. Kein Wunder, die MS-DOS
Welt ist eine wahre Fundgrube und der
PC 1512 noch sehr neu. Er bietet sich
geradezu an, alle möglichen Hard- und
Software-Applikationen zu betreiben
und so das ganze Spektrum seiner Ein-
satzvielfalt unter Beweis zu stellen. Auf
einer Messe wie der CeBit, die sich ganz
und gar dem professionellen Einsatz von
Computern verschrieben hat und auf der
Homecomputer zwar vorhanden sind,
dem Publikum jedoch kaum mehr als ein
müdes Lächeln abgewinnen können,
ftihlt sich ein PC geradezu zu Hause.
Schneider nutzte die CeBit, um mit zwei
Behauptungen aufzuräumen, die von
den ewigen Nörglern als Hauptminus-
punkte des PC 1512 aufgeftihrt werden.
Die "übermäßige Wärmeentwicklung"
im Gehäuse des Rechners läßt sich zwar

Bild 2: Allen Gerüchten zum Trotz, Schneider PC im Netzverbund.
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f Bericht

nicht beweisen, hält sich jedoch hart-
näckig als Gerücht. Schneider trug dem
Rechnung und versah den neuen PC
1512 mit weiteren Lüftungsschlitzen an
der Gehäuseseite. Das Design leidet
zwar darunter, aber dem bösen Ver-
leumder sind die Argumente ge-
nommen.
Die allerorts verschmdhte Auflösung des
Monitors ist ein besonders schönes Bei-
spiel dafür, wie sich Falschinformatio-
nen verbreiten können. Erstens liegt die
geringe Auflösung überhaupt nicht am
Monitor sondern an der Grafikkarte und
diese entspricht zweitens dem IBM Co-
lor Graphics Adapter (CGA). Das be-
deutet, daß andere PCs, die diese Karte
verwenden (ungefähr 90% der am
Markt befrndlichen Geräte), auch kei-
ne bessere Auflösung haben und hier
auch kein Hatrn danach kräht. Trotzdem
ließ Schneider es sich nicht nehmen auch
mehrere Geräte mit HERCULES-
Grafrkkarte und verdoppelter Auflösung
aufzustellen. Künftig werden die PCs al-
so auch mit besserer Auflösung zu ha-
ben sein, ohne daß ein neuer Monitor
angeschafft werden muß und auch der
Preis flir die nachträgliche Umrüstung
wird allen Unkenrufen zum Trotz die
400, - DM-Grenze nicht überschreiten.
Neue GEM-Software zeigte die Firma
Schneider Data. lst WORD, ein Text-
verarbeitungsprograrnm, das auf den ST
Rechnern von Atari Furore machte, ist
nun in einer PC-Version lieferbar. Ei-
ne ausflihrliche Vorstellung folgt in ei-
nem der nächsten Hefte.
SPI präsentierte eine LOW COST Ver-
sion von Open Access, die auch im
Netzwerkbetrieb arbeitet. Alle, die bis-
her noch behaupteten der PC 1512 wä-
re überhaupt nicht Netzwerkfähig,
mußten sich eines besseren belehren las-
sen und konnten ein MINI-LAN mit drei
PCs in voller Aktion bestaunen.
Für einen neuen Rechner mit bahnbre-
chendem Preis ist es schwer, sich ge-
gen die Gerüchteküche der neidischen
Konkurrenz durchzusetzen. Die CeBit
war der schlagende Beweis daftir, daß
sich Schneider nicht durch Bluffs
Schachmatt setzen läißt und sein Mög-
lichstest tut, um dem PC 1512 eine
bröckelsichere Standfläche zu geben.
Unterstützt werden sie in ihrem Unter-
fangen von namhaften Software-
Häusern, die an einer Auflockerung des
PC Marktes stark interessiert sind und
sich durch Gerüchte nicht von den tat-
sächlichen Fähigkeiten eines Rechners
ablenken lassen.
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Ringsherum...

...war natürlich auch eine Menge los.
Obwohl sich das Hauptaugenmerk der
anderen Aussteller auf OEMs und Bü-
rofachleute bezog, gab es zumindest in
den Hallen 5, 6 und 7 viele Informatio-
nen über Trends und Neuheiten des in-
ternationalen PC Markts. Ein Schnei-
der/Amstrad PC war an fast jedem Stand
kontinentaler Anbieter zu finden. Die
Kölner Firma AFC zeigte eine neue Ta-
statur ftir den PC 1512 welche program-
mierbar ist, klappersicher steht, einen
eingebauten Taschenrechner hat und
noch über ein Interface ftir Barcodele-
ser, Kassensysteme und elektronische
Waagen verfügt. Der Preis ftir diese
Profitastatur wird bei ca. DM 75O,-

liegen. Näheres erfahren Sie sobald ein
Testgerät die Redaktion erreicht.
Software Products International (SPD,
der renomierte Anbieter von OPEN AC-
CESS tr, m(rchte mit GBASE, einer Da-
tenbank unter GEM, den PC 1512
unterstützen. Auch hier folgt ein Bericht
in einer der nächsten Ausgaben. Außer-
dem bringt SPI im Herbst dieses Jah-
res ein Desktop Publishing System in
Ltzerz, welches unter GEM arbeitet und
in der Branche flir einiges Aufsehen sor-
gen wird. Speech Design beschäftigt
sich mit Sprachausgabe und -erkennung,
wie schon am Namen leicht zu erraten
ist. Auch hier erhofft man sich einen
Einstieg in den 16 Bit-Clan über den PC
t5r2.
Am Schneider Stand war ein Gerät mit
der Speech Design Karte ausgerüstet

Bild 3: Low-Cost Software bei Public Soft. Ein Doppelstecker-PC ist dazu nicht not-
wendig.

Bild 4: Nobler Rahmenfi)r noble Sofauare. Hochkonjunktur bei Messestand-Designern.



Schülerzeitungen und Rudervereine ihre
Clubnachrichten billig selbst gestalten
können. Kaum aufgefallen, aber am
zahlreichsten vertreten, waren die An-
bieter ftir Netzwerke. Hier gibt es so
viele "Stand31ds", daß man kaum den
Überblick behalten kann. Wir werden
in absehbarer Zeit jedoch über einige
Lösungen berichten, die in Funktion und
Preisgestaltung für die Schneider An-
wender interessant sind.

ITS SHOWTIME

und plauderte in Bayrisch mit den Be-
suchern über seine Fähigkeiten. Viele
andere interessante Dinge gab es noch
zu sehen, die sich direkt mit dem PC
1512 beschäftigten. Der Platz in diesem
Bericht ist jedoch k upp, und so muß
die Vorstellung der anderen neuen Pro-
dukte noch eine Weile warten.

TRENDS...

...waren eindeutig ztJ verzeichnen.
Commodore und Atari stellten (wenn
auch leise) neue IBM Kompatible im
LOW COST Bereich vor und beweisen,
daß Schneider auf der richtigen Schie-
ne fährt. Der PC soll eindeutig dem Ho-
meanwender nähergebracht werden.
Was sich in den Staaten und Großbri-
tannien zu einer gewaltigen Material-
schlacht ausdehnt, um den unliebsamen
Allan Sugar auszuschalten, kann den
kontinentalen Markt kaum erschüttern.
Zwar ärgern sich auch hier die Bran-
chenriesen darüber, daß noch jemand
anderes gute Geschäfte macht, die Ein-
führung der beiden PCs geschah jedoch,
wie Eingangs erwähnt, im Stillen.
Der Grund hierftir ist einfach darin zu
sehen, daß die 68000er Rechner ST und
AMIGA als neue Super-Rechner vorge-
stellt wurden und ein plötzlicher Um-
schwung auf 16-Biter die Glaubwürdig-
keit der Firmen in Frage stellen würde.
Auch bei den anderen 32-Bitern ist noch'
nicht der Erfolg zu vermerken, der ih-
nen eigentlich vorausgesagt wurde. Je-
der größere PC Hersteller hat zwar
einen 80386 Rechner, hält ihn allerdings
noch im Verborgenen und wartet, bis
BIG BLUE (IBM) sich entschieden hat,

daß der Super Micro vermarktungsreif
ist.
Im Gegensatz nt den Rechnern ist die
Lage auf dem Druckermarkt klar. LA-
SER wird sich durchsetzen. Längst ha-
ben die Preise flir diese NON IMPACT
Geräte ihren unerreichbaren Höhenflug
beendet und nähern sich dem Boden der
Tatsachen. Das Anfängliche Konzept,
Laserdrucker so kompliziert wie mög-
lich zu bauen, kann sich wie zu erwar-
ten war nicht halten. Teure Geräte mit
spezieller Seitengestaltungssprache ha-
ben sich ziemlich einigen können und
verwenden durch die Bank POST-
SCRIPT, die erfolgreichste der Druk-
kersprachen. Die Druckerhersteller, die
einfach nur bessere Drucker herstellen
wollen, reden längst nicht mehr von
astronomischen Summen, eingebauten
Fotokopierern oder speziellen Dru-
kersprachen. Die Firma CITIZEN stell-
te mit dem Overture einen Laserdrucker
mit den preislichen und funktionellen Ei-
genschaften eines Matrix-Druckers vor.
Damit soll ein Marktsegment erobert
werden, das sich ausschließlich mit
»normalen<< PC-Anwendern befaßt. Die
absoluten Profis, werden sich noch ei-
ne Weile mit inkompatiblen Program-
men und "Profi-Preisenu herumschlagen
müssen. AfrnHctr ergeht es denen, die
gehofft haben, das DESKTOP PUB-
LISHING würde für Semiprofessionelle
in greifbare Nähe rücken. ALSO/ABC
stellte die fertige PC Version des PA-
GEMAKER vor und Markt & Technik
propagierte den VENTURA PUBLI-
SHER. Beide Programme haben sich bei
ca. DM 2000,- eingefunden, benöti-
gen zum perfekten Arbeiten jedoch noch
immer Hardware für ca. DM 20000. Es
wird also noch eine Weile dauern, bis

Groß waren die Bemühungen die Mes-
se auch für Nichtfachleute interessant zu
gestalten. Wie im letzten Jahr war wie-
der eine Sonderschau über den Einfluß
der Computer in kultureller Hinsicht zu
bewundern. Die Ausstellung "ARTWA-RE _ KUNST UND ELEKTRONIK"
zeigte ihren Besuchern, wie die "Elek-
tronische Avantgarde" High Tech-
Werkzeuge einsetzt, um deren ästheti-
sches Potential zu erforschen. Sojeden-
falls der Text der offiziellen Presse-
mitteilung.
Zu sehen gab es Videoinstallationen und
einen 40qm großen Ausschnitt aus der
größten Computergrafik der Welt. Lei-
der war der ARTWARE-Pavillion ein
wenig versteckt, so daß einige Besucher
gar nicht dazu kamen, ihn zu besichti-
gen. Im ECON-Verlag kann man jedoch
das Buch zur Ausstellung bekommen,
und wer das ganze live haben möchte,
kann sich das ganze noch einmal im Mai
im Düsseldorfer Landesmuseum an-
schauen.

Großen Zustrom konnte auch das Com-
puter Camp verzeichnen, in dem die Be-
dienung von Hard- und Software in
Aktionen und Seminaren nahegebracht
wurden.
Wang veranstaltete unter der Bezeich-
nung COMPUTER und HUMOR eine
Ausstellung mit Karrikaturen nam-
hafter Cartoonisten. Das Begleitbuch
zur Ausstellung konnte zum Messepreis
von DM 10, - erstanden werden.
Interresantes gab es auch noch in Halle
5, in der AVAL ein sattelitengesteuer-
tes Navigationssystem mit dem Namen
HOMER vorstellte.
Navigationssysteme sind sicherlich nicht
so neu und aufregend, da es sie in Luft-
und Seefahrt schon lange gibt. HOMER
wurde jedoch für Automobilisten kon-
zipiert und hilft über zwei Bildschirme
den kürzesten Weg in fremden Gegen-

Bild 5: Kommen, Sehen, Informieren... Auch die PC-Rednktion stand Rede und Antwort.
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den zu finden und beinhaltet auch noch
eine Landkarte in hochauflösender Gra-
fik. Datenmengen dieser Art können nur
durch den Einsatz optischer Speicher-
medien realisiert werden, die sich durch
ihre Robustheit auch für den mobilen
Einsatz ausgezeichnet eignen.
Man wird in den nächsten Jahren be-
stimmt noch einiges von CAP (Compu-
ter Aided Pfadfinder) hören.
Daß Computeranwendungen nahezu alle
Bereiche erobern, bewies GBI mit ih-
rer BONMOT DATENBANK, die für
Festredner, Politiker und Redakteure
10000 Zitate, Lebensweisheiten und
Sprichwörter bereitstellt.
Zitat der offiziellen Pressemitteilung:
"Ein Kommando genügt und der 'klu-
ge Kopf' stellt Zitate, Aphorismen und
Lebensweisheiten zur Verfligung, damit
der Festredner im privaten oder öffent-
lichen Kreis mit dem richtigen Wort am
richtigen Platz glänzen kann.
Wer also für seine Verhandlung das in-
telligente Stichwort sucht, die abschlie-
ßende Kompromißformel bzw. den
'Aufreißer', um Aufmerksamkeit zu er-
regen, dem liefert die Datenbank das
richtige Bonmot für alle Lebenslagen
schnell ins Haus."
Leider ließ man uns nicht bis zum Rech-
ner vor, so daß wir auch leider nicht in
Erfahrung bringen konnten, wie Bon-
mot über sich selber urteilt.
Wahrscheinlich wäre etwas ähnliches
u,is "Quäle nie einen CHIP im Scherz,
denn er könnt geladen sein" herausge-
kommen.

FINALE GRANDE

Sehenswert war sie auf jeden Fall, die
CeBit '87 und ein Besuch hat sich ge-
lohnt. Man sollte jedoch vorher wissen,
wo man genau hin will, sonst kann es
durchaus passieren, daß man kurz vor
Toresschluß noch immer mit offenem
Mund am Stand eines CAD Anbieters
steht und aus dem Staunen nicht her-
auskommt.
Großes Lob noch an die Gaststättenbe-
triebe der Messe, denen es endlich ge-
lungen ist die Schamgrenze von DM
3, - für ein Glas Cola zu überschreiten
und jetzt satte DM 3,30 verlangen.
Die nächste CeBit findet vom 16. bis 23.
März 1988 statt. Thermoskannen sind
mitzubringen.

(TM)
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JOYCE.HARDWARE:
RAM-Eileiterung lür Joyce PCW 8256:
SpeichereMeiterung von 256 KB. Mit auslührlicher Ein-
bauanleitung Preis: 109,-- DM

FD-2 (2 Laufwerk lür Joyce PCW 8256):
Kapazität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 MB unformatiert
Komplett mit auslührlicher Einbauanleitung in transport-
sichererStyropor-VerpackungPreis: 579,--DM
Joyce-Phono-Set:
bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS-

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten-
software aul dem CPC 664 und CPC 6128 lm Preis ist das
Datenübertragungs- und das Netzkabel enthallen Auch Iür
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder
veruendbar Preis: 89,-- DM

Diskettenreinigungsset:
für 5%" Laufwerke: 24,95 DM
für 3t/r" Laufwerke: 15,90 DM

Traktorführun9:
Zur problemlosen Verarbeilung von Endlos-EDV-Papier
Für Schneider NLQ 401: 69,90 DM

DISKETTEN:
5r/a" VORTEX-DISK DS/DD 96 tpi 10 Stk 59,-- DM
3 /2" VORTEX-DISK DS/DD 135 tpi 10 Stk. 69,-- DM
3" DISK CF-2 Maxell 5 Stk /'10 Stk 49,90/79,-- DM
3" DISK CF-2 DD (Joyce 8512) 5 Stk 99,-- DM

DISKETTENBOXEN:
3" Diskbox lür 1 0 Disketten 1 4,80 DM
3" Diskbox Iür 40 Disketten 38,90 DM

dto abschließbar 53,90 DM
sr./a" Diskbox für 50 Disketten 36,90 DM
<r/," ni.kh^v fiir Aq niekotton äh§^hließher ?q EO DM

339,-- DM
19,90 DM

Bildschiimfilter für Joyce-Monitor, Red uziert Flimmern und

ware zusätzlich erforderlich. Preis
Passendes Netzteil [ür Modem:

störende Spiegelungen Preis:
Farbband Iür Joyce-Drucker Preis:

Joyce-Drucker Verlängerungskabel
I nklusive Stromverlängerungskabel :

Papierlühiung Joyce: Ersetzt die vorhandene ,,Klappe"
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck-
Anfang möglich Preis: 37,-- DM
Abdeckhauben für Joyce
ln bewäh rter VORTEX-Qualität
Satz (Drucker, Tastatur und Monitor): 69,90 DM

OfÜ lOatenfernübertragung) :

VORTEX-VAK-300 Akustikkoppler
Ubertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud
Orginate-/Answermodus
Stromversorgung: I V Blockbatterie/externes NetzteilPreis: 198,-- DM

Netzteil Iür VAK-300: 17,90 DM

VORTEX-CPC-Phono-Set - bestehend aus:
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VOBTEX-
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensottware
und Verbindungskabel lhrVorteil:AllesauseinerHand, d h
keine Kompatibilitätsprobleme Nur auspacken und
anschließen und,,datenlernübertragen"
SONDEHPREIS: 498,-- DM
M ulti-Link-Kabel
Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232-Kabel Löst
95% aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 Meter
Stecker/Stecker Preis: 69,90 DM

VERBINDUNGSKABEL:
Druckerkabel:

für CPC 464,664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
,ür CPC 6'128 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
Iür CPC 6'128 (abgeschirmtes Rundkabel) 49,-- DM

Akustikkopplerkabel (zw RS 232 u Modem)
1,5 m 49,50 DM

Anschlußkabel;2 Floppy an CPC 664 44,50 DM
Anschlußkabel: 2. Floppy an CPC 6128
Monitoruerlängerung tür CPC 464

44,50 DM
22.90 DM

Monitoruerlängerung Iür CPC 664 und 6128 28,90 DM
Joystickverlängerung für 1 Joystick (3 m Länge) 1 4,90 DM
Recorderanschluß (CPC an s-pol DIN Buchse) 17,90 DM
Recorderanschluß (CPC an Klinkenbuchse) 17,90 DM
CPo-Stereokabel zum Anschluß an HiFi-Anlage 15,90 DM
Sch neiderJoystickadapter
zum Anschluß von 2 Joysticks I 5,90 DM

ruürzucxes zuerHön:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen
Bichtungen Für alle 12" I/onitore Solide Ausführung aus
bruchfestem Kunststoff Preis: 39,90 DM

Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem
Sie 2 Drucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen
können Einlache Drucktastenumschaltung, auch tür alle
anderen Peripheriegeräte Optional mit RS 232lV 24 oder
Centronics-Schnittstelle Preis: 139,-- DM
TURBO/S
Joystick speziell für Schneider4omputer Ausgestattet mit
einer Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum
Anschluß Iür ZweitJoystick Fester Stand durch vier Saug-
füße
Preis:

Bildschirmfilter: Vorsatz-Filter, reduziert störende Spiege-
lungen und Flimmern, wird mit einem Klebeband-Klettver-
schluß am Gehäuse befestigt Filter aus Gewebe auf Kunst-

64,-- DM

19,90 DM

59,-- DM

33,90 DM

stoffrah men
Für Farbmonitor CTM 640/644
Für Grünmonitor GT 64/65 (bir

79 -- DM
s9 -- DM

MUSIK.PERIPHERIE
The Music-Machine:
Die Hardware-Ergänzung für Ihren CPC
a Oigitaler Schlagzeuggenerator
O Geräuschgenerator
O einstimmiger Synthesizer
a Komponieren, mischen und editieren verschiedener

Takfiolgen
a digitale Aufzeichnungsmöglichkeit
a Echo und Hallgerät
a Midischnittstelle
a Anschlüße: Midi ln, Midi Out, Midi Through,

Koplhörer, Verstärker und [/ikrophon
a Lieferumlang: Schnittstelle, Handbuch, Mikrophone

und Software
Sollten Sie diese Daten noch nicht überzeugt haben, Ior-
dern Sie unseren Sonderprospekt ,,The Music lvlachine" an
Preis: CPC 464: 189,-- DM, CPC 6128: 249,-- DM

CPC 664:219,-- DM

3rlr" Diskbox tür 40 Oisketten
3r,/r" Diskbox für 80 Disketten

SPIELE:
LIGHT FORCE
GHOST'N GOBLINS
BAT MAN
EQUINOX
KNIGHT GAIVIES
HEXENKUCHE TEIL II
IMPOSSIBLE MISSION
GOONIES
INTERNATIONAL KARATE
MELTDOWN
JACK THE NIPPER
NEXUS
NIGHT GUNNEB
RESCUE ON FRACTALUS
DAN DARE
TEMPEST
GALVAN
DRUID
FIRELOFD
KETTLE
BOIV.IB JACK II
MARBLE IVIADNESS
SPACE HARRIEB
ANNALS OF RO|\ilE
JAILBREAK
ACE
SILENT SERVICE
HACKER II
DONKEY KONG
STAB GLIDER
GAUNTLET

38 90 DM
44 90 DM

SUPER-SPIELESAMMLUNG.PAKET
SCOOBY DOO
ANTIRAID
JET SET WILLY II
FIGHTING WARBIOR
1942
SPLIT PERSONALITIES

c/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/42,90 DMc/D 33,90/43,90 DMc/D 34,90/49,90 DMclo 29,--t42,90 DNIc/D 39,--l49,-- DMc/D 39,--l59,-- DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 27,90/34,90 DMD 42,90 DMc/D 35,90/48,90 DMc/D 29,--146,90 DMc/D 35,90/48,90 DMc/D 32,90/42,90 DMc/D 36,--l48,-- DMc/D 32,90/43,90 DMctD 27,--t49,90 0Mc/D 29,90/49,90 DMc/D 30,90/43,90 DMc/D 27,90/44,90 DMc 34,90 DMc/D 28,90/46,90 DMc/D 39,90/49,90 DMc/D 29,90/56,90 DMc/D 34,90/54,90 DMc/D 32,90/54,90 DMc/D 32,90/49,90 DMc/D 29,90/47,90 DMclD 54,90/79,90 DMc/D 34,90/48,90 DM

33,-- DM
49,90 DMc/D 33,--l49,90 DM

ANWENDER.SOFTWARE:

PC1512 HARD. UND SOFTWARE:
RAM-EMeiterungschips (512 kB auf 640 kB) 99,-- DM
Druckerkabel
(abgeschirmtes Flundkabel 1,7 m Länge) 39,-- DM
VOHTEX-Drive-Card 20 MB formatiert 1398,-- DM
VORTEX Abdeckhauben für:

Tastatur 19,90 DM
Monitor und CPU 49,90 DM
Drucker DMP 3000 24,40 DM

TAS-PIus(relationalesDatenbanksystem) 349,--DM
Demo-Diskette zu TAS-Plus 25,-- DM
Microsoft: Multiplan Junior 299,-- DM
Microsoft: Word Junior 399,-- DM
Protext PC 179,-- DM
WordstarJunior m lvlailmerge 399,-- DM
d'Base ll Junior 399,-- DM
Small C & Small Tools 148,-- DM
Framework I Junior 399,-- DM
Finanzbuchhaltung 249,-- DM
Printmaster '159,-- DM
lnfocom: Hollywood-Hi Jinx 89,90 DM
PSI 5 09,90 DM
Pitstop ll 79,90 DM
Winter Games 79,90 DM
World Games 79,90 DM

PFLEGEMITTEL:
'| 6,80 DM
19,80 DM
'r 9,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
24,80 DM
26,80 DM
19,80 DM
22,80 0M

.Fa

ORIGINAL VORTEX.ABDECKHAIJBEN:
Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy F1-S o F1-D
Schneider Konsole lür 464 und 664
Schneider Konsole für 6128
VORTEX Floppy F1-X und M1-X
Schneider Monitor grün
Schneider [/onitor color
Schneider NLO 401
Schneider DMP 2000

vortex-Versand
f
I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

Iterstraße ' 7101 Flein
O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512

(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)
O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:

Telefon-Nr
Alle Li aul Grund unserer

O per Nachnahme
O per Euro-Scheck

bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90 

- 

DM

Absender: Gesamtsumme 

- 

DM

Unterschrift
)meinen Geschäft sbedinqunqen(bis 12185) 59.- Lieferungen erfolgen Allgemeinen sbedingu ngen



|--Serie

»ßlein computer
unterhült sich««

Folge 4
In der vierten und letzten Folge der
Serie "Mein Computer unterhält
sich" wsllsn wir genauere Informa-
tionen für Mailboxanbieter geben,
des weiteren wollen wir noch ein we-
nig über Datex-P "plaudern«.

PAD Gebühren

Datex-P ist, wie schon im vorletzten
Teil erwähnt, flir manche Benutzer-
gruppen billiger, als die normale Fern-
sprechverbindung. Das liegt daran,
daß Datex-P entfernungsunabhänig die
Gebühren berechnet. Sie bezahlen al-
so nur ftir die Daten, die Sie auch
wirklich übertragen haben. Um mit
Datex-P in Verbindung zu treten, müs-
sen Sie einen PAD Knotenpunkt über
das Fernsprechnetz anrufen. Ein sol-
cher PAD Punkt befindet sich in je-
der größeren Stadt. Hier stellt sich
auch schon wieder ein Problem.
Datex-Teilnehmer, die 50 Kilometer
oder mehr von einem solchen PAD
entfernt sind, müssen diesen zu Fern-
sprechgebühren anrufen. Der billige
Ortstarif entfällt daher und dies kann
unter Umständen sehr teuer werden.
Aber auch hier hat sich die Post, so
wird in Fachkreisen gemunkelt, etwas

"geniales" einfallen lassen. Demnächst
können alle PAD's nur noch zum
Ferntarif angerufen werden. Also auch
solche Teilnehmer, die bisher den
PAD zum Ortstarif erreicht haben. Die
Deutsche Bundespost stellt hier die Be-
gründung "Gleichheit ftir alle" in den
Raum. Fragt sich nur, wem dies et-
was nützt. Diese neue Regelung tritt
ab April 1987 in Kraft.
Die Telefonnummern der PAD-Kno-
tenpunkte erhalten Sie bei jedem Te-
lefonladen der Deutschen Bundespost.
Um jetzt in den Genuß von Datex-P
zu kommen, müssen Sie eine Teilneh-
merkennung beantragen. Auch dies
können Sie wieder im Telefonladen.
Verlangen Sie den Antrag a\f »lu1si-
lung einer Teilnehmererkennung
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Datex-P, Formblatt 932 033 000-5".
Für ganz wissensdurstige gibt es das
Datex-P-Benutzerhandbuch der Bun-
despost, in diesem, übrigens sehr um-
fangreichen Buch, erfahren Sie dann
schließlich alles, was Sie schon immer
über Datex wissen wollten.

Die eigene Mailbox

So weit zum Thema Datex-P. Kom-
men wir zu den Informationen flir
Mailboxanbieter, da vielleicht einige
von Ihnen mit dem Gedanken spielen,
eine eigene Mailbox zu eröffnen. Um
eine Box betreiben zukönnen, brau-
chen Sie einige Hardwarevorrausset-
zungen. Diese lauten wie folgt:
- Einen Computer mitFTZ Nummer,

um ein Postmodem anschließen zu
können.

- Ein Modem, ebenfalls mit FTZ
Nummer.

- Mindestens zwei Floppy-Lauf-
werke mit mindestens 360 Kiloby-
te Kapazität, am besten eine
Harddisk.

- Ein Mailboxprogralnm
- Einen Protokolldrucker.
- Wenn nötig eine V24 Schnittstelle.
- Einen zweiten Telefonanschluß mit

zweiter Nummer.
Dies ist schon eine ganze Menge. Für
Homecomputer, die ja bekanntlich von
der Bundespost keine FTZ Nummer
zugeteilt bekommen, sieht die Sache
mit dem Modem schon etwas schwie-
riger aus. Hier hilft sich der angehende
Sysop mit einem Akustikkoppler und
einer Abhebeautomatik die dann aku-
stisch auf das Klingelzeichen des Te-

lefons reagiert und ein Gewicht,
welches sich auf der Telefongabel be-
findet, abhebt. Das Telefon, viel mehr
die Abhebeautomatik hat dann, wie es
der Name schon sagt, abgehoben. Der
Akustikkoppler muß sich vom Com-
puter über eine Iritung der Schnittstel-
le einschalten lassen, es ist nämlich
ziemlich nervend, wenn der Koppler
die ganze Nacht pfeift. Für alle Besit-
zer eines Schneider Computers stellt
sich noch ein weiteres Problem. Die
Schneider Computer haben die Eigen-
art, nur zu gehen, wenn der Monitor
angeschaltet ist, da dieser den zum Be-
trieb nötigen Strom liefert. Hier ist
wieder der Hardwarebastler gefordert,
der Ihnen ein Netzteil bauen kann.

Das Mailboxprogramm

Mailboxprograrnme gibt es mittlerwei-
le auch für die Schneider-Computer
fertig. In den meisten Fällen wurden
diese in BASIC geschrieben und dann
mit einem Compiler compiliert. Wol-
len Sie jedoch Ihr Mailboxprogramm
selber schreiben, müssen Sie erst ein-
mal klären, welchen Bedienungsstan-
dard Sie ffir Ihr Programm auswählen
wollen.
Es gibt die sogenannten »Nummern-
menüs. und die "Befehlssteuerungen«.
Ersteres ist leichter zu programmie-
ren. Die Eingabe mit Befehlen ist
komfortabler und beliebter. Was Sie
im Endeffekt wählen, bleibt Ihnen
überlassen. Dies hängt auch von Ih-
ren Programmierleistungen ab. Wenn
Sie in BASIC programmieren, ist es
nötig, das Programm zwecks der hö-



heren Geschwindigkeit zu compi-
lieren.
Für die Besitzer eines Schneider
CPC's gibt es noch ein weiteres
Problem.
Das BASIC des CPC's kennt keine re-
lativen Dateien, das heißt Sie können
Ihre Textdatei nur sequentiell abspei-
chern. Die sequentielle Abspeicherung
ist bei einem Mailboxprogramm fehl
amPlatz, da diese Art der Speicherung
nur sehr langsam vor sich geht und
Zeitist gerade bei der Datenfernüber-
tragung Geld.
Es versteht sich von selbst, daß sich
die Schnittstelle von der Programmier-
sprache aus ansprechen lassen muß,
von der Sie programmieren. Bei man-
chen Herstellern wurde dies durch die
Verwendung von RSX-Einbindungen
unter BASIC realisiert.
Es gibt kein Programm, welches kei-
ne Fehler hat. Aus diesem Grund soll-
ten Sie Ihr Mailboxprogramm einem
längeren gründlichen Test unterzie-
hen, da es dann unter Umständen ftir
Hacker ein leichtes sein kann, Ihre
Userliste samt den Passwörtern zu er-
hacken.
Als Systemoperator, und das wollen
Sie ja sein, müssen auch Sie den Da-
tenschutz beachten, Sie dürfen also auf
gar keinen Fall die Daten, die Ihnen
Ihre User verantraut haben, anZwei-
te weitergeben. Man streitet sich noch,
ob auch Sysops das Briefgeheimnis
wahren müssen. Gute Sysops jedoch
sollten dies auf jeden Fall tun.

wenn nur ein paar Disketten heraus-
springen, hat sich das schon gelohnt!
Sind Sie der Meinung, daß Sie dies al-
les schaffen? Sicherlich, es ist schon
eine ganze Menge, aber es ist auch et-
was besonderes, Sysop zu sein. Für ei-
ne Mailbox benötigen Sie noch viel
Zeit, um Fragen der User zu beant-
worten, das System zu warten,
Software- oder Hardware-Fehler zu
beheben, die Box zu reinigen, Text zu
erstellen und noch vieles mehr. Dies
ist mit einer der Gründe, weshalb so
viele der Boxen auftauchen und genau-
so schnell wieder verschwinden.
Um etwas bei anderen Mailboxen zu
,spionieren" haben wir in Abbildung 1

einige Telefonnummern von Mailbo-
xen abgedruckt.

Gigant Telebox

Bereits in Folge drei haben wir die
Mammut-Box der deutschen Bundes-
post angesprochen. Es handelt sich
hierum die Telebox. Die in Darmstadt
befindliche Telebox ging im April
1984 an das Netz. Der Rechner ist ein
leistungsstarker Prime. Die Box ist so-
wohl über Datex-P als auch über das
Telefonnetz erreichbar. Die Nummern
hierzu lauten:
Tel.062l-41309l
DtxP 45 6210 40000
Die Box ist 24 Stunden online, läuft
mit acht Datenbits, keine Parität, I
Stopbit und 300 Baud.

ne einmalige Grundgebühr von 65, -
DM zahlen. Die Grundgebühr ftir ei-
ne Box beträgt 40, - DM, ftir die
zweite bis zehnte Box 20, - DM und
jede weitere kostet noch einmal 10, -
DM. Dann fallen noch die Belegungs-
gebühren an, diese betragen pro Mi-
nute 30 Pfennige. Eine Adressierungs-
gebühr flir Mitteilungen beträgt je
Adresse 10 Pfennige. Ab 01 .O7.1987
gelten hierfür andere Gebühren.
Schließlich kommt noch eine Spei-
chergebühr hinzu, diese beträgtje Ein-
heit (2 Kilobyte) 3 Pfennige pro Tag.
20 Einheiten pro Tag sind kostenlos.
Versenden Sie Nachrichten in andere
Mailboxen, dann wird das Ganze noch
etwas teuerer, aber hier erkundigen
Sie sich lieber selbst bei der Bundes-
post. Die Loginprozedur haben wir
bereits in Folge drei erwähnt.
Aufgrund dieser hohen Kosten, sind
es fast nur größere Firmen, die die Te-
lebox nutzen.
Kommen wir zu den letzten Abschnitt,
den wir in unserer Serie besprechen
wollen, den Terminal-Programmen.

Terminal-Programme

Das wichtigste, was Sie zur Datenfern-
übertragung brauchen, ist wohl das
Terminal-Programm. Das DFÜ-Pro-
gramm hat die Aufgabe, die Signale,
die Sie mit dem Akustikkoppler, oder
dem Modem empfangen, zu verarbei-
ten. Diese wären zum einen die bereits
in Folge eins besprochenen Ubertra-
gungsprotokolle. Das XON/XOFF
Protokoll sollte jedes Terminal Pro-
grarnm besitzen. Noch besser wäre das
Vorhandensein von XON/XOFF und
X-MODEM beziehungsweise dem
Christensen Protokoll. Zum anderen
müssen Sie bei einem guten Terminal
Programm die Möglichkeit haben, die
Ubertragungsparameter, wie Parität,
Baud-Rate, Duplexbetrieb und so wei-
ter, zlJ verändern.
Es gibt bei den einzelnen Programmen
verschiedene Bedienungsstandards,
für welche Sie sich nun entscheiden,
bleibt Ihnen überlassen. Bedenken Sie
nur: Sie müssen die Parameter schnell-
verändern können!
Und nun viel Spaß mit der Datenfern-

(Christian Eißner)
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Die Finanzierung einer Box Telebox Gebühren

Eine Mailbox kostet Geld! Um diese
Kosten etwas zu mindern, können Sie
Computerläden aus Ihrer Stadt fragen,
ob Sie nicht, gegen Entgeld versteht
sich, Werbung machen wollen. Selbst

Die Preise, um dieses System benut-
zenzt können, sind meiner Meinung
nach etwas zu hochangesetzt. Um
überhaupt einen Antrag auf Benutzung
der Telebox zu stellen, müssen Sie ei-
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Interessqntes zu CP/tl PIus
»)DEUICE«« reit 2
Im vorigen Teil beschäftigten wir uns bereits mit dem externen CP/M-
Kommando DEVICE.COM. Es wurde dort überwiegend auf die Sy-
stemeigenarten des CPC 6128 in Verbindung mit der Realisation der
Treiberprogramme für physikalische Geräte eingegangen. Im vorlie-
genden Teil wollen wir nun das Beste aus dem Möglichen machen und
die Spielarten des DEYICE-Befehls aufzeigen. Dabei wird auch die in
der ersten Folge dieser Serie begonnene Datei HELP.DAT erweitert.

Aktiviert beim physikalischen Gerät
LPT das XON/XOFF Handshake und
stellt die Baudrate auf 9600 Baud (al-
so offensichtlich ein Drucker mit
V24-Schnittstelle).

DEVICE AUXOUT=LPT [NOXON,1200]

Das physikalische Gerät LPT macht
kein XON/XOFF Handshake, ist auf
1200 Baud eingestellt und dem logi-
schen Gerät AUXOUT zugeordnet.

Zuweisung
eines logischen Geräts

Wie bereits angedeutet, ist es möglich
die physikalischen Geräte Ihres CP/M-
Computers den unterschiedlichen lo-
gischen Geräten variabel zuzuordnen.
Dabei kann man einem logischen Ge-
rät gleich mehrere physikalische Ge-
räte zuordnen. Die Grundform des
dazu notwendigen Kommandos ist
folgende:

DEVICE logisches Gerät: physika-
lisches Gerät (RETURN)

Beispiele:

DEVICE LST::CRT
Dem logischen Gerät LST wird das
physikalische Gerät CRT zugeordnet.
Resultat: alles was bisher auf dem
Drucker erschien, geht nun über den
Monitor. Probieren Sie dieses Kom-
mando einmal aus und schalten Sie da-
nach den Drucker dazu, mit (CON-
TROL) P. Sie werden feststellen, daß
nun jedes Zeichen auf dem Monitor
doppelt erscheint, näimlich einmal für
den Monitor und einmal flir den
Drucker.

DEVICE LST::CRT,LPT
Resultat: alles was auf dem Drucker
erscheint, erscheint ebenfalls auf dem
Monitor.

DEVICE CONOUT::NULL
Das physikalische Gerät NULL be-
deutet: dem logischen Gerät wird kei-
nerlei Hardware-Treiber zugeordnet,
d.h sie werden getrennt. Im oberen
Beispiel bedeutet das, daß auf dem
Bildschirm nichts mehr passiert!
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Sollten Sie das ausprobieren, so müs-
sen Sie danach blind folgendes
eingeben:
DEVICE CONOUT:CRT
Dann ist die Welt (edenfalls in die-
ser Hinsicht) wieder im Lot.
Der oben beschriebene Zuweisungs-
befehl kann auch noch durch Optio-
nen erweitert werden. Die möglichen
Optionen werden an dieser Stelle be-
schrieben. Zum Erproben der Mög-
lichkeiten ist es gut, sich mit Hilfe der
im vorigen Teil dieser Serie beschrie-
benen Methode das virtuelle physika-
lische Gerät SIO zu aktivieren.
Festlegen der Aüribute eines physika-
lischen Geräts:
Die möglichen Optionen eines
DEVICE-Kommandos verändern die
Attribute des physikalischen Geräts.
Folgende Optionen existieren:
xoN
Aktiviert das Kommunikationsproto-
koll XON/XOFF
NOXON
desaktiviert das Kommunikationspro-
tokoll XON/XOFF
(Baudrate)
Legt die Übertragungsgeschwindigkeit
einer seriellen Datenübertragung fest.
Das System läßt folgende Baudraten
zü:

50 75 110 t34
150 300 600 1200

1800 2400 3600 4800
7200 9600 19200

Beispiele:
DEVICE LPT [xoN,96001xl ßETURN)

Eine Besonderheit
Festlegen der

Terminal-Bildschirmgröße

Es ist mit dem DEVICE-Kommando
möglich, die Ausgaben von Meldun-
gen auf den Monitor des Computers
zu formatieren. Damit man weiß, wie
eine Bildschirmseite gegenwärtig for-
matiert ist, kann man folgendes Kom-
mando verwenden:

DEVICE CONSOLE [PAGE]

Es wird die Seitengröße in Spalten
(COLUMNS) und Zeilen (LINES)
ausgegeben.

Andern ltißt sich das gegenwärtige For-
mat über:
DEVICE CONSOLE [COLUMNS:
spalten, LINES:zeilenl
Für die Variablenspalten und -zeilen
sind die jeweiligen Zahlen festzulegen.

Beispiel:
DEVICE CONSOLE [COLUMNS:
40, LINES:161

Dieses Kommando erzeüEt ein Ausga-
beformat von 16 Zeilen zu jeweils 40
Spalten.

Damit ist prinzipiell beschrieben, in-
wieweit man mit dem DEVICE-
Kommando auf das Gebaren der
Schnittstellen-Software unter CP/M
Plus Einfluß nehmen kann. Es bleibt
bedauerlich, daß die SIO beim
CPC6128 leider nicht existiert. Somit
ist die Wirkung Ihres DEVICE-Kom-
mandos recht eingeschränkt. Abschlie-
ßend wollen wir jedoch noch darstel-
len, wie man detailliertere Informa-
tionen zu bestimmten Geräte-Konfi-
gurationen erhalten kann.
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Auflisten der
physikalischen Geräte

Wenn Sie wissen wollen, welche phy-
sikalischen Geräte Ihr Computer be-
reithält, so geschieht das über
folgenden Aufruf:
DEVICE NAMES
Interessieren Sie sich ganz explizit ftir
die aktuellen Zuweisungen, so geht das
mit:
DEVICE VALUES
Möchten Sie etwas über die Attribute
eines physikalischen Geräts erfahren,
so hilft z.B:
DEVICE CRT

Wenn Sie eine bestimmte Zuweisung
interessiert, bekommt man Infos mit
z.B:
DEVICE AUXIN
Die möglichen Varianten dieser Auf-
rufe können Sie sicherlich ermessen.

Damit dieses Wissen parat bleibt wol-
len wir es unserem Informationssystem
HELP einverleiben.
Dazu müssen Sie jetzt die erste Folge
unserer Serie "Interessantes zu CP/M
Plusu (CPC 3lü) aff den Tisch krie-
gen. Dort wurde die Grundlage zum
Verständnis des nun folgenden gelegt.

Hier folgen kurz
einige Hinweise
Sofern Sie keine Kopie mehr haben,
erzeugen Sie sich aus der im ersten
Teil der Serie angefangenen Datei
HELP.HLP eine editierbare Version
HELP.DAT.
Benutzen Sie dazu den dort be-
schriebenen Befehl HELP [EX-
TRACTI.
Beachten Sie beim Bearbeiten der
Datei HELP.DAI, daß zur Beschrei-
bung der Kommandosyntax die Son-
derzeichen eckige und geschweifte

Klammern, sowie der Senkrecht-
strich verwendet werden. Es ist da-
her unvorteilhaft, den deutschen
Zeichensatz zu verwenden!
Der Befehl DEVICE folgt im Al-
phabet vor dem bereits in die Datei
aufgenommenen Befehl HELP.
Daher ist es angebracht, die im Li-
sting beschriebene Erweiterung der
Datei vor dem bereits vorhandenen
Text zu schreiben.
Erweitern Sie Ihre Datei HELP.
DAI nun um die im Listing darge-
stellten Texte.
Erzeugen Sie mit HELP ICREATEI
eine lauffähige Datei HELP.HLP
und testen Sie die korrekte Ein-
bindung.

Viel Erfolg!
Im nächsten Teil unserer Serie werden
wir uns mit dem SET-Kommando be-
schäftigen. (SR)

ZUBEHöR für alle SchneidenGomputer
Papierführung:
- mit zwei verstellbaren

Seitenführungen
- Gerader Papiereinzug
- Lieferbar in den Farben:

anthrazit, blau, gelb, grün,
orange, rot

DM 39,-/sFr. 39,-/öS 299,-

Bildschirmfilter:
- vermindert störende

Reflexionen
- angepaßt an das Design des

Monitors
- leichte Montage
DM 59,-/sFr. 59,-/öS 475,-

FD-2 (für 8256):
DM 579,-/sFr, 579,-/ö5 4490,-
RAM-Erweiterung:
(Original 257er Bausteine!)
DM 99,-/sFr. 99,-/öS 799,-
Farbband 2 Stück:
DM 29,50/sFr. 29,50/ö5 249,-

für Farbmonitor Cf Vi 644/664
HANDLERAilFRAGEN SIND fÜr GrÜNMONitOr GT 64165
WILLKOMMEN!

Das komplette Zubehör ist bei den Schneider-Computer-Händlern erhältlich!
Deutschland: Schweiz! östereichr
ABD Gomputer . Zettachring t2 . TOOO Stuftgart 8o Swicom SA, noute de Eouiean . Cl{-25O2 Eiel-Bienne Sragner Electrenics . HauptstEoe l7l . SOOi ilauerbach
Teleton 07 ll -7 l5OO37 Telelon lo32l 4227 84 oder 23 1833 ,ieaeton 0222-97 

^ 
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RAM-Erweiterung:
Bildschirmfilter s/w und color:

HARD-DISC-KIT
- Frontplatte in original

Schneider-Beigel
- Eingebauter Lüfter
- Stahlblecheinbaugehäuse

20 MB 30 MB
DM 1398,- 1498,-
sFr. 1475,- 1575,-
ös 11 195,- 11995,-

HD-CARD (Lapine):

20 MB 30 MB
DM 1298,- 1398,-
sFr. 1 375,- 1475,-
ös 10495,- 11 195,-
FD-3 360 KB:
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DM 39,-/sFr. 39,-/öS 299,-

Bildschirmfilter:
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f Serie

In dieser Folge unserer Einführung
kommen wir endlich zu einer CAD-
Verarbeitung und einigen Design-
Befehlen. Aber zunächst, was sind ei-
gentlich "Designsu? Ein Design ist ei-
ne Form, ein Symbol oder eine Gestalt,
die man anhand von Koordinaten einem
Rechner mitteilen kann. Danach können
diese Formen (die Koordinaten oder
Umriße des Designs) nach allen Regeln
der "Mathematischen-Kunst" verilndert,
vergrößert oder verdreht werden. Die-
se Form kann alles mögliche sein z.B.
die Schaltzeichen in der Elektronik,
Automobil- und Maschinenteile oder
graphische Formen wie Häuser oder
Bäume. Alle Formen sind möglich, so-
lange man deren Umriße (die x,y Koor-
dinate) dem Rechner mitteilen kann. In
unserer Einführung werden wir uns auf
,linieare" Formen beschränken. Kurven
sind für den Anfang etwas zu schwie-
rig und verlangen außerdem einen grö-
ßeren Speicherplatz.

20,40. Alle Y-Koordinaten: 10,20,
20,30,30,40 sind ohne Sprünge (mo-
noton) und aufsteigend bzw. in einer
nicht "fallendenu Reihenfolge einzuge-
ben. Hätte der dritte Punkt die Koordi-
nate 10,15, wäre der Punkt "fallend".
Das mag unser System nicht. Ein rich-
tiges System kann natürlich auch De-
signs mit fallenden Punkten verarbeiten,
und da unser System auch ein "richti-
ges« System ist, kann es dies auch lei-
sten. Nur einige Verarbeitungsmodule,
die Formen verändern oder drehen,
werden die Veränderung nicht rsaubern
durchführen können und ggf. die Form
»verstümmeln". Ein sehr großer Auf-
wand wäre erforderlich, um dies zu ver-
hindern. Wenn Sie wollen, können Sie
diesen Aufivand als "weiterführendes"
Projekt betreiben oder Sie geben der
Einfachheit halber "nicht fallende"
Punkte ein.
Aber wie geben wir diese Punkte ein?
Nun, Designs werden mit dem Befehl

genie sind, das auch Schach ohne
Schachbrett und Figuren spielen kann,
dann können Sie auch die Form und sei-
ne Koordinaten ohne irgendeine Vorlage
eingeben.
Da ich diese Fähigkeit nicht habe, zie-
he ich die manuelle Eingabe vor. Es be-
deutet vielleicht etwas mehr Arbeit, aber
auflangere Sicht hin, ist sie genauer und
besser. Zuerst nehme man ein Stück
Millimeterpapier - wie gesagt, es geht
hier manuell zu, auf dem man so lange
zeichnet, bis man die Form entworfen
hat, die man haben möchte. Man kann
dabei die Form natürlich viel genauer
kontrollieren. Hat man endlich die ge-
wünschte Form oder das Design, trägt
man die entscheidenden X,Y-Koordi-
naten (also diejenigen, bei denen ein
Richtungswechsel stattfindet) ein - na-
türlich links unten bis links oben usw.
Übrigens falls Sie,fallende. Punkte ein-
geben, wird sich das System mit dem
Hinweis "seq. check" melden.

Fotge 5
Nun kann man die Punkte über den ma-
nuellen Eingang des "ds:m" Befehls ein-
fach eingeben. Mit l,x,y und dann r,x,y
gibt man die Umriße ein und schließt mit
e,0,0 als Ende die Eingabe ab. Etwas
primitiv - das Ganze mit Papiervorla-
ge - aber solide Hausmannskost, und
bekanntlich verträgt man in der EDV
Hausmannskost am Besten. Sollten Sie
mal bei der manuellen oder automati-
schen Eingabe, die eingegebenen Koor-
dinatenpunkte vergessen haben, hilft
Ihnen auch hier der "ds"-Befehl weiter.
Mit "ds:p" wird die Designtabelle und
ihre Koordinaten ausgedruckt. Wenn Sie
diese Liste nicht an den Drucker anpas-
sen, dann erscheint die Liste auf dem
Bildschirm.
Dadurch wird der Inhalt natürlich
zerstört.
Falls Sie bei der Funktion,Design" (ds)
einen Fehler gemacht haben oder etwas
ändern wollen, haben Sie (in dieser Fol-
ge) drei Korrekturmöglichkeiten. Die
radikalste Lösung ist mit Sicherheit der
Befehl "clear design" (cd). Mit ihm wird
die im Speicher befindliche Form rest-
los gelöscht - ohne das der Bildschir-
minhalt zerstört wird. Nun haben Sie
eine "Tabula rasau und können wieder
neu anfangen.
Ist Ihnen diese Lösung zu radikal, denn
Sie wollen vielleicht nur einige Punkte
nachträglich einftigen, können Sie das

"designu - ds eingegeben. Dieser Be-
fehl hat zwei mögliche Eingabearten:
manuell oder automatisch. Da alle Pro-
grammierer von Natur aus »arbeits-
scheu" sind, wählen sie wahrscheinlich
die automatische Eingabe mit der Ant-
wort »ds:a«. Ich würde mir das überle-
gen. Bei der automatischen Eingabe
erscheint die Meldung: ,re,l,r.. und der
Cursor wird unten links sichtbar.
Mit diesem Cursor können Sie einen
Punkt frei über den Bildschirm bewe-
gen und an einer beliebigen Stelle ,1., ftir
linker oder »r« ftir rechter Koordinaten-
punkt eingeben. Andere Buchstaben -
außer ,e. flir Ende - werden dabei ig-
noriert. Das Programm wird die x,y-
Koordinate automatisch berechnen und
sie in der Designtabelle vermerken.
Sinnvoll ist das Ganze wahrscheinlich
nur dann, wenn Sie vorher - z.B. mit
dem Befehl »pl« (paint lines) schon ei-
ne Form auf dem Bildschirm entworfen
haben und dann mit dem "ds" Auto-
Cursor die entscheidende x,y-
Koordinate - die Umriße - kennzeich-
nen. Auch hier sollte die Reihenfolge
von links unten, monoton nicht fallend,
bis links oben und dann die rechten
Punkte eingeben werden. Sie können
auch alternativ auf dem Bildschirm mit
einem Filzstift (wasserlöslich!) eine
Form vorzeichnen und dann mit dem
Cursor nachziehen. Wenn Sie ein Voll-

CAB-Einrührune,
Ehe wir eine Form verarbeiten können,
müßen wir dem Rechner also diese
Form oder Design verständlich machen.
Im professionellen System nehmen op-
tische Scanner z.T. dem Benutzer die-
se Arbeit ab. In unserem CAD-System
stehen uns dagegen einige ,Design-
Erstellungsu Befehle zur Verfligung, die
die Arbeit genauso gut leisten. Um dem
Rechner die Verständlichkeit der Form
zu erleichtern, geben wir dem Compu-
ter die Umriße des Designs (die x,y-
Koordinate) in einer ganz bestimmten
Art und in einer ganz bestimmten Rei-
henfolge ein. Die Eingabe sollte mit
dem niedrigsten linken x,y Eckpunkt be-
ginnen. Wenn mehrere Punkte auf der
gleichen Horizontalen liegen, dann sollte
mit dem Punkt, der von der vertikalen
Mitte aus am nächsten liegt, begonnen
werden. Alle weiteren linken X,Y-
Punktkoordinaten sollten dann mono-
ton, nicht fallend eingegeben werden
und zwar solange bis der höchste linke
x,y Punkt erreicht worden ist. Was heißt
das alles?
Am Besten sehen wir uns die Sache
praktisch, anhand eines einfachen Bei-
spiels an. In dem Schaubild zu unserer
Folge haben wir sieben Formen gezeich-
net. Eines davon hat die Form eines
Kreuzes. Es hat folgende X,Y-
Koodinaten (zuerst nur die linke Seite):
20,t0 120,20 110,20 lt0,30l 20,30 I
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mit dem Befehl "design insertn (di) er-
ledigen. Auch dieser Befehl bietet die
Mögligkeit einer automatischen oder
manuellen Einfligung. Beide sind gleich-
wertig gut. Im automatischen Modus
(di:a) können Sie mit dem Cursor be-
liebige linke (l) oder rechte (r) Koordi-
naten eingeben. Die Form wird dadurch
auf dem Bildschirm sofort geändert.
Auch bei der manuellen Verarbeitung
(di:m) läuft im Prinzip dieser Vorgang
ab, nur müßen Sie die Koordinaten ge-
nau nachhalten. Dies wird besonders
nach einer Verschiebung problematisch,
da sich die ursprünglichen Koordinaten
verändert haben. Die automatische Ein-
fügung ist deshalb vielleichi die besse-
re Methode.

Wollen Sie Punkte nicht einfügen, son-
dern einzelne Punkte löschen, dann steht
Ihnen der Befehl "design deleteo (dd) zur
Verftigung. Er ist dem Kommando
"Einftigen" sehr ähnlich. Sie können
auch hier Punkte automatisch, d.h.
durch Positionieren des Cursors über
den Punkt und dann durch eingeben von
»1" oder »r« löschen. Im automatischen
Modus nimmt das System die Sache
auch nicht so genau. Wenn Sie mit dem
Cursor plus oder minus acht Pixel von
einem existierenden Koordinatenpunkt
entfernt sind, wird es auch diesen Punkt
löschen. Wenn das System den Punkt
aber nicht finden kann, wird es dies
prompt melden. Die Form wird auch
hier auf dem Bildschirm automatisch ge-
ändet. Im manuellen Modus müssen Sie
die Koordinaten natürlich genau bestim-
men, um Sie zu löschen. Mit diesen vier
einfachen Designbefehlen können Sie al-
so Formen entwerfen. Einen fünften Be-
fehl, ,dssign point«, der die in den
Koordinaten bereits bestehenden Punk-
ten ändern kann, werden wir in der
nächsten Folge besprechen. All diese

Design-Befehle lassen sich mit ,e.. im
automatischen Modus oder mit,e,0,0..
im manuellen Modus beenden. Ent-
scheidend bei diesen Befehlen ist, daß
sie die pxy-Tabelle physikalisch verän-
dern. Sie bestimmen also die Form der
Designs, aber machen diese Formen
nicht auf dem Bildschirm sichtbar.
Wir springen mal wieder einen Block
in unserem Befehlsvorrat weiter, denn
wir wollen ja unsere Formen sehen. Der
dritte Block enthält nur drei Befehle.
Zwei davon wollen wir jetzt besprechen:
lines connect (lc) und clear lines (cl).
Diese zwei Befehle stehen in einem se-
paraten Block, weil Sie die pxy-Tabellen
überhaupt nicht verändern. Es findet al-
so keine physikalische Anderung statt,
sondern die in den Tabellen bestehen-
den Formen werden auf dem Bildschirm
sichtbar gemacht. Der Befehl "lines con-
nss1" (lc) zieht oder »verbindet« Linien
zwischen den einzelnen Punkten und der
Befehl »clear lines" (cl) löscht sie wie-
der, Beim Löschen bleiben manchmal
ein paar Pixel stehen! Dies ist technisch
unvermeidbar.
Nachdem Sie den Programmteil dieser
Folge abgetippt haben, möchten Sie
wahrscheinlich das System praktisch er-
proben. Als erstes könnten Sie ein Kreuz

eingeben. Die linken Koordinaten ha-
ben Sie ja schon; die Rechten lauten
30,10/ 30,201 40,201 40,301 30,301
30,40.
Mit ein bißchen Geduld, können Sie sich
auch die rechten.Punkte automatisch er-
stellen lassen.
Mehr darüber und wie man diese "Ur-Form. CAD-mäßig verändern kann,
werden wir in der- nächsten Folge be-
sprechen.

(R. Kontny)

Für all diejenigen 464-Besitzer, die das
Heft 4/86 nicht besitzen, hier noch ein-
mal der Basiclader für die Fill-Routine
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190 DtI 2t,0t,m,zB,Dt,tt,t2,D [25!t2O0Ult2!,C1,!t,85,C5,O,09,8 ntlrl
210 Dltl a9.0B,?l,a!,N.^t,l!,20 (rasrt
220 Dlr or,!0,2!,07,D0,2t,[,r! n95?t2lo Dlt l2,oD,2trci rEt,Il,Jl,Bt t!95t
2a0Dltlu,tr,[r?7,!t,]6,!t,D (t!2!l
250 D tl 95,t0,01,8,2!,@,tt,0c tttT!l
260 Drt 7!,u,^r,2!,8a,2A,a0,^2 tlloat
270 Dtlt rD,!a,o,z!,2z,Eor^2tDt tl79it
2!O Dlrt cD,Ä2,C!,!E,t2,tl,l2,D Ilr!6!
290 Drrr Dt,2r,tr,8,01,03,00,@ nr6tt
100 DMr l!,16,t!,r7,8,22,09,N l?2ol
lr0 Dtt D,l5,Dr,!D,r5,cl r2rr72 ll!?ot
!2ODllt2B,rt,2B,rt,zr,Eo,A2,z! tt!!!t
l30DArr22,E0,lz,Dt,c9,4,r2,D llarlt
lao Dlrt 2lr!t,N,28,56,2B,5E,28 tl2tl
t50 oat 22,!9,N,5E,26,00,C9.00 Il5lOt
!60 D rr 00,00 raaot

I5OOO ' desitn ds C7261l5OlO ' ttt7ll5O20p-O t251Jl5O3Odcflat=0 tl25l15040' tl1?l
15O5O IF cud$ = GOTO 15270 122t2)15060' ttt?l
15O7O IF cnd$ = GOTO I6OOO t116oll5oao IF cnd$ = ,,p,, THEN coSUB 15600:cosuB tg8g8l
61OO0:GOTO 15150

15090' tll?l
151OO PRINT "start loE left then,, i t17331
15110 GOSUB 61100 t9231
l5l2o PRINT "loc ritht or end.=e " t281ol
15130 GOSUB 61100 t9231
15140' t1171
1515O INPUT "<D>anr<a>uto "irespS t1855115160' trrTl

1517O resp$ = LOUERS(resp$)
15180 '
15190 GOSUB 61000
15200 IF resp$ = "e' THEN GOTO 16900
15250 IF resp$ = GOTO 16000
15260 IF resp$ <> cOT0 16900
152?O 'auto input
15280 '
15300 '
15310 PRINT "cursor+ eilir"
15320 GOSUB 61100
15330 .
15340 GOSUB 6OOOO:' free cursor Dove
15350 '
15360 IF cp$ = "e" THEN GOTO 16900
15370 t
15380 IF cP9 = "1'THEN lr = ly ELSE IF cp
$ = "r'THEN lr = ry ELSE PRINT "no input"

t t9071
t 1171
t927 1

t 19S81
10991
16491
10451
1171
tt? )

t 1764 l
t9231
t 11?l
t 14381
t 1171
r 15591
t 1171
t53811
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f Serie

:GoSUB 611OO:G0T0 1534015390' c1171
154OO IF cp$ = "r" AND dcflat = O THEN dcf t28681lag=1:p=Ol541Op=p+1 t78lt5420', t1171
15430 IF p > plax - I THEN fehlkz = l:fehl t468oltext$ = "desitn-tab full":GOTO 1690015440' t1171
15450 pxy((lr-1),p) = cpx t5691
15460 pxy(lr,p) = cpy t845115470' t1171
r548O IF pxy(1r,p) < pxy(lr, (p-1)) THEN PR t32O1l
INT "seq. check":GOSUB 61lOO15490' trlTl15500' t1171
15510 GOTO 15340 t411115520' tll?l
15600 'print t2o3l
15610 FOn l=1 TO pnax STEP 24 t13911
15620 FOR P=l TO l+23 t8411
15630 PRINT pi ": " ;pxy( lx,p) ;pxy( ly.p) ipxy( t3O64l
rx.p) ipxy(ry,p)
1564O NEXT p
f565O INPUT "cont. y/n "irO15660 IF r$ = "n' THEN CLS:GOTO 157OO
156?0 NEXT I
15680 '
157OO RETURN
1571O'
16000'nan input
16010 '
16020 INPUT "e/l/r, x, y";resp$, dx, dy
16030 '
16040 GOSUB 61000
16050 .
16060 IF respü = GOTO 16900
16070 '
16080 IF resp$ = "1" THEN lr = ly ELSE IF
resp$ = Ir = ry ELSE PRINT "cnd e
rror ":GOSUB 61 lOO:GOTO 16020
16090 '
16100 IF resp$ = dcflag = O THEN d
cflag = 1:p= O
16110 p = p+l
16120 '
16130 IF p > pDax - 1 THEN fehlkz = l:fehl
text$ = rrdesitn-tab fulI":GoTo 16900
16140 '
1615O pxy( ( Ir-1 ), p) = dx
16160 pxy(lr,p) = dy
161?O '
16laO IF pxy(lr,p) ( pxy(lr,(p-1)) THEN P
RINT "seq. check":GOSUB 611OO
16190 'r6200 '
16210'
16220 GOTO 16020
16230 '
16900 ' forced end
16910 pxy(lx,pnax) = O
f692O pxy(Iy,puax) = O
16930 pxy(rx,pnax) = O
16940 pxy(ryrpnax) = O
16950 '
169?0 '
16980 RETURN
16990 '
I9OOO ' design insert di
1901o '
19O2O IF cnd$ = "n" GOTO 19240
1SO3O IF cnd$ = "a" GOTO 191OO
19O4O INPUT "Dan/auto (D,/a) " icndrir9050 '
19060 cud$ = LOUER$(cEd$)
19070 cosuB 61000
19080 coTo 19020
19090 '
191OO 'auto input
19110 PRINT "cursor+ eiIir"i
19120 GoSUB 6llOO
19130 '
1914O GOSUB 6OOOO:' free cursor Eove
19r50 .
19160 IF cp$ = "e" THEN GOTO l99OO

t3641
t20811
I t275)
t3681
t 1171
t5551
t l17l
t 13401
t l17l
t 18761
t 1171
t927 )
tt17l
t 19981
t l17l
t 4806 l

t 1171
t39511

t?81
t 1171
t 4680 l
trt7l
t4t4)
t5481
t 1171
t32011

crtT)
t 117lttl7l
t4661
t 1171
t 12361
t863l

10191
10171
11781
tt7)

t 1171
t5551
t 1171
t95tl
t 1171
t 14801
t9991
t 19381
t 11?l
t 12801
t92?7
t4581
t 1171
t 10461
t 17861
t9231
t 1171
t 14361
t1171
t 14871

19170 GOSUB 61300 t10101
1918O IF cp$ = "I' THEN lr = lx:hindx=lind t63O2l

ELSE IF cp$ = "r' THEN Ir = rx:hindx=rin
x ELSE PRINT "no cnd"r:GOSUB 6l1OO:GOTo 1

140
19190 dx = cpx: dy = cpy
r920O GOSUB 19390:GOTO 1914O
19210 '19240'Dan input
19250 '
19260 INPUr "e/l/r,x,y" iresp$,dx,dy
1s270 ,

19280 GOSUB 6 1000
19290 '
193OO IF resp$ = "e" THEN GOTO 199OO
19310 GOSUB 61300
19320 IF respS = 'l' THEN Ir = lx:htndx=It
ndx ELSE IF resp$ =,,r,,THEN lr = rxrhind.x
=rindx ELSE PRINT "cnd error " i :GOSUB 61 100
: GOTO 19260
19330 '
19340 GOSUB 19390:GOTO 19260
1S380 '
19390 'find insert
r9395 GOSUB 29OOO:'clear
194OO IF hindx+l > pnax THEN PRINT "tab fu
I I " i :GOSUB 61 IOO:GOTO 19560
1e41O FOR pindx = I T0 hindx
19.420 IF pxy(lr+lrpindx) > dy THEN GOTO 19
510
19430 IF pxy(lr+l,pindx) = dy THEN GOTO l9 t193Ol
470
19440 NEXT pindx t6131
1S450 GOTO 19510 C5121
19460' t1171
19470 FOR P = Plndx TO hindx l2O4A)
19480 IF pxy(lr,p) ) dx THEN pindx=p:GOTO l32ll7

t 13451
r8311
tt17l
t 13401
t tt7)
t 18761
t 1171
t927 )
t 1171
t 19891
t 10101
r86561

t 1171
t8391
t l17l
t8871
t 13691
t39311

t 1 1611
t2448)

t3641
t 19781
i 1921
t2624)
t92? 1

t 15091
t3641
t 1171
t9227
t9851
t9391
t4561
t 1171
t 11591
t5551
t 1171
t5551

195 10
19490 NEXT p
19500 pindx=p:GOTO 19510
19510 'insert
19520 FOR p = hindx TO pindx STEP -1
19530 pxyt lr, p+l )=pxy( lr, p)
19540 pxy( lr+1, p+1 )=pxy ( lr+1, p )
19550 NEXT p
19560 '
19570 pxy( lr, pindx)=dx
19580 pxy( lr+1, pindx)=dy
19590 pxy(lr,pnax)=O
19600 pxy ( l r+ 1, pnax ) =O19630 '
19640 GOSUB 28OOO:'connect
I9650 RETURN
19660 '
199OO RETURN
22OOO ' desitn delete dd
220to ,

22O2O lF crd$ = 'a' GOTO 22100
22O3O lF cud$ = 'n" GOTO 223OO
22040'
22O5O INPUT "Ean,/auto (n,/a) " icEdO
22060 cnd3 = LOUER$(cnd$)
22070 cosuB 6looo
220AO GOTO 22020
220eo '
221OO 'auto input
221tO '
2212O PRINT "cursor+ ei l ir"
22130 GOSUB 61lOO
22140 ,
2215O GOSUB 6OOOO:' free cursor Dove
22t60 ',
22110 lF cp$ = "e" THEN GOTO 229OO
22180 GOSUB 61300
22 19O IF cp$ = rrl' THEN lr = Ixrhindx=lindx ELSE IF cp$ lr = rx:hindx=rin
dx ELSE PRINT "no cud":GOSUB 61IOO:GOTO 22

13471
tt?)
1023 l
72477
Lt7 7

1938 l
12801

t921 )
t4421
t 1171
t 10461
t 1171
t 17641
t9231
t 1171
c 14361
t1171
t 163?l
t l0rol
t 5508 l

150
222Oo dx = cpx: dy = cpy t13451222tO' tll?l
22220 EOR p = 1 TO hindx t13151
22230 lF dx >pxy(Ir,p)-9 AND dx (pxy(lr,p t4389J
)+9 AND dy >pxy(lr+lrp)-9 AND dy <pxy(1r+1
,p)+9 THEN GOTO 22260
22240 NEXI p t364J
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22250 GOSUB 61OOO:PRINT',pt. not
SUB 611OO:GOTO 2215O
22260 dtndx=p
22270 cosuB 225,00
22280 COTO 22150
22290 .
223OO 'Dan input
223tO '
22320 INPUT,,e/1,/r,x,y,, iresp$,dx,dy22330'
22340 GOSUB StOOO
22350'
22360 lF resp$ = coTO 229OO
22370 GOSUB 61300
22340 lF resp$ = ,I, THEN lr = lx:hindx=lindx ELSE IF resp$ - "r,, THEN lr = rx:hindx
=rindx ELSE PRINT "cnd error,,:GOSUB 6l1OO:
GOTO 22320
22390',
224OOFORp=lTOhindx
22410 lF dx -pxy(lr,p) AND dy
)THEN GOTO 22440
22420 NEXT p
22430 GOSUB 6lOOO:pRINT ,'pt.
SUB 6lTOOzGQlg 22329
22440 d,indx=p
22450 GOSUB 225OOz 'delete
224AO GOTO 22320
224?0 '
225OO ' delete
22510 GOSUB 29OOO:'clear
22520'
22530 FOR p = dindx TO hindx-l
22540 pxyllr.p) = pxy(Ir,p+l)
22550 pxy(Ir+1,p) = pxy(lr+1tp+1)
22560'
22510 '
22580 NEXT p
22BOO '
22610 pxyl lr.hindx) = O
22620 pxy ( l!+l,hindx) = O
22630 '
22640 GOSUB 28OO0:'connect
22650 RETURN
229OO RETURN
22910 '
25OOO ' clear desitn cd
25010 '
25020 '
25030 '251OOFORp=lTOpnax
251 10 '
2512O pxy(lx,p)
2513O pxy( Iy,p)
25140 '
2515O pxy(rx,p)
25160 pxy(ry, p)
25170 '
25180 NEXT p
259OO RETURN
25910'
28OO0 ' lines connect lc
28010 '
24020',
28o3O'connect bottoD r + I points
28040 '
28O5O PLOT pxy(rx, 1),pxy(ry, 1)
28060 DRAII pxy( Ix. 1),pxy( ly, 1)
24070 ',

28O8O ' connect all I points
28090 '
281OO FOR lindx = 2 TO pnax
24t70 ',

24720 lF pxy(Iy, Iindx)=O THEN GOTO 282OO
28130 '
2814O DRAII pxy(lx, Iinax),pxy(1y, lrnax)
28150 '28160 NEXT llndx
2A2OO lindx = lindx - 1

2A2rO '
28220 'position on 1. r then connect
24230 ',

28240 PLOT pxy(rx, 1),pxy(ry, 1)
2A250 '
28260 FOR rindx = 2 TO pnax

found":GO t42677

t l95l
t97Al
t4801tt17l
t 13401
t 1171
t 18761
t 1l7l
t927 7trrTl
t20 131
t 10tol
11 734)

t 1171
t 13151

=pxy( lr+1tp t28161

t3641
not found " : GO t42651

o
o

o
o

t 1951
t 15401
t 3101
t 1171
1407 )
t 13691
t 1l7l
t 13291
te247
t 11301
t 1171
t 1171
r3641
t7t7)
1977)
t56 1l
t 1171
t 11591
t5551
t5551
t 1171
t 2066 l
t 1171
t 1171
t 1171
t 16021
t 1171
t6001
1627)
I 1171
t8141
I5931
t 1171
t3641
t5551
t 1171
t 19371
t 1171
t1171
t2a82)
t 1171
t2447 )
t 2053 l
t 1171
t2447)
t 1171
t 18131
t 1171
t 2303 l
t 1171
t 23s0 l

LL77
10601
15401
1171
1857 l
177 1

t2447 )
t 1171
t 15251

24270 '
2A2AO lF pxy(ry,rindx)=o THEN GOTO 284OO
2A2gO '
283OO DRAI'I pxy(rx, rindx),pxy(ry, rtndx)28310 .

t 1171
t2724)
t 1171
t21117
t 1171
t4541
ttl 7

13251
1 171
165A l

28320 NEXT rindx
28330 '
284OO rindx = rindx - 1

2A4tO '28420'connect top r & I points
24430 ,

28440 PLOT pxy( Ix, Iindx),pxy( Iyr lindx)
28450 DRAII pxy(rx,rindx),pxy(ry,rindx)
28460 '
289OO RETURN
29OOO ' clear lines cI
2SO10 '
29O2O PRINT CHR$(23) iCHR$( 1) i29O3O'connect botton r + I points
29040 '
29050 PLOT pxy(rx,1),pxy(ry,1)t PLOT pxy(rx,1),pxy(ry,1)
29060 DRAI{ pxy( lx, 1 ) , pxy( ty, 1 )
29070 '
29O8O ' connect aII I poinrs
29090 '
291OO FOR lindx = 2 TO pnax
291 10 '
29720 lF pxy(ly,lindx)=O THEN GOTO 291?02S130'
2S14O DRAH pxy(lx, lindx),pxy( Iy, lindx)29150 .

t 1171
t2420)
t2177 )
t 1171
t5551
t8921
t 11?l
t 18541
l2aa2)
I 117l
[ 4967 ]
t 2053 l
t 1l7l
t2a4L1
t 1171
t 18131
t 1171
t22E,1)
tt177
I 2350 l
t 1171

29160 NEXT lindx29L'lOlindx=lindx-1
29180 '
2919O 'position on 1. r then connect
29200 ,

29210 PLOT pxy(rx, 1),pxy(ry, 1)
29220 ,

2e23O FOR rindx = 2 TO puax
29240 ,

29250 IF pxy(ry,rindx)=o THEN GOTO 2S310
29260 '
29270 DRAU pxy(rx,rindx),pxy(ryrrindx)
29280 ,
29290 NEXT rindx
29300 .

29310 rindx = rindx - 1
29320'
29330'connect top r & I points
2S340 '
29350 PLOT pxy(lx, lindx),pxy( ly, lindx)
29360 DRAU pxy(rx,rindx),pxy(ryrrindx)
29370 '
2S38O' clear renainint points
29390 '294OOFORp=lTOpnax
29410 '
29420 7F pxy(lx.p)= O THEN PLOT pxy(lx,p-1
), pxy( Iy, p-1 ) :GOTO 295OO
29430 '
29440 PLOT pxy( lx,p),pxlt Iy, p)
29450 '
29460 NEXT
29470 '295OOFORP=2TOpuax
29510 '
2S52O IF pxy(rx,p)- O THEN GOTO 29600
2S530 '
29540 PLOT pxy(rx, p), pxy(ry, p)
295sO '
29560 NEXT
29570 '
29600 IF pxy(Ix,1) - pxy(rx,1) AND pxy(Iy,
1) = pxy(ry,1) THEN PLOT pxy(Ix,1),pxy(ly,
1)
29610' 11771
29620 IF pxy(Ix, Iindx) - pxy(rx,rindx) AND t58111
pxy( ly, lindx) = pxy(ry,rindx) THEN PLOT p

xy( Ix, I indx), pxy( Iy, I indx)
29630 '
29640 '
299OO PRINT CHR$(23) iCHR$(O) i
29910 RETURN
29920 ',

10501
1540 l
1171
185?l
117 )

t2447 l
t 11?l
t 15251
t 1171
t 2398 l
t 1171
t2r?7 )
t 1171
t454)

I t1)
1325 l
ILTJ
16s8 l
tt'7)

12420)
127111
t 1171
t 16801
t 1171
t 16021
t 1l7l
t 3802 l
t 1171
t9931
t1171
t3501
t 1171
t 10081

1t7 )
19427
tt71
1848 l
117)

t3501
t 1171
E 5704 l

t 1171
t 1171
t 2098 l
I5551
t 11?l
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Vokabeltrainer, "i, "o'-gereiftes Übungsp,rogramm. Er be-
rücksichti4 die wichtigsten $idago-
gisdren Gnndsätze. Beliebig viele
lrktionqr kännen gdemt, geübt
wrd abgdra4 werden.

c 39,-- D 49i-
Joyce D59,--

Verbentrainer
Programm zrn Üben derunregel-
mäßigen englischen Verben

c 29,- D 39,--
Joyce D 49,--

Elektric StudioProdukte
Llght pen, Freihandzeichnen auf

Sprähdose, Radiergummi, lnven'Joyce, 27E--
9tr--

464,6U*,6128* 98r__

- Joystickanschluß am Interface
Info anfordem
Joyce* 4ß;-

Video Digitiser extrem einfach zr
bedienen
- Anzuschließen am Erweiterungsport

auf der Rückseite des Moion
- Problemlose Veöindung z:m

Joyce-Spiele!!
Batrnan
Bornder
Bridge Player
Blagger/Guardian
Cricket
3D Clock Chess
Frank Bnmo's Boxing
Heroes of Kam
S.A.S Raid
Jewels of Darkness
Tomahawk
TASWORD &NO
(Tcxffirtciutry.ogr@)

Amdrum
- des überragezrdste Steckmodul, das

ie entwickelt wurde
-t aigird aufgarcnmene realistische
Drurn{eräuscüe

- einfactr zr bedienen
- krcativ, lehrreich und untethalsam
- umfaßt mehr als 100 prograrn-
mierte Rhythmezt

- Scrgs können auf Band gesPei-
dren werden

- kunpleu mit Software rmd deut-
schern Handbuch

-fatr464,ffi,6128
für 6128

44--
39,"
59,"
59''-
59,"
49,'-
69,"
59,'-
49,-'
59'-'
59i'
7E" ll9,- DM

29,. DM

Unser ncuer Sclaltungs-
Service für

Schneider Besitzer

ausgang der Kamera oder des Re-
korden

- Notwendige Software wird miqe-
liefen

Bauen Sie Ihren

Schneider JoYce
Textverarbeitungsprogralnm um zu:

.....cincr Buchführungsmlage ....- cinem Bürcsystem "" ode-r ciner wissenschaftlichcn
Frtwicklmpssution-..... o<Ier *ieso ichrciben-Sie nichtcinfach ein Buch?
-"" ''--'"-ixiö-S.iün rti*.n auf l0 Mbytes gespeictrcn werden)

10 Megabyte Hard Disk 1.698,-'
20 Megabyte Hard Disk L.998,-'

34Er..
34t --
29,-

-ELEH ,III1RTE'

Multiface II
Achtung !

Multiface i! - das Kcpierprogramm

Multifrc txo - .Lr bill hk \r: 3 rtukti(E ir
cim!!!!
-VdLtdige XryLciri:lrug f, i ICcm ud
Dirtaa"

- Bc.&üt dr 8K-Ro Ed 8K-Rm Frrci:mt
ud *ird lcdiglich euf eo Elg@i@?qt lh€
CPC (/61, 6e1, 6rU ) .ufu*.lc

- lYehlwcirr Kqimu Ka ruf DiÄ. rod
ugctcht, rwb vo Kr a Krr. rd Dirk.
aDiL

- Kqir j<{a im Spci:}rr nba& Progm
of KgaEo&rDirbr.

- Ir&ah vm 64X Ptogru: Ditfr rro 20
Schu&a/K*c|lclMim

Einführungspreis 178,--
Adapter ftir 6128 29,--

Mirage Imager
Sidrcrheitskopie ? - Kein Problem

Drfih giütoi,tz da'MIRAGB IMAGER' !
- Ert@ oi.f..b tüdrh&a. Üi.rtfut joör
hogImof Diüt o&r Klcr düGhciF
i.hTrEüuL

- Ananlcfrudlicn <hrü lth*urug 'u
lm 9E Foerhribrug.

- Sckbob d lcüugdihigc Kryioirog.
B@litigt mit citr Mioi@ u K+rzilr of
Ibü X-. odq Dit.

- Eci Abpciclmlg ruf KrcE 2 Go-hwiDdiS-
bia wihlhrr.

- Bodt or 8K-R@ uDd 8X-R@ IhdP@ uDd
wird lodiglit of &D Xryaniopqt lta CPC
(1t4. 6,6f , 6rä) Nfgdbc!.

I\,IIRAGE III&|GER wurde in
England von Frcucurnalistcn
zum CBC - Zubchä de; -t1trr.
1986 erklärt!!

Einfährungspreis l78r--
Adapter fi,r 6128 29r

Joyce*
*Adapter (ffi,61ß,toy@)

- Achtune!!
uns ab sofort"Yon
Software. Hier un
Hardware: .EpL vx le
PC 1512 r,n'rcp 1.999,-- 1.733 --
PC 1522 t'otroo 2.499,-- 2.W;-
PC l5l2 c'rr,tsD 2.499,-- 2.7:25,--
PC l5l2 mrrpo 2.999,-- 2.439,--
PC l5l2 rr{r\r/HD2o 3.499,-- ,2.755,--
PC l5l2 o,uHD2o 3.99,-- 3.14t--
JoycePCW8256 1.799,--'f.49t--
JoycePCWS5l2 2.490,- 1.998r--
CPC 6128 grän 9E9,- ttC.-
CPC 6128 color 1.499,-- lz$-
CPC,164 Keyb@rd 29,- 257,--
Grän-Mqritor 19,- lD,--
Color-Mqritor 6»; 5T\--
DDI mit Ccnuollq49B,- 439r-
FDI mit Kabel für
464,664,6r?J 498,--
DMP 2000 «o. xrtorl 598,-
DMP 3000(o. t<autl 648,-
R5232«4,ffi) 148,--
RS 232 (6128) 178,-
Software:
CornPack kcrnpl. 79E,- 5E6--
TexPack u.a. 198,-- L6,--
Sollte sich der ernpfohlene VK-heis nactr erscheinen dieser CPC-Ausgabe ge-
ändert habezr, biuen wirbei Bedarf urn Ihren Anruf!!
Liefenme solanee das liqer rcidlt!!

439,--
508,--
s4--
119,--
144--

Alles für den Sclrneidcr FC

B-t-aufwerk 360 kb 398,--
Aufrüssatz auf 64O kb 78,--Uifterbaustein 98,--
Vortex Erweiterungs-
steckkarte (20 MB) 1398,--
lapine 2l MB/65
incl. Cqrtr. 1295,--
bpine 33 MBß5
incl. Cou. 1395,--
lapine 2l MB/65
Drive Card 1345,--
I-apine 33 MBß5
Drive Card 1495,--
NEC PG24 Nadeldrucker 1398,--
Softwere:Wordstar 199,--
Jrmior dBase 199,-JrmiorMultiplan 299,--
Beckerbase PC 99,--
Public-Domain Paket
(10 Diskenen!!) 98,--

Supercopy
Das Drskeltenkoprerprogramm der SufErlati-
ve tür Schnerder CPC 464. 664, 6128 und
Joyce

Mrl dem absoluten Seryrcehammer der lür
kchsle Oualität sprrcht Sothe SUPERC,OP/
einmal elwas nichl schalten:
Senden Sie die Originaldiskene thres pro-
gramms und von SUPERCOPY an den Her-
steller, dann erhallen Sie kostenlos erne neue
Veßion incl der Eikennung des neuen Xo-
prerschulzes

- Sicherhertskopie anlegen mögtich!
- Sehr bedrenungslreundlich und $hnell
- t0oo,6 MC, bea,b€ilel alle 43 Spuren
- Unterslützl 2 Laurwerk, mit Lauhrarks-

oplronen:
A-A. A.B. B.B, B-A (CPC s)

- Volle Spercherausnutzung ber Joyce und
Joyce plus

- Jede mögliche Seklorgröße. -anzahl.
Spurnr Koptnr

- S€kloren mrr gelöschter Oala ADRESS
MARK

SUPERCOPY kopiert 99.9oi6 der aul dem
Markt b€hndlichen Soltware
(1 :1 Sicherheilsduplilat)l!!! Ern unentbehrlts
ches .Drsc-T@l- lür pdon CPC, und Joycs-
Besilzer

3' Oiskelle lur Joyce
3 Orskeile lür CPC s

69,- OM
79. - DM

Achtung! Wir liefern auch gern in die Schweiz und nach Österreich!
Zahlung-per Scheck oder Übenrueisung (Vorkasse) wegen kompliziefter
N ach nätrmeabwicklu ng e rwü nscht. Bitte Ei nze li nfo anf orde rn !

Datenrecorder für CPCffi I 6128

Aiwa: 14E,-
. rucb 8lr !'{SX-Slrdrrd
. BcE;b En doppctEr Gc*hridigbit
. hmigEpa BIiDL-hn
.MoiüeMithli.a
. 7,rrno.dnlrhElE a8kopim
.PhEtrsrh.bödrErot öo
. EitAehlq.&ücl

Simline-Musik: 98r-
. Eit AE.DL&.hcl

Karl-Heinz



PD deutsch
cPlIl'I 46,4, ffi,612t

Diskene l: Pascal{ompiler JRT.
Prsal- erfiifu alle
Anforderungen von
Sundad-Pascal

Diskeue 2: Assernbler-Paket mit
Z8(lAsmbler,
Llnker md Disas-
seinbler

Dskene 3: Künstliche Lrtelligenz -
Interprcrcr für LISP

und holog
Dskette 4: C{ompilerSmrll-C -

veraöeiret sogar FIieß-
kqnmazahlen

Diskene 5: Forth-t3 - sehr voll-

ion der S
Diskene 6: CPM

Didrettenmonitor
JRT-Pad, Sorll€ ud LISP hneiga ruf
&rrCPC-464[64 cir Spcicf mimg
(64K), Hog biDSDSE niät

Dskene 3",5 ll4'Vortcx mit
deutsc'hemHandbuch 30,--

Implerneatat-

wieSQ

Grafpad ll! (neu)

Alles für den Joyce
FarübandDnrcker 29.90r- RAM-Erweitennrg 256k l49r-
I MB-Laufwerk FD 2 59t -- Bildsdtirmfilter t9,-
Pardld§eriellsdrniasdle l{t -- C-Basic{cnpiler lO,--
Smrl C 99,- L,ocoscript (Kurzarleiomg)29§) ,-
Pr,unpt @atciverualumg)69,- Prcrnpt-Druck 39,--
Mica (CAD) 196,-- RH-Dat t9,--
Turbo Adress loyce 169.r- Dr. Dnw 19,-Dr.Crnph l9r- Vereinsverwalung 19;
dBasc[, WorüstEr Je 199,-- Multiplar 19;
Plofirtnr (Adrcss, Anikel) l7$-- Fihking 135,-Falorrsm 9q- I-agedsrci 6t --Adrtgsdrai 5q- Headline 19t --
TuöoPercal XlS,.- Fakrum l0 14E --

g Hiermit bestelle idr per Nachnahme
(Vcnandkos npausdrde 6.80 DM)

9Arim
,rI. or

ÄllD(-Mouse - oft kopiert aber
nie errcicht!
Sie erleichtert die Benutamg des
Mikrocomprten und stellt einen
großen Fortschritt dar.
- Benutzerfreundl iches Systern' - Steuerung des Crmputers über
Bildschirm

- Text und Graphik können ver-
misdrt werden (ß4, e, 6nB)

- mlt d€lrtschem Handbuch
- mit Softwarc ähnlich Macintosh
und Atari 52G§T, Joyce 298,-

-44,ffi,6128 2ß,.
-Handbuch deutsch 29.W

.ll(D{llrALMt/tl(l-lt. Al\rfr Pagemeker - kqnbinierbar
anr Alv0(-Mousc
- edaubt Herstellung von Ziongen,

poster urd Han.tzegel
- professionelle Text- und Grafik-
derstelung

- ben<itigt 64k Zrsatzspeidrer bei 481
rxrd 664 (dk'Eurics)

- mlt deuts<ftem Hendbudr
kogrernm f7q--
Handbuch deutsdr 29.n

. geeigner fürjeden Con

. wird mir Kleuband am
fesdgr

. große Hilfe bei Textbe- und ver-
arbeitung.

nur DM 24.80

Special Text-Adventure!
. Dq Dim vo Rrüa$lt. RliD örü db
Zl. SHo*Hdu. tufrrS b ör B@.
Drdalod. Dic H ö, Suln!ö. Ds
PhreqFb.RrE.

je Advenore
Kassetre 29,-. Diskene

Domain MS-DOS
Programme

Ca. 10fi) Dldreüen der Serien
PC§IG und PC-Blue warten
auf Ihren neuen Besltser!!
Es handelt sich hierbei um Sof:ware,
die der kommerziell venriebenen in
l.eisnmg rmd Bedienerfiihnrng kaum
nachsteht. Wesentlich ist, d.3 diese
Softwarc frei von Copyrig'rts und
kostezrlos ist. Angegebene Preise
dienen der Deckung van Unkosten
(-eerdiskenen, Kopiercn u.s.w.).
Eine Garantie, daß die frcien Pro-
gramme fimlduriercn und welche
leisnmg sie bieten, kann nicht ge-
geben werden!
Das Angebot der Public-Dqnain ist
sehr vielseitig. Nachfolgend einige
Belsplele:
. Allgerneine Gesclräftsprogramme .
Finanzen . Buchhaltung . Textver-
arbeitmg . Dstmbanken, Adrcssen-
banken . dBase tr. Pascal. Forth .
Basic . Lisp. Forrran . Assembler.
Gnphic+CAD. Spiele. Musik u.a.
Jede Dl*ette I0,--
eb 10 Dldreüen Je t'-
Liste anfordem (2,- in Bridmarken
beilegen)l

' \üichtiges Zubehör
NeucilMP I l4E,--
NetacilMP2 168,--
RS 232 (V Z)rn.Software168,-
RollenhalterNlQzl0l ».W,-
Pqücndlc it 12.80'-
Drirckc*lbel,l6t.&,612E'tE,-
Verläns€runs Moo-Konrch 2.E0,-
Vedan[erun[ dio 664§12ß 29.§;
Druckcrstiin&r 4E,-
Mmitoiüthdnder 'lE,-
Fertrbend Okiryte 20 BlrcoL19.80,-
FarübondMQ a0l 14.E0,-
FarübendDMP2mß00 lg.tq-
FarübcndSterSG l0 9.80.-
FaübcndNl. l0 29.E0,-

Diskaen 525" SS/DS 29,--19,--
Diskeüea 3"5" IDDZDD 49,--59,--
Diskenen 3" CF lD/lDD 9E,- 179,--
Diskd€nbox 3"ß5" ,10 39.E0,-
I)iskelrenbox 3"ß5" 80 49.80'-
Jwstick Schneider 39.E0,-
Jdsid( Compa- Prc5m 49,-
Tä,krGNIA4ot 79.fl,-
Endlspoierlm0Bl 29.§,-
Abdeckhauben
Kol.rrclb464,664,6178 19'80,-

l9.to'-
15.t0,-
29.n.-

37,-
6,t,--

Fartbend Panesqric 1090D2

Fl-x/Ml-x
Fl-x/Ml-x

75E
E5tFl-s/Fl-D 98.-

Joyce hogramme
Buiiness star- 29E,--
FihStar 298,--§üMril 9E,--
§ar Base l9E,--
Meilingrystern lq2,-
Deai§er 98,--Steti*ikrtrr 98,--
Endlaükctten 3",35"
lPackZX)StkOh70) 16,-:

dk'tronics-Produkte für CPC und Joyce

dk' trqric.s-Module habezr alle
einen du rchgef ührten Sycem-
bus rmd kennezr hintcreinander
auf den Erweitenmgsport
ee.steck werdEri. Moörle mit tgest€ch werdtn. Mböile mi
bentitigan einen Adaptcr für
Anpassug Söneider/Amstrad
ztt DM 29,-- ,/

fnr 464664;
Speedr Synth.(Rcn) 129,-
Speedr Synth. (Kas.) 89,--
Liehtrm (Kas.) 59,--
Lightretr (Rorn) 89,--
64 k Erweircnrng 109,--
256k Enveiterung 249,-
256 k Silicqr Disk 249,-

für 6L28:

256k Erurciterung * 249,--
256 k Siliccn Dsk + 249,-

139,__
89,_* 98'--
29.--

für FCW t25t6, t2512:

256 k Erweitenmg auf 512 kRam + 109,-
Ioystick{urtroller(hterface)+ 69,--
Ioystick€mtroller+MusikrSound+ 158,-
Edrtzeiuhrcnmo&l . 138,--
Adapter eagl./dansdr 29,-

TV-Tunerfür ColormqritccTM 640, CTM 644 24f,-

Ca. 1000 Programme auf 256 Disket-
ten warten auf Ihrcn Einsatz!l Beste-

- Pascal Comoiler
- C{ornoil#
- Forth
- Lirp
- dBase Programme
- Tips & Tricks dBase
- Assembler
- Disassembler
- Diskenenmonitor
- Z S0Assernbler
- Massenweise Utilities
- Texteditor

Unser Public-Domain-
Service

Speziell für Sie!!!

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt

20,. DM

0.16lrddi6tat



Knrrck die ]ruß
Leipleice-Küfel
Problemstellung: Ein Käfer krabbelt auf den Kanten eines Wür-
felgitters. Für jede Kante benötigt er eine Zeiteinheit. Kommt der
Käfer an eine Ecke, so wirft er einen Würfel, um seine weitere Rich-
tung zu bestimmen: bei 1 geht er nach rechts, bei 2 nach oben, 3
vorwärts, 4 nach links, 5 nach unten und bei 6 nach hinten.
Kommt der Käfer genau zum Gegenpunkt des Ausgangspunktes am
Würfel, so hat er sein Ziel erreicht. Jetzt stellt sich die Frage, wie-
viele Zeiteinheiten der Käfer im Durchschnitt braucht.
Lösung: Möchte man das Problem auf mathematischem Weg mit
Hilfe der Stochastik lösen, so wäre das mit einem sehr hohen Rech-
enaufwand verbunden. Viel eleganter kann das Problem durch den
Computer gelöst werden. Der Computer simuliert dabei den Käfer.
Bevor die Simulation beginnen kann, wird die Auflösung des Wür-
fels bestimmt, d. h. bei einem normalen Würfel beträgt sie l: keine
Unterteilung der Seitenkanten, bei 2 sind die Seitenkanten halbiert,
d. h. der Käfer hat jetzt einen größeren Aktionsradius usw.
Bewegt sich der Käfer, so kann er maximal nur unter sechs ver-
schiedenen Richtungen wäihlen. Die Auswahl der Richtung erfolgt
per Zufallszahlengenerator. Der Computer überprüft jetzt, ob die
eingeschlagene Richtung überhaupt möglich ist (2. B. Eckpunkte).
Wenn wird der Zug ausgeführt und der Zeiteilitheiterrzähler um eins
erhöht.
Die Simulation ist beendet, sobald der Käfer sein Ziel erreicht. Um
genauere Werte zu erhalten, sind oft viele Simulationen notwendig.
Der sich aus den verschiedenen Simulationen ergebende Mittelwert
nähert sich dann dem rechnerischen Ergebnis an. Bei einer Auflö-
sung von 1 liegt der Durchschnitt bei 10.

Rudi UeisDeierr 'fel. 09642/ t17451

1O '---------- Eintabe der Aufloesung des
lJuerfels
20 I{ODE 2:DEFINT a-z
30 U I NDOU*O, 1 , 80, 7 , 25 : H I NDOU * I , t2,8O , 4, 6
40 LOCATE 12,1:INPUT"Aufloesung des Uuerfe

t 5395 l
t 2058 l
c2373)
13274)

t27?O7
t27471
t21047
t 1807 l
t 3556 l
t8021
t3901
t4475)
t43731
c t477 )
14727)

Is ";a50 IF a<1 THEN GOTO 40 ELSE u=19O,za.v=l2o/ 1227e)
a: u=55,/a
60 LOCATE*1,2,1:PRINT+1, "Die Berechnung er 1E247)
foltt trit " iai "Unterteilunten"70'---------- Schleife bis Kaefer an Endp 13474)
unkt ------80 CLS*O:PLOT l2O,2O t725)
90 UHILE NOT(x(1)=a AND x(2)=a AND x(3)=a) 120171
1OO i=INT(RND*6+1 ) t7981
110 IF i<4 AND x( i )<a THEN x( i )=x( i )+722=2 140027
+1:GOTO 130 ELSE IF i<4 THEN 10O
12O IF x( i-3) >O THEN x( i-3)=x( i-3)-1 :,2=ztl 132547
ELSE 1OO

13O IF i=1 THEN DRAI{R U,O.1:GOTO 19O
14O IF i=2 THEN DRAIR O,U,1:GOTO 19O
15O IF i=3 THEN DRAIIR V,U,1:GOTO 19O
160 IF i=4 THEN DRAUR-u,O,1:GOTO 19O
17O IF i=5 THEN DRAIIR O,-u,1:GOTO 19O
18O IF i=6 THEN DRAUR-v,-u,1
190 yEND
2OO '---------- Berechnunt des Durchschnit
-Ls --------
210 zaehler=zaeh ler+1 :sunDe=sunDe+z
22O LOCATE*1, 16,3:PRINT*1,SPC( 1 1 )
23O LOCATES1,2,3:PRINTS1, "Durchschnitt : " i
sunue,/zaeh ler
24O LOCATES1,35,3:PRINTSIt "Zaehler : "izaeh t33181ler
25O z=O:FOR i=1 TO 6:x(i)=O:NEXT
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Hier finden Sie die Produktionslayouts
der RAM/EPROM-Karte aus Heft
4187.

Hinweis:
Die Verwendung verschiedener Akkus
ist auf der Platine vorbereitet; der Be-
sttickungsplan zeigtdie auch in der Uh-
renkarte verwendeten Typen Varta 100
RST (3 St.)

Weiterhin können folgende Akkus ver-
wendet werden: (e 1 St.)
- MEMPAC F 60mAh
- MEMPAC S 100mAh
- SAFETRONIC 100mAh
- 31170 DK 170 mAh
- 31250 DK 250 mAh

:2.-@- -@----!- ---!-
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PC Schneider International
Postfach 25O, 3440 Eschwege

Platinenseruice
Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86. Uber den Platinenservice stehen
lhnen alle Karten zur Verfügung.

Für lhren CPC
Die CPC-Schneiderware isl ein univer-
selles Peripheriesystem für die Schnei-
der CPC's aul der Basis des bekannten
ECB-Bussystems. Um die Schneidenrua-
re an lhren CPC anzuschließen, benö-
tigen Sie:

1. Das Verbindungskabel vom Expan-
sionsport des Rechners zur Basis-
platine (Rechnertyp beachten, da An-
schlüsse bei 464/664 verschieden
von 6'128)

2 Die Basisplatine, welche die Pinbe-
legung der CPC Ports auf die des
ECB-Systems umsetzt. Diese Karte
enthält fünf Steckplätze zur Aulnah-
me und gleichzeitigen Ansteuerung
der Schneiderware- Erweiterungs-
karten.

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, so
können Sie diese über ein selbstgefer-
tigtes Kabel an den CPC anschließen.
Die Anschlußbelegung dieses Kabels
sehen Sie in Heft 7/86 S.61.

Das verwendete Platinenmaterial ist
glaslaserverstärktes Epoxydharz; die
beidseitig beschichteten Platinen sind
chemisch durchkontaKiert. Für die Fer-
tigbausteine kommen Bauteile erster
Wahl zum Einsatz

Zahlungsbedingungen:
Gesamtpreis zuzüglich 5,- DM Por.
to/Verpackung (im Ausland B, DM
Porto/Verpackung).

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech-
nungsscheck) oder als Nachnahme zu-
zügl. der Nachnahmegebühr (in das
Ausland nicht möglich)

Bitte Postkarte im
Heft benutzen !

Platine, unbestückt
SCHNEIDERWARE ist in drei Versionen
für Sie verfügbar. Sie können nach Bau.
plan selbst bauen, die fertig bestückten
und geprüften Karten über den Platinen.
service erhalten oder die unbestückte
Platine erwerben. Diese werden in lndu.
striequalität gelertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla.
tinen sind chemisch durchkontaktiert
und geprüft. Hierbei haben Sie den Vor-
teil, die Platine nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und die Bauteile selbst einzu-
kaufen.

Die Preise:
Basisplatine, unbestückl
dto , bestückt
Kabel 464/664
Kabel 6128
Centronics, unbestückt
dto., bestückt
V/24, unbestückt
dto., bestückt
Netzteil, unbestückt
dto, bestückt

24,90 DM
62,90 DM
35,90 DM
45,90 DM
17 90 DN/

79 90 D[/
29,80 D[/

139,90 DM
17,90 D[/

119,90 DIMTrafo 79,90 D[/
Karte und Trafo 184,90 D[/
Hardware.Uhr, unbest. 29,80 DM
Hardware.Uhr, bestck 99,90 DM
PlO-Karte, Platine unbest, 29,80 DM
Pl0-Karte, Karte bestck. 198,90 DM
MlDl-lnterf., Plat. unbest 39,90 DM
MlDl-lnterlace kompl best.198,00 DM

EPROM-RAM-Karte
Diese Karte ist eine Erweiterung, die es

lhnen ermöglicht, eigene oder fremde
Programme beim Einschalten des Rech-

ners oder nach Aulruf direkt aus
EPR0IV oder akkugepuffeftem RAIV ein

zuladen Diese Kombination hat den

Vorteil, daß selbstgeschriebene Pro'
gramme zunächst im RAN/ getestet wer-

den können, bevor sie in das EPR0M
gebrannt werden. Heft 4/87 enthält Bau

anleitung und Treibersoltware dieser
Karte.

Die Preise:
Platine, unbestückt 29,80 DIVI

Karte,lunktionsfertig 229,90DIVI

AID-DrA-Wandler
Mlt dieser Karte können Sie analoge
Werte (Temperatur, Spannung, Hellig-
keit usw.) über acht A/D- Kanäle in digi-
talisierter Form in den Rechner einge-
ben und digitale Werte, die der Rechner
bereitstellt, in analoge Signale wandeln.
Die Karte ist mit einem AiD- und zwei

D/A-Bausteinen bestücK; einer der D/A-

Wandler ist nicht beschaltet und steht
zur freien Verwendung zur Verlügung.
Ein Rasterleld ermöglicht die einlache
Erstellung von Testschaltungen. Die

Bauanleitung zu dieser Karte ist in Helt
3/87 veröffentlicht.

Die Preise:
Platine, unbestückt
Karte, f unktionslertig

29,80 DM
169,90 D[/

.
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Für Schneider
lnternationol-Leser

DER NEUE
GOMPUGAMP
KATATOG MIT
SUPERSPORT.
PROGRAMM!
JETZT GRATIS
ANFORDERN !
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... mehr lnfor-
mationen im
Gratiskatalog
sotort mit
ille§är Karte
anlordern -
Porto bezahlen
wir!

Noch schneller gehl's tele-
lonisch:0 040/061255

und 040/862344

Gomputer- und Sportferien
beiGompuGamp - da ist der
Erfolg schon programmiert:
O 6 Computercomps: ln Österreich, Nord- und Süd-

deutschlond
O 15 venchiedene spielerisch?rdktisch orientiefte

Computer-Sprochkume: Von Eosic übe r PASCAL und
Mo schi ne nsproche bi s GEltl -P rogro m mi eru ng

O 7 SPeziolkuse: Von Dotenfernübertrogung, Hordwore-
bosteln bis Floppykurs, Amigokun und Proftonwendung

O Ein,,eigenes" Geröt pro Teilnehmer - und mindestens
3 Stunden Unterricht pro Tog

O 1 1 verschiedeneSponkune: Von Tennis, Boseboll,
Skoteboord bis Windsurfen und Segeln

O Attrokive fousch ol-Angebote für die Ferien incl. ferien-
gerechter U ntehringung, Betreuung und Yerpflegung

a Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner von
8-14 und 14- 20 Johren.

O Workshops: u. o. mitdem Bumerong-Wehrekordler
Volker Behrens
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Ei nzel heft-Bestell u n g
Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC lnternational sowie
Sonderhefte sind noch vorrätig und können über den DMV Verlag be-
zogen werden
Bei einem Bestellwertvon mindestens 15,- DM werden keine Porto-
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM
Porto/Verpackung) Lieferu ng n ur gegen Vorkasse (V.-Scheck).
Bestellung Ausgaben (bitte ankreuzen):
D 1/86
z 2ta6
tr 3/86
a 4la6
! 5/86
z 7ta6
tr 9/86
D 10/86
!1 1/86
412t86
a 1la7a za7
D 3/87a 4la7
trSonderheft 1/86
nSonderheft 2/86
DSonderheft 3/86
nSonderheft 4/87
trSonderfheft Joyce Nr 1
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5,- DM
5,- DM
5,- DM
5,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM
6,- DM

14,- DM
14,- DM
14, - DM
14, - DM
20, - DM

DM
DM

POftO/VefpaCkUng (nur ber einem Besteilwert unter 1s, - DM)

Gesamtbetrag
fl Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages

habe ich beigefügt

Datum Unterschflft (ber Mrnderlährigen des gesetzl Vertreters)

"Databox Einzelbestellung"!
§of,

äi

c\orc
do-o

oo>Ea>
H=
=rrS.o5

.I}
d
=o

+ Porto/Veroackuno DM
(lnland 3, - DM, Ausland 5, - DM

Zahlbetrag: DM

E Diesen Betrag zahle ich mittels des bei-
gelügten Verrechnungsschecks

E lch bitte um Lielerung per Nachnahme
(nur innerhalb der BRD).
Bei Nachnahme kommt zum o.9. Betrag
noch die Nachnahmegebühr hinzu

Ausgabe
cPc

Kassette
cPc

3 Diskette
Joyce

3 Diskette
PC 15t2

51/4" Diskette

1/86 tr 14.- DM

2186 n 14,- DM 24,- DM

3/86 tr 14,- DM I 24,- DM

4186 ! 14,- DM - 24,- DM

5/85 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

6/86 ! 14.- DM .24,- DM D 24,- DM

7t86 ! 14,- DM .24,- DM D 24,- DM

8/86 ! 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

9/86 tr 14,- DM :. 24, - OM tr 24,- DM

10/86 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

1 1/86 ! 14,- DM -.24,- DM tr 24,- OM

12186 ! 14,- DM x 24,- DM ! 24,- DM

1t87 D 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

2187 ! 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

3187 n 14,- DM tr 24,- DM D 24.- DM

4187 n 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

5la7 tr 14,- DM n 24,- DM n 24,- DM tr 24,- DM

Datum Unterschrilt (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzl Verlreters)



ANZEIGE

Da steht er nun, der
neue Schneider-Com-
ter. Der Nachwuchs
im Teenageralter ist
begeistert, schmeißt
den Tennisschläger
weg und ein Compu-
terspiel an. Nach spä-
testens drei Mona-
ten nervt der »§pis1-
kram", also wird ein
Buch gekauft. Manwill ja schließlich
»prograrnmieren« ler-
nen. Zwei Wochen
später landet das Buchin der Ecke: »zn
schwer" - der Frust
ist da! Dann schon lie-
ber Tennis spielen,
oder?
Seit 3 Jahren gibt es ei-
ne Möglichkeit, diesen
'Frust" zu verhindern.
Computercamps für
Schüler, eine Verbin-
dung von spieleri-
schem Umterricht am
Computer, Ferienspaß
und Erholung. Die ei-
ne Hälfte des Tages
hat man Unterricht(z.B.BASIC auf
Schneider CPC) und in
der anderen Hälfte die Möglichkeit, an ei-
nem Sportkurs (2.B. Tennis) teilzunehmen
oder bei einem organisierten Freizeitpro-
gramm mit Sport, Spiel & Spaß mitzu-
machen.
Diese individuelle Freizeitgestaltung kann
man bei CompuCamp erleben, dem durch
Presse, Funk und Fernsehen (u.a. ARD Rat-
geber Reisen, 24.4.1986, ARD "trl61usllsSchaubudeo, 7.3.1987) bekannten Com-
puter- und Sportferienveranstalter.

"Hört sich ja toll an, wie in der Werbung,
aber gibt es die eigentlich, die Kurse, die
mich interessieren? Und wenn ja, auch auf
S ch ne i de r - C ompute r n? "
Es werden 22 Computerkurse, davon 12
Computerkurse speziell für Schneider CPC
und Schneider PC, sowie 15 Sport- und
Sprachkurse angeboten. Darunter Tennis
und Surfen oder so was ausgefallenes wie
American Sports.
Dieses Ferienprogramm ftir "Schneider-Computer-Fan5" gibt es in 4 Camps, in Be-
nediktbeuern (Oberbayern), Westensee
(Schleswig-Holstein), St.. Gilgen (Oster-
reich) und Bad Aussee (Osterreich).
Aber nun mal ins Detail:
Das Spektrum der Computerkurse geht für
Schneider-Fans von BASIC I bis BASIC 3,
Maschinensprache Z 80/l und Z 8012 bis
zu Pascal I und 2. Als Spezialkurse gibt es
einen Datenfernübertragung-Kurs, Spiele
programmieren sowie Profianwendung. Den
Lötkolben kann man in den Kursen Hard-
ware-Basteln I und 2 ausgiebig benutzen.
Jeder arbeitet in der Zeit seines Kurses an
einem "sigsnen« Computer.
Jugendliche im Alter von 8-14 und von
14-20 Jahren bekommen hier also einen

Liebe Schneider-International-Leser:
Hier lest lhr, warum es sich lohnt,

die Kataloganforderungskarte links gleich anzusenden und den farbigen
CompuCamp-Gratis-Katalog ganz genau zu studieren!

amerikanische Sport-
arten von Bumerang-
werfen, Baseball ,
Frisbee bis Hacky-
sack, Skateboard und
Football sind alle ver-
treten. Neben den an-
deren Sportkursen ist
dieses eine echte Al-
ternative, bei der Fun
und Action obenan
stehen.

"Und was gibt's denn
außer den Kursen und
wie bzw. wo ist man
untergebracht?"
Grillfeste, Wasserski,
Ausflüge oder "sichdie Sonne auf den
Bauch scheinen las-
sen« sind bestimmt das
Richtige nach dem
Computern, American
Sports oder dem Ten-
nismatch. Es sind ja
schließlich Ferien.
Erfahrene Freizeitbe-
treuer haben neben den
Informatikern auch in
der Freizeit noch eine
Menge Ideen in Punk-
to Freizeitgestaltung

auf der Pfanne. Untergebracht ist man in
sehr komfortablen Jugendgästehäusern und
-herbergen, die alle in einer Super-Lage lie-
gen (See etc. alles in der Nähe). Gewohnt
wird in 4-6 Bettzimmern, wobei zahlrei-
che Freizeiteinrichtungen (Tischtennisplat-
te, Bolzplatz, teilweise Tennisplätze) direkt
zur Anlage gehören. Es gibt also genug
Möglichkeiten, tolle Ferien zu verbringen.

Die Termine für 1987 sehen folgender-
maßen aus:
(eweils I Woche, von I bis 6 Wochen
buchbar!)
. . .Sommer: vom 20.6. 1987 bis 5.9 .1987
...Herbst: vom 3. 10. 1987 bis 31. 10. 1987

Wichtig: Da bei vielen Kursen große
Nachfrage besteht und die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, gilt für alle, die Com-
puterferien machen wollen:
Rechtzeitig anmelden!

Kosten: von DM 500, - bis DM 695, - pro
Woche je Camp.
Die Preise beinhalten pro Woche bzw. Kurs:
7 Ubernachtungen mit Vollpension (Früh-
stück, Mittag- und Abendessen), Unter-
richtskosten für den gewählten Kurs (6 Tage
ä 3 Stunden), Unterrichtsmaterial sowie
Freizeitbetreuung und Benutzung der Gra-
tisfreizeiteinrichtungen.

CompuCamp GmbH
Goßlerstraße 2l
2000 Hamburg 55
Tel.: (040) 86 1255 und 862344

guten "Durchblick". Die meisten Kurse gibt
es für Anfänger und Fortgeschrittene, sie
bauen direkt aufeinander auf und können
nacheinander von I bis 6 Wochen gebucht
werden.
Nattirlich können Teilnehmer mit Vorkennt-
nisen auch sofort den Fortgeschrittenenkurs
belegen. Damit man sich nicht »verwählt«,
die Kurse nach Vorkenntnisschlüssel (An-
fänger, leicht Fortgeschrittene, Fortgeschrit-
tene und Könner) gekennzeichnet.
Der Unterricht wird von erfahrenen Spezia-
listen geleitet, die auch außerhalb der Un-
terrichtszeit für Fragen im lockeren Rahmen
des Camps zur Verfligung stehen und be-
stimmt immer einen neuen Tip oder Trick
auf Lager haben.
Weiterhin finden Workshops mit Computer-
spezialisten staft. In den Ostercamps z.B. re-
ferierte der bekannte Autor Heimo Ponnath
über sein Spezialgebiet "Computergrafiku.
Namhafte Computerexperten werden eben-
falls in den Sommercamps über interessan-
te Themen ausführlich berichten und dann
erst recht aus der "Trickkiste" plaudern.
Atrnlich sieht es bei den Sportkursen aus,
die mit den Computerkursen kombinien
werden können.
Tennis, Surf- und Segelkurse für Anfänger
und Fortgeschrittene sorgen für den richti-
gen Ausgleich zum "Hacken".
Mit von der Partie ist der Weltrekordler im
Bumerangweitwurf, Volker Behrens. Er
wird in speziellen Workshops zeigen, wie
man mit diesen "Zauberstäben" umgeht und
wie man sie baut. Die Workshops mit Vol-
ker Behrens sind in einen völlig neuen Kurs
integriert: American Sports. Verschiedenste

Bei Einsendung der umseitigen Kataloganforderungskarte erhält man gratis den farbigen CompuCamp-Katalog nit noch mehr Informationen!



HSV - Hardwarc Schlußverkauf
aul der Hobbytronic '87
"Wenn du zur Hobbytronic gehst, ver-
giß den Laster nicht", würde Nitzsche
wahrscheinlich sagen, wenn er diese
Messe einmal besucht hätte.

Es ist jedes Jahr das gleiche Bild. Auf
dem Parkplatz kommen einem schon
schweißgebadete Bastler entgegen, die
sich mit Zentnerschweren, kaum de-
fekten Monitoren aus den Gründerjah-
ren, die für einen "Spottpreis"
erstanden wurden, abschleppen.

Mindestens ebensoviele tragen
Drucker, Rechner oder ganze Work-
stations mit sich herum. Wie das
kommt? Nun die Hobbytronic ist und
bleibt eine reine Verbrauchermesse.
Hier kann man sich nicht über Neue-
rungen in der Computerwelt informie-
ren, sondern einfach nur kaufen was
das Zeug hält.

Tatsächlich wird hier aber nicht nur
überholter Schrott feilgeboten. Mit ein
bißchen Geschick und nach eifrigem
Studium der Computer- und Elektro-
nikmagazine, kann man hier ein recht
gutes Schnäppchen machen und so
mancher Interessierte hat auf der Hob-
bytronic seinen Einstieg in die Com-
puterwelt gefunden.

Natürlich lassen sich auch auf einem
solchen Elektronik-Flohmarkt Trends
erkennen. Während vor zwei jahren

noch an allen Ecken und Enden Peri-
pherie für Homecomputer angeboten
wurde, waren dieses jahr die Taiwan
Importeure am Zug. Netzteile, Gehäu-
se, Monitore , Ztsatzkarten und Tasta-
turen flir IBM-Kompatibele gab es En
masse. Dabei schwankten die Preise
ftir die Leistungsfähigen Schaltn etztei-
le zwischen 50, - und 200, - DM.
Eingeweihte wissen, daß man dafür
normalerweise nicht einmal einen Tra-
fo gibt.
Tastaturen bewegten sich zwischen
DM 10, - (gebraucht, ohne Garantie)
und DM 300, - (neu, geprüft, mit ein-
gebautem Grafiktablet).
EGA Karten mit Monitor gab es für
ca. DM 900, - und Stahlblechgehäu-
se in allen Größen und Formen von
DM 50, - aufwärts.
Wenn man dazu noch ein beliebiges
Motherboard aus Taiwan mitnahm,
am Nebenstand eine Floppy kaufte und
sich auch noch irgendwoher einen
Controller mitnahm, konnte man sich
für ca. DM 1000, - einen wunder-
schönen IBM-Kompatibelen zusam-
menbasteln. Selbstverständlich ohne
MS-DOS oder irgendwelche Hand-
bücher.

Die passende Software gab es bei den
Freeware Gruppen. Aber auch kom-

plette Rechner gab es preiswert zu
kaufen. Ataris, Schneider, Commodo-
res und vereinzelt noch ein Sinclair,
wurden von den Großkaufträusern
Horten und Karstadt mit deutlichen
Preissenkungen angeboten. Zwar wur-
den diese Geräte nach der Messe so-
wieso billiger, aber immerhin konnte
man ein Souvenir erstehen.

Stellenweise glich die Atmosphäre
dem Hamburger Fischmarkt, als von
Ständen, die eigentlich nur aus einem
haufen Pappkartons bestanden, QLs
(32 Bitter!!) marktschreierisch fiir DM
200,- "verschleudert" wurden. Na-
türlich auch hier keine Garantie. kein
Rückgaberecht.

Ansonsten war die Firma GFA Sy-
stemtechnik vertreten. die etwas un-
glücklich in der hintersten Ecke der
Halle neue Software zeigte und auch
einen Software BTX Decoder, der
über Akustikkoppler am PC betrieben
werden kann, gab es zu sehen. Beides
wird in Kürze hier im Heft vorgestellt.

Die Hobbytronic ist eine Messe f,ir al-
le, die Geld anlegen wollen, wer In-
formationen sucht und auf dem
laufenden bleiben will, ist mit Fach-
magazinen besser bedient.

(TM)
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= compirer f ür höchste Ansprüche

Pro Pascal: PC und Compatiblen DM 999,-
Atari ST DM 429,-
Joyce PCW DM 239,-

Pro Fortran: Joyce PCW DM 239,-
Pro Fortran 77: PC und Compatiblen DM 1 439,-

alle Prerse incl

Pieter Wade: 6246 Gloshütten, ZumTalblick 44
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The Universe & Everthing
die Programmsammlung mil der
Sie auf lhrem JOYCE
Grafiken, Sprites, Joystick-Rou-
tinen, RAM-Disk Operationen
und vieles andere mehr erstellen
können.

Nutzen Sie diese Programmer-
weiterung unter Basic, Pascal,
Assembler

Linien zeichen löschen
Pixel plotten löschen
Füllen von Flächen
Definieren von Sprites
Plotten von Sprites
Bewegen von Sprites
Wechseln des Zeichensatzes
Bildschirm Ein-Aus schalten
Bildschirm invertieren

Demodiskette mit Handbuch
DM 25,OO
Programmdiskette mit Handbuch
DM 69,00

\4922 Sprockhövet 2
!mc Lübbering 19

o12339/7191 *7379il[@lo m tilNmillrilk

PACE MICRO Technology 5 l14 Zweitlaufwerk (8OO kb) für den Schneider
Joyce
Jetzt mit dem neuen UTILITY TDOS

Das mitgelieferte Utility TDOS konvertiert MS-Dos dateien in das Amstard-Format.

Lieferumfang : Laufwerk komplett verdrahtet und anschluBfertig
Ausführliche lnstallations- und Bedienungsanleitung
TDOS Dienstprogramm auf Diskette Prei DM 698,00

Symbolbibliothek Elektrotechnik für Autosketch \
Lieferumfang:
4 Disketten (360 kb) mit ca 5OO Symbolen DM 99,00

Autosketch
Das Small-Cadprogramm für den Schneider pC mit Mause

o Schraffieren
o USER SNAP
o USER GRID
o ZOOMEN
o Symbole Deutsches Handbuch DM 27S,OO

trIAS PFICIFESSilGINELLE GAD.
für den JOYCE PCW,

PC 1512 oder IBM KomPatible

,,GRAFPAD 3" ist ein in seiner Art einzig-artiges professionelles Digitatisier-Tablet
mit einem Softwarepaket

Die Software ,,G3' hat vorprogammierte
Figuren wie LtNtEN, RECHtECkE, DRE!-
ECKE, KREISE, KREISBÖGEN, EtC.

Körper, Symbole, Objekte, Teitausschnitteoder Texte können in alle Richtungen ge-
spiegelt, gedreht, rotiert oder genjigt wär-den. 

-
I

ZUBEHöR
I

GRAFPAD 3
Verkaufspreis inclusive 1 Grafiktablett, 1 Soft-

Plott.r Follnd oXY 880.01n/! g
I Frrbcn

Plott.rlrbll for GBAFPAo PC

o.rodl.k.tt. for Schn.ld.! PC

ware G3,1 lnterface,l Zeichenstift
Grafpad 3 für schneider PC und
kompatible DM 698,00

Grafpad 3 für Schneider JOYCE
DM 548,00

I
Vrrltngarungrt!b.l garfp.d Jorc. 0ll /t9,00
Vtrltng.rungtkrbcl Erafpad PC DI 39.00
Plottrrk.b.l für Grrfprd Joyce DX 4S,00

0H 2't99 ,00
0i 49,00
Dlt 2o,00

Neui

tlertrieb §chweiz: SWlC0ill SA 60route de Bouiean CH-2502 Bhl-Bienne lel032 iznt.i



f Serie

Eitd l: Schema der 'Feilunq eines Honks:

Die Monks Iernen dazu
Wer sich die Mühe gemacht hat, un-
seren bisher erstellten Assembler-
Quelltext einzutippen und daraus mit
einem Assembler eine lauffähige Ver-
sion gemacht hat, der hat nach Auf-
ruf des Programms mit "CALL
&A000" folgendes Bild vor sich: Auf
dem Bildschirm wird Spiellevel 1 ge-
zeichnet und fünf Monks beginnen an
flinf unterschiedlichen Stellen, sich hin
und her zu bewegen. Parallel dazu
kann man Karlchen über den Bild-
schirm huschen lassen, wobei sich die
Monster weiter bewegen.
Es werden jedoch bei genauerem Hin-
sehen gleich mehrere Punkte deutlich,
die aufjeden Fall noch verbesserungs-
würdig sind. Eines dieser Probleme
taucht auf, wenn man sich die Bewe-
gungsgeschwindigkeit der Monks ein-
mal anschaut, während sich Karl
bewegt und das Resultat mit der Ge-
schwindigkeit vergleicht, die man er-
hält, wenn Karlchen sich nicht bewegt.
Außerdem fällt all denen, die schon
einmal mit unterschiedlichen Monkan-
z..ahlen experimentiert haben (durch
Andern des zweiten Bytes in Zeile
27749), auf, daß aus jeder unter-
schiedlichen Monkanzahl eine unter-
schiedliche Bewegungsgeschwindig-
keit der Monks resultiert. Das erste
dringende Problem besteht also in der
genauen Abstimmung der bei den un-
terschiedlichen Prozessen rBewegung
von Karl" und "Bewegung der
Monks". Diese Problematik der Ver-

40 PC s'87

einbarung von zwei unterschiedlichen
Abläufen nennt man auch "Synchro-
nisation". Eine zweite Unschärfe des
bisherigen Quelltextes erkennt man,
wenn man Karl einmal über einen
Monk hinwegbewegt. In einem sol-
chen Falle »pendelt« der Monk von
nun an immer zwischen nur zweiZei-
chen hin und her. Dieses Problem
kann durch eine Erweiterung bzw.
Anderung der Kontrollroutine der
Monster (KONTRI) oder aber durch
das Einbinden einer völlig neuen Kon-
trollroutine umgangen werden. Und
schließlich fiillt noch auf, daß wir bis
jetzt zwar schon die Monster und ih-
re Bewegung programmiert haben,
wir allerdings Karlchen keinerlei

natürlich über jede Kritik (sei sie nun
positiv oder negativ) dankbar und freu-
en uns selbstverständlich auch über an-
dere Anregungen, Fragen oder
Hinweise. Deshalb sei hier noch ein-
mal besonders auf die Zeilen 100 bis
200 des Quelltextes verwiesen (im An-
schluß an diese Folge), in denen die
Adressen aufgefühn sind, unter denen
etwaige Leserpost direkt an die Auto-
ren gelangen kann.

Nun wollen wir uns aber unserem er-
sten großen Problemkreis widmen,
den wir mit dem Begriff "Synchroni-
sation" überschrieben haben. Die
Synchronisation von unterschiedlichen
Prozessen ist ein ungemein wichtiger
Teilbereich der Softwaretechnik. Ohne
Synchronisation kann ein Computer
keinerlei Ein- oder Ausgabeprozesse
vollfi.ihren, daß heißt, Synchronisation
ist eine absolute Notwendigkeit bei der
Vereinbarung von unterschiedlichen
Abläufen. Um zum Beispiel einen
Drucker anzusteuern, müssen die bei-
den Geräte »auf einen Nenner ge-
bracht", synchronisiert werden. Es
muß also vereinbart werden, daß die
Daten, die der Rechner ausgibt auch
tatsächlich beim Drucker ankommen.
Da also die Synchronisation ein so
wichtiger Teilbereich der Mikrocom-
putertechnik ist, wollen wir uns in die-
ser Serie auch diesem Problemkreis
widmen, da vor allem Programmierer,
die maschinennah (also Assembler)

Spieleprogrammierung
Möglichkeit an die Hand gegeben ha-
ben, dem bösen Treiben der Monster
ein Ende zu bereiten. Wir werden al-
so in dieser Folge - grob gesehen -
zwei unterschiedliche Teilbereiche der
Spieleprogrammierung behandeln:

- Synchronisation
- Erweitern der Kontrollroutine

Dies sind nur sehr vage Umrisse der
Programmteile, die in der jetzigen Fol-
ge entstehen sollen, die genauen Vor-
gehensweisen und Notwendigkeiten
werden im Verlauf dieser Folge noch
detailliert erarbeitet. Vorab allerdings
noch etwas grundsätzliches: wir sind

programmieren, oft vor Synchronisa-
tionsproblemen stehen. Allerdings ist
zu bemerken, daß eine ausgefeilte
Synchronisation im Prinzip für ein so
überschaubares Spiel wie HEKTIK
nicht unbedingt vonnöten ist, da das
Manko einer nicht-synchronisierten
Bewegung (also eine nicht immer kon-
tinuierliche Bewegung der Figuren auf
dem Spielfeld) durchaus in Kauf ge-
nornmen werden kann. Für unser spe-
zielles Synchronisationsproblem soll
noch einmal das eigentliche Problem
genau aufgeschlüsselt werden :

- wenn die Monks bewegt werden,
während Karl sich nicht bewegt,
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wird die Bewegungsroutine der
Monster häufiger angesprungen, so
daß sich die Monks schneller
bewegen

- wenn die Monks bewegt werden,
während Karl ebenfalls bewegt
wird, so wird die Bewegungsrou-
tine weniger häufig angesprungen,
so daß die Bewegung der Monks
seltener ausgeführt wird

- problematisch ist die Bewegung der
Monks vor allem dann, wenn Karl
beginnt, sich zu bewegen oder aber
aufhört, sich zu bewegen; in sol-
chen Fällen kommt es oft zum
»Hüpfen« der Monks (also zu einer
ruckartigen, plötzlichen Bewe-
gung).

Schon aus diesen Problemen wird
deutlich, aus welcher Perspektive wir
die Thematik der Synchronisation an-
zugehen haben: wir müssen daflir sor-
gen, daß die Bewegungsroutine der
Monks unabhängig von den anderen
ablaufenden Prozessen (etwa der Be-
wegung von Karlchen) immer in ei-
nem bestimmten Rhythmus ange-
sprungen wird. Dieses Ziel, nämlich
das Anspringen der Kontrollroutine in
genau festgelegten Intervallen können
wir am einfachsten auf drei mögliche
Arten erreichen:

Interruptprogrammierung
Multitasking
Verzögerung sprogrammierung

die von Karlchen beständig angesprun-
gen werden muß (was sollte dann pas-
sieren, wenn im Interrupt wieder ein
Interrupt auftritt und in diesem Inter-
rupt wieder ein ....). Die zweite Mög-
lichkeit ist die des Multitasking. Hier
werden zwei verschiedene Prozesse
gleichzeitig ausgeführt (zumindest
vom Effekt her, in Wirklichkeit wech-
selt sich auch hier der Prozessor ab).
Der Unterschied zum Intemrpt besteht
in der Tatsache, daß beim Intemrpt zu-
erst ein Intemrptsignal des Programms
vorliegen muß, während beim Multi-
tasking das Signal vom Prozessor
kommt. Diese Möglichkeit werden wir
ebenfalls nicht anwenden, da sie mit
erheblichem Programmier- und Theo-
rieaufwand verbunden ist (um über-
haupt erst die Grundlagen flir eine

lichen Fall von HEKTIK verdeutlicht
werden. Zuerst werden die beiden zu
synchronisierenden Prozesse be-
stimmt. Das sind in unserem Fall:

P1: Bewegung aller Monks
P2: Bewegung von Karlchen

Nun wird die maximale Ausftihrungs-
zeit der Summe beider Prozesse

S: MAX(t(P1 + P2)): MAx(t(Pl))
+ MAX(t(P2))

mit t für Zeitwd MAX(x) flir maximal
mögliche Ausftihrungszeit (also Karl-
chen bewegt gleichzeitig mit den
Monks) berechnet bzw. überschlagen.
Diesen Arbeitsgang nennt man "skalie-
ren«. Anhand dieser Skala S der Aus-
flihrungszeit kann nun an jeden Prozeß
unter Umständen eine genügend groß
programmierte Verzögerungsschleife
(Zählschleife)

z: s - (TAT(t(Pl)) + TAT(I(P2)))

mit TAT(x) ftir die tatsächliche Ausftih-
rungszeit anhängen, damit die Ausfüh-
rungszeiten des Gesamtablaufes immer
identisch bleiben. Also kann man mit
diesem Verfahren daflir sorgen, daß alle
Prozesse zeitgleich, synchron, arbeiten.
Der einzig mögliche Weg, das oben ge-
gebene, etwas theoretische Verfahren,
in die Tat umzusetzen, besteht nun dar-
in, daftir zu sorgen, daß am Ende jedes
Prozesses dessen Ausflihrungszeit v aia-
bel ist, durch eine Verzögerungsschleife
daftir gesorgt wird, daß die Ausftih-
rungszeit der maximal möglichen ent-
spricht. Wir wollen das nun am Beispiel
der Bewegungsroutine MOV (ab Zeile

BiId 2: Al gorithmische Strr-rktur einer "intel l i genten" Fiontrol lroutine

H = Eode des Hintergrundes

falls H=l:arl {:t2l-2f,O)
dann liarlchen gef angen

sonst falls H=Leiter i132)
dann falls Y-Differenz..O

dann falls Leiter nach oben
dann gehe nach oben
sonst falls v-Differenr;ü

dann falls Leiter nach unten
dann qehe nach unten
Eonst {alls X-DifferenziÜ

dann falls Ebene nach rechts
dann gehe nach rechts
sonst falls Ebene nach linlts

dann gehe nach linkE

in Assembler Folge 4
Mit der Interruptprogrammierung
könnten wir eine Routine in die "nor-
male" Interruptroutine des CPC ein-
binden, die innerhalb eines bestim-
mten Taktes jeweils die Kontrollrou-
tine der Monks anspringt. Diese Mög-
lichkeit wollen wir an dieser Stelle aus
zwei Gründen nicht verwenden: zum
ersten werden wir die Interruptpro-
grammierung noch ausgiebig einset-
zen, wenn wir den Sound und die
Geräuschkulissen für HEKTIK pro-
grammieren werden, und zum ande-
ren ist sie in diesem Falle ein wenig
zu aufivendig, da ja nicht nur die Kon-
trollroutine der Monks, sondern auch

Multitasking-Implementierung zu er-
arbeiten). Es verbleibt also die Mög-
lichkeit der Verzögerungsprogram-
mierung, die wir bei HEKTIK in die
Tat umsetzen wollen. Das Prinzip der
Verzögerungsprogrammierung ist sehr
einfach: Zterst wird die theoretisch
maximal auftretende Ausführungszeit
des Gesamtprozesses betrachtet.
Braucht nun ein Teil des Prozesses aus
irgendwelchen Gründen weniger Zeit
als unter Maximalbedingungen, so
wird die verbleibende Zeitdifferenz
künstlich verzögert, zum Beispiel
durch eine Zählschleife. Dieses sehr
abstrakte Beispiel soll nun am tatsäch-
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28220) einmal durchspielen : Maximal
zu bewegen sind ja ftinf Monks. Wir
nehmen nun einmal an, die Ausfüh-
rungszeit der Bewegung ftir jeden
Monk sei gleich und betrage die Kon-
stante KA. Werden nun flinf Monks
bewegt, beträgt die Ausführungszeit
5*KA, bei drei Monks 3tKA usw.
Die maximale Ausflihrungszeit beträgt
demnach 5*KA. Um also zu berech-
nen, um welchen Wert wir diese Rou-
tine verzögern müssen, muß zuerst die
Lösung der Rechnung
DT : Grundwert - Monkanzahl * KA
mit Monkanzahl : tatsächliche An-
zahl der Monks der Spielstufe und
Grundwert : Basiswert, derbei jeder
Sync erreicht werden muß bekannt
sein. Um diese Zeit DT müssen wir
nun die Routine verzögern. Wir rech-
nen einmal pauschal damit, diesen
Wert KA auf 15 zu setzen, da diese
Zahl sich in der Praxis als sehr genaue
Näherung erwiesen hat. Die obige
Rechnung muß nun am Beginn einer
Spielstufe (am einfachsten also in der
Routine PNTSCR) aufgerufen wer-
den, hier wird der repräsentative Wert
DT ftir die Verzögerungsschleife be-
rechnet und abgelegt. Die Uberprü-
fung dieser Zeitmarke wird dann im
Synchronisationsteil der Routine
MOV, also zwischen MOVMON
(Zetle28l00) und MOV (2e1e28220)
vorgenommen. Es ist jedoch an die-
ser Stelle zu bemerken, daß die so er-

reichte Synchronisation auf die
Benutzung des Joysticks abgestimmt
ist. Leser, welche ausschließlich die
Tastatur benutzen wollen, müssen al-
le ftir die Synchronisation erforderli-
chen Werte in den Zeilen3932,282l4
und 29450 ihren Bedürfnissen anpas-
sen. Nach einigem Experimentieren
dürfte es allerdings ein leichtes sein,
die besten Parameter festzustellen.
Außerdem müssen wir sicherstellen,
daß unabhängig von der Tatsache, ob
nun Karl tatsächlich bewegt wurde
oder nicht, die Bewegung der Monks
(zumindest annähernd) fließend ver-
läuft. Zl diesem Zweck setzen wir den
Synchronisationswert auch dann her-
auf, wenn in die Bewegungsroutine für
Karl gesprungen wird (genauer gesagt,
bevor in diese Routine gesprungen
wird, ab Zeile 3930).

Mit dieser garrzen Problematik haben
wir allerdings ein Sync-Problem noch
nicht erfaßt. Wenn Karl sich nämlich
an einer Stelle behndet, an der er sich
in eine bestimmte Richtung nicht be-
wegen darf (beispielsweise auf einer
Leiter bei gewünschter Rechtsbewe-
gung), so beginnen dann die Monks,
wie die Wilden über den Bildschirm
zt flitzen. Das liegt daran, daß der
Sync-Wert aufaddiert wird, obwohl in
Wirklichkeit überhaupt keine Zeit
durch die Bewegung von Karl »ver-
braucht" wurde. Daraus resultiert dann
diese zu schnelle Bewegung.

Allerdings werden wir diesem Pro-
blem in der nächsten Folge zuleibe
rücken (mit weniger Theorie als
diesmal).
Die zweite Problematik, die nun be-
handelt werden soll, befaßt sich mit ei-
ner Erweiterung der Kontrollroutine
der Bewegung der Monster. Dazu
müssen wir nun zunächst einige Fak-
ten klarstellen. Ztm einen sollen die
nun vorgestellten Lösungen keinen
Ausschließlichkeitsstatus haben, da
dank unserer in der letzten Folge vor-
gestellten, sehr flexibelen Datenstruk-
turjeder Leser selbst genau festlegen
kann, welche Kontrollroutine er in
welcher Spielstufe ftir sinnvoll hält, in-
dem er die Adresse die Routine an die
entsprechende Stelle der Levelstruk-
turtabelle ab Zeile 27749 einträgt.
Wir werden nun einige grundsätzliche
Uberlegungen treffen, die sich mit ei-
ner etwas intelligenteren Kontrollrou-
tine befassen, als die, die wir in der
letzten Folge vorgestellt haben. Zu
diesem Zweck greifen wir noch ein-
mal auf das Einbahnstraßen-Modell
zurück, was in der letzten Folge die
Grundlage ftir das erste Kontrollmo-
dell der Monster (KONTRI) darstell-
te. Wir erinnern uns: ein Auto,
welches mit einem Peilgerät ausgestat-
tet ist, folgt einem Sender, indem es
an jeder Kreuzung eine Peilung ein-
leitet und dann eventuell die Richtung
korrigiert. Nun gerade der letzte Teil

z-80 - ouelltext +ur

16'-r r -------- HEI.TIF:
:t4u!' EynEEd: Id 6rt'
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; -Endwert nicht erreicht =)' .urueclt

i -auch Sync-High initiältsreren
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i mit den Ergebnis
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)1710 de+w l.ontr2
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-dann Bewequngsroutine .u+ruf en
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llonlityp und l,ontrol Iadresse
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2939a
29585
29590
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tF nE,endl(oh
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Id d,B
ld ä, (y)
Epd
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SIREN
Die Schneider-Utilities

DISCOVTRY PTUS
[inzigortiger Iope lo Disr Ironsler
4 Tronsferprogromme für normole, heoderlose,
Speedlock u. Turbolood-Progromme. Kopiert von
Kosselte ouf Diskefte, ouch,Problemfölle" !
AA schrieb: "Probobly ihe best tope lo disc copier".
464t664tbl?E 3"-Disk. nur Dt 59.90
DIS(US: DlSCovery User Service. 285 Tronsfer-
problemlösungen und Tips in DISCUS 1,2,3 u. 4
Pro DIS(IJS Dtl 5.-, seperote Beslellung *Dlll l.-
DIS(0YIRY P1US - UPDAIT (TDl)! Orisino/ + DM10 -
einsenden. Dos olte DISCOVERY (ohne P[US)
+ DM35.-

HANDY TilAN 416 K
416 k oul 3"-Disketle!!!
60 k mehr ouf ieder Disketfe. Superschnel/es Formo-
lierprogromm f . olle Formote plus SUPERMAT 202 k
u. SUPERMAT 208 k. Neue Formote voll sofiworeun-
terstützt SUPERM AT löuft ouch unter CPlM Wohl
frei im Erst- oder Zweitloufwerk. MENU MAKER Dis-
keltenstorlprog;omm. DISCSEARCH, F ILESEARCH
(Editor{unktion, Slring-fextsuche etc.) {ür olle For-
mole. Superschneller Bockup von Diskefte ouf Kos-
sette. 7 Progromme!
Iin Wohnsinnspokell (CPC-Mogozin 2.87, 5. 20)
Iür (P( 464/664/612E 3"-Diskelte nur Dlll 59.90

firlAsrERDts(
Diskeltcn-lJlililies lronsfer, Disr-[dilor, Eotkup etc.
Bockup von lhren Disketten, ouch unformolierte Spu-
ren usw. Gelöschle Files retfen. Alle Direclory-Ein-
lröge editieren und veröndern. Fost-Formotter, File-
Copy, Sektor-Ediior usw. Insges 12 Super-Utilities!!
tüt <P< 464t664tbl2E 3"-Disketle nur Dtl 59.90

IWO OTI ONE PACK
ItIASTtRDIS( und HAI{DY tlÄN oul einer 3"-Diskelte
Dfll 99.-

DIS(.[IAIE
(P/il1 PIUS UIlllTlES lür den J0Y(I
Gelöschte Files rellen und vor dem [öschen schüt-
zen. Files verstecken/ sichtbor mochen. DlReclory -
Editor. Sehr komfodobles und schnelles Kopierpro-
gromm, ideol für den schnellen Bockup wichliger
Doten. Loufwerks-Speedup um 200/0. Ein Muß für
den JOYCE-User
tür JOY([, J0Y(E plus 3"-Dkkelle nur Dil 59.90

3"-Zweilloufwerk AIIIDRIVE
Für olle CPC's incl. Netzieil. Quolitötsloufwerk in
mossivem Aluminiumgehöuse (3 mm stork) forblich
possend zum CPC. Poßt in der Größe ouf dos Erst-
loufwerk. Voll kompotibel. Preis incl. Anschlußkobel.
8ei Eestellung bile (P(-Iyp ongeben.
Zum Honmerpreis von DlUl 333.- i DIUI 8.- Ver:ond-
kostenonleil.

fTIAESTRO SIEREOVERSIAR[TR
[ür qlle (P('s
- Die per{ekte Soundmoschine für lhren CPC
- Nutzt die Soundmöglichkeilen lhres CPC voll ous
- lhre Sofrwore in tololem Sfereo
- Kein extro Anschluß notwendig
- Komplett mit zwei 30W-Loulsprechern, Slereo-

koplhörer u nd DEMO-Sofiwore
- Eeliebige HlFl-Loutsprecher onschließbor. Ein

Muß für ieden Soundfreok DIh 139.90

30Ü)j\s

ARNOR
EPROM's: Die Softwore

ouf Tostendruck!

PROIEXI
Die Iexlverorbeilung oul Inglond's (P('s

Superschnell und vielseilig
fexloperotionen für olle Ansprüche (fext, Seiten,
Kopf u. Fußzeilen etc.). Rosendschnelle Verorbei-
tung
Große fex#iles (mit EPROM co. 40 k)
Abernimmt Files onderer Texlprogromme

- 7 inlernolionole Zeichensölze
- Unterstützt olle Drucker
Die ensL Zeitschrift YOUR COMPUTER schrieb:

"fhe besf AMSfRAD WP ot ony price. .."
Dirkefi e/Roil Dill 99.90/129.90
PR0IEII J0Y(t: Preis o.A.

PROMERGE
Die [rweilerung lür PROIIXT
Bout die heruorrogenden Feofures von PROTEXT
weiier ous.
- [eichtuerstcjndliches Moilmerge
- Automotisches Neu- und Umformotieren
- Selekiives Drucken (2.8. blockweiseJ
- ROM-Version editiert zwei Files gleichzeitig, ko-

piert Files ineinonder (ouch selektiv)
- Bockground Printing
- Mehrspoltiges Loyoul
- Dezimolkolkulotor etc. etc. etc.
DisketterIPR0l[ Dlll 89.90/119.90

UIOPIA
Spirrenutilities
- Grophics Screen Dump' ouf Drucker (1ede Forbe

in onderer Schoftierung)
- Kompletler Disketten-Sektor-Ediior
- Eine gonze Stonge Ulilities in der Arf lhrer CPM'

Progromme, iedoch sofod ver{ügbor (Kopieren,
Löschen, Umbenennen etc.).

- BASIC Progrommierhilfen wie FIND & REPLACE.
- Mehr ols 45 neue Befehle in einem EPROM.
Die Zeitschrift AMSCIUB schreibt' ,,UTOPIA is by for
lhe besl uti/ities Rom... lt's worth buying o rom
boord iusl to plug it in".
TPROIUI DilI 99.90

MAXAIUI
Der l(lossiker
- Superschneller Assembler/Disossembler
- Mischt MC-Code mir EASIC
- Kompletler Monilor und Full Screen Speicher-

editor etc.
Die Zeitschrift ELECIRON,CS & COMPUIING
schrieb; ,,fhis piece of softwore should be held up os
on exomple o{ whol con be done by progrommers
who core. lt is brilliont! . .."
Disletterlprom Dltl 99.90/129.90

MODfl UNIVTRSE
Dreidimenrionoles Zeithen-System
- Entwer{en Sie lhr eigenes Design in drei Dimen-

sionen, so ein[och wie mil herkömmlichen Syste-
men

- Entwürle/Körper voll um olle Achsen drehbor
- Blickrichtung und Perspektive wöhlbor
- ZOOM: Betrochlen Sie lhren Enlwur{ 'von lnnen'
- Entwürle speichern (Disk./ Koss.)
- Screendump/Ausdruck ouf iedem EPSON-kom-

poliblen Drucker (incl. Schneider-Drucker)
- Unter Nutzung oller 27 Forben bestehen un-

g eo hnt e G r ofik- Mö glichkeiten
Diskeile DIll 79.90

RolhB0
tPR0ill-l(orle rur Aulnohme von E IPROlUl's
Dtü 119.90 (Adopler l. (P( 6128 DIll 30.-)

3"-Diskeflen (lUloxell)
Originol l. Quolitot!
l0 stü* Dtul 69.-!

* _ o(\
9!t' {.

Brilonnio Romboord SUPER R0fflPtUS
EPR0lll-Kode lür 14 R0tl's (Iproms) om (P(
- Kompletl mit Auto-ROM-Control-System
- Vemoltet14ROMs ouf ollen CPC's
- Stort-Up Menü für leichte ROM-Auswohl
- Akzeptiert l6k Sidewoy RAM Module
- 80 Zeichen Modus ouf Tostendruck
- Du rchgefühder Emeilerungsbus
- Dos Gonze in einem GESCHIOSSENEN Gehöuse
Dtl149.90, (Adopter l. (P( 6l2E Drrl 30.-)

Bdlonnio PHAS0R ONE loystick
Der Joyslirk mir Grill, völlig reuei Desigr
- FIRE-Bullon im Gri{f
- Pistolgrip-Design
- Prözise Microscholter
- Uhro Sensilive Control Lever

{ür schnelle Reokfionen
- Extro longes Kobel
- Stohlschof kugelgelogerf
Dt 39.90

DART-Lighlpen
Der lighlpen, der wirklkh lunktionierl
- ln modernster Lichtleiffoseiechnik
- Per{ektes Zeichenprogromm, menügesleuerl
- FILL, UNFILL, TEXT, BOX, ROIAIE E'C.

- MODE 0,1 u 2. Alle 64000 Pixel erreichbor
- Kompletl mit lnterfoce und Soflwore
- Durchgeführter Emeilerungsbus
Dlll 119.90, ((P( 6128 Adoprer Dill 30.-)

SUPER(OPY
Universol-Diskelten-l(opierprogronm (EA«UP l)
Kopierprogromm mit Er{olgsgorontie und Superser-
vice: Sol/te dos Progromm bei einem Kopierschutz
yersogen, biefen die Hersleller gegen Einsenden des
Progromms einen koslenlosen Updote, der den
neuen Kopierschutz erkennl.
3"-Dislelre DIll 79.-

SPIE[E:
ACE
ACRO-JEI
AI.IENS
AMERICA'S CUP CHATIENGE
ARKÄNOID
EACIRON
DONKEY KONG
F/REIORD
GAUNITEI
HOWÄRD fHE DUCK
IKARI WARR'ORS
KONAMI'S COIN UP HIIS
KORONIS RIFI
IEGEND OF KAGE
scooEv Doo
SHORI CiRCUII
SPACE HARRIER
SIREEI MÄCH'NE
rHEv soLD A M,tUoN,il
TENTH (IOTH) FRAME
IOP GUN
TRAILBLAZER
rRlv/Ar. PERSUTT (DEUTSCH)
WESI EANK
XENO

KASS./DtSt(.
29 -/39 -
32.-t 45.-
37.-/47.-
32.-/45 -
32 -/15.-
35 -/47.-
24 -/37.-
24 -/37 -
32 -/45 -
32 -/47 -
29.-/39 -
32.-/45.-
32.-/ 49.-
22 -/37.-
29 -/45 -
29.-/39.-
32 -/45 -
29 -/45 -
29.-/39.-
32.-/45.-
29.-/39.-
29 -t45.-
37 -/49.-
t9 -/29.-
29 -/- -

Lisle für weitere brondheiße fitel zu Superpreisen
(ouch JOYCE und PC) onfordern!

Höndleronfrogen erwünschl!

PRS.SOFT
Klous-M. Procht
Erbochshof I
D-8702 Eisingen
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fSerie

des Modells (".. die Richtung korri-
giert"; wurde bisher noch nicht pro-
grammiert. Vielmehr müßte die
Formulierung für die jetztige Version
eher lauten ".. die Richtung umgedreht",
da in der Kontrollroutine KONTR1 die
Bewegungsrichtung des Monks lediglich
genau umgedreht wurde. Wir wollen
nun aber die Richtung nicht einfach um-
drehen, sondern korrigieren. Um aber
festzustellen, welche neue Bewegungs-
richtung die zweckmäßigste ist, müssen
wir zunächst erst ein Verfahren finden,
welches sicherstellt, daß flir den Monk
eine Möglichkeit besteht, Karlchen "an-zupeilenu. Zur Verdeutlichung dieses
Peilproblemes soll Schaubild 1 dienen.
Wir gehen also davon aus, daß diese
Peilung ebenfalls wieder nur an jeder
Kreuzung ausgeführt werden soll. Ge-
langt ein Monk an eine Kreuzung, so
wird also nun unser Karlchen »a[vi-
siert". Das heißt, es wird ein gedachter
Pfeil in Richtung Karlchen gezeichnet,
der auf Bild 1 ebenfalls zu sehen ist.
Zum gleichen Ziel kann der Monk ge-
langen, wenn der Pfeil in zwei unter-
schiedliche Vektoren (einer ftir die X-
und einer flir die Y-Richtung) aufgesp-
littet wird. In der Praxis sieht das so aus,
daß die Differenzen der Koordinaten
von Karl zu den Koordinaten des jewei-
ligen Monks berechnet werden. Wir er-
halten hier dann zwei Werte, die
entweder positiv oder negativ sein kön-
nen (e nachdem, ob sich Karl rechts
oder links bzw. unterhalb oder oberhalb
des Monks befindet). Der eigentliche

Kernpunkt dieser neuen Routine ist nun
folgender: Für uns hat die Bewegung in
Y-Richtung absolute Priorität. In der
Realität bedeutet das, daß der Monk im-
mer erst versuchen soll auf die gleiche
Ebene wie Karl zu gelangen und erst
wenn diese Möglichkeit nicht besteht,
versuchen soll, Karl rechts oder links
(e nach Vorzeichen der X-Differenz) zu
fangen. Um nun diesen theoretischen
Algorithmus in die Tat umzusetzen,
schauen wir uns noch einmal das Frag-
ment der Bewegungsroutine der Mon-
ster (MOVMON) an, in welchem ent-
schieden wird, ob in die Unterroutine
zlJ Bewegungskorrektur gesprungen
werden muß (ab Zeile 28940):

Sobald der Hintergrund eines Monks al-
so ungleich 32 (also Leerzeichen) ist,
wird über unseren simulierten Befehl
"CALL Nz,(aktadl)" in die Kontroll-
routine der Bewegung gesprungen, und
zwar beinhaltet der Akkumulator den
Tastaturcode des Zeichen "hinter" dem
Monk. Wir werden nun zu Beginn un-
serer neuen Kontrollroutine KONTR2
einfach ein Programmsegment einbau-
en, das je nach Inhalt des Monkhinter-
grundes zu einem unterschiedlichen
Teilstück der Kontrollroutine springt.
Umgangssprachlich gesehen haben wir

die Reihenfolge bei der Abbarbeitung
des Hintergrundes zu beachten, die in
Bild,2 gegeben ist.

Das mag auf den ersten Blick ein we-
nig kompliziert erscheinen, ist aber im
Prinzip eine sehr einfache und über-
schaubare Hierarchie des Abarbeitungs-
vorganges. Wir haben lediglich alle
Möglichkeiten aufgeschlüsselt, falls der
Hintergrund Karlchen, Leiter oder Ebe-
ne darstellt. Das einzige Problem besteht
nun lediglich darin, diese Struktur in
Assembler-Quelltext umzusetzen. Aber
auch das ist kein eigentliches Problem
mehr. Es kann nämlich die obige Struk-
tur sogleich mühelos in ein Assembler-
prograrnm umgesetzt werden. Wir
haben diese Routine KONTR2 genannt
und ab Zeile30120 im Quelltext imple-
mentiert. Um sie in das Programm ein-
zubinden, muß lediglich die nun neue
Kontrolladresse in die Levelstrukturta-
belle (Zeile 27750) eingefiigt werden.

Zugegebenermaßen war diese Folge
vielleicht in einigen Bereichen ein we-
nig zu trocken. Doch in der nächsten
Folge wird das vollkommen anders wer-
den. Denn dann werden Sound und Ge-
räuschkulissen das Thema bilden.
Vielleicht vermissen einige an dieser
Stelle die Routinen, mit denen sich Karl
zur Wehr setzen kann. All die seien auf
Folge 6 verwiesen, in der der Kampf
"Karlchen gegen Monks« eine neue Di-
mension erreichen wird. So long.

(Martin Althaus/Markus Zietlow)

call #bb60
ld (ix+4),a
cp 32
defb 195

aktadl: defir 0;

Hintergrund auslesen und
abspeichern

-falls Feld nicht frei, dann
nach Kontrollroutine
ab (aktadl) springen

?973u
,J9740 runt!
29730
791 hO
29770 ra!+r
29780
29790
29800 yqro:
2991tr
29820
29S3u
29840
29SEO
29860 noy:
2987(l
29BBO
29891)
.?990(l
29910 xkle!
1992a1
29930
29940
29950
29960
29963
29966
29970
2998O
29990 eblda!
3O0(r0
30C,10
3O(r20 noebl !
30030
3ü040
30050
.1o060
3tro70
30i)73
3(,076
3008C)

jr n2 , noy
ld (il+3),1
ld (ix+?),0
jr endkon
ld (ix+3),129
ld (i)r+2) t(l
)r endlaoh
cal I koord
inc I
cal I testpo
cp 232
jr : . runt
jr nechob
ld a, (ir+Oi
ld d,.
ld ä. (v)
Epd
ir nErxqro
cal I koord
inc I
deE h
cal I te5tpo
cp 233
jr :teblda
cp 231
jr !, ebl da
cp 234
jr n!,hoEbl
Id (i)r+2) ! 129
ld (i)r+3).0
jr endl.on
ctsl1 koord
inc I
inc h
EBI I testpo
cp ?33
jr :rebrdÄ
Ep 231
jr !, ebrda
Ep 234

-nein, also anderen X-ldeg suchen
-Runtergehen nöqlich, also

VX=o und VY=l Eetzen
-dänn RoutinP bpPndpn
-Raufqehen ßoegliEh, älso

VX=(r und VY=-l Eetlen
-denn Routine beenden
-l'lonkkoordinEtEn lädEn
-Ist das Zeichen
unter I'lonlr
eine Leiter ?

-ia, äl50 runtergehen
-nein, älEo vielleicht nach oben
-keine y-Di++erenz, älEo nun au+

x-Di f+erenz testen

-HX.it.x ?
-lil)lll =) xgro
-[oordintsten Iaden und
FLr5Epunkt links uhten
durch die Foutine
testpo antesten

-ist es Ebene ?
ja! älso ist link5 Ebene

-ist eE Eoden ?
ja, al50 nach links

-ist eE Ebene ?
nEiDr keine Ebene vorhanden

-Ebene iEt links, also
VX=-l und VY=O setzen

-denn RoutinE beenden
-l'lonkkoo.dinaten I aden
-Nun Punkt reEhtE unten änsteuern
und durch Routine
teEtpo antesten

-Ebene iEt reEhts
-iEt e5 Boden ?
ja, älEo nech rechts

30(190 j. nz ! yqro
30100 ebrda! ld (ix+2) t 1

30110 ld (i,r+3),(l
30120 -ir endkon
30130 xgro! call koord
30140 inE I
30150 inc h
30160 cäll testpo
3trl70 Ep ?33
3OlB0 jr r,ebrda
f,OlB3 cp 2Sl
30186 jr ?, ebrda
5Ol9O Ep 234
3(r2o0 jr z, ebrde
30210 jr xkle
50220 endkon! pop bc
30230 ld a, (honcnt+l i
3O24Cr ädd e,z(l
30250 ld ä, (nonEnt+l i
30260 ld a. (cntcnp)
30270 Id (noncnt), a
30280 ret
30300 qefänqr Id a,7
JiJ31O Eell *bbse
303?U call lli000
3033r:r ltoord! ld h, (ix+o)
3034ü ld Ir (ix+l)
3ir39(r ret
30360 testpo! ld a,h
:Cr37o cp 40
f,038(r t. z, dußoy
3(1390 cälI {bb75
3o4al(, cal I llbb6o
J0410 ret
30420 dunny! ld a,0
3043() rEt

-keine Ebene rechts von Monli
-Ebene ist recht5t al60

VX=1 und VY=(r Eet:en
und Routine beenden

-Loordihaten des I'lonkg
laden und rechtE unten
durch AufrLlf von
testpo tsuf Ebene
teEteh

-Ebene ist vorhänden
-ist e5 Boden ?

Jä also nach rEchts

-Ebene ist vorhenden
-keine Ebenen, vieleiEht Leiter ?
-RPgiEter rieder holen
-Sync-Hi gh-Byte
Sync erhoehen
und wieder ebBpeichern

-LoF-Sync euf
Endwert setzen
dänach zurueck

-lrlenn l.erI ge+engen dann Code
fuer Fiepston laden und ausgeben
und Neubeqinn

-l,oordihÄten deE aktuellen
Honks nach HL leden
(nd zurueck
-Akl{u nit X-Honk Ieden

-X-Nert qröller alE erläubt l
Ja. also dummy-Nert schiclien

-lioordinaten setzen und
Hinterqrund äuEleEen
dÄnech:uruecla

-Null eIs Dunßy-tJert
z urueclEchi E laen
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f Programm

Maske
Das Programm »Maske« ermöglicht das Erfassen und An-
dern von Bildschirmmasken. Der Benutzer erfaßt seine
Konstanten und Variablen direkt am Bildschirm, die an-
schließend per Programm interpretiert und in einer Para-
metertabelle gespeichert werden. Zasätzlich können zu
jedem Variablenfeld weitere Parameter erfaßt werden, die
zum Teil im Interpretationsprogramm programmsteuern-
de Wirkung haben, z.B. Summenbildung, Tabulatorfunk-
tionen, Rechenformeln, Autofunktionen etc. Hierzu jedoch
mehr. Die ermittelten und erfaßten Parameter können auf
Kassette/Diskette gespeichert und bei Programmstart des
Interpretationsprograrnms zur Programmsteuerung geladen
werden.
Nach Start des Programms "Maske" erscheint auf dem Bild-
schirm das Hauptmenü (siehe Beispiel 1). Durch Erfassen
der Kennziffern wird der entsprechende Menüpunkt ange-
sprungen. Die Enter-Taste braucht hierbei nicht betätigt
zu werden.

Menüpunkt 1

"NEUE MASKEN BRFASSEN"

1.1
Nach Anwahl des 1. Menüpunktes erscheint auf dem Bild-
schirm eine Maske zur Erfassung des Programmnamens
(max 4 st.) und die Anzahl der zu erfassenden Masken.
(Hardcopy 2) Die Anzahl ist in diesem Programm durch
die Variable "MTAI" auf 2begrerut. Dies liegt in der Spei-
cherknappheit begründet, kannjedoch durch Entfernen der
Kommentarzeilen im Listing umgangen werden. Der Map-
setname wird automatisch vom Programm ermittelt (Pro-
grammname * "Mu). Zuden einzelnen Variablenfeldern
kann per Tab-Taste gesprungen werden. Mit der Enter-
Taste wird die Maske verlassen.
Erfassen Sie bei Anzahl Maps eine 0 so wird ins Haupt-
menü verzweigt.

t.2
In der nun folgenden Maske kann eine Maskenverkettung
festgelegt werden. Im Interpretationsprogramm haben diese
Parameter steuernde Wirkung z. B.. durch Blättern vom 1.
auf das 2. und danach wieder auf der erste Bild. Sie legen
unteranderem die Erfassungsreihenfolge der einzelnen Mas-
ken im Interpretationsprograrnm fest. Mit der Tab-Taste
erreichen Sie die Eingabefelder mit der Enter-Taste ver-
lassen Sie die Maske (Hardcopy3).

1.3
Im nächsten Bild werden Sie aufgefordert, Ihre Maske zu
erfassen. Hier stehen Ihnen 20 Zeilen mit 80 Zeichen zlur
Verfligung. Die Maske enthält am oberen und rechten Rand
ein Lineal, der restliche Schirm ist mit Punkten geflillt. Das
Lineal und die Punkte dienen lediglich der besseren Orien-
tierung und brauchen nicht überschrieben zu werden. Die
Zeilen2l-24 sind für Programmhinweise sowohl im Pro-
gramm "Maske.. als auch im Interpretationsprograrnm re-
serviert. Innerhalb des Bildschirms können Sie sich mit den
Pfeiltasten bewegen. Tippen Sie nun bitte lhre Maske ein.
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(siehe Hardcopy 4 und 5). Mit der Enter-Taste verlassen
Sie dieses Bild.
Per Programm werden nun die Parameter ermittelt. Ein-
gaben sind mit der Enter-Taste zu quittieren.
Je nach Anzahl der zu efassenden Masken verzweigt das
Programm zu Punkt 1.3.
Ist die letzte Maske erfaßt, kehrt das Programm ins Haupt-
menü zurück.

Menüpunkt 2
"BESTEHENDE MASKEN ANDERN"

Nach Anwahl des Menüpunktes 2 ausdem Hauptmenü er-
scheint das Untermenü zur Anderung von Masken 2.lMe-
nüpunkt I des Untermenüs dient deikompletten Anderung
von Masken. Ein Verzeichnis der im Speicher befindlichen
Masken gibt Ihnen die Möglichkeit, gezielt die Maske aus-
zuwählen, die Sie ändern wollen. Mit der Tab-Taste be-
wegen Sie sich zu Maskennamen und kennzeichnen die zu
ändernde Maske mit einem "X". Nach betätigen der Enter-
Tase wird Ihnen die ausgewählte Maske wie in Hardcopy
4 und 5 ausgedruckt zur Verfügung gestellt. Die Anderung
sowie die anschließende Parameterermittlung erfolgt ana-
log der Maskenerfassung wie unter Punkt 1.3 beschrieben.

2.2
Menüpunkt 2 des Untermenüs bietet die Möglichkeit die
manuell zu erfassenden Parameter gezielt zu ändern. Die
Maske für die Sie die manuell zu erfassenden Parameter
ändern wollen, wählen Sie wie allrter 2.1 beschrieben aus.
Durch Eingabe der Feld-Nr. greifen Sie innerhalb einer
Maske gezielt auf ein Feld zu.
Bevor Sie diesen Menüpunkt anwählen ist es sicherlich sinn-
voll über Menüpunkt 6 des Hauptmenüs eine Dokumenta-
tion zu erstellen, um Kenntnis über die entsprechenden
Feld-Nummern zu erhalten.
Die Tastaturfunktionen entsprechen denen der Paramete-
rermittlung unter Punkt 1.3 beschrieben.

2.3
Unter Menüpunkt 3 des Untermenüs können Sie die Mas-
kennamen und die Anzahl der Masken ändern.
Dies ist sinnvoll, wenn Sie bereits Masken erfaßt haben,
die einem neu zu erstellenden Programm ähnlich sind. La-
den Sie über Menüpunkt 5 das Hauptmenü, Ihre bereits
erfaßten Masken in den Speicher.
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Andern Sie dann den Programmnamen (Maskennamen wer-
denautomatischgeänden: Programmname * M * Mas-
kennummer) wie hier beschrieben und passen wie unter
Punkt 2.1 beschrieben die alte Maske Ihren neuen Bedürf-
nissen an.
2.4
Untermenü 4 bringt Ihnen das bereits von der Maskenaus-
wahl her bekannte Bild. Es zeigt die Maskennamen und
die Anzahl Felder pro Maske.

Nach Anwahl des Menüpunktes 3 erscheint die bereits be-
kannte Maskenauswahl. Positionieren Sie mit der Tab-Taste
auf die entsprechende Maske und kennzeichnen Sie mit ei-
Ilorn »X«. Nach Betätigen der Enter-Taste erscheint die
Maske in fürer endgültigen Form am Bildschirm. Nun kön-
nen Sie durch Erfassen von Daten die Feldlängen und die
Differenzierung von alpha und numerischen Eingaben über-
prüfen. Mit der Tab-Taste können Sie sich von einem zu
anderen Feld bewegen, mit den Pfeil-Tasten innerhalb der
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Felder. Clear- und Delete-Taste haben ebenfalls ihre Funk-
tion. Mit der Enter-Taste verlassen Sie die Erfassungsmaske
(siehe Hardcopy 6 und 7).

Menüpunkt 4
,AUSGEBEN DER MASKENPARAMETER IN DATEI.

Dieser Menüpunkt ist selbsterklärend und bedarf keiner
weiteren Erläuterung.

Menüpunkt 3
,,TESTEN DER GENERIERTEN MASKE 2- Menüpunkt 5

,LADEN DER MASKENPARAMETER AUS DATEI"

Dieser Menüpunkt ist
weiteren Erläuterung.

selbsterklärend und bedarf keiner

Menüpunkt 6
"ERSTELLEN DER DOKUMENTATION"

Gibt eine Dokumentation der Maskendaten aus.

10 REI{ ================================= [3479]
20 REI'I = COPYRIGHT BECKER - SOFTUARE 127441
Dieter Becker =30 REH = I{ASKEN - GENERATOR
0rg. -Progrannierer=

40 REI{ = FUER SCHNEIDER CPC

r 4864 l
4A4/664/6128 t26871

Niederbachstr. 48 =50 REI'! = PGH-NAI'IE: I'IASK t28951
D-6532 Obercesel =60 REI{ = DATE : 12-JULI-1986 RELEASE lll20)
01 =7O f,f,ll ================================= [!z['/$]

8O INK O,13r INK 1,O: BORDER 26
90 l'lTA1 = 2
1OO üTA2 = 30
110 SYI,IBOL AFTER 126
720 SYI.IBOL 128. O, O, O, O, O,24, O, O
130 CLS
140 l.toDE 2
150 UINDOU *O, 1,80,21,25
160 CINDoC *1,1,80,1,20
r14 DEU -------

t 16751
ts36l
t5981
t 14501
t 7427 7

t91l
t 5131
t 11731
t9891
t 3479 l

18O REI'I = TABELLEN DIIIENSIONIEREN t 15571
19O PRINT *O,'TABELLE HIRD FORI{ATIERT' T22437
2OO DI}I BILDO(24) 'SCREEN - I{ATRI t2639]
x
2IO DII{ I.IAPAN( 1) 'I.IAPANZAHL T2OB1]
220 DIll HAPSN$( 1 ) 'HAPSETNAIiE t 17361
230 DIH HAPNA$(}|TA1) 'llApNAt{E t 16801
240 D I l.t I{APVV ( ltTA 1 ) 'NEXT }tAp t 188 1l
25O D I I{ IIAPFA ( I.ITA 1 ) ' ANZ FELDER P. T25151
I.IAP
260 DII{ I{APRV(I.ITA1) 'PREV I.IAP VERKE t 1795]
TT.
27O DII{ PTE§il{TA1tt{TA2) 'FELD-TEXT t22O2)
2AO Dtil PZZaHTAI,HTA2) 'ZEILE t1186129O DII{ PSS(}ITA1,I{TA2) 'SPALTE t1659]
3OO DII{ PFL(I.ITA1,}ITA2)'FELD-LAENGE T1887]
310 DIlt PFT$o,tTA1,HTAz) 'FELD-TYP t2052)
32O DI}I PEZ(I{TAT,ilTA2)'EINGABEZI'ANG 1243A7
33O DII,I PAU(I{TA1,I.ITA2)'AUTO-FUNKTION T3115]
34O DIII PTA(I{TA1,I.ITA2) 'TABULATOR T3208]
35O DIH PPOil.tTA1,t{TA2) .FELD-pOS IH RE t34981
c360 DIt{ PFOS(t{TA1,HTA2) 'FoRI{EL t11427
37O DII.I PSU(I{TA1,I{TA2)'SUüI.IENZUUEISUN T 1979]
G380 DIl.t SUH( 10) 'SU!{I{ENFELDER t2to7)39O f,f,ll ================================= [34?9]

4OO REI{ = }IENUE TTASKENGENERATOR t 1711r4lo cl.s *o t3741420 CLS S1 t373143O GOSUB 2210 'BILD$ FORI{ATIE t21OO]
REN
440 RESToRE 6440 t7671450 FOR IFN = 1 T0 20 1732)460 GOSUB 6340 'READ DATA T2O22741O GOSUB 6400 'BILD$ AUFBAUEN 120727480 NEXT t350149O GOSUB 4OOO 'BILD$ AUF SCRE T1859]
EN
5OO TAG!llOVE 1,399:DRAI{R 638,O:DRAHR O,-1 t36481
OO:DRAIR -638, O:DRAIR O, lOO:TAGOFF
51O CLS SO:PRINT,I{ENUEI{AHL" t 15761
520 GOSUB 4310 'INKEY ROUTINE 12I49J
530 IF AA$ < "O' OR AA$ > '9' coTO 440 12002)54O AA = VAL(AA$) I 126,21
55O 0N AA GOTO 58O,1OOO, 1460, 1550,1590, 16 t2e}47
30,440, 440,2150
560 REll ================================= [3479]
57O REü = STEUERUNG I{ASKEN ERFASSEN t22467
58O GOSUB 6020 'I{APSETDAT. AUF T238O]
SCR
59O CLS #O:PRINT "BITTE PROGRAI.II{NAI{E UND t3039]
ANZAHL I{APS EINGEBEN'
600 RESTORE 6740
610 FOR IFN = 1 TO 3
620 GosuB 6340
630 IF IFN = 2 GOTO 660640 cosuB 4310

t-620)
t7981
t 3181

= PGIINA$ + C 190 1l

t7391
t 6171

'READ DATA C2O221
t6801

'INKEY ROUTINE I2I49I
650 IF AA$ = CHR$(13) GOTO 680 111727660 NEXT t3501670 GOTo 600 t4131680 RESTORE 6740 t7391690 FOR IfN = 1 TO 3 t6171
7OO GOSUB 6340 'READ DATA C2O22)7lo IF IFN <> 1 GOTo 780 ClO42)72O PGI'!NA$=I.|IDg(BILDS(ZZ),SS,FL) t1706l730 FOR X = LEN(PGI,INA$) TO 1 STEP -1 t32O6l740 IF HID$(PGI{NA$.X. 1) - '.' OR tIID$(pcl.l t277t)
NA$,X,1) - CHRS(32) THEN NEXT
75O IFX=OGOTO83O
760 PGIINA$= LEFT$ ( PGI{NA$, X )
710 GOTO 830
78O IF IFN = 2 THEN I,IAPSN$( 1).'H,' : GoTo 83o
79O IF IFN = 3 THEN l.lAPAN(1) = VAL(1, ID$( t397Ol
BILD$(ZZ),SS,FL) )
8OO IP I{APAN( 1) > I{TA1 THEN GOTO 8IO ELSE t2O6?]

GOTo 830
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t4131
r3501

' I.IAPVERKETT ERF t 853 ]
85O IF POINT = 1 THEN RETURN tt316l860 FOR ItlA = I TO I|APAN( l) t tOg5l87O GOSUB 2210 'BILD$ FOR!{ATIE tzlool
REN
88O GOSUB 23OO 'SCREENRASTER A T2443]
UFB.
890 CLS #O
9OO - PRINT *O, ,ERFASSEN }IAP , iHAPNAS( II{A)910 PRINT 'ERFASSEN SIE IHRE KONSTANTEN, N
U}iERISCHE VARIABLE }IIT S, ALPHA I,IIT 3'
92O PRINT "BEENDEN I{IT ENTER-TASTE"

420 coTo 60083O NEXT840 GOSUB sO90

930 GOSUB 2880
940 CLS SO950 GOSUB 2970
BUTE
960 NEXT t35olS7O GOTO 41O 'RETURN I.IENUE 11?39]98O f,f,1{ ================================= [34?g]
99O REH = I{ENUE I{ASKEN AENDERN t t?551
1OOO CLS *O t3-t4)lOlO CLS *1 t3?31to20 GosuB 22 10 'BILD3 FoRl.tAT. t 15621
1O3O RESToRE 6640 t6951
1O4O FOR IFN = 1 TO 7 t6291
1050 GOSUB 6340 'READ DATA t2022)
1060 GOSUE 6400 'BILDS AUFBAUEN T2OI21
1070 NEXT 13501
1080 GOSUB 4000
EN

'BILDO AUF SCRE t1859]
1O9O CLS SO:PRINT 'IIENUEHAHL" t15?61
11OO GOSUB 4310 'INKEY ROUTINE t2149]
1110 IF AAO < 'Otr OR AA$ >'9'coTO 1030 t201t)
1l2O AA = VAL(AA$) 112E2)
1 13O ON AA GOTO 1 160, 1270, 1330, 1390, 1O3O, 1 t2515l
o30, 1030, 1030.410
1140 RElt t28651
1150 REI{ -
RN

STEUERUNG }IASKE KOI{PLETT AENDE T3084]

t3741
t 10111
t46121

t 3060 l
t2552)
t3?41
t 11431

'I.IASKE ERFASSEN

.ERII. FELDATTRI

1 160 GOSUB 5690

117O IF Il'lA = O GOTO 1000
1180 GOSUB 2210
REN
1 19O FIAO='
1200 GosuB 3900
AUEN
1210 GOSUB 4000
EN
1220 GOSUB 2880

1230 GOSUB 2970
BUTE
1240 GOTO IOOO 'RETURN HENUE t11061
1250 REt{ t28651
1260 REI,I - STEUERUNG
SKE GEZIEHLT AENDERN
1270 GOSUE 56eO

'I{APNAI.IE SELECT I1279)
t8651

'BILDO FORIIATIE T2TOO]

r6311
'ERF. IIASKE AUFB t 310 1]

'BILDO AUF SCRE t 1859]

'I{ASKE ERFASSEN 12552)

'ERI{. FELDATTRI T I143]

FELDER INNERHEINER I{A I4668]
'}IAPNAI,IE SELECT T 7279)

r28O IF IllA = O GOTO 1OOO t865lI29O GOSUB 5880 'FELDER AENDERN t2O3O]
13OO GOTO 1OOO 1339113lO REt{ t28651

1320 RE}I - STEUERUNG I{APNAI{E AENDERN 12214)133OPOINT=1 t259l
1340 GOSUB 58O t96ol1350POINT=O t256l
1360 GOTO IOOO t3391
r37O REH t28651
I38O REI{ - STEUERUNG LISTE DER GESPEICHER T3968]

IIAPS
1390 GOSUB BO20 'l{ApsET-DAT A.S tt493l
]REEN
14OO CLS: PRINT ,UEITER I{IT ENTER-TASTE,]'IU() UL§: TXTN'I'"HEITEX I.IIT ENTER-TASTE" 12473)
l41O AA$=INKEYö tg29)7420 lF AAt=" GOTO 14lO t63?l
1430 coTo 1000 t3391

1450 REI{ = STEUERUNG TBSTEN DER GENERIERT t41371
EN I,IASKE
1460 GOSUB 5690 'HApNAilE SELECT tt2t97
1470 GOSUB 2210 'BILDÜ FORIIATIE I21OO]
REN
1480 FIAÜ='|. tr'FINO-r. ( t9651
1490 GOSUB 39OO 'ERF.I{ASKE AUFB T31O1]
AUEN
1500 GOSUB 4000 'EILD$ AUF SCRE t18591
EN
15IO GOSUB 4O9O 'ABARB. PARA ER t1821]
P-R
1520 coTo 410 t4501t53O REI,I ================================= t3479]
l54O REll = STEUEBUNG I{ASKEN AUSGEBEN IN P t36531
ARI{-DATEI
r55O GOSUB 24TO 'PARAI{ETER AUSG t1662]
EBEN
1560 GOTO 410 t4501
157O REll ================================= t34?9]
1580 BEll = STEUERUNG I{ASKEN LADEN AUS P 12973)
A8I{-DATE I
r59O GOSUB 2630 'PARAI.IETER LADE T1906]
N
1600 GOTO 410 14501
161O REl,l ================================= f3479]
1620 REII = STEUERUNG ERSTELLEN DOKUI{ANTAT t21381
ION
1630 PRINT S8,CHR$(27) i "B" iCHR$( 1) 'SELE C22O6l
CT PICA PITCH
1640 PRINT *8,CHRO(27 'DEL l22AA)
OB UNT RAND
1650 PRINT *8,CHRo(27)t"R" iCHR|E(2)i 'FEST t315ll
L OBER. RAIID
1660 PRINT *8,CHRo(27) i "N" iCHR$(4); 'FEST t34O7l
L UNTER. RAIID
1670 PRINT S8 t3431
1680 GOSUB 5590 'PRIN C29661
T UEBERSCHRIFT
1890 PRINT *8 t3431
17OO PRINT *8,TAB(2) i "PR0GRAllll-NAllE..'iPG t38331
l!NA$ i
17lO PRINT *8,TAB(30) i'!{APSETNAI,IE.... 'il{A t28541
PSN3( I ) ;
1720 PRINT s8, TAB(55) i 'ANZAHL IIASKEN. . 'il{ t25661
APAN( 1 )
1730 FOR IllA = I TO IIAPAN( 1) t 10351
r74O PRINT *8,TAB(2)i'llAPNAllE. "il{A t39351
PNA'(IHA)i
1750 PRINT S8,TAB(30)i"NEXT l{AP...... "it{A t23541
PVV( IHA) i
1760 PRINT $8,TAB(55) i'PREVIOUS llAP. . ,,il{A t34371
PRV(I}IA)
1770 NEXT t35011780FORX=1TO5 t?Ogl
1790 PRINT S8 t3431
1800 NEXT t3501
1810 PRINT *8,CHR3(27) i "B,,iCHR$(3) 'SELE t2r4t)
CT CONDENSED
l82o FOR Il{A = I T0 l.lAPAN(l) tlOgSl
1830 FIAO=' t9651
1840 GOSUB 22rO 'FoRlt t19801
ATIEREN BILD'
1850 GOSUB 3900 't{AP t230tlIN BILDi AUFB.
1860 FOR X = 1 TO 20 t?531
1870 PRINT *8,TAB(5) i'ZEILE .. " iUSING iS*" t25o5lixi
1880 PRINT *8ITAB(15),BILD|i(X) t2O'tS)
18SO NEXT t3501
19OO PRINT SS,CHRO( 12) i 'FORI{ t 15201
rEED

1910 PRINT S8,'FEt ! ! ! ! ! I t4t86l
I DIS ! RECHEN !SU! FELDTEXT '

1920 PRINT S8,'NRIZZISSILL!pTt EZ I AU ! T t4225)AIRECIFORI{EL! I ü

r93O PRINT SS,STRING$( 130,'-') t1731)
1940 FOR IFN = I TO IIAPFA( IltA) t 13021
1S5O PRINT $8,TAB( 1) iUSING t 18431
1960 PRINT *8,TAB(4) iUSING "**" ipZZ(Il,lA, IF t3O31]
N);
1970 PRINT *8,TAB(7);USINc ',S*,,ipSS( IltA,IF t3}t2)

48 PC s'BT



.'rAD( lo, iu§lNc "ss'ipFL( IItA.I t I
FN);
l99O PRINT *8,TAB( 14) iPFT$( Il.lA,IFN) i 12443)
2OOO PRINT *8,TAB( 16) iUSINc "**"iPEZ( IllA, I t36781
FN);
2010 PRINT *8,TAB(21);USING Il{A, I t28911
FN);
2O2O PRINT *8.TAB(26);USING ( Il{A, I 12155)
FN)i
2O3O PRINT *8,TAB(31) iUSING lltA, 12A42)
IFN) i
2040 PRINT *8,TAB(37)iUSING "\ \',iPFo$ t26641
( IilA, IFN) i
2O5O PRINT s8,TAB(46) iUSING "**"iPSU( lllh,l t2932)
FN) i
2060 PRINT *8,TAB(50) iPTEI'( It{A, rFN); t 16S11
2070 PRINT S8 t3431
2080 NEXT C3501
2o9O PRINT *8.CHR$( 12) i 'FORl,l t 15201

FEED
2100 NEXT t3501
21 10 PRINT *8, CHRö( 27t i"B" iCHR$( 1 ) 'SELE t2206l
CT PICA PITCH
2120 GOTO 410 t4501
2 r30 REt{ t28651
2140 REI{ - STEUERUNG BEENDEN I.IASKEN-UND PR t3953]
OGRAI.II,l-GENERATOR
2150 CLS *O t3747
2160 CLS S1 t3?31
2170 PRINT *1,'PROGRAI.II{ENDE" t 146?]
2180 END t1101
2190 REH t28651
22OO REI{ - FORI,IATIEREN DER BILDSCHIRI,I-IIAT 12923)RIX BILD'
22tO LOCATE L,t t6111
2220 REH, CLS *O t5951
2230 CLS *O:PRINT "SYSTEI{ AKTIV SEKUNDE BI T41?2]
TTE "
2240 FOR ZZ = I TO 20 tt267)
2250 BILD$(ZZ) = STRING$(8O,32) t1224)2260 NEXT t35ol
22?O RETURN T555]2280 REl,t t28651
2290 RE}I - BILDSCHIRI.I-RASTER AUFBAUEN T238O]
2300 cLS *1 t3?31
2310 PRINT *1, tr 1---5---1O----5---2O----5-- t4560l
-30----5---40----5---50----5---60----5---7o----s---80,,i
2320 FOR ZZ = 2 TO 19 t14181
2330 LOCATE trZZ tros8l
2340 PRINT *l,STRING$(7A.l2A) i t1065l
2350 PRINT *IIUSING te27)
2360 NEXT t3501
2370 PRINT *1,' 1---5---10----5---20----5-- t4s60l
-30----5---40----5---50----5---60----5---7O----5---8O" i
2380 RETURN T555]
2390 REI{ t28651
24OO REI{ - AUSGEBEN PARAI{ETER IN DATEI I2O7A)
24 10 INPUT 'SOLLEN PARAI.IETER GESPEICHERT U t394 1]
ERDEN? (J=JA N=NEIN) ", AA0
2420 tF UPPERi(AA$) <> 'J" THEN GOTO 2600 t19501
2430 SPEED URITE 1 T 1302]
2440 oPENOUT !{APSN$(1) t100sl
2450 PRrNT *9,PG!{NA6 t18581
2460 PRINT S9, HAPSN§( 1) : PRINT S9,I.IAPA t33O?]
N( 1)
2470 FOR Il{A = I TO l.tAPAN( 1) t IOBSI
2480 PRINT #9,ltAPNA$(Il{A): PRINT *g,l,tAPF t33661
A( II{A)
2490 PRINT *9,l,lAPvv(Il{A): PRINT *9,HAPR t35241
v( It{A)
2500 NEXT t3501
25 10 FOR IllA = I TO l{APAN(l) t1O35l
2520 FOR IFN = I TO I{APPA( Il{A) t 13021
2530 PRINT s9,PTE$(II,IA,IFN): PRINT *g,PZZ( t48681
II{A, IFN) : PRINT *9,PSS(II{A, IFN)
2540 PRINT *9,PPL(IllA,IFN) : PIINI s9,PFTo t54o8l
( II{A. IFN) : PRINT *9,PEZ(II{A. IFN)
2550 PRINT *g,PAU(II,IA,IFN) : PRINT s9,PTA( t55641
II{A,IFN): PRINT S9,PPO(I}IA,IPN)
2560 PRINT S9,PFO'(Il{A,IFN): PRINT *9,PSUt t284l)
IHA, IFN)

Programm-l

2610 REH t28651

2620 REI{ - LADEN FELD-PARAI{ETER AUS DATEI t 1660]
2630 CLS SO t3747
2640 INPUT "SOLLEN PARA}IETER GELADEN I'ERDE T5I66]
N ? (J=JA N=NEIN) ",AAt
2650 IF UPPER$(AAO) THEN GOTO 2850 t 1613l

te50l
t 11571

I NPUT *9 , I.IAPAN ( T 2555 ]
2690 FOR IllA = 1 TO I{APAN( l) t 10351
27OO INPUT *9,!{APNA$(IHA): INPUT *9,l,lAPFA( 13444)
IIIA )
27rO INPUT *9,ltAPVV(IllA): INPUT S9,llAPRV( t35951
IIIA )
2?20 NEXT t3501
2730 FOR Il'lA = I TO I{APAN( 1) t 10351
2740 FOR IFN = 1 TO IIAPFA( Il{A) t 13021
2?5O INPUT #9,PTEü(II,IA,IFN): INPUT *9,PZZ1 t54861
Il{A,IFN): INPUT *9,PSS(Il.lA,IPN)
2760 INPUT *9,PFL(I}IA,IFN) : INPUT *9,PFTi t48O1](IllA, IPN) : INPUT *9,PEZ(Il{A, IFN)
2770 INPUT *9,PAU(IHA,IFN): INPUT *9,PTA( t38731II{A,IFN): INPUT S9,PPO(It{A,IFN)
2780 INPUT s9,PFOS(Il.tA,IFN): INPUT *9,pSU( tZA2SjII'AI IFN)
2?9O lF EOF=- 1 THEN GOTO 2840 t775)
28OO IF IFN = !1112 THEN IIAPFA( II,IA) = IFN:G t2O?21
oTo 2a20
2810 NEXT
2A2O lF IFN = tlTAl THEN ITAPAN( l)
oTo 2840
2830 NEXT
2840 CLOSEIN
2850 RETURN
2860 REr{ t286sl
2870 REI{ - ERFASSEN DER I.IASKE AII LEEREN B 127 IA)
I LDSCH I RI.I

289OSS=1 t227)29OOZZ=\ t5821
2910 EE = 1600 t6761292OAA=\ t3O9l
2930 GOSUB 4310
UTINE

'INKEY RO t2149]
2940 RETURN t555]
2950 REll ================================= t34791

2960 REI{ = ERI{ITTLUNG DER FELDATTRIBUTE t2725)
2970 PRINT 'ERI,IITTLUNG DER FELDATTRIBUTE' T23O4)298OIFN=1 1272)
2990 FOR ZZ = |'lO 20 8126,1)
3OOO SS=1 t227)
3O1O AN=O t2191
3O2O l{=O t 1811
3030 IF BILD§(ZZ\ = STRINGT(8O,32) GOTO 3 t1460l
580
3O4O AN = INSTR(SS,BILDO(ZZ),'S') t2O4Oj
3050 IF AN <> O THEN GOTO 3230 C1332)
3060 AN = INSTR(SS,BILD§(ZZ), '$" ) t 19851
3070 IF AN <> 0 THEN GOTO 3230 L7332)
30ao REt{ t28851

3O9O REI{ -- UEBERNAHIIE REINE KONSTANTENZE 12?17)
I LEN
31OO FOR X = 1 T0 80 t7891
3110 IF HIDO(BILD$(ZZ),X,1) <> ' ' cOTo 3r t23341
30
3120 NEXT t3501
3130 AN = 8I-SS-X tll9l3l4O SS = X t1841
3150 PFL( IIIA,IFN)=AN 1874)
3I60 PTEIT( IHA, IFN)=I{ID$(BILD'(ZZ),SS,PFL( I 12738)
I{A,IFN) )

2590 CLOSEOUT
2600 RETURN

2660 OPENIN I{APSN3( 1)
2670 INPUT S9,PG}INA$
2680 INPUT S9, !{APSN$( 1 ) :
1)

t9021
t5551

t3501
= IllA:G t 162 1l

t 3501
t752)
t5551

ta25)
t7381
t8151

'ERF ZUS.FE- t17521

317O PZZ( IHA, IFN)=ZZ
3180 PSS( Il{A,IFN)=SS
3190 PFT$(IHA, IFN)=""
3200 GOSUB 3630
ATTR.
3210IFN=IFN+1 l27AJ
3220 GOTO 3580 t4931
3230 IF I{IDO(BILD3(ZZ),55,1) = CHRtt(321 TH 12697)
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EN lt = 3: GOTO 3280
3250 IF l{IDO(BILDO(ZZ),55,1) - "$' TH t30l9l
EN l{ = 2: GOTO 3280
3260 IF ltIDt(BILDS(ZZ),55,1) = u u TH t2A127
EN AN = 1: GOTO 3560
3210 ll = 1 t1841
3280 ON I{ GOTO 3310,3460,3420 t1942)
3290 REH t28651
33OO RE}I - UEBERNAHIIE TEXTKONSTANTEN T244O1
3310 AN = INSTR(SS,BILDO(ZZ),'u) 'ERI|. T t2460l
EXTENDE

'FELDLAENGE
3350 PTE$( IllA, IFN)=l{IDö(BILDS(ZZ). SS. PFL( I 1273A)
I{4,IFN) )
3360 PZZ( Il'lA,IFNI = ZZ,ZEILE
3370 PSS( Il{A,IFN) = SS

'SPALTE
33AO PFT$(I}iA,IFN)="" t8l5l
3390 GOTO 3540 t4691
3400 REI{ t 2865l
34 10 REI{ - UEBENNAHI{E PARAI.IETER NUI{ERISCH T4131]
E VARIABLEN
3420 PFT$( I!{A,IFN) - "$' t8341
3430 GOTO 34?O t4751
3440 RElt t28651

3320 IF AN = O THEN AN = 8l
3330 AN = AN - SS
3340 PFL( Il'lA,IFN) =AN

3530 PSS(Il{A'IFN) = SS
'SPALTE

3540 GOSUB 3630.ERF ZUS. FELD-ATT
3550 IFN = IFN +1
3560 SS = SS + AN
3570 IF SS > 80 OR SS = 80 THEN GOT0

ELSE GOTO 3230
3580 NEXT ZZ
3590 IIAPFA(IllA) = IFN - r
3600 RETURN

r 15831
t 7s9l
t 13561

t 10281

t 10931

t8161
r 2460 l
t 15831
t7991
t 13561

t 10931

t 16481

t2741
t2891

3580 t3r?41

3450 REI{ - UEBERNAH}IE PARAI.IETER
VAR I AELEN

3460 PFT$( IllA,IFN) = u6u
3470 AN = INSTR(SS,BILD$(ZZ), " ")

' ERI.I. TEXTENDE
3480 IF AN = O THEN AN = 81
3490 AN = AN - SS
3500 PFL(Ii{A,IFN) = AN

'FELDLAENGE

ALPHA-NUI,I T3749]

35 lO PTEO(IllA,IFN) = STRINGO(PPL(Il{A.IFN). t31O3l
". " ) 'FELDTEXT
3520 PZZ( II'IA.IFN) = ZZ t lO28l

'ZEILE

36 lO REI,I

t4581
ts20l
t5551
t 2865 l

3620 RE}T - ERFASSUNG DER ZUSAETZLICHEN FE t4525]
LDATTR I BUTE
3630 LOCATE *O,1,1 t6841
3640 CLS *O t374)
3650 PRINT t{ID$(BILD$(ZZt ,1,80) t 18621
3660 LOCATE *O, PSS( IltA, IFN) , 1 t9951
3670 PRINT CHR$(24) iHIDTE(BILD$(ZZ),SS,PFL( t29531
Il.tA,IFN) )
3680 LOCATE SO,PSS( IüAt IFN),2 t9981
3690 PRINT ',^'. t5641
3?OO CLS*I t3731
3710 PRINT $1,'FELD-NR ",IFN, T1418]
3720 PRINT S1,'ZEILE 

"PZZ( 
II{A,IFN) , T271AI

3730 PNINT *1,'SPALTE ',PSS( I}IA, IFN), T 1993]
3740 PRINT *1,'FELDLAENGE ",PFL(II.IA,IFN), T1379]
37sO PRINT *1,'FE-Typ ",pFT$(IltA,IFN), L2t7L)
3?60 IF PFT$(Il'lA,IFN) = " GOTO 38OO t14lll
3??O INPUT * 1, "EING-ZUANG U. PEZ( I}IA' I T 1837]
FN)
3?8O INPUT Sl,"TABFELD ",PTA(II{A.I T2597]
FN)
3?9O INPUT * 1, 'DISPL REC ', PPO( IIIA. I 13598]
FN)
38OO INPUT *1,',AUTO-FUNKT ",PAU(IllA,I t23g4l
FN)
38rO INPUT *I,"RECHENFORI,IEL 

"PFO3(It{A, 
t25981

IFN)
3820 INPUT $I,'SUI.II.IENBILDUNG ",PSU(IIIA,I 12223)

ATE SOr 1r I
3840 PnINT CHRO(24) iBILDt(ZZ)
3850 LOCATE $0, PSS( It{At IFN) t 23860 PNINT ' "3870 RETURN
3880 BEr,r t28651

3890 RE}I -BEREITSTELLEN DER I{ASKE IN BILDO T3055]
vAR *,/O OD (...)

39OO FOR IFN = I TO I{APFA(I!|A) t 13021
39lO IF PFTS( IllA,IFN) = "' GOTO 3950 t t4l3l
3920 IF PFTO( Il{A,IFN) = 'Su THEN }IIDO(BILD t64331
t(Pzzl II,tA,IFN) ),PSS( It{A,IFN),PrL( IttA,IFN) )

=STRING$( PFL( II{A, IFN ), PINO )
3930 IF PFTO( Il{A,IFN) = 'ou THEN l{ID$(BILD t4746,7
Ib.PZZ( I}IA, IFN) ), PSS( II{A, IPN ), PFL( II{4, IFN ) )

=STRINGS(PFL( I}IA,IFN) t FIAti)
3940 GOTO 3960 t4811
3950 t{ID$(BILDO(PZZ( It{A,IFN) ),PSS( I}tA, IFN) t48 141
,PFL( IllA,IFN) )=PTEi( IllA,IFN)

t6841
t 16621
t9981
t5201
t55sl

3960 NEXT
3970 RETURN

t3501
t5551

t3731
t7531

3980 BElt t28651

3990 REII - }IATRIX BILD8 AN BILDSCHIR}I BRI t4372]
NGEN
4000 cl,s s 1

4OIOfORX=1TO20
4O2O If BILD$(X)=STRING:t(80,32) GOTO 4O5O t23311
4030 LOCATE *1, I,X
4O4O PRINT *1,BILDo(X) i
4050 NEXT
4060 RETURN
4070 BEH t28651

4O8O RE}I - ABARBEITEN PARAI{ETER-TABELLE E t419I]
RFASSUNGSROUT I NE
4O9O SA=1 126,77
4lOO FOR IFN = I TO I{APFA( I}lA) t 13021
4110 IF PFTü(IllA,IFN)=CHRIE(35) GOTO 414O t19541
412O IF PFT$( IllA, IFN)=CHR$(36) GOTO 414O t 13921
4130 GOTO 4260 t3431
4r4O FTü=PFTo( II|A,IFN) t8431
4t5O ZZ -- PZZ( II.|A,IFN) 111727
4160 SS = PSS( II{A,IFN) t5331
4t70 EE = IPZZ| Il{A,IFN)X80-80) + PSS( IllA,I t21201
FN) + PFL( It{A, IFlt)
4180 AA = EE - PFL ( I l'lA, I FN )
4190 GOSUB 4310

I r4737
'INKEY RO t2I49]

UTINE
4200 IF AA$ = CHR$(13) THEN AA$ = "": GOTO t15351

4270
4210 IF VFN = O GOTO 4260 t12961
4220 IFN = IFN + VFN t 1331
4230 IF IFN = 1 GOTO 4110 t63Ol
4240 tF IFN > I{APFA(IHA) GOTO 4270 tr255l
4250 IF PFTü(Il{A,IFN) = "' GOTO 4220 ELSE tl8OSl
41 10
4260 NEXT t3501
4270 RETURN T555]
42AO REt{ ================================= t3479]
4290 REI{ == KEYBOARD - INPUT ROUTINE t 18901
43OO REI{ ================================= t3479]
4310 LOCATE *\,SS,ZZ t432)
4320 PRINT fl,CHRo(24) iHIDt(BILD$(ZZt,sS,1 t 18961)i
433OVFN=O t5941
4340 LOCATE *|,SS,ZZ t432)
4350 AA$= " t' 117 )
4360 AA$ = INKEY$:IF AAs - " THEN 4360 t128ol
4370 lF AAO > CHR$(31) AND AAt < CHRs(121t L34AO)

THEN VSS = (+l): GOTO 4780
4380 REt{ x-DELETE-TASTE CHRo( 127)--------- t26491
4390 IF AA$ <> CHR$(127) THEN GOTO 4420 E 125421
LSE vSS = (-l)
44OO AA$ = CHR$(32): GOTO 4810 tll32)
44rO REl,t *-CURSOR UP CHR$(240) lllT SHIFT ( t36261
244) CTRL 1248)-----
4420 lF AA$ <> CHR$(240) THEN GOTO 4430 EL 121721
SE VZZ = (-1): GOTO 4890
4430 Ir AAt <> CHR'(244) THEN GOTO 4440 EL t2762)
SE VZZ = (-l): GOTO 4890
4440 IF AAS <> CHRO(248) THEN GOTO 4460 EL t33151
SE VZZ = (-l): GOTO 489O

c8r6l
t r 1891
t3501
t5551
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DCIS neue cPC sonderheft ist dcl!
spiele:
U.a. Speedy Bricks - tolle Spielidee, hervorragende Grafik und flüssiger Spielablauf sind dieherausragenden Eigenschaften dieses Action- und Geschicklichkeitssipiele;.
Tipsi - Weltraumabenteuer der Extraklasse! Dieses Arcade-Spiel besitzt eine Super-Grafik,
insgesamt fünf verschiedene Level und bürgt für eine hohe spielmotivation.

Anwendullg€rl:
U.a. Maskengenerator - ermög rn von Bildschirmmasken. Der
Benutzer erfaBt seine Konstante ldschirm, die anschließend per
Programm interpretiert und in ei chert werden.
3D-Plot - erstellt auf einfache Weise 3D-Grafiken jeder Art.
3-Axis - dient zur Erstellung und Bearbeitung linearer Gebilde.

utilities:
BASIc-compiler - arbeitet mit lnteger- und stringvariablen und compiliert BASIc-
Programme, die mit einem Texteditor bzw. einem iextverarbeitungsprägramm erstellt wurden.
Macro-Assembler - komfortable Routine zum Erstellen von Assemblermacros unter Cp/M.

Progrommiefsprochen:
wissenswertes und Erfahrungsberichte über c, comal, Forth, cobol und dBase ll.
Die auf dem Schneider CPC verfügbaren Compiler werden ausführlich vorgestellt, die Syntax
erläutert. Beispielprogramme und Literaturhinweise runden das Thema ab:
Turbo-Poscol:

lm Zeitschriftenhandel oder dlrekt bdm Verlag

Iteiterc Sonderhefte im Vertag erhälülich

Sonderheft 21863
CP/M - Floppys - Hardware - Schwerpunkte im CPC
Sonderheft 2. Sie erfahren 2.8., wie eine rälative Dateiver.
waltung realisiert wrrd und wie der CPC Daten mlt Apple
und IBM austauschen kann.
Die Hardware-Rubrik sorgt tür Naclwuchs der Schneider.
Floppy, ein 3.5"-hulwerk läßtsich ohne Probleme an den
CPC anschließen. Das CPC DOS 30 erweitert den Horizont
der CPC's um ein Viellaches und läßt die Programmierer.
herzen höher schlagen. Und - viele Superinfos zu CP/l\rl

- eine wahre Fundgrube für alle CPC.Besilzer!

Sonderheft 3186:
wahres Hit-

86.
d viele Tips,
nd Abenteu.

ern Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator - ein ech.
ter Leckerbissen zum Einti ure.
keunde werden sich über ture
Monstergarten sicherlich die
Hardware-Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau
Des uieiteren glbt es viele tolle Programme aus den Berei.
chen Spiel, Anwendung und lJtilities swvie fundierle Berich.
te über die effektive lntenuptprogrammierung. Da ist Iür je.
den etwas dabei - das CPC Sonderhelt 3i86 ist seit dem
& September überall im Handel Und natürlich: Alle Pro.
gramme sind auch auf Diskette oder l&ssette erhältlichl

Richten Sie lhre Bestellungen an:
DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6, g44O Eschwege
- Bitte Bestellkarte benutsen! -



I rz{c, ulJt! rzltitt -
4460 IF AA$ <> CHR$(241) THEN GOTO 4470 EL t2714)
SB VZZ = (+1): GOTO 4890
44?O IF AA$ <> CHR$(245) THEN coTO 4480 EL t18991
SE VZZ = (+1): GOTO 4890
4480 rF AAi <> CHRO(249) THEN GOTO 4500 EL t27501SE VZZ = (+1): GOTO 4890
4490 REII X-CURSOR LEFT CRÖ(242) I{IT SHIFT T36?8](246) CTRL (250)
4500 IF AAS <> CHR$(242) THEN GOTO 4510 EL t26341
SE VSS = (-1): GOTO 4890
45tO IF AAO <> CHnO(246) THEN GOTO 4520 EL t35411
SE VSS = (-1)! GOTO 4890
4520 IF AAr <> CHRO(250) THEN GOTO 4540 EL t2226)
SE VSS = (-1): GOTO 4890
4530 REt{ X-CURSOR RIGHT CHRO(243) l{IT SHIF t27277
T e47 ) CTRL (251) -
4540 IF AA$ <> CHRS(243) THEN GOTO 4550 EL t39801
SE VSS = (+1): GOTO 48gO
4550 IF AAri <> CHRO(247) THEN GOTo 4560 EL t30891
SE VSS = (+1): GOTO 4890
4560 IF AAO <> CHR$(251) THEN GOTO 4580 EL t25891
SE VSS = (+1): GOTO 4890
4570 REI{ x-CR - TASTE CHRO( 13) t 1486 l
4s80 IF AA$ <> CHR$(13) THEN GOTO 4600 ELS 136381
E PRINT *1tCHR!'(24) il{IDr(BILDS(ZZ), SS, 1) i:
RETURN
4590 REI{ X-TAB-TASTE CHRO(09) I{IT SHIFT ( t2987]
o9) cTRL (225)
4600 IF AAO <> CHRO(g) THEN GOTO 4610 ELSE T3212)

PRINT *1, CHRO(24) il.lID3(BILDS(ZZ),SS, I ) i :R
ETURN
4610 IF AAr <> CHR0(225) THEN GOTo 4630 EL t34561
SE PRINT *1,CHRo(24) iHIDO(BlLDtaZZl,SS,1) i
3 RETURN
4620 REt{ X-COPY-TASTE CHRS(224)
4630 IF AAS <> CHRtt224) THEN 46904640FORX=lTO20
4650 PRINT *8,BILDrt(X)
4660 NEXT
4670 GOTO 4340
46EO REI.I X-CLEAR-TASTE CHR$( 16)
4690 IF AAt <> CHR$(16) THEN 4350
47OO IF EE-AA > 80 THEN GOTO {72O
4710 AAO=STRINGO( (EE-(ZZ*80-80+SS) ),'.' ) :
coTo 4730
4720 AA$=STRINGO(81-SS, ". " )
4730 I{IDt(BILD$(ZZ),SS,LEN(AAO)) = AA$ t14311
4740 PRINT *ltCHRO(24, iIIDO(BILDa(ZZt,SStL t3173]
EN(AAs) ) iCHRö(24) i
4750 LOCATE Sl,SS.ZZ:VSS=O:GoTO 4890 t 14361
4760 RElt *---------- t27861

4800 IF AAö < CHRO(48) OR AA$ > CHRi(5?) t31891
THEN PRINT CHRO(?): GOTO 4360 'PIP4810 l{ID$(BILDAIZZ,,SS. 1) = AAo t 1694 l
4820 RElt t28651

4830 REII X FELDENDE ERREICHT t20851
4840 IF (ZZ*8O-8O)+SS+l>EE THEN LOCATE il1, t34391
SS,ZZ: PRI NT * 1, CHRt ( 24 ) i t{ IDS ( BI LDo ( ZZ ) . SS.
1)i:GOTO 4860
4850 GOTO 4890
4A60 RETURN
4870 REr,r t28651

4770 REI,I X STRING ZUSAI,II,IENSETZEN
4?8O IF FTO=CHRO(36) THEN GOTO 4810
4790 IF AAti = CHRtt ( 46 ) G0T0 48 10

4880 REI.I - CURSORSTEUERUNG
4890 SS = POS(*l)
49OO ZZ = VPOS(*I)

5OOO IF ZZ > 20 THEN ZZ = 1

5010 IF ZZ < 1 THEN ZZ = 20

t 2083 l
t 11S71
t7531
t 1300 l
t3501
t5491
t 18831
t 19961
c2446)
t 18291

t 3131

t 1l?31
t2436)
1707)

I3691
c5551

t 18391
t4031
t 17181

49 10 PRINT *1,CHR$(24) il.lID$(BILD$(ZZ),SS, 1 t 18961
)i
4920 SS = SS + VSS
4930 ZZ = ZZ + VZZ
4940 VSS = O
4950 VZZ = O
4960 REil IF AA > (ZZ*BO-BO)+SS THEN VFN= ( t18?51
-1 ):RETURN
49?O REt'l IF EE < (ZZ*8O-8O)+SS+1 THEN VFN= E33441

+ 1 : RETURN
4980 IF SS < I THEN SS = 8O: ZZ = ZZ - | t15561
4990 IF SS > 80 THEN SS = l: ZZ -- ZZ + I tl485l

t2061
t 12391r4481
t8091

tss4l
t91el

5O2O IF AA > (ZZ*8O-8O)+SS THEN VFN= (-llz 121721

+l:
RETURN
5O4O LOCATE *|,s.s,ZZ 1432)
5O5O PRINT S1,CHRo(24) illIDi(BILDA(ZZ, tSS' I t 18961
)i
5060 GOTO 4340 t54gl
5070 REt{ t28651

5O8O REII - I{ASKENEVERKETTUNG PESTLEGEN T1561]
5O9O IF IIAPAN(I) = O GOTO 5560 t7O9l
STOO CLS SO:PRINT "I{APVERKETTUNG ERFASSEN, t2O4?]

5110 RESTORE 6970
5120 FOR IllA = I TO I{APAN( 1)
513O llAPNAt(Il{A) = I{APSNS(11 +
il,lr,2,2t
5140 GOSUB 6340
AD DATA

t?811
t 10351

l.tID6(STR'( I r31431

5150 SS = 40
5160 TEü = l{ID$(STRtb(I'IAPVV( lltA)),2,21
5170 GOSUB 6400
LDO AUFBAUEN
5180 SS = 65
5190 TE$ r= l'lIDrt(STRS(I'IAPRV llAA, ),2,2)
5200 GOSUB 6400
LD$ AUFBAUEN
5210 SS = 30
5220 TE$ = "NEXT l,!AP "5230 GOSUB 6400
LD$ AUFBAUEN
5240 SS = 55
52s0 GOSUB 6400
LD$ AUFBAUEN
5260 TEO
s270 cosuB 6400
LDS AUFBAUEN
5280 NEXT
s290 GOSUB 6030
53OO RESTORE 6970
5310 FOB IllA = 1 TO I'IAPAN( 1)
5320 GOSUB 6340
AD DATA
5330 SS = 40 t2331
5340 EE = IZZ*8O-8O)+SS+FL t9781
5350 AA = EE - FL t 12601
5360 GOSUB 43lO t 10671
5370 IF AAO = CHR$(13) G0T0 5450 t16731
5380 SS = 65 t 1961
5390 EE = (ZZ*80-80)+SS+FL t9781
54OO AA = EE - FL tl260l
5410 GOSUB 4310 t106?l
5420 IF ffl$ = CHRO(I3) GOTO 5450 t18731
s430 t{ExT t3sol
s440 GOTO 5300 t3431
5450 RESToRE 6970 t?811
5460 FOR Il{A = I TO I{APAN( 1) tlo3sl
5470 GOSUE 6340 t8551
5480 SS=40 12331
5490 IIAPVV( IllA)=VAL(l'lIDo(BILD$(ZZ),SS,FLr t 82777)
5500 cLS *O t3741
55 10 IF I{APVV(II.IA) > I.IAPAN( 1) THEN PRINT ' T4886]
I{APPVERKETTUNG FEHLERHAFT,. :GOTO 53OO
5520 55=65 t t96l
5530 IIAPRV( Il,lA )=VAL( I{IDS(BILDO(ZZt,SS, FL) ) t2990l
5540 IF I.IAPRV(II{A) > I{APAN(1) THEN PRINT ' T386 1]
I{APPVERKETTUNG FEHLERHAFT., :GOTO 53OO
5550 NEXT t3501
5560 RETURN 1555]
5570 REH t28651

5580 REI{ - AUSGEBEN UEBERSCHRIFT I.IENUE SCR T49O1]
EEN UND DOKUI{ENTAT.
5590 RESTORE 6440 t7671
5600 FOR IFN = 1 TO 9 t6O3l
5610 GOSUB 6340 'READ DATA 120221
5620 PR I NT *8, TAB ( SS ) i TE$ i t 1433 1

5630 NEXT t3501
5640 PRINT +8 t3431
5650 PRINT *8 t3431
5650 RETURN T555]
5670 REI.| t28651

5680 RE}I - SELEKTIEREN EINER I.IAP T 1698]
5690 GOSUB 6020 'I{APSET-DA T1493]
T A. SCREEN
57OO CLS *O:PRINT ,KENNZEICHNEN SIE DIE ZU T2477]

BEARBEITENDE I{AP I.IIT X"

'RE t2022J

r2331
t2674)

'Bt t20727

t 1981
t 2945 l

'BI t20 121

t227)
t2961

"st tzotzl
1234)

'bt t2012)
I6191

'Bt t20r2)
t3501
t9091
t78 1l
t 10351,RE t20227
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SCHNEIDER PC: DOS PIus UND GEM
DESKTOP. EINE PRAKTISCHE EINFÜHRUNG.
Eine Beschreibung des Betriebssystems DOS Plus im
SCHNEIDER PC nach Anwendungsfälien. Be-
schreibt die Installation von DOS Plus und GEM
DESKTOB einfache Diskettenoperationen, Organisa-
tion von Daten und Dateien, Anlegen von Directories,
Datenschutz. Installieren von Programmen unter
DOS Plus. Testhilfen
(Sisa/Klüver) 320 Seiten, Softcover,
DM 49,-

Forclern Src unseren neuen Infoprospekt;rl

SCHNEIDER PC: BASIC.2.PRAXIS UNTER
GEM DESKTOP
Eine systematische, lebendig geschriebene Einfüh-

. Durchgehend
ndung. BASIC-
M DESKTOP

Umfaßt Tönerzeugung, Graphik, Peripherieansteue-
rung, Mittel anspruchsvoller BASIC-Programmie-
rung Ein idealerText für Selbststudium und Kurse
(Prof. Dr. D.A. Lien) 450 Seiten, Softcover,
DM 59,-

DAS C.BUCH NEU
Textbuclr iür C-Kurse und C-Anwendungen
auf PCs Beschreibt sämtliche Konstrukte der
C-Sprache unter den Betriebssystemen MS
DOS. CPIM. ISIS. UNIX und für die C-Com-
piler von MS, DR, IAT'TICE. INTEL Didak-
tisch und tSpografisch außergewöhnlich Mit
über 100 Iauffähigen Beispielprogrammen
für PCs Zeigt Realisierungen neuester Soft-
warestrategien in,,C"
Von Herold/Unger.
576 Seiten. Softcover. DM 79, -

IBM-PC-Handbuch
US-pragmatische, faktenreiche System-
übersicht Als Textbuch für IBM-PC-
BASIC-Kurse beliebt Beschreibt u a auch
DFU und wrchtige Peripherie/System-
erueiterungen
Von Lyle Graham 416 Seiten Softcover
DM 59, -
IBM-PC/XT Acrembler-
Programmierung, CPU 80tE
Besonderheit: SystemnaheAssemblerbe-
schreibung für direkte Kontrolle der IBM-
PC-Komponenten Detaillierte IBM-PC-
Systemfakten durch heruonagendes Bild-
material auch für Nicht-Professionelle
Von Willen/Krantz 416 Seiten Softcover
DM 66. -

dBase III - Einführung und Referenz
Ern Text in Moduln: zum Selbststudium in der
Rerhenfolge ernes dBASE-lll Kurses lesbar
danach als dBASE lll-Befehlslexrkon benutz.
bar Mit zwer Inhaltsverzeichnissen Befehle
demonstnert an Musteranwendunoen Ein
Text mit besten deutschen Rezens:änen
Von R A Stultz. 4()4 Serten Softcover
DM 79

Die8O87/8O287
numerischen Prozeesor-
erureiterungen
Ideal fur Enhvickler und Aus-
bilder Von K -D Thies 360
Seiten Softcover DM 69. -
Die mathematischen
Grundlagen der Numerik-
prozessoren AOAT I 80287
Die IMEL-Enhvickler des 8087
beschreiben das Konzept dieses
Prozessors Von Palmer/Morse
190 Serten. Softcover DM 49. -

Das 8086/8088 Buch
Standa:dtext in Ausbildung und Entwicklung
Srellt durchgehend an Sg,stembildern Konzepte
der Assemblerprogrammierung und Befehls-
wirkungen dar Behandelt neben Muster -

anwendungen auch Sonder themen wre Inter
ruptprogrammierung: 808b I O-lnterfacing:
Multrbus f ür 8086 82E8-Multiprocessrng:
Min Max-N'lode: Mehrprozessorsvst€me etc
Von R Rector und G Alexv
560 Serten. Softcover DM 7a -

UMWELTDYNAMIK
30 Programme für kybemetische
Umwelterfahrungen auf allen
BASIC-Rechnem Das Buch enthält
beides: Ein Programmsystem zur
Simulahon gigener Problemformu-
lierungen und 29 kommentierte
Modellbeispiele wie Baumsterben,
Heizungsbedarf . Nahrungsketten
usw Prospekt anfordem
Von Hartmut Bossel, zl80 Seiten,
Softcover, DM 59, -



f Programm

5720 IF I{APAN(1) = O COTO 5850
5730 FOR IFN = 1 TO t{APAN(t)
5740 GOSUB 6340
5750 GOSUB 4310
TINE
5760 IF AAO - CHR$( 13) coTo 5?90
5770 NEXT
5780 GOTO 5710
5790 RESTORE 67?0
58OO FOR IFN = l TO IIAPAN(I)
5810 GOSUB 6340
5820 IF t{ID$(BILDS(ZZ),SS,FL) =I{A = IFNTGOTO 5a5O
5830 NEXT t35ol584OII{A=O lZ44)5850 RETURN t5551s860 REt{ t28651

I7941
t9801,READ DATA T2O22).INKEY ROU T2149]

t 16771
r3s0l
t452)
E74t)
t9801

'READ DATA E2O22)
"x' THEN I t45041

t 3498 l
1624)
t 1641
t8731
t 10051
t3731
12077)

t 1225)
t t245)
t 1772)
t5331

'FORI.IATAIE t2199]
I6891
t6261

'READ DATA 12022)
'BILD$ AUF I2OI2)

t3501
t7391
t 6171
t2022)
t2020)

t3501
t74r)
t9801

'READ DATA I2O22)

'BILD$ AUF I2012]

t3501
'BILD$ AUF T1859]

58?O REI{ - I.IASKENFELDER GEZIEHLT AENDERN
58AO FIN$-"*'
58gO FIA$='""
5900 cosuB 2210
5910 GOSUB 3900
5S20 CLS S1
5930 INPUT *I,' BITTE FELD_NR EINGEBEN (O
= ENDE) ",IFN
5940 IF IFN = O THEN RETURN
5950 IF IFN > HAPrA(IIIA) GOTO 5920
5960 ZZ = PZZ( IllA, IFN)
5970 SS = PSS ( I IIA, I FN )
59AO GOSUB 3630
ELD-ATTR.

'ERF ZUS.F T1695]
5990 GOTO 5e2O t53?l6000 RElt t28651
6010 RE}I - I{APSETDATE}I AUF SCREEN t21561
6020 GOSUB 2210
REN BILD$
6030 RESTORE 6710
6040 FOR IFN = 1 TO 6
6050 cosuD 6340
6060 cosuB 6400
BAUEN
6070 NEXT
6080 RESTORE 6740
6090 FOR IFN = t fg 3
6100 GOSUB 6340 'READ DATA6110 IF IFN = l THEN IIIDO(BlLDtaZZt.SS,FL)
=PGIINA$6r2O IF IFN = 2 THEN llID$(BILDa(ZZI,SS,FL) t1906l
=IIAPSNO ( I )
6130 IF IFN = 3 THEN l{IDs(BILD§(ZZ).SS.FL) t4O2Ol

=llID$( STRa( HAPAN ( t) ),2,2)
6140 NEXT
6150 RESTORE 67?0
6160 fOR IFN = l TO I{APAN(l)
6r70 GOSUB 6340

6180 GOSUB 6400
BAUEN
6190 NEXI E3501
6200 RESTORE 6870 c?297
62 10 FOR IFN = I TO I{APAN( 1) t98ol
6220 GOSUB 6340 'READ DATA 12022)
6230 llID$(BlLDs(ZZ).SS,FL)=llAPNAÖ(IFN) tlo8Ol6240 NEXT t35016250 RESTORE 6970 t78116260 FOR IFN = 1 TO l,lAPAN( 1) tg8ol6270 GOSUB 6340 'READ DATA T2O227

6280 l{IDO( BILDA(ZZ),SS, FL)=l{ID$(STRü(I{APFA C2277)(IFN))t2,2)
6290 NEXT
6300 cosuB 4000

SCREEN
6310 RETURN t5551
6320 RElt t28651
6330 RE}I - READ DATA ZEILEN T T66?]
4340 READ ZZ,SS, FL, FT$, TE$ t I t43l
6350 EE = (ZZx8O-8O)+SS+FL t9781
6360 AA = EE - FL t 12601
63?0 RETUBN 1555]
6380 RElt t28651

6390 REI{ - AUFBAUEN BILD$ AUS DATA - ZEIL IIA257
EN

6400 IIIDS(BlLDt(ZZt, SS, LEN(TE$) )=TE$ t tZBOI6410 RETURN t555]6420 REI{ ================================= t34Zgl
6430 REH == DATA DEFINITIONEN tZOg2J
6440 DATA O2,O2,28,,COpyRIcHT BECKER - SO t21?61
FTUARE
6450 DATA 02.55,22,,DIETER BECKER
6460 DATA 03r55, 22,,ORG.-pROGRAHI|IERER
6470 DATA 04,02,22,,I{ASKEN - GENERATOR
6480 DATA 04,55,22..NIEDERBACHSTRASSE 48
6490 DATA 05,02.31,,FUER SCHNEIDER CpC 464
/664/6,12A

t r9?41
t2t t4)
t 2936 l
t 16411
t305rl

6500 DATA 05,55r22,,e532 OBERUESEL ,/ RHEIN t14491
6510 DATA 06,02,22,,RELEASE Ol t 14341
6520 DATA 06,55, 22, , . . t20351
6530 DATA O8,36,O9,,i{ E N U E t4477
6540 DATA Ogt 35, I 1, , =========== t 12 lQl
6550 DATA IO,20,44,.NEUE I.IASKEN ERFASSEN C2426)

I
6560 DATA 11,20,44.,BESTEHENDE }IASKEN AEND T3024]
ERN .. ........ 2
6570 DATA I2,2O,44,,TESTEN DER GENERIERTEN T3236]üASKEN ...... 3
6580 DATA 13,2O,44,,AUSGEBEN DER I.IASKENPAR T34OO]
AI.IETER IN DATEI .... 4
6590 DATA 14,2O,44,,LADEN DER I{ASKENpAR t35731
AI{ETER AUS DATEI ... 5
6600 DATA 15,20.44, , ERSTELLEN DER DOKUI,IENT T2363]
ATrON . .. ... .. 6
6610 DATA 16,20,44,,BEENDEN DES }IASKEN - G T2362)
ENERATORS .........9
6620 DATA 18.20,44,,BITTE TREFTEN SIE IHRE 12814)

6630 DATA 18,63,01,*, t3?31
8640 DATA 05,20,44,,ltAP KOIIPLETT AENDERN t26257

1

6650 DATA 06.20,44,.I.IANUELL ZU ERF. PARAI{E T3O8?]
TER AENDERN .... .. .. 2
6660 DATA O7,2O,44, ,I{APNAI{E AENDERN 12761)........ 3
6670 DATA 08,20,44,,LISTE Il{ SPEICHER BEFI t28491
NDLICHER I,IAPS . ... .. 4
6680 DATA 09,20,44,,ZURUECK INS HAUPTITENUE

.......9
6690 DATA II,2OI44,,BITTE TREFFEN SIE IHRE

6?00 DATA 11,63,O1,*,
6710 DATA 01, lO,54,,VERZEICHNIS DER IIt SPE
ICHER BEFINDLICHEN I{ASKEN (I.IAPS)

t3729J
t2732)
t63 1l
t 553S l

6?20 DATA 02,10,80,,------- ---- t2735)
6730 DATA
T-NAI.IE
6740 DATA
6750 DATA
6?60 DATA
6770 DATA
6780 DATA
6790 DATA
6800 DATA
681O DATA
6820 DATA
6830 DATA
6840 DATA
6850 DATA
6860 DATA
6870 DATA
6880 DATA
6890 DATA
6900 DATA
6STO DATA
6920 DATA
6930 DATA
6940 DATA
6950 DATA
6960 DATA
6970 DATA
6980 DATA
6990 DATA
TOOO DATA
7010 DATA
7O2O DATA
7O3O DATA
7O4O DATA
7O5O DATA
7060 DATA

03 , 02, 60, , PGI,INAI{E
ANZ. I.IAPS

03,10.O4rOi....
03,31,08,,..
03,53r 02,*, . .
05.02,o1,$,.
06,02,o1,o,.
o7 ,o2, o 1, s, .
08,02,o1.ö..
09, 02, o 1, $, .
10,02,O1.$,.
7r,02, o 1, ö. .
12,02, o1, t, .
13,02,o1,s,.
t4,02, o 1, ü, .
05,05,08, $, .
06.05.o8.$..
07,05roa,0,.
08,05,08,$,.
09.05,08ro,.
1o,05,o8.8,.
11,05,o8,$,.
t2ro5, o8, $, .
13, 05, Og, S, .
14,05,08t$,.
05, 15r 2r*, . .
06, 15, 2,*, . .
o?, 15,2,*,..
08, 15,2,*...
09, 15,2,*. . .
ro, 15,2,*,..
11r 15,2,*, - .
12, 15, 2,*, . .
13, 15, 2,*, . .
14. 15. 2.*, . .

H-SE t2202)
t6071
t7641
c8841
r5371
t3081
t9?41
t6841
c233)
t7381
t4651
t5411
t6471
t3081
t 10981
t9031
t 1r921
t1t14l
t69 1l
t8331
t775)
t5971
t8971
t9031
t8461
t6681
t9091
t8111
t4401
t752J
t4841
t5411
t6451
t6681
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Software-Review--l

TIAGIC BRUSH
Hersteller: Waldeck Software
Vertrieb: Waldeck Software
Steuerung : Tastatur/Joystick/Maus
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Kass. 47,90/Disk. 68,90 DM
CPC464 X CPC 6648 CPC 6128 X
Mit Magic Brush präsentiert das Soft-
warehaus Waldeck aus Delmenhorst
ein neues Grafftprogramm. Als erstes
fiel uns bei diesem Programm auf, daß
sich die Autoren nicht nur Gedanken
um die komfortable Erstellung von
Computergrafiken gemacht haben,
sondern auch versuchten, Möglichkei-
ten zu schaffen, diese Bilder auch in
eigenen Programmen zu verwenden.
Zu diesem Zweckenthält Magik Brush
eine BASlC-Erweiterung, Magic BA-
SIC. Doch dazu später mehr.
Man muß den Programmierern aus
Delmenhorst bescheinigen, daß sie
sich recht genau überlegt haben, wel-
che Werkzeuge der Anwender zum
Erstellen von Computergrafiken be-
nötigt.
Magic Brush enthält viele Features,
die man normal nur bei unvergleich-
bar teureren Programmen hndet.
Trotz der Vielzahl von Funktionen,
die in das Programm eingebracht wur-

den, leidet die Ubersichtlichkeit und
die verhältnismäßig einfache Bedie-
nung des Programmes nicht darunter.
Wahlweise kann der Benutzer Magic
Brush über Joystick, Tastatur oder
Maus bedienen. Auf dem Monitor prä-
sentiert sich das Programm als eine
(anfangs) blanke Zeichenfläche mit ei-
ner Menüleiste, die die Zeichenfläche
nach unten hin abgrenzt. Mittels des
angeschlossenen Eingabegerätes, (Jo-
ystick etc.) kann der Benutzer einen
Coursor über den Monitor bewegen.
Wird dieser Coursor in die Menülei-
ste hineingesteuert, kann der Anwen-
der durch einfaches Drücken des
Feuerknopfes (Maustaste etc.) ein Pull
Up Menü aufrollen. Diese Pull Up
Menüs sind kleine Windows, die mit
ihrer Grundfläche auf der Menüleiste
ruhen. Der Coursor kann nun frei in
diesem Window bewegt werden.
In jedem dieser Windows sind einige
grundsätzlich zusammengehörende
Funktionen enthalten. Bewegt der An-
wender nun den Coursor in das Win-
dow hinein wird jeweils die Funktion
auf der er gerade ruht invertiert und
kann durch das Drücken des Feuer-
knopfes angewählt werden.
Magic Brush arbeitet in allen drei Mo-
des des CPC's. Im Mode 0 ist die Auf-
lösung allerdings so grob, daß in der
Menüleiste nicht alle Menüpunkte
gleichzeitig dargestellt werden kön-
nen. Hier muß der Anwender, durch
einfaches Anwählen des Umblätter-
symboles zwischen den einzelnen Me-
nüpunkten hin und her springen.
Wie bereits erwähnt, verftigt Magic
Brush über eine ganze Menge Featu-

res. Nattirlich gehören dazu auch das
einfache Erstellen von Kreisen, Recht-
ecken, Linienfunktionen, Freihand-
zeichnen und was man sonst noch
üblicherweise bei Grafikprograrnmen
findet.
Zu diesen Standardfeatures gehört
auch die Fill Routine, sie ist meist
auch ein guter Maßstab, um festzustel-
len, wie genau Programmiert wurde.
Die Fill Routine von Magic Brush ist
sicherlich nicht die schnellste, aber da-
ftir arbeitet sie ausgesprochen präzi-
se. Sogar an eine Funktion, die einen
Fill Vorgang abbricht, wurde gedacht.
Auch ein Patternfill ist enthalten, die-
ser jedoch funktionierte bei der vorlie-
genden ersten Version nicht richtig. So
tragisch ist dasjedoch nicht, dajedem
Programm eine Karte beiliegt, mit der
der betreffende Anwender sein Pro-
gramm bei Waldeck Software regi-
strieren lassen kann und damit auch
automatisch in den Genuß eines ko-
stenlosen Update-Sevices kommt.
Ein wenig spezieller werden die Funk-
tionen, die die eigentlichen Malwerk-
zeuge betreffen. Hier stehen dem
Anwender eine ganze Reihe von Op-
tionen zur Verfligung. Die Palette
reicht vom einfachen Zeichenstift in
verschiedenen Größen bis zu Pinseln
die sich ähnlich manipulieren lassen.
Unter diesen Wekzeugen findet sich
auch die Namengebende Air Brush
(gemeint ist eine feine Künstlerspritz-
pistole). Pinsel und Air Brush können
vom Benutzer auf die unterschiedlich-
sten Breiten eingestellt werden.
Bei der Air Brush kann zusätzlich noch
die Intensität des Farbstrahls einge-

' NEU ' Soft- und Hardware 'NEU '
SUPERTYPE Schriftarten t.Locoscript l2A,- DMLocoMail Mail-Merge f. Locoscript p.A.
Locospell Dictionary I. Locosript b.A.QUICK-CLAC PLUS Fibu 178,- DM
OUICK-NAME PLUS Adressen, Mail-Merge _.. 159,- DM
OUICK-DATA 3.O Geschäftssoftware GSX'' 228.- OMQUICK-DATAWEB 498,- DMQUICK-LINE g 178,- DM
KIT PC8256/TMS ng 99,- DM
DISK DRIVE.IMB 564,- DMLIGHT-PEN incl. Software p.A.MOUSE komp. DIGITISER/DR DRAW p.A.DIGITISER komp. MOUSE/PEN p.A.

weitere Soft- und Hardware in unseror Übersicht
rcRDENN SIE UNSEF INF(>MATEhIALAN I

-wEEt-
DIE 20 MB WINCHESTER-EXPANSION-BOX für JOYCE

Dtr erste Gsschäfßprogramm speziell lür fustplattenbetrieb
Iür die Probleme des Versandgeschäftes

- auch für Handelsagenturen -

Fa. P. Werder - Nachrlchtenlechnlk
Bramlelder ch. 215 , 2 Hamburg 71 I O4O-G41 177,

Hochstra6e 11ulersbre- SsooNürnberc85OO Nürnberg 80P iei.: os r i7 ,§eo za
Alh 0iginal SCHNEIDER Prcdukte

2u günstiqen Preisen lielerbar
PC.ZUBEHOF:

PC Ereilerung aul 640k 59,-
UYSAN.Filffird loMByte 89&-

inkl. Soltmre XTREE
VoRIEX.Filecard 20[4Bvle 139&-
Typenruddrucker SDlsi Zg-
STAR.WHITER PC N8,_
XTBEE das Progr lür die Wr
mllung lhret Harddisc 135,-

JOYCE.ZUEEHOR:
69q_
80.-

698,-2 628,-
248,_
128,_
8i_

140_

CPC/ JOYCE ZUBEHÖR:
3iMulcndisketlen l0 St 75,-
NEVAOA COBOL 1Og,_
NEVADA FOFIIRAN IO9,_
SUPEBCOPY CPC ß,_
TURBO PASCAT I99,_
DR OHAW - 199,_

CPC ZUBEHOR:
CPC 46,4/Grün + DDI 1 ß8,-
lalrerk DDll 3S&-
taulrerk FD 1 mil Kabel 39&-
CUMANA Zwillaulre* 360,-
dklronics 64KEffiiler 1?f.;
Arlrüstung dklronils 256K 98,-
Arhüslung VofiIEX um 256K 75,-
SUPEBÜOPY CPC ru,_
Tt HBo-PASCAL/GßI|k (D) 259,-DRUCKER: 199,-
NEC P6 (24 Nadeln) lA8,-
STAR NL IO 74&_

Wi1 lühren rü dln orlolnal-ScHilEIDER-Prodülton Arlllel uoßchlgdensr Fimen wlo
DAIA BEGIGR, USRIET, SIAR.OIUISIOII, GUMAI{A, GERIIES, PROFISOFT, ARIOLA,
ßUSH.WARE. iIARKI & TECHl{II(. SYBEX. SIAR, SGHilEIDER-DATA U§w.I
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stellt werden. Einige weitere, sehr
brauchbare, Features findet der An-
wender im Menü Blocks. Hier finden
sich die nötigen Wekzeuge um gewisse
Teile eines Bildes zu modifzieren oder
zu kopieren. Es können Bildschirm-
ausschnitte definiert werden, die da-
nach horizontal oder vertikal gespie-
gelt werden können.

Der Benutzer hat auch die Möglich-
keit, einen definierten Bildausschnitt
an eine andere Stelle des Monitors zu
kopieren. Es ist auch möglich, in ei-
nem Bildausschnitt Farben zu vertau-
schen, so daß es kein Problem dar-
stellt, aus einer blauen eine rote Vase
zu machen.

Ein weiteres, sehr interessantes Fea-
ture ist die Möglichkeit, auch einzel-
ne Teilbilder separat abzusaven. Auf
diese Art und Weise kann sich der An-
wender eine regelrechte Clip Art Bi-
bliothek erstellen, die sich bei späteren
Arbeiten oft als sehr nützlich und zeit-
sparend erweisen.

Eine bei Grafikprograrnmen ganz
wichtige Funktion stellt der Zoomdar.
Zoom meint einen bestimmten vorher
ausgewählten Bildschirmausschnitt zu
vergrößern und über den ganzen zur
Verftigung stehenden Monitor darza-
stellen. Magic Brush vergrößert im
Faktor acht und anders als normal,
werden Anderungen, die im Zoom-
Modus gemacht werden, nicht so-
gleich auf das eigentliche Bild über-
tragen, der Anwender kann wählen,
ob er die gerade vorgenornmene An-
derung in das eigentliche Bild über-
nehmen will, oder aber lieber zu dem
Bild zurückkehren möchte, daß sich
vor dem Zoom auf dem Monitor
befand.

Wie bereits erwähnt, gehört zur Ma-
gic Brush auch die BASIC-Erweite-
rung Magic BASIC, die eine weitere
Anwendung der erstellten Grafiken er-
möglichen soll.
Die zusätzlichen Befehle, die Magic
BASIC zur Verfügung stellt, unterstüt-
zen im wesentlichen die Animation
von Grafiken. Die auf dem Datenträ-
ger enthaltenen Demo vermag aller-
dings nicht so recht zu überzeugen,
was aber auch an den ein wenig un-
glücklich gewählten Beispielen liegen

56 PC s'97

kann. Mit etwas Ubung und Erfahrung
Itißt sich sicherlich noch wesentlich
mehr machen.

Bis hier vermochte Magic Brush in
fast jeder Beziehung zu überzeugen,
lediglich die BASIC-Erweiterung
hinkt dem sonst im Programm vor-
herrschenden Qualitätsstandard etwas
hinterher.
Der einzige echte Mangel von Magic
Brush liegt beim Drucken.
Das ist vom eigentlichen Programm
her nicht möglich. Keine Druckerrou-
tinen, keine Hardcopy Option.
Das Fehlen solcher Programmteile ist
allerdings ein echter Wehrmutstrop-
fen. Leider plant Waldeck Software
auch flir zuktinftige Versionen keiner-
lei Druckerunterstützung.
Wer sich seine mit Magic Brush er-
stellten Bilder auf Papier ansehen
möchte, wird wohl oder übel auf eine
abgetippte Hardcopyroutine, oder aber
auf ein komerzielles Programm wie
beispielsweise den Copyshop, zurück-
greifen müssen.

Nue€flokr Bdßnun$. tuku- Gralik Arb6ils. Prsi,
ksundllcht€il m.nlaton g6$h*indlg- Le'slung

FAZIT:
Magic Brush ist ein Grafftprogramm,
dessen Autoren sich recht genau über-
legt haben, welche Wekzeuge einem
Computergrafiker zum optimalen ar-
beiten an die Hand gegeben werden
müssen. Solange es ausschließlich um
die reine Arbeit am Monitor geht, ver-
mag das Programm durchaus zu über-
zeugen.

Einziger wirklich echter Mangel ist
das fehlen jeglicher Druckerroutinen.
Die mitgelieferte BASlC-Erweiterung
Magic BASIC ermöglicht dem An-
wender erstellte Bilder auch außerhalb
des Programmes in eigenen Arbeiten
zu verwenden.

Im wesentlichen ein brauchbares Gra-
fikprogramm, das dort wo es darauf
ankommt seinen Zweck erftillt.

(HS)

D.ts Krdftpqket
Im Eprom
Philosoft Betriebssystem mit Text-
verarbeitung, Z-80 Tester, Assem-
bler und Modemprogramm

Hersteller: Philosoft
Vertrieb: Philosoft
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Tastatur
Programm: 100% M-Code

cPC 464X CPC 664X CPC 6128 X

Mittlerweile gibt es für den Schneider
CPC so ziemlich alles, was das Herz
des Computerfreaks begehrt. Ein wei-
teres Produkt für den CPC Markt hat
nun die Münchener Firma Philosoft
auf den Markt gebracht. Es handelt
sich hierbei um ein komplettes Be-
triebssystem mit Textverarbeitung,
Z-80 Tester, Assembler und Modem-
prograrnm.

Das Philosoft Betriebssystem befindet
sich aufeiner sauber aufgebauten Pla-
tine, die an den Expansionsport des
CPC 464,664 oder6l28 angeschlos-
sen wird. Im Grundausbau der Plati-
ne befindet sich das Eprom und einige
kleinere Bausteine. Man hat nun die
Möglichkeit, die Platine mit einer
RS232 Schnittstelle und/oder mit ei-
nem Eprom-Brenner aufzurüsten.
Dank einer ausgezeichneten Doku-
mentation kann man das Aufrüsten sel-
ber vornehmen, es gibt aber auch die
komplett besttickte Platine bei der Fir-
ma Philosoft.
Soviel zur Hardware des Betriebssy-
stems. Wollen wir die im Eprom be-
findliche Software genauer unter-
suchen.
Wurde die Erweiterung richtig an den
CPC Rechner angeschlossen, so mel-
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det sich der Computer mit der erwei-
terten Einschaltmeldung:
) ) Philosoft (R) ROM vorhanden

Start mit PH
Sie brauchen keine Software etc. mehr
zu laden, geben Sie nur das RSX-
Kommando rPHu ein und schon mel-
det sich das Betriebssystem mit einer
aufwendigen Copyrightmeldung und
den Promptzeichen ")". Unter die-
sem, übrigens CP/M kompatiblen Be-
triebssystem, stehen Ihnen über 35
neue Kommandos zur Verftigung. Es
wurden alle Amsdos-Befehle, wie zum
Beispiel ,Disc., "Era.,. und "Tape" mit
eingebunden, ebenso wie einige
BASIC-Kommandos. Die besonders
leistungsstarken Kommandos des Sy-
stems sind Test, Mem, Pack, Edit,
Asm, Load, Install, Profi, Modem,
Clearsys, CPM und BASIC. Wie Sie
sehen, eine ganze Menge.

Umfangreiche Software
im EPROM

Wollen wir mitdemBefehl,Edit" be-
ginnen. Wie es der Name schon ver-
muten läßt, können Sie mit "Edit" eine
sehr leistungsstarke, Wordstar-kom-
patible Texwerarbeitung aufrufen. Die
wohl schönste Funktion dieser Tex-
tverarbeitung stellt das Darstellen von
Druckercontrollcodes dar, das heißt,
wenn Sie ein Wort in Kursiv-, oder
Fettschrift ausgeben wollen, so sehen
Sie dies auch auf dem Bildschirm Ih-
res Rechners. Aber nicht nur Kursiv-
oder Fettschrift, sondern auch Su-

perscript, Subscript, Fettdruck und un-
terstrichene Zeichen werden auf dem
Monitor dargestellt. Dies erleichtert so
manchen Briefentwurf. Unter anderem
ist die Textverarbeitung erstaunlich
schnell beim Textblättern, Korrigieren
und Suchen von Textpassagen. Die
Philosoft-Textverarbeitung bietet noch
zatrlreiche Blockkommandos, Suchop-
tionen, Formatierfunktionen und Pa-
rameterbefehle wie etwa Word Wrap
an oder aus. Selbst die von Wordstar
bekannten "Drucker-Punktkomman-
dos" wurden mit eingebunden. Und
wem es noch nicht ausreicht, der kann
schließlich noch Graphik in seinen
Text einbauen.
Die Philosoft Textverarbeitung wur-
de gut durchdacht und ist sehr lei-
stungsstark.

Der 2-Paß Assembler

Der nächste umfassende Befehl des
Philosoft-Betriebssystems stellt das
Kommando ,Asm., wie Assembler
dar. Es handelt sich hierbei um einen
2-Paß Assembler der Spitzenklasse,
der sowohl den gesamten Befehlsco-
de eines 280-, 8080-, 8085- oder 8048
Prozessor übersetzen kann. Des wei-
teren hat der Assembler umfangreiche
Pseudo-Kommandos. So erkennt der
Assembler die Assemblerkommandos
IF, ELSE und ENDIF. Diese Kom-
mandos erlauben die bedingte Assem-
blierung. Auch sind Kommandos ftir
wiederholte Assemblierung vorhan-
den. Des weiteren kann man, wenn
man will, seine Werte nicht nur glo-
bal, sondern auch lokal zuweisen. Für

die formatierte Druckerausgabe sind
ebenfalls einige Befehle in den Be-
fehlssatz mit aufgenommen worden.
Allein schon die Tatsache, daß man
unter vier Zielprozessoren wählen
kann, spricht ftir den Philosoft Assem-
bler. "ASM* arbeitet auch mit dem
Editor zusarnmen. Setzt man hinter
den Befehl ,,ASM" den Suffix »/E«, so
springt der Assembler bei Fehlerer-
kennung sofort in den Editor, um das
Programm verbesseren zu können.
Dies erleichtert die Arbeit ungemein.

Der Assembler von Philosoft kann es
ohne weiteres mit Assemblern wie
dem legendären »Maxam« aufnehmen.

Der Tester

Ein weiterer Befehl, der es "in-sich"
hat, ist "Test". Mit Test kann der
Z80-Tester aufgerufen werden. Der
Z80-Tester dient auch zur Program-
mierung des EPROM's. Der Tester
hat einen Befehlssatz von 30 Komman-
dos. Der Befehl »D«, wie Dump, er-
zeugt einen Dump des Speichers in
hexadezimaler und ASCII-Form. Wol-
len Sie die Speicherstellen 100 - 1200
auflisten, so müssen Sie nur ,,D100,
1200" eingeben und schon werden die
Speicherstellen erstaunlich schnell auf-
gelistet. Wenn Sie die dezimale Form
der Zahleneingabe bevorzugen, genügt
es das Kommando "DEC.. einzutipp-
pen, und schon erwartet der Tester de-
zimale Eingaben. "HEX" schaltet
wieder auf hexadezimale Zahlenbasis.
Speicherbereiche können geflillt, ver-
schoben oder verglichen werden.

Die absolute
TAS
Relationale Datenbank/Programmiersprache mit Compiler
TAS Lelstungsdaten
max 16 geöffnete Datendateien
max 16 Schlüsselfelder pro Datei
max FeldgröRe 254 Zeichen
max. 255 Variablen pro Programm
max. Datensatzgröl3e 1 0.254 Zeichen
unlimitierte Anzahl an Feldern pro Datei
unlimitierte Dateigröße
max 65.535 Datensätze

e von der einfachsten Adreßverwal-

glichkeiten, einen Compiler und das
verwalten, ausgeben, zwei verschie.

Ab sofort bei uns erhältlich lür die Schneider Rechner CPC 6128 und Joyce

UOLF6frf\6 HEfiSCHKE I]frTENTECHNI I1

Sensation auf dem Software Markt!
2g8, -

Generalvertretung f ür die Schweiz:
Domodul AG, Postfach 204, CH-9450 Altstätten
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Auch kann ein Hardwareport mit "IN"
eingelesen werden, mit "OUT" läßt
sich eine Port beschreiben. Ein sehr
schönes Kommando, ist der Befehl
,Trace.. Mit Trace wird schrittweise
disassembliert und ausgeftihrt. Nach
jedem Schritt werden die Registerin-
halte auf den Bildschirm ausgedruckt.
Für das EPROM-Programmiergerät
gibt es Kommandos, die einen
EPROM-Speicherbereich mit einem
Speicherbereich im RAM vergleichen,
oder einen RAM-Speicherbereich in
das EPROM schreiben. Der Befehl-
satz des Z8O-Tester geht sogar noch
so weit, daß man Daten, die über die
RS232 Schnittstelle kommen, in einen
beliebigen RAM-Bereich schreiben,
oder speichern kann. Auch bei diesem
Programm des Philosoft-Betriebssy-
stem wieder ein gut überlegtes Kon-
zept, welches sichbeijedem Teil des
Systems bemerkbar macht.

Mit Modemprogramm

Hinter "Modem" verbirgt sich ein
komplexes Modemprograrnm. Dieses
Terminal-Prograrnm verfligt über das
leistungsstarke XMODEM-kompatib-
le Ubertragungsprotokoll. Da die
RS232 Schnittstelle des Philosoft-
Betriebssystems einen STI Baustein
besitzt, können Sie die Baud-Raten für
dem Empfangskanal und den Sende-
kanal getrennt einstellen. Der STI
Baustein wird also voll ausgenutzt.
Das Philosoft-Modemprogramm ar-
beitet auch wieder mit dem Textedi-
tor des Betriebssystems zusammen.
Sie können den gesamten Textspeiche-
rinhalt mit Hilfe des Terminalpro-
gramms über die Schnittstelle schik-
ken, selbstverständlich mit einem der
Übertragungsprotokolle. Aber nicht
nur senden, Sie können die Daten auch

gleich direkt in den Textspeicher der
Textverarbeitung übertragen. Das Mo-
demprogramm besitzt wie alle ande-
ren Programme ebenfalls, eine große
Auswahl an Kommandos.
Weiterhin stehen unter dem System
noch die Kommandos BASIC und
CPM zur Verftigung. Mit dem Befehl
BASIC wird das Betriebssystem ver-
lassen, es wird zu BASIC zurückge-
kehrt. CPM bootet das CP/M-System
von Diskette.

Pack, Mem und Install

Weitere Kommandos die unter ande-
rem etwas mit der Philosoft-Textver-
arbeitung zu tun haben, sind Pack,
Mem und Install. Die Eingabe von
Mem gibt auf den Bildschirm aus, wie
gerade der aktuelle Speicher belegt ist.
Der Speicher ist im Philosoft-System
in die TPA - den Arbeitsspeicher -,
der Symboltabelle und dem Textspei-
cher unterteilt. MEM zeigt also an,
wieviel Speicher wo gerade verbraucht
worden ist. Um den benutzbaren
RAM-Bereich einzuteilen, muß das
Kommando Pack verwendet werden.
Mit "Pack IQQQ« gebe ich 1000 Bytes
für den Textspeicher frei. Um den be-
nötigten Speicherbereich einer Sym-
boltabelle zu löschen, genügt das
Eintippen von "Clrsym". Um eine
Druckerinstallation durchzuführen,
müssen Sie den Befehl »Install« ver-
wenden. Bedauerlich, daß gerade die-
ser Vorgang etwas schwierig für den
Anfänger nachzuvollziehen ist. Laut
Informationen des Herstellers soll aber
diese Manko demnächst behoben
werden.
Schließlich gibt es noch einige Kom-
mandos, die dazu dienen, Programme
von Diskette zu laden und zu starten
etc.
Das letzte Kommando, welches wir
erwähnen wollen, ist der Befehl "Pro-fi". Das Philosoft-Betriebssystem be-
sitzt einige geschützte Speicheradres-
sen. Greift man in diese Speicherbe-
reiche ungeschickt ein, so kann es pas-
sieren, daß das System abstürzt. Um
dies etwas unwahrscheinlicher zu ma-
chen, wurde das Kommando "Pro-
fioff" beziehungsweise "Profi on" mit

in das System eingebunden. Mit "Profi
off« werden diese Systemspeicherbe-
reiche geschützt, Sie können also nicht
mehr so ohne weiteres in diese RAM-
Bereiche eingreifen. ,Profi on« macht
dieses wieder rückgängig. Sicherlich
eine große Erleichterung ftir Anfän-
ger oder Experimentierer.

Auch auf Diskette

Einzelne Teile der Eprom Software
gibt es auch auf Diskette. Dies wäre
die Textverarbeitung, der Z80-Tester
und der Assembler. Die in Konstanz
ansässige Firma Christiani Lehrgän-
ge bietet einen speziell auf das
Philosoft -Betriebssystem angepaßten
Assembler Fernlehrgang an.

NuE€flstr BdEnongs. Ooku Gr.lit A.bo(s. Pr€i{
feundlchk€il nsnlalion geschwhdig leislung

Das Philosoft-Betriebssystem ist rund-
um ein gut durchdachtes System zu ei-
nem erstaunlich günstigen Preis. Die
Anleitungen zu dem Systen sind sehr
informativ und geben auch ftir den
Hardware-Bastler genügend Auskunft ,
was bei fast 200 Seiten nicht verwun-
derlich ist. Dieses System kann wirk-
lich jedem empfohlen werden, der sich
mit der Programmierung am Compu-
ter beschäfigt. Ein tolles System, das
in die ,CPC Geschichte" eingehen
wird.

(Christian Eißner)

scholtbild-cAD
Hersteller: Dagmar Thiesen
Vertrieb: Dagmar Thiesen
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Tastatur
Programm: 100% BASiC
Preis: Kass. 45,- /Disk. 55,- DM

CPC464X CPC664 X CPC 6128 X
Computer Aided Design - Program-
me kosten in der Regel eine Menge
Geld. Wie sieht es aber ftir den Ama-
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Wer wissen will, was wir außer Academy, Ballbreaker, Death or
Glory und Sun Star noch für tolle Spiele haben, dem schicken
wir gerne unseren Gesamtkatalog zu.
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An: ariolasofl, Carl-Bertelsmann-Str 161, 4830 Gütersloh



teur aus, der kleinere Schaltbilder ab
und zu entwickeln will. Bisher gab es
für dieseAnwendergruppe keine preis-
werten Platinenlayout-Programme.
Die Firma Softwareentwicklung Thie-
sen will dieses Problem mit dem Pro-
gramm "CAD1" beenden.

In der Vorbemerkung der Anleitung
heißt es, daß dieses Programm, wie
schon erwähnt, ausschließlich ftir
Hobbyelektroniker, Funkamateure,
schlichtweg ftir Bastler, gedacht ist.

Dieser Eindruck verstärkt sich auch
schon nach dem Booten des 27 Kilo
Byte langen BASlC-Programmes. Das

"CAD* Programm ist nicht, wie üb-
lich, objektorientiert, sondern bild-
schirmorientiert, was für den An-
wender bedeutet, daß kein Verbessern
von bestimmten Bausteinen möglich
ist.

Dieses Manko hat man durch Einbau
einer "Löschcursor-Routine" beseitigt.
So kann man mit dem Löschcursor,
den man mit den Cursortasten steuert,
beliebige Stellen des Schaltplanes an-
fahren und diese löschen. Eine Lö-
sung, die Vorteile, aber auch Nach-
teile haben kann.

Die ersten zweiZeilen des Bildschirms
sind ftir die Menüs reserviert. Man hat
also nicht den gesamten Bildschirm fiir
den Layout-Entwurf zur Verfügung,
dies stört jedoch nicht weiter, da in den
meisten Fällen, der restliche Bild-
schirm ausreicht.

Das Menü wurde in zwei Sub-Menüs
unterteilt. Im ersten Menü finden sich
die Funktionen »radieren«, »7sigfunsn«,

"laufen", "Neustart", "ladeno und
"Enter" für die Umschaltung auf das
zweite Menü.

Radieren haben wir ja schon angespro-
chen. Mit Zeichnen kann man die Lei-
tungen verlegen. Der Zeichen-Cursor
bewegt sich hier in einer Raster-
Matrix. Durch Betätigen der Shift-
Taste und der jeweiligen Cursor-
Tasten, kann man diesen Vorgang um
das Dreifache beschleunigen.

Mit laufen ist gemeint, daß man hier
den Zeichen-Cursor bewegen kann,
ohne daß irgendwelche Leitungen auf-
gezeichnet werden.
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Neustart verursacht nach der Sicher-
heitsabfrage einen Warmstart.
Alle Daten werden hierbei gelöscht.

Das zweite Menü kann durch drücken
der Return-Taste aufgerufen werden.
In diesem Untermenü finden sich die
Menüpunkte,Werte., rÄndern., rGe-
samtlisteo, rrSave'n., "Copy,, und
schließlich wieder ,Enter. ftir den
Rücksprung in das erste Menü.
Hier haben Sie die Möglichkeit, un-
ter Angabe einer laufenden Bauteile-
Nummer den Wert eines Bauteiles ab-
zufragen.

Mit "Andern* kann man in diese Li-
ste einen neuen Wert eingeben. Mit
"Liste" wird die Bauteileliste wahlwei-
se auf den Drucker oder auf den Mo-
nitor ausgegeben.

Mit "Save'n" können Sie Ihren Lay-
out-Entwurf abspeichern. Das Pro-
gramm legt hierzu zwei Dateien an.
In der ersten einige programmspezi-
fische Daten, in der zweiten wird der
komplette Bildschirmspeicher mit ab-
gespeichert.
Das ist schade, besonders für die Be-
sitzer eines Kassettenlaufwerks.

Copy ermöglicht die Hardcopy des
Schaltplanes auf einen Epson-kompa-
tiblen Drucker. Die Hardcopy-Routine
wurde in Assembler verfaßt, ist des-
halb also angenehm schnell.

Der wohl wichtigste Teil eines
Schaltbild-Programmes, ist die Bau-
teile Bibiliothek. Erstaunlich viel Bau-
teile flir ein Programm dieser Preis-

Mit diesem
Programm legt die
Firma Sofiware-
enm,icklung Thiesen
ein Platinenlayout-
programm vor, des-
sen Zielgruppe der
Heimanwender ist.
Sicherlich kann
Scholtbild CAD
einem professionellen
lttyoutprogramm
nicht das Wasser rei-
chen. Für den Heint-
anwender erschlieJ3t
es jedoch manche
nutzbring,ende An-
wendung-

klasse bietet "CADl". So sind selbst
ausgefallene Teile wie Solarzelle oder
Lautsprecher enthalten. Selbst das auf-
wendige Schaltzeichen wie der Gleich-
richter oder der Ein-, beziehungsweise
Zweispulen-Transformator sind ent-
halten.

Des weiteren bietet die Firma Softwa-
reentwicklung Thiesen einen Service
ftir alle Kunden an: Die Firma fligt ein
fehlendes Bauteil sofort in das Pro-
gramm eln.

Das Programm "CADI" wird mit ei-
ner einseitigen, fotokopierten DIN-A4
Anleitung geliefert, welche nur wenig
Auskunft über das Programm gibt.
Dies fällt jedoch nicht zusehr ins Ge-
wicht, da das Programm sich weitge-
hend selbst erklärt.

ooku G.a[k Adeils Prers/
menlalon qeschwndq Leslunq

Für 55, - DM in der Diskettenversion
erhält der Verbraucher ein CAD-
Programm, das sich zum Entwerfen
kleinerer eindimensionaler Schaltbil-
der eignet.

Für die angesprochene Benutzergrup-
pe bestimmt ein Programm, mit dem
sich das eine oder andere Schaltbild
entwerfen läßt.

(Christian Eißner)

Nu 2e ek Bodrenungs'
reund[chke I
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Erplorer
Hersteller: Electric Dreams/Activision
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung : Joystick/Tastatur
Preis: Kass. 35,-/Disk. 49,-
CPC464 M CPC 664 M CPC 6128 X
Dreißig Billionen Lichtjahre sind es
noch bis zur nächsten Space-Service
Station, und ausgerechnet hier fallen
Deine Trägheitsstabilisatoren aus.
Pech, aber so etwas kann passieren,
wenn man sich auf die Garantien ocas-
sischer Gebrauchtraumschiffträndler
verläßt.
Während Dein Raumschiff in-immer
enger werdenden Kreisen den eigenar-
tigen smaragdgrünen Planeten um-
kreist, machst Du die nächste
erschütternde Entdeckung - der Scan-
ner offenbart Dir, daß es auf dem Pla-
neten vierzig Milliarden verschiedener
Orte gibt. Danach... Rums... Bang...
Feierabend, Raumschiff kaputt. Das
letzte, was Du registrierst, bevor Du
mit Deinem Survival-Kit zu Boden
sinkst, ist, daß Dein Schiff in neun
Teile zerschmettert wird.
Deine einzige Möglichkeit, wieder in
zivilisierte Regionen der Galaxis zu-
rückzukehren, ist, die neun Teile Dei-

nes Schiffes wieder zusarnmenzusu-
chen und danach das Schiff wieder zu
reparieren.

Zweifelsohne ist Explorer das Spiel flir
den CPC mit den meisten verschiede-
nen Örtlichkeiten, in der Tat sind vier-
zig Milliarden Orte nicht gerade
wenig. Daß aber reichlich Spielfeld
nicht gleichbedeutend ist mit einem
gutem Spiel, wird hier sehr anschau-
lich demonstriert.

Zwar stehen dem Spieler einige Hilfs-
mittel zur Verfligung, um sich zu
orientieren, aber trotzdem kann es bei
einer derartigen Unzahl von Orten
Ewigkeiten dauern, bis man überhaupt
eines der benötigten neun Teile gefun-
den hat.

Um über den Riesenplaneten hin und
her zu wandern, kann man zwei ver-
schiedene Modes wählen: zum einen
per Pedes am Boden, oder aber in tau-
send oder zweitausend Fuß Höhe flie-

Ein Dschungelplanet
fernab aller zivili-
sierten Bereiche der
Galaxis, ist der
Schauplatz dieses
Spieles.
Iaut Covertext war-
ten mehr als 40 Mil-
liarden örtlichkeiten
darauf vom Spieler
erkundet zu werden.
Trotz einer feinen
Grafik ist Explorer
ein Spiel der ge-
mischten Gefihle,
denn Spielwitz und
Spielmotivation kom-
men leider arg zu
kurz.

gend. Es gibt einige kleine Features,
die die doch recht eintönige Suche ein
wenig kurzweiliger gestalten. So trei-
ben sich beispielsweise einige garsti-
ge Robotdrohnen in der Gegend
herum, die, sobald man sie sichtet,
mittels des mitgeftihrten Lasers außer
gefecht gesetzt werden müssen.
Veteilt über den ganzer, Planeten fin-
den sich immer wieder Transmitter-
tore, die belegen, daß die unterge-
gangene Kultur, deren Reste überall
zu finden sind, technologisch einiges
auf dem Kasten gehabt haben mtrß.
Sound gibt es bei diesem Programm
überhaupt nicht.

§pi€lidse Edienungs Ooko- Gralik Sound P.6iJ
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Einziges wirkliches Plus ist die Gra-
fik. Beim Umherwandern genügt es,
den Joystick einmal in die gewünsch-
te Richtung zu drücken, sogleich blen-
det der Rechner Lokation flir Lokation
auf den Monitor.
Explorer ist sicherlich kein schlechtes
Spiel, aber ein gutes ist es auch nicht.

(HS)

HOCKET TT

Hersteller: Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: Kass. 29,-/Disk. 39,- DM

CPC 464X CPC 664X CPC 6128 X

Hier ist er nun: der langerwartete
Nachfolger des Strategie-Adventures
HACKER. Tja, als ich das Spiel vor
mir liegen hatte, brach mir der Angst-
schweiß aus, denn Nachfolgespiele
sind dem Vorgänger meist so ähnlich
wie die Neujahrsansprachen von 1986
und 1987. Also, dachte ich mir, was
soll ich über ein Spiel schreiben, daß
sich hauptsächlich durch ein abgenu-
deltes Spielprinzip auszeichnet? Just
in diesem Moment war das Programm
im Speicher meines guten alten AMS
und folgende These bewies wieder ein-
mal ihre Richtigkeit: "Erstens kommt
es anders und zweitens als man denlt."
Denn was da auf dem Bildschirm ab-
lief, hat mich als Strategie- und
Adventure-Freak gelinde gesagt beein-
druckt.
Gäbe es einen Preis ftir das originell-
ste Spielprinzip, HACKER II würde
ihn mit 99% Sicherheit gewinnen. Die
Handlung spielt einmal mehr im son-
nigen - pardon: eisigen Sibirien. Ein
ganz besonders extra-schurkiger Wis-
senschaftler hat einen teuflischen Plan
entwickelt, alle Besitzer eines 19-
Bändigen Atlas dem Heulen nahezu-
bringen: Er könnte ohne großen Auf-
wand die USA vom Globus weg-
putzen. Dieser hochbrisante Plan, der
nur als die DOOMSDAY PAPERS
bekannt ist, ruht an einem Ort, der al-
les andere als eine Touristenattraktion
ist: In einem Sicherheitskomplex in Si-
birien.
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Doch keine Angst, Sie können den
Koffer auf dem Schrank und die war-
men Wollsöckchen in der Schublade
lassen, denn der CIA stellt Ihnen ein-
fach so einen seiner Sateliten zur Ver-
fligung, um das Desaster zu verhin-
dern. Zt diesem Zweck steht Ihnen
außer dem künstlichen Himmelskör-
per eine MFSF-Anlage, drei MRU's
mit eingebauten ROA's und ein VTR
zur Verfügung.
Bevor Sie nun zum Fachwörterbuch
der Elektronik greifen, will ich Ihnen
erklären, was MFSF, MRU, ROA
und VTR bedeutet. Eine MFSF-
Anlage ist ein Gerät, das mit vier Mo-
nitoren, einer Bedienungskonsole und
einem Videorecorder ausgestattet ist.
Dies ist nicht gerade hinderlich, da Sie
sich mit allergrößter Wahrscheinlich-
keit nicht blind in einem Gebäudekom-
plex, den Sie noch nie vorher betreten
haben, zurechtfinden können.
Eine MRU (Mobile Remote Unit) zu
deutsch: Ferngelenkte Einheit, ist ein
fahrender Untersatz, der einem Han-
delsüblichen 750.000, - DM Roboter
sehr ähnlich sieht. Er hat einen gro-
ßen Kopf, Zangen zum Greifen und
Ketten zum Fahren. Zt gfier Lel.zt
noch der Begriff VTR: Video Tape
Recorder. Jawohl, ein ganz stinknor-
maler Videorecorder. Allerdings müs-
sen Sie damit nicht irgendwelche
schlechten Sendungen aufzeichnen,
sondern er hat einen lebenswichtigen
anderen Grund. Es geht in diesem
Spiel närnlich darum, aus vier elektro-
nisch gesicherten Aktenschränken ei-
nen Code ftir einen Tresor zusam-
menzuklauen, die DOOMSDAY PA-
PERS entwenden und einem "zufällig,,
am Eingang wartenden Spion des CIA
zu übergeben, posthum die USA zu
retten.
Doch jetzt kommt der große Haken:
Der Sicherheitskomplex wäre ja kein
Sicherheitskomplex wenn er nicht ge-
sichert wäre. Zt diesem Zweck pa-
troulliert ein Wachmann alle paar
Minuten und (fast) alle Ecken und En-
den in diesem Gebäude sind mit Ka-
meras überwacht. Mit 38 Stück, um
genau zu sein. Da Sie nun recht we-
nig davon halten, entdeckt zu werden,
müssen Sie aufpassen, daß Sie nicht
von einer der 38 Kameras gefilmt wer-

den oder sich vom Wachmann ent-
decken zu lassen. Ist dies trotzdem
geschehen, heulen die Alarmsirenen,
daß es nur so eine Pracht ist und das
seltsame Etwas, das sich Annihilator
nennt (eine Art fahrendes Bettgestell
mit Schrotpresse) wird aktiviert. Kurz
darauf wird Ihre kleine MRU von der
wildgewordenen Stahlrohrkreatur ga-
lant zerstampft und aufgesammelt
(Sonst könnte der Wachmann drüber
fallen).

Da es ein bißchen viel verlangt (und
nahezu unmöglich) ist, gleichzeitig 38
Kameras im Auge zu behalten, ohne
größeren anatomische Deformationen
zu erliegen, haben Sie die Möglich-
keit, durch Anklicken des Monitor-
symbols jeweils das Kamerabild zu
empfangen, das der Mann im Wach-
raum serviert kriegt. Sie haben aber
noch eine zweite Möglichkeit: Sie
können ganz nach Gusto eine Kame-
raarzapfeq um sich mal etwas in den
Räumen (oder Gängen) umzusehen.

Jetzt kommen wir zum Videorecorder,
der wie vorher schon besprochen,
leicht zweckentfremdet ist. Mit ihm
können Sie nämlich - schwuppdi-
wupp - dem Wachmann eine Video-
zuspielung schicken und sich
stundenlang vor der präparierten Ka-
mera tummeln. Das heißt, wenn Sie
beispielsweise dem Raum, in dem Ka-
mera}4 stationiert ist, einen längeren
Besuch abstatten wollen, legen Sie ein-
fach das Band Nummer 24 ein, spu-
len es soweit vor wie nötig und
schalten sich in den Bypass-Modus
ein. Der arglose Wachmann bekommt
jetzt prompt einen Videofilm anstatt
des randalierenden Roboters gesendet
und gepflegte Schadenfreude ist durch-
aus angebracht.

Last but not least: die TGS. Diese Op-
tion macht es Ihnen möglich, den je-
weiligen Teil des Komplexes, in dem
Sie sich bewegen, in Draufsicht mit al-
len augenblicklich aktiven Kameras
und dem süß animiert tappenden
Wachmann zu beobachten. Dieses
kleine Gerät ist allerdings recht störan-
fällig und weist plötzlich die tollsten
Macken auf. Mal sieht man die Ka-
meras nicht, mal den Wachmann
nicht, mal die MRU nicht und manch-
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mal auch gar nichts (dann ist das TGS
in die ewigen RAM-Gründe einge-
gangen).
Doch all dem zu trotze werden Sie es
irgendwann einmal schaffen, deshalb
lassen Sie sich nicht entmutigen:
HACKER II ist nervenzermürbend
schwer, aber wenn man sich einmal
eingespielt hat, wird man auch mit ho-
hem Unterhaltungswert belohnt. Es
gibt bestimmt Leute, die werden sich
nach dem ersten Spiel mit Magen-
krämpfen auf dem Boden wälzen und
sich fragen: "Was schrieb der da von
hohem Unterhaltungswert?". Deshalb :

Probespielen. Denn furchtbar schwie-
rige Taktikspiele sind nun einmal nicht
jedermanns Sache. Ich bin Ihnen aber
mit Leib und Seele verfallen.

Spiolid.o Bdi€nung!. Doku. Grallk Sound Prsis/
toundlichkoll monlalion t6istung

Alles in allem, ein Computerspiel, das
mich bis jetzt die längste Zeit am Mo-
nitor fesselte, und ich warte schon
sehnlich auf HACKER III. Wenn in
der HACKER-Serie weiterhin jeder
Teil ein komplett neues Spielprinzip
aufweist, dann mein Tip an ACTM-
SION "Keep on Hackin'!"

(JH/HS)

STARGTTDER
Hersteller: Rainbird Software
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Kass. 45,-/Disk. ca. 55,- DM

CPC464K CPC664X CPC6128X

Zeiten ändern sich, neue Trends kom-
men und gehen. Nachdem die Softwa-
reindustie uns in der Vergangenheit
mit ganzen Legionen von Budget La-
bels konfrontierte, kristallisiert sich
ein neues Konzept heraus. In den letz-
ten Monaten erschienen immer wie-
der Spielprograrnme, die mehr auf
Qalität denn auf Quantität setzen. Ein
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englisches Softwarehaus hat diesen
Trend mit ins Leben gerufen. Rainbird
Software brachte in den letzten Mo-
naten immer wieder neue Programme
auf den Markt, die sich alleine von ih-
rer Präsentation um einiges von der
Software unterscheidet, die es so ge-
meinhin zu erwerben gibt.

Die Programme kommen nicht in Pla-
stikhüllen, sondern in einem gediege-
nen Karlon im DIN A5 Format. Jedem
dieser Programme liegt eine sehr de-
taillierte Bedienungsanleitung bei, Re-
ferenzkarten, auf denen der Anwender
mit einem Blick alle Steuerungstasten
und Funktionen findet, runden die
wohldurchdachte Konzeption des Gan-
zen ab.

Starglider macht da keine Ausnahme.
Sowohl das Programm als auch das
Drumherum sind vom feinsten.
Grundsätzlich handelt es sich um ein
Ballerspiel, das sich dem Spieler in ei-
ner feinen, sehr fließend animierten
Vectorgrafik präsentiert. Natürlich
waren die Rainbird Programmier auch
bei diesem Spiel nicht um eine Rah-
menhandlung verlegen, präsentieren
diese aber nicht als zusarnmenge-
quetschten l0-Zeiler. Hier wird die
Story als fein ausformulierte 70-seitige
Novelle präsentiert, die der Packung
beiliegt.
Doch zurück zum eigentlichen Spiel.
Wer glaubt Starglider sei eines jener
dumpfen, hirnlosen, fast mechani-
schen Ballerspiele, der irrt. Wer sich
daran macht und versucht mit dem
AGAV (Airborne Ground Attac Ve-

Was Atart-Anwen-
dern recht ist, sollte
den CPC-Usern bil-
lig sein. Starglider
macht in jeder Ver-
sion eine gute Figur.
Dieses Spiel kann
man getrost als
Elite-Nachfolger be-
zeichnen.

hicle) herumzufliegen, wird schon
bald feststellen, daß dies nicht so ein-
fach ist. Die Bedienung des AGAVs
will nämlich zuerst erlernt sein. Nach
wenigen Minuten wird klar, daß es
hier eher um eine Simulation geht
denn um ein simples Action Spiel. Al-
lein die Beherrschung der Flugeigen-
schaften efordert schon einiges an
übung.

Aber diese Durststrecke ist schnell
überwunden, und die Mühen des Spie-
lers werden reichlich belohnt. Sobald
diese Anfangsschwierigkeiten über-
wunden sind, beginnt man die Kom-
plexität des Spieles zu überschauen.

Der Spieler steuert seinen AGAV über
die Oberfläche eines Planeten, die
über und über mit teuflischen Vertei-
digungsanlagen gespickt ist. Da gibt
es Geschütztürme, Hangars, aus de-
nen immer neue feindliche Raumschif-
fe kommen, Lasertüren und riesige
Roboter, sogenannte Walker, die über
die Oberfläche laufen und dem AGAV
nachstellen.

Wie bereits erwähnt wird hier mit
Vectorgrafft gearbeitet. Der Sound ist
leider wie so oft dürftig und be-
schränkt sich fast ausschließlich auf
Explosionsgeräusche.
Sp€Id* BdrsnunO.- turu- Grälik $und Pr6'9

t€undlichk€ir monranon t€islung
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Anzumerken wäre noch, daß Stargli-
der eigentlich auf dem Atari ST rea-
lisiert wurde und erst nächträglich auf
die CPC's umgesetzt wurde.
Daß der CPC ein wirklich feiner
Rechner ist, kann man hier wieder ein-
mal in aller Deutlichkeit sehen. Denn
messen kann sich der CPC Starglider
mit der Atariversion allemal.

FAZIT:
Wer Elite mag und sich auch gerne
einmal länger als 10 Minuten an einem
Spiel auftält, wird mit Starglider auf
jeden Fall gut bedient.

(HS)

IilPOSSABAT L
Hersteller: Hewson
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Stand bei Drucklegung

noch nicht fest

CPC464 X CPC664X CPC6128X

Es war einmal in den Vereinigten Staa-
ten. Dort trug es sich zu, daß einem
versierten Programmierer der Um-
stand auffiel, daß Kugeln die Eigen-
art haben einen Hang hinunterzurol-
len. Im Kopf dieses Programmierers
faßte eine neue Spielidee Fuß, die auf
bergabrollenden Kugeln basierte. Es
dauerte nicht lange, und Marble Mad-
ness erblickte das Licht der Welt.
Seither scheint alles was rund ist und
rollen kann eine magische Anzie-
hungskraft auf Programmierer aus-
zuüben.

Ein Umstand, dem wir so gelungene
Spiele wie Gyroscope und Spindizzy
verdanken. Irgendwann däimmerte ei-
nem Programmierer, daß ein Ball ja
nicht nur rollen, sondern auch hüpfen
kann. Bounder war geboren.

Nun steht uns das neueste Produkt der
Kugelspiele ins Haus, Hewsons Im-
possaball.

Impossaball gehön in erster Linie, wie
eigentlich jedes der hier aufgeführten
Spiele, zur Gruppe der Geschicklich-
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keitsspiele, denn ohne das notwendi-
ge Geschick kann man hier keinen
Blumentopf gewinnen.
Auf dem Monitor präsentiert sich Im-
possaball in einem horizontal scrollen-
den 3D-Gewand.

Wie Sie auf unserem Bildschirmfoto
erkennen können, sieht man, sozusa-
gen in den Raum hinein.
Logischerweise muß sich bei diesem
Blickwinkel das hintere Ende des Rau-
mes langsamer bewegen als das vor-
dere. Ich staunte nicht schlecht, als das
Szenario anfing zu scrollen und dabei
alle Physikalischen Gesetze, die sich
aus einer solchen räumlichen Verkür-
zung ergeben, bestens simulierte.

Doch nun zum eigentlichen Spiel. Die
Aufgabe des Spielers ist es, einen hüp-
fenden Ball durch einen mit diversen
Hindernissen versehenen Parkour zu
steuern.
Die Hindernisse stellen sich zumeist
als aus dem Boden oder aus der Decke
ragenden Säulen dar. Einige dieser
Säulen sind an ihrer Spitze abgeflacht.
Gelingt es dem Spieler eine solche
Säule auf der flachen Spitze zl fief-
fen, erhält er dafür einen extra Punk-
tebonus. Andere Säulen haben auf
ihren Spizen scharfe Piken, die den
Ball, wenn er sie berührt, zerplatzen
lassen.

Aber nicht nur auf dem Boden des
Kurses erwarten den Ball gefährliche
Hindernisse. Auch aus der Decke ra-
gen immer wieder die gefährlichen

Seit Marble Madness
hat sich auf dem
Sektor der Geschick-
lichkeitsspiele einiges
getan. Mit lmpossa-
ball trdgt Hewson
Software diesem neu-
en Trend Rechnung.
Der Spieler hat hier
die Aufgabe, einen
springenden Ball
durch einen Parkour
mit den unterschied-
lichsten Schikanen zu
steuern.

Piken. Und es gibt noch andere unlieb-
sarrrc Zeitgenossen, wabernde Plasma-
felder die auf Boden und Decke darauf
warten, daß der Spieler einmal seinen
Ball zu hoch oder zu niedrig springen
läßt.
Denn auch ein Kontakt mit den
Plasma-Feldern kostet einen Ball.

Acht verschiedene Levels mit unter-
schiedlichem Schwierigkeitsgrad war-
ten auf Sie.

Grafisch ist Impossaball sauber pro-
grammiert, nur an den Farben hapert
es ein wenig. Doch das läßt sich auf-
grund der hohen Auflösung leider
nicht anders machen.

Edi€nuno$ Ooku- Gralit
k6und[ch[6il menrarion

Sicherlich, Impossaball greift Ideen
auf, die man schon bei Bounder und
Trailblazer gesehen hat.

Die völlig neuartige Präsentation und
das interessante Spielgeschehen lassen
das allerdings schnell vergessen. Im-
possaball ist ein Programm, das sich
nahtlos in die Reihen der Kugelspiel-
Oberliga einftigt und auch noch nach
vielen Spielsitzungen immer wieder
Freude macht.

(HS)
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HTUE

Hersteller: Firebird
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: Stand bei Drucklegung

noch nicht fest.

CPC464tr CPC 6648 CPC6128X

Einmal mehr verdunkelt sich der Him-
mel über der Erde. Es ist mal wieder
so weit, Terra bekommt außerirdi-
schen Besuch.

Diesesmal handelt es es sich um eine
Rasse von Insektoiden, die kurzerhand
ihren Bienenstock in ein Raumschiff
umgebaut haben und nun von Planet
zu Planet reisen, um die Bewohner des
betreffenden Planeten ein wenig zu pi-
sacken.

Dieses altbewährte Spiel versuchen sie
dann auch bei unserer guten alten Er-
de. Aber diesesmal geht ihre Rech-
nung nicht auf. Denn seit es Heim-
computer gibt weiß fast jedes Kind wie
man mit solchen boshaften Invasoren
umspringt.

Wie gesagt, hat man auf der Erde seit
Space Invaders Erfahrung, und ist um
eine Antwort auf die Agression der
Weltraumbienen nicht verlegen. Die-
se Antwort heißt S.E.A.C. Mk II und
hört auf den Spitznamen Grashüpfer.

Wissenschaftler und Überwachungs-
experten konnten herausfinden, daß
der riesige Raumschiffbienenstock im
wesentlichen aus einem unentwirrba-
rem Labyrinth von ineinander verwo-
benen Röhren besteht. Irgendwo in-
mitten dieses Gewimmels aus Stollen
sitzt aller Warscheinlichkeit nach die
Königin des Bienenstockes.

Legt man die Verhaltensweisen irdi-
scher Bienen zugrunde, sollte es aus-
reichen diese Königin zu töten, um der
Bedrohung Herr zu werden. Nur, da-
zu muß man die Königin zuallererst
einmal finden, und das ist in Anbe-
tracht der Größe des Bienenstockes
keine leichte Aufgabe.
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Hive ist das neue Spiel in der Firebird
Gold Edition,die ja bekanntermaßen
schon immer flir eine Überraschung
(Elite) gut ist.
Im Wesentlichen besteht die Aufgabe
des Spielers darin, mit dem Grashüp-
fer in das innere des Bienenstockes
vorzudringen. Auf dem Monitor stellt
sich das ganze im bewährten Vector-
kostüm dar.
Der Spieler steuert seinen Grashüpfer
durch die Tunnels und muß dabei im-
mer seine Instrumente im Auge behal-
ten. Das untere Drittel des Monitors
ist diesen vorbehalten. Dort findet sich
ein Radarscanner, der anzeigt ob sich
ein Objekt nähert, und ob es von vor-
ne oder hinten kommt.
Auf dem Instrumentenboard findet
sich auch eine Anzeige deren Wert die
derzeitige Energie (Lebenskraft) dar-
stellt, sinkt diese auf Null, so ist da-
mit das Spiel erst einmal beendet.
Während der Suche nach der Königin
kann man allerdings auch andere, mit-
unter recht nützliche Gegenstände fin-
den. Werden diese aufgenommen,
ergänzen sie die bereits vorhandene
Ausrüstung.
Während man sich so durch die Tun-
nels des Bienenstockes schleicht, be-
gegnet man immer neuen Drohnen und
anderen Hindernissen, die den Gras-
hüpfer beschädigen wenn man nicht
ausweicht.
Außer den einfachen Drohnen gibt es
im Bienenstock allerdings noch ande-

Vectorgrafken sind
stark im Kommen.
Auch Hive legt da-
von Tcugnis ab. Mit
einem supermoder-
nen Abwehrfahrzeug
mup der Spieler in
den Stock einer be-
sonders bösartigenen
Bienenrasse vor-
dringen.

re Widersacher, die mitunter nicht so
leicht zu besiegen sind wie die Droh-
nen. Dazu gehören auch die sogenann-
ten Jailers, die fast unverwundbar
sind. Sie haben nur einen schwachen
Punkt, und findet der Spieler diesen
nicht rechtzeitig, findet er sich ganz
schnell in einem Gefängnis wieder,
das er verlassen kann wenn er den be-
treffenden Schlüssel schon gefunden
hat.

Bd'snungs- tuku- Gra[k
koundlichtsil m.nl.lion

Wie gesagt ist der Bienenstock ein rie-
siges Labyrinth, das in verschiedene
Stockwecke unterteilt ist.

Sowohl von der Grafik, als auch von
der Komplexität her läßt sich das Spiel
eigentlich nur mit.Elite vergleichen.
In anbetracht der Ahnlichkeit mutma-
ße ich, daß hier das gleiche Program-
miererteam an der Arbeit war.
Während des Spieles kann der Spiel-
stand abgesaved werden. Während
Grafik, Spielablauf und Spielwitz vom
feinsten sind, hapert es auch hier mal
wieder am Sound, der ist nämlich
recht dürftig. Aber ansonsten, empfeh-
lenswert.

(HS)

L€islung
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lkqri Wcrrriors
Hersteller: Elite Systems
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 45,- DM (Diskette)

CPC 464 X
CPC 664 X

cPC 6128 x
Joyce X

Gerade noch rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest (dem Fest der Liebe) be-
scherte uns Elite Systems, nach
Commando, mit IKARI eine neue
Umsetzung eines Spielautomaten.
Inhaltlich unterscheidet sich IKARI
nur sehr wenig von seinem Vorgän-
ger. Die Handlung ist ebenso primi-
tiv und besteht darin, so viele
feindliche Soldaten wie möglich zu tö-
ten. Die Hintergrundstory von IKA-
RI zähle ich jedoch zt den
Geschmacklosigkeiten dieses Jahres.
Ein General der US-Streitkräfte wird

Die Renaissance der
Ballerspiele htilt an.
Neuester Beweis da-
fi)r, das dieses Gen-
re nicht tot ist, ist
das Spiel ll<ari War-
riors. Im llesentli-
chen unterscheidet es
sich kaum von ande-
ren »§11661 em'Up"-
Spielen. Nur hier
darf zu Zweit gebal-
lert werden, Die
Spieler können
gleichzeitig den her-
anstürmenden feind-
lichen Truppen den
Garaus machen.

von Revolutionären gekidnappt und in
seinem eigenen Hauptquartier festge-
halten. Bevor er jedoch geschnappt
wurde, gelang es ihm noch, eine SOS-
Nachricht in den Ather zu schicken,
die Du und Dein Kumpel aufgefangen
habt. Mit dem Flugzeug gelingt Dir
in einiger Entfernung vom Hauptquar-
tier eine Bruchlandung und Du machst
Dich auf den Weg, den General zu
retten.
Während man sich bei Commando
noch die klägliche Mühe machte, die
Feinde als böse "Außerirdische" zu de-
klarieren und unter einem anderen Na-
men herauszubringen (Space Inva-
sion), um die Indizierung in Deutsch-
land zu umgehen, verzichtete man bei
IKARI vollends darauf.
Der Spieler schlüpft in die Rolle ei-
nes Super-Killers ä la RAMBO und
muß auf seinem Weg in das Haupt-
quartier alles niederschießen, was sich
bewegt. Sieht man mal von der üblen

Hintergrundstory ab, ist IKARI ein gut
gemachtes Ballerspiel, was durch die
Masse an feindlichen Soldaten gar
nicht so einfach ist.
Das Bild scrollt von oben nach unten
während die Spielfigur sich seinen
Weg durch den Dschungel bahnt.
Drückt man auf den Feuerknopf,
schießt unser Held mit seinem Maschi-
nengewehr, flir das er aber nur be-
grenzt Munition hat.
Hält man den Feuerknopf fest, wirft
unser Held mit Handgranaten, deren
Vorrat allerdings auch begrenzt ist.
Der Vorrat von Munition und Hand-
granaten kann aberjederzeit durch das
Aufsammeln von herumliegenden De-
pots aufgefrischt werden.
An einigen Stellen des Spieles stehen
Panzer, die man benutzen kann, um
das Vorwärlskommen zu beschleuni-
gen. Da ich die Spielhallenversion von
IKARI nicht kenne, kann ich nicht sa-
gen, ob die Umsetzung gelungen ist
oder nicht. Was mir aber hier an Gra-
fik geboten wurde, ist schon hervor-
ragend. Auch die Darstellung und
Animation der Kämpfer-Sprites kann
man nur als geglückt bezeichnen. Der
Sound ist wie die Grafrk hervorragend,
nur die "patriotische" Titelmelodie
konnte bei mir keinen Gefallen finden.
Alles in allem ist IKARI, sieht man
mal von der üblen Hintergrundstory
ab, ein gut gemachtes und nicht gera-
de leichtes Ballerspiel flir die abge-
brühten Actionfans unter uns.
Ob dieses Spiel noch lange im Han-
del erhältlich sein wird, ist allerdings
mehr als fraglich.

(GK/HS)

selhstb3lu.Plottef
Pt22tB

Geschwindigkeit max. 60 mm/s - Auflösung 0,06 mm
Genauigkeit besser 0,09 mm - Format DIN A3

Mechanik: Ganzmetall, Linearkugellager, Schrittmotore,' Zahnriemen, höchste Präzision, robuste Ausführung
Prozessor: hochintelligenter 280-Rechner, Centronics Schnittstelle
Software: im 16 K-EPROM, 44! Neue Plottbefehle, z.B.:3D-Grafik,
3 Schriftsätze, 2-typen, lnterpolation Zoomen, relatives/absolutes

Positionieren usw.
Weiteres: Gehäuse, Zeichenwerkzeuge, Netzteil usw.
Preis: lmmer noch nur 619,95 DM (Mechanikbausatz)

Neugierig geworden? - lnto gegen DM 1,60 in Briefmarken bei
(siehe Bericht in CpC 8/86

wqlter Kopisch
Plotter und Grafiksysteme - Hard- und Software -Buchbergstraße37 - D-7712 Blumberg 1
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f Programm

MT8: 8-SPUR tllDl-Sequenzet
Alle, die das MlDl-Interface aus Heft 2187 nachgebaut ha-
ben, um damit professionell zu arbeiten, waren sicher re-
lativ unzufrieden mit der beigefügten Software. Der
versprochene 8-Spur-Sequenzer wird nun hoffentlich al-
len Anforderungen gerecht. Die Features dieses Pro-
gramms sind: 7 000 MIDI-Events Speicherplatz, Realtime-
und Singlestep-Aufnahme, 8 unabhängige Spuren, 32 Pat-
terns mit bis zu 99 Takten, die zu 4 Songs mit bis zu 63
Schritten arrangiert werden können, interne und externe
Synchronisation, Quantisierung, getrennte Sendekanalzu-
ordnung und Einzelabhörfunktion für jede Spur, Tempo-
regelung von 40 bis249 BPM und natürlich Sicherung der
Daten auf Diskette. Alle Funktionen werden über die
Cursor- und Copytasten angewählt. Lediglich zum Star-
ten und Stoppen der Wiedergabe und Aufnahme dient die
DEL-bzw. Spacetaste. Eingaben werden mit Enter abge-
schlossen.

Eingabe und Start

Da das Programm vollständig in Maschinensprache gehalten
ist, bleibt die Arbeit nicht erspart, die Datazeilen einzuge-
ben. Das Quellprogramm ist ca. l2kB lang, welches, in Da-
üas umgewandelt, zwei jeweils 20 KB lange Basic-Programme
bildet. Zürst wird das Listing Sequenzl.bas eingegeben und
abgespeichert; darauf folgt Sequenz2.bas. Sind beide Listings
abgetippt, startet man Sequenzl. Wenn keine Fehler auftre-
ten, gibt man NEW ein und startet Sequenz2. Danach wird
der Maschinencode mit SAVE "TRACK2.BIN",b,&7800,&2F00 gesichert. Jetzt muß nur noch der Loader "MT8.BAS"
abgetippt und gestartet werden. Nach dem Ladevorgang müßte
nun das Menü erscheinen und ein Cursor in der linken obe-
ren Ecke des Hauptfensters blinken.

Achtung Aufnahme!

Wenn alle nötigen Anschlüsse zwischen Computer und Key-
board bestehen, kann mit der Aufnahme begönnen werden.
REALTIME-AUFNAHME:
Bevor man die erste Spur aufnimmt, muß man sich über Tak-
tart, Taktanzahl und Tempo im klaren sein. Beispielsweise
soll das erste Pattern im Dreivierteltakt mit 100 BPM 4Tak-
te lang sein. Ich wähle über die Cursortasten TIMSG/Time-
signature an und drücke die Copy-Taste. Im untersten Fenster
erscheint nun die Frage ,Timesignature?:" bzw. die Anzeige
wechselt von viertel auf achtel, jenachdem welches der bei-
den Felder angewählt wurde. Danach wählt man das Feld
MS/Measure an und gibt auf die Frage ,Measure?:" 04 ein.
Bei der Tempöinstellung verfrhrt man genauso. Jetzt sind alle
Daten ftir ein Pattern festgelegt. Diese Daten (außer Tempo)
sollten nach einem Aufnahmevorgang einer der acht Spuren
möglichst nicht mehr verändert werden, da sonst unnötige Pau-
sen oder Verstümmelungen der Aufnahme auftreten können.
Das Programm ist aufnahmebereit, sobald über das REC-Feld
die aufzunehmende Spur eingeschaltet ist und QNT auf real
steht. Steht REC auf OFF, ist automatisch die Wiedergabe
aller Spuren eingeschaltet. Drückt man jetzt die DEL-Taste,
ertönt über den eingebauten Lautsprecher ein Metronom mit
Betonung auf dem ersten Schlag. Das Metronom gibt zwei
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Takte vor und startet dann die Aufnahme selbsttätig, d.h.,
jetzt kann auf dem Keyboard eingespielt werden. Als Metro-
nom kann aber auch ein Drum-Computer verwendet werden,
der über MlDl-Synchronisation verfügt. Der Synchronisa-
tionsbefehl wird während der Aufnahme ebenfalls ausgege-
ben. Hat das Metronom alle (in unserem Fall vier) Takte
durchlaufen, stoppt der Aufnahmevorgang automatisch. Jetzt
kann man die Spur "ACTIVE-ON" schalten, einen MIDI-
Kanal 1-16 anwählen, REC auf OFF stellen und die DEL-
Taste drücken. Die eben eingespielte Melodie wird nun exakt
reproduziert. Stellt man dabei fest, daß man unsauber gespielt
hat, kann man quantisieren. Dazu gibt es die AC/Autocorrect-
Funktion, die in Verbindung mit dem QNT/Quantisierungs-
feld die Korrektur der Spur in Il4, ll8, ll16 ll32 oder ll64
Noten erlaubt. Hierzu wählt man im QNT-Feld, durch mehr-
maliges Drücken der Copy-Taste, die gewünschte Quantisie-
rung und darauf AC.

SINGLESTEP-AUFNAHME:
Sind die musikalischen Fähigkeiten für bestimmte Teile ei-
nes Musikstückes nicht ausreichend, gibt es die Möglichkeit,
eine Spur Schritt ftir Schritt aufzunehmen, jedoch kann diese
dann nur monophon sein. Der kürzeste Notenwert der Melo-
die bestimmt die Auflösung und somit die Schrittanzahl. Dieser
Notenwert wird im QNT-Feld eingestellt, die entsprechende
Spur auf Aufnahme geschaltet und die DEL-Taste gedrückt.
Im untersten Fenster erscheint die Anzahl der aufzunehmen-
den Schritte, die sich aus Taktart, Taktanzahl und Auflösung
errechnet. Jetzt beginnt man mit der ersten Note der Melo-
die, indem man ihre Tonhöhe auf dem Keyboard drückt und
festhält. Die Länge der Note wird durch ein- oder mehrmali-
ges Drücken der Leertaste bestimmt. Hat man z.B. eine Auf-
lösung von einer Achtel- note gewählt, bedeutet ein
Tastendruck eine Achtelnote, ein zweiter eine Viertelnote,
ein dritter eine punktierte Viertelnote usw., jedoch darf man
die Taste auf dem Keyboard solange nicht loslassen, bis man
die gewünschte Notenlänge eingetastet hat. Mit jedem Tasten-
druck wird die Schrittanzahl um eins verringert und die je-
weilige Tonhöhe erscheint im linken senkrechten Fenster. Soll
eine Pause eingegeben werden, drückt man die Leertaste ent-
sprechend oft, ohne daß man eine Taste des Keyboards betä-
tigt hat. Der Aufnahmevorgang stoppt, wenn alle Steps
eingegeben wurden.

Song-Aufnahme

Hat man z.B. im ersten Pattern das Intro eines Musikstückes,
im zweiten den Refrain, im dritten die erste Strophe usw. ein-
gespielt, kann mann die Patterns zu einem Song zusammen-
setzen, indem man die Pattern-Nummern einfach in einer Kette
hintereinanderreiht. Beispiel : Ein Lied läuft folgendermaßen
ab: Intro, Refrain, Strophe 1, Refrain, Strophe 2, Solo, Re-
frain, Strophe 3, Refrain, Refrain. Dann könnte die Song-
kette dazu lauten:O1,O2,03,02,04,05,02,06,02,02,00.
MD/Modus wird auf SG/Song gestellt. Im SONG-Feld wählt
man einen der Songs 01-04 und stellt REC auf irgend eine
Aufnahmespur. REC/OFF bedeutet Songwiedergabe. Nach
Drücken der DEL-Taste erscheint in unserem Eingabefenster
die Frage "0l.Pattern?:,,. Jetzt beginnt man nacheinander die
einzelnen Pattern-Nummern einzugeben. Die Eingabe von 00
bedeutet dabei Songende.
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Songwiedergabe Datensicherung

Um nun den Song wiederzugeben, muß nur REC auf OFF
gestellt werden (O eingeben) und {ib DEL-Taste gedrückt wer-
den. Die einzelnen Patterns werden nun hintereinander ge-
spielt und können jederzeit durch Druck der Leertaste gestoppt
werden. Gleichzeitig wird der MlDl-Synchrontakt zur Synch-
ronisation von Drum-Computern und Bandmaschinen ausge-
geben. Es besteht aber auch die Möglichkeit, den
MlDl-Synchrontakt von außen zuzuflihren. Dazu muß man
das Feld SYNC auf EX flir extern stellen und die Synchroni-
sationsquelle starten. Sowohl im Pattern als auch im Song-
modus kann man eine Einzelabhörschaltung benutzen. In der
SINGLE-Zeile schaltet man die gewünschte Spur dazu ein-
fach auf ON. (D.Siegmund)

Anmerkung der Red.:
Aus Platzgründen konnte der zweite Teil des Sequenzerc nicht mehr in diesem Heft abgedruckt werden.
Den Basiclader SEQUENZ2 finden Sie daher in der nächsten Ausgabe der PC International.

2AtACtAO,36,O,O5O
160 DATA 23,22, AC, AO, 2A, LE, AO,28,22, AE, AO, t2F,O3)
47 .C3,5s,6A,38,6C9
L70 DATA C5, ED,79, sE, L,8D,7s,3,3E, 45,8D,79 t2E51l
,38, FE, 8D,79,658
lEO DATA C9,3A, BB, AO,FE, 1,28, 19, 3E, L,32,BB T2539]
,4O,2L,53, 56,634
190 DATA 22,7A,95,2L, A, t?, LL,7A,95,6, 2,CD, Lr9?7)
FO,95, C3,66,616
2@O DATA 9?,38,O,32,B.8, AO,2L, 4C, 44, 1E, 85, 4 r3s59l
6,49,4C, 45,,48t578
zLO DATA 41, 4D, 45,20,3F, 3A, 45,52,E2, 4F,52, t22441
20 ,2L , 44 , 45 , 4C, 40C
220 DATA 45, 54, 45,,20,3C, 59, 2F, 48, 38,20, 3F, t24691
46,49, 4C,45,20,3ED
230 DATA 48, 4F, 54,20,46, 4F, 55, 48, 44,20,2L, t3222)
38,4, CD, CE,7A,525240 DATA 2L,t,t,11, B,79,6, B, CD, FO,95,21,43 r31931
,94,6t6,42?
25O DATA 36t20,23. LOtFB, 21, LtC,22 tgB, 99, 2t C2L941
,43,94,22,9D,4C5
26@ DLTA 99, CD, AO, 99, 2L.2E-, 4D,22, 48,9A,2t, t36561
54 , 3E , 22 , 4D,94, sFE
27O DATA CD,6C, BB,3E, O,CD,B4, BB.3A, BB, AO,F 12L761
E, O , CA. LB, 7 A, AOO
2AO DATA 2L,43,9A,6, C, LT,O,?O, CD,6C, BC,D2, t19691
FD, 79, 21 , AC, 688
290 DATA AO,6, 4,78,CD,95, BC, 23, LO,F9, 21, O, tL2921
2 , ?8, CD ,95 , 675
300 DATA 8C,23,7C, FE, 70, 20,F6, 2L, O, AO,78,C t19301
D,95, BC, 23,7C,788
310 DATA FE, 66, 2O,F6,CD, 6D, 95, 38, 4,CD, 84, B t4230)
8,21.,L,L,TL,73D
32O DATA LD,79,6, E, CD, FO,95, CD,6, BB, F5, CD, t26651
6C, BB,3B,O,7BL
33O DATA CD, 84, BB, Fl, FB, 79, C2, 66, 97,2t,O,2 t24LE)
, 11, L,2,L,698
340 DATA FF,6D,36, O, ED, BO,2L,LO,BO,6,20,C5 t22631
,6,20,36tO,5'3735O DATA 23,LO, FB, 11,20,O,L9,Ct,LO, F1, C3,6 t29591
6,97,38,4, CD,609
360 DATA B4,BB,2r,L,L, 11, 16, 79 ,6,7,CD,FO'9 12660)
5, CD,6, BB,61F
37@ DATA CD,6C,BB, 38, OtCD,B4tBB,C3,66, 97, 3 t24431
E, 4, CD, 84, BB, 6AC
3E@ DATA 2L,43,9A, 11, O,70,6,C,CD,77,B'C,D2, t24561
AD, 74, 2L, AC,O5,7
390 DATA AO,6, 4, CD,AO,BC,?7,23,IO,F9,2L,O, t31691
2,CD,AO,8C,662
400 DATA 77,23,7Q,FE.,70,20, F6,21, O,AO,CD,6 r31131
o,Bc,77,23,7C,75A
410 DATA FE,66,20,F6, CD,98,95,38, 1, ße, A6, A te7Bgl
o, cD, BE, A1,2L, EgA
42O DATA 30, 31, 22, 43,9A, 21, O, 60,CD, 84, A2, C t35391
D,57,96,21,A,5D8
43O DATA B, Lt,72,95,6,2,CD,FO, 95, CD, 60, 96, t3OO9l
24,5L,9?,CB,7LF
44@ DATA 3D, 2D, 2D, CB, 25, CB, 25,, CB, 25, CB, 25, t27 45)

Ist ein Musikstück vollständig aufgenomnen, oder will man
die Komposition für lange Zeit unterbrechen, wählt man im
DISC-Feld SV fiir SAVE an und drückt D fiir DISKETTE.
Jetzt gibt man den Dateinamen ein und schließt mit Enter ab.
Nun wird eine ca. 30 kB lange Datei angelegt.
Danach folgt die Frage, ob der Speicher gelöscht werden soll.
Um eine Datei zu laden, wird DISC auf LD/LOAD gesetzt
und wiederum D gedrückt. Damit wären soweit alle Funk-
tionen angesprochen.

Viel Spaß mit dem Programm.

Listing I

LO ÜODB O20 PRItrTr PRItrT" E-Spur-Sequenzer ,'
30 PRItrTr PRIIIT" lI T E ,,
40 LOCATE 1, 12: pRItrT " 'i ' CHRS ( 164) i "6 by"
5@ PRIITT: PRIIT" Dlrk Sleguund',
60 LOCATB 1,20: PRItrT" LOADItrc, , , "70 IiIEI'IORY &6FFF
75 LOAD"track2. bln"
ao CALL &SOOO

Listing 2

2 IiIEI,IORY E77FF

ISEEä:

,nu [ä83ü]
t28LOl
t 14971
t 1561
tLE221
t4451

t73015 adr=3O72Q:FOR zelle=4O TO 3A7O STEP 10:s t35631
ume=@
10 FOR a=1 TO 16:READ wertS:wertG="&"*wert t5990l
S: POKE adr, VAL(wert$) | adr=adr*1: surnne=summ
e+VAL(wertS): ITEXT
2O RB,AD vergl$: ver6l$="&"+verEIS: IF sume( t56421
)VAL(ver613) THBtr PRItrT"Fehler la ZeIIe,,izelle: BtrD
30 trEXT zel le I EIID t990140 DATA O,O,O,57,4A,49, 43, 48,20,54,52,4r, 4 tzt,O)
3 t 48, 20 t 3P, 367
50 DATA 3A, A4, AO. FE, O,28,8,3A, lF, AO, FE, O,C t27521
4,42,7C, C3,6F1
60 DATA AA,7B,3A, 1F, AO, FE, O,20,3,C3,37,?8, t26361
3A,AO, AO.Fß,729
70 DATA, 2, CA,56,69, C3, 6,2,7E,,38, O,32,89, AO, tz LLJ34, 19, A@r 32,638
EO DATA BA, AO, CD,?2,7A,CD, EA, SC, CD,3A, A5-,2 I2AE5)
L , 98, 69, 22, 44, A4B
90 DATA EE,CD,E5,A3,CD,DE,6D,FE, FF,20,F9,3 r1905]
A, BA. AO, FE, FF, BBC
100 DATA 28,5,CD,SA,6A, 16, ED, CD, s2, A4, 1, FF t12661
, F6, ED, 49, C3, E57
110 DATA 66,97, F3,21, O,O,22, A7, AO, CD, 11, AC tL7E41
,1, FF, F6, ED,7C9
L2O DATA 49, 1, F9, FE,3E,6E, ED, 79,38, 13, BD, ? t2?591
9, FB, C9, F3,21, EDC
13O DATA O,O,22, A7 | AO,22t94, AO,38, Ot32,86, t2O@2JAO,38,90,32,5A5
140 DATA 87, AO.Cs,C1, 7A, 3A, 86, AO, FE,O,20,s t2426)
,76, FE, EO, DA,6DC
15O DATA 82,E9,C3,55. 68,?6,FE,EO, DA, 41,EE, t35551
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25,25,7C,6,O,523
450 DATA F8,O,2A,5, D6,3, 4, LE,F.7,3E,3C, CB,2 tt1951
o, Eo, 85, 5F, 5EO
460 DATA r,6, 95, 2A,5r,97,6,2,CD,FO, 95, C3, 54 1s5777
, 7E, CD,6, BB,73A
470 DATA CD, 6C, BB, 38, O,CD,B,4,BB, C3, 66, 97, C t2L321
D,E,3, 42, C3, 66, gte
460 DATA 97, 1, F9, F6,3E,6E, ED,79,38, L7,ED,7 t2A4?)
9, FB, C9,34, 46,8FA
49O DATA AO,CD,Eg, A1, 38, 4,CD,B4, 88,C9,53, 4 t2239)
F,48,47 ,48,55,618
5OO DATA 4D, 42, 45,5,2,20, 3F,3A, 3E, 4,CD,84,B t1E46l
BtzLtL,L,LL,471-
510 DATA DA,7A,6, D,CD, FO, 95, 2L, L,8,22,98,9 t16141
I ,2L , 43 ,94, 63D
520 DATA 22,9D,99, CD, AO,99, CD,29,78, F5, CD, t2A?7J
6C, BB,38, O, CD,8C3
53O DATA 84, 8B, F1,36, D2,2L,43, 9A, 22,74,95, t29251
2L,A,B,11,43,629
54O DATA 9A,6,2, CD, FO,95, C3,66,97,3A, 43,9A t31371
,F8,30,2O,?,723
550 DATA 37,C5,3A, 44, 9A, FE,31,38, p7, FE,3s, t31761
30, F3, D6,30,3e,604
560 DATA BC, AO,C9,3A,BC,AO,3D,CB, 27,CE,27, r31231
c8,27,C8,27, CB, E6B
?zo_pAI4 ?7,98,?7,5F,16, AF, ED, s3, BE, Ao, ce, r337el30,35,28,50,4L,6C6
sEO DATA 54,54, 45,52,4E,20,3F,3A,43,9A, D6, C2225130,47,C8,20,C8,606
??o_qAI4 ?7,c8,27,c8,27, ao, 4?,3A,44, eA, D6, t?2,oo130,EO, F8,21,3E,6C7
600 DATA 2,37,C9,3F,C9, 21., L, L,11, 58, 78,6,D t20071
,cD,FO,95,s79
610 DATA 21, 1r E, 22,98,99,27,43,9A, 22,9D,99 t3O4O1
,AD, LO,99, CD,6AF
620 DATA 6,7,78, F5, CD,6G, BB, F].,36, DC, C9, EE, t§E6E]
4, CD, 84, BB, CD, 984
630 DATA 43,78,38,O,32, BD, AO, ZL,gO,3!,22,5 t§94EI8,78,CD,65,78,5D2
640 DATA .?A,p8,49,77,23,22,8E, AO, FE, O,28,2 r34331
1 , 34, BD, AO , 3C, 6BC
650 DATA FE, 3F, 28, r9,32,8D, AO,2A,5B, 78, 7C, t30601
F8, 39 , 24 ,6 ,24 , 6L2
6ö0 DATA 22,58,78, LA,DE, 26, 30,2C,22,58,78, rs595l
lE, DO, CD,6C, BB,63E
670 DATA 3E,O,CD, 84, B8,C3,66, 97, 3A, BE, AO, 7 C25321
E,23 , 22 , BE, AO , 7F3
660 DATA 32, A6, AO,CD,86, A1, CD,3A, 7D,C9,3A, t33411
AO, AO, CB,3F, CB,93A
690 DATA 3F,4F,3E,30,6, O, FB, O,2A,4,91, 4, 16 126021
, F6, 76, 32, 478
700 DATL 23,7C, C9, 16, O,3,O,2,O,3, CD, A6,7D, t20EL1
CD,85,43,5CD
710 DATA C9, 3D, C8,27,C8,27,C8, 27,C8.27,5,F, |SOOA)
L6,O,2L,20, AO,624
72O DLTA 19, C9, CD,86,96,3A, A5, AO, FE,t,2E, E t26951
,2L,98,49,22,742
73O DATA 44,88, 18,9,21, 4lt?Ct22)44t8E,CD,8 t33741
8,7E, F3,2L.88,673
740 DATA AO,7E,FE,O,28,36, CD, F8,78,3E.,O,32 t24651
, B9, AO,34, 19,6D6
750 DATA AO,32, BA, AO, 21,O,O,22, L7, AO,CD,3A t176al
, 45 , CD, 6A, 6C, 745
760 DATA CDt2A,7C,CD, D8,8D, FE, FF,20,F9,3A, t17911
BA, AO. FE, FF,2E, A74
770 DATA CC, CD,3A, EA, CD, 41, A6,3A, 7@, A6, FE, trTLt)
7F,20, B5,CD,32,6Ee
?EO DATA A4, L,FF,FE,ED,49,C3,57,7A,@,O,O,O I16331
, o , 37 ,3F, 5DC
790 DATA 2A, 28,7C,8D,58,24,7C,8D,52,CE,2A, r41591
24 , 7C, 7E ,23 , 22 , 64A
EOO DATA 24,7C,F8, 80, 38, EE, C8,57,26, 5, 5E, 2 l3OA3)
3,56, 18,4,86,666
ElO DATA 3, 57, 5E, EB, 3A, 23,7C, 4F,6,O, ]-]-,@,O t26551
, 7C, FE, O, 45C
620 DATA 2E,5, ED, 42,L3,lE, F6,7D,89,3O,F7,7 t24O51
D,6L, C8,3C,24,683
aso DATA BC,36, L,t3,2L,O,O,7A,83, FE, O.2E,4 t2790)
,9, 18,18,sBC
a4o DATA F6, EB, 2A,24,7C,28,7E,,C8,57,26,6, 2 t26551
3,?3,23,72,L6,587
65@ DATA A, E6, FC, 47,7A,86,3,60,77,23,73,24 t295L1
,24,7C, O,23,6LO
E60 DATA 23,22,24,?C,2A, 26, 7C,78,C8,57,C2, t33311
80,7C,23,7E, FE,6DE
E70 DATA O,C2,BO,7C,38, r,77,Cs,BO,7C,3A, BE t226El

, AO, E6,3F, CD, E1D
6EO DATA 96,96, ED,43, 43,9A, CD,57,9A, 11, 43, t2s25)94,21,A,2,6,61E
690 DATA ?,CD, FO, 95, CD,60, 96, C9, 3A, AO, AO,F 125661
8.2 , CL. 66 , 97 . 923
9OO DATA CD,A, 7C,3E,4,CD,84,BB, LL,3,?A,2t, t2?36j
r., 1 , 6, D, 493
91@ DATA CD,FO,95,CD,6,BB. F8,31, 3E,F9,FE,3 T35OE]
9, 30, F5, F5, CD, A58
920 DATA 6C,BB.3E,O,CD,84,BB,FI,CD,sL,7C,2 ts064)
3,23,5E, 23,56)729
930 DATA 8D,53,24,7C,ED,53, 26,7C,23,5E,23, 12875,7
56,8D,53,26, 7C,6A0
940 DATA CD, AE, 7C,C3,66, 97, 2L,O,O,22, A7, AO t2s7!)
,cD,IL,6C,1,6AC
95O DATA FF, FA,8D,49, 1, F9, FE, 3E, 68, ED, 79, C t24L7)
3, DO,7F, O, O,943960 DATA 3A, 1A, AO,47,2L.O,O,3A, 19, AO, 5F, 16 t16191
,9,19,10, FD,3EA
97O DATA 3A, 18, AO, FE, 4,3A, A@, AO,28,2, CB, 3F 12652)
, cB,3F, CB,3F, 689
980 DATA 4?,BB.2t,O,O, 19, 10, FD,22,EC, 7D, C9 t19691
,7,O,2,O,4DO
990 DATA @,2D, L, L,O,O,3E.,O,32,EE, 7D, 32,FO, t2E?O1
7D, LE ,36 , 3F9
LOOO DATA 3E,,2,32,E.E.,7D, C9, 1, F9, F6,8D,76, E t33631
6,2, FE, O, C6,6A8
1O1O DATA B. ED,78, 47,FE,BO,2E, DE, FE, 9O,28, t 16ALl
E4,FE, AO,DO,3A,95D
IO2O DATA, BE,7D, FE, O, CE,5F,3D, 32,8I.,7D,L6, t253E]
o,2r,8F,7D,19,726
Lo30 DATA 76.77,3A, BE,7D, FE, O,CO,6, O, CD,66 t33121
,7F,F8,O.26,75,O
1O4O DATA 2,6,1,3A,F2.7D.AO. FE, 1., C@,3E, O,3 t32651
2,F3,7D,78,649
1O5O DATA 32,F2,7D, C9, CD,92, EA,3E,3, C3,24, t29O9)
EB, CD, 27,7F, C3, A62
1060 DATA 54,78, CD,68, 44, CD,9E,7F,3A, AO, AO r30341
, FE,4,20,7,sA,76C
LOTO DATA LB, AO,FE, 6, 2E, 86, CD, CO,7D,3E, 4, C IL9OO)
D,84,88, L1, F6,658
1060 DATA 9F,2L., 1, 4, 6,5,CD, FO, 95, 24, BC,7D, t24041
cD, B5, 6A,2t,682
1O9O DATA 1, B, 11,43,9A,6,5, CD, FO,95,3E, O, C 12294)
D,84, BB, 2L,5,F2
1100 DATA L,O,22,P4,?D,38, L, CD, AL,7F,2t,6, t2397)
78,22,3C, O,4C3
1110 DATA 2L,4L, A6,22,44, EE, CD,85, A3, CD, AE t24797
,7E,3A, F3,7D, FE, ECC
LL20 DLTA @,CC,28,7F, 3A,70, L6,FE, 7F, 26, 2, L 126?51
E, EF,3A,2s,7C,65,0
113O DATA 5F, 16, O,?A,F4,?D, Lrä, ee, F4, ?D,Z,A, t23?61
EC, 7D,28,7C,85,6A8
1140 DATA FE, O, CA, A9,7F,22,BC,7D,CD,85,6A, tgT?l38,4, CD,84, BB,905
1150 DATA LL,43,9A,21, 1, B,6,5, CD, FO,95, sE, t2943')
1, CD, 84, BB, 5F3
1160 DATA 3A, FO,7D,Fß,O,2A,D,3A, FI,7D, CD, C r25151
2,96,38, O,CD,7E2
LL70 DATA E,4,7F,1E, AE, L,52,45,, ED,43,43,9A, r21361
1,53,54, ED,43,670
1160 DATA 45,9A, CD,86,96, 18, E6, CD,32, A4, CD t31.Lol
, cB,7F, C9,3E,1,680
119O DATA 32, F3,7D,2A,F4,7D,7C,86, FC, FE, O, t28757
26 , 29 , BB , 2A, AC, 6A8
1200 DAIA AO, 36, 9C,23,73,23,72,23,3A, F1, 7D t3L50)
,77,23,3A, FO,7D,6A9
lzLO DATA 77,23,2A, AE, AO, tI,5, O, ED, 52,22, A t247SJ
E,LO,2T,O,O,4F6
L22O DATL 22,F4,7D,C9,O,O,E'8.2A, AC, AO,3E,9 t23691
4,82,77 ,23,73,722
L23O DATA 23,3A,FL,7D,77,23,3A, FO, ?D,77,23 t3424)
,22, AC, AO,2A, AE,6BC
L240 DATA AO, LL. 4,O, LA,D2, 3E, 2, 32,E,F.,7D,3A t2946)
,FO,7D, C9,3E,624izso oita, zo,oz,4z, eA, 2L, L7,1, ce,3E, FF,32, Lza221
70, A6,, CD, A,7C,6OD
1260 DATA C9,32, F3,7D, 3D, 32' F2,7D' C9,38' O, lL24O)
32,FO,7D,CD,2E,7EA
L7?O DATL ?F, C3, 1Ci?8, CD,84, BB, 6' FA, C5' 6' C |3OZL1
A, O, LO, FD, Cl , EBg
1260 DATA LO,F?,C9,CD,BA,A9,CD'O,66'C9,CD' t34391
FO, E6, C3, FO, 66, A7E
1290 DATA 3A, A5, AO, FE, L,26,5,3E' 13, ED, 79, C 12755)
9,38,17,8D,79,686
1300 DATA Co, O, O, O, O, O, O, O, O, O' O, O, O, O, O, O tr4041
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,c91310 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O. t1e59l
o
1320 DATA O,L,O,r,O,L,O,L,O,L,O, I,O,L,O,l, t6411
6
1330 DATA O,O,O,O,O,O,OtO,O,O,O,OtOtOtOtOt t19591
o
1s40 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, A, O, t Lre591
o
1350 DATA 4,4, L,2A,7F, FC, O, O, O.O,O,O,O,O,O t2??51
I o, L4C
1360 DATA O,L,O,t,O,t,O,I,O,L,O,1,O.t,O.L, tE41l
E
1370 DATA O,O,O,O,O,O,O,O.O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1360 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
a
1390 DATA 4,4,1,2E, IF, FC,O,O,O,O,O,O,O,O,O 127751
,o, L4A
14OO DATA O,L,O,t,O,L,O,L,O,L,O,L,O,t,O,L, t6411
6
1410 DATA O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
L420 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O. t 19591
o
1430 DATA 4, 4, t,2E, lF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O 12775)
, o, L4C
1440 DATA O,L,O, L,O, L,O,L,O,r,O,l,O,L,O,L, tE41l
6
1450 DATA OtOtO,O,O,O,O,OtO,O,O.O,O,O,O,O, t19591
o
1460 DATA O,O,O,OrO)O,O,OtO,O,O,O,OtO,OtO, t19591
o
L47O DA'tA 4,4,L,28, 1F, FC.O,O,O,O,O,O,O,O,O t2775)
,o, t4c
1460 DATA O, L,O,t,O,L,O,L,O,r,O,L,O,L,O,r, t6411
6
1490 DATA O,O,O,O,OtO,O,O,O,O,O,O,OtO,OtO, t19591
o
1500 DATA O,O,O.O,O,O,@,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1510 DATA 4, 4, L,26, IF, FC,@,O,Q,O,O,O,O,O,O 127?5J
,o, l4c
1520 DATA O, L,O,1, O, 1, O,L,O, L,O, L,O,7,O,t, tE41l
6
1530 DATA O,O,O,O,O,O,O,O.O.O,O,O.O,O,O,O, t19591
o
1540 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1550 DATA 4, 4, L, 2E, 1F, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
,o, L4C
1560 DATA @,L,O,L,O,l,O,L,O,l,O,l,O,r,O,L, tE41l
E
L57O DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
1560 DATA O,O,O,O,O,O,O.O,O,O,O.O,O,O,O,O, t19591
o
1590 DATA 4, 4, L,26, LF,FC,rO,O,O,O,O,O,O,O,O t2775,1
,o, L4C
1600 DATA O,t,O,L,O,t,O,7tO,1, O, 1, O,LtO,t, tE41l
6
1610 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,' tt959l
o
L620 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O. O,O, O, O, O, O, O, r 19591
o
1630 DATA 4, 4, 1, 26, LF, FC, O, O, O. O, O, O, O, O, O 12775)
,o, L4C
1640 DATA O,L,O. L,O,L,O,t,O,L,O,t,O,t,O,L, t6411
6
1650 DATA O,OtO,O,OtOtO,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1660 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,tD,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1ö70 DATA 4,4, 1,28, IF, FC, O, O, O,O,O,O,O,O,O 12775)
,o, l4c
1660 DATA O,L,O, L,O, L,O,r,O, r,O, L,O,l,O,L, t8411
6
1690 DATA OtOtOtOtOtOtOrOtO,O,OtO,OtO,O,Ot t19591
o
L?OO DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, tLD59l
o
1710 DATA 4,4,r,28, lF,ßC,O,O,O,O,O,O,O,O,O 127751
,O, L4C
r72O DATA O, L, O, L,O, L, O, t,O, t,O, I, O, L,O, t, tE41l
6
1730 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
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o
L740 DATA O, O,O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O tO, O, O, t 19591
o
1750 DATA 4, 4, L, 2E, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t27757
,o, L4C
1760 DATA O. L,O,1, O, t, O, L,O, L,O, L.O, L,O. L, t6411
6
L77O DATA O, O, O, O, O, O, O. O, O, O, O, O, O. O, O, O, t 19591
o
1760 DATA O, O, O, O. O, O, O, O, O, O, O, O, @, O, O, O, t19591
o
1790 DATA 4. 4. L, 2A, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
,o, L4C
1600 DATA O,1,O,1, O, 1, O, L,O.L,O,l,O,L,O,L, t6411
E
1A10 DATA O,O,O,O,O,O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
lazo DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
1A3O DATA 4, 4. L, 26, LF. FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2??5)
,o, L4C
1E40 DATA O,L,O, r,O,t,o, r,o,L,o, r,o,L,o,!, rE4r.lI
1E5O DATA O,O,O,O,Q,A,O,qt,O,O,O,A,@,O,O,O, t19591
o
1660 DAIA o,o,o,o,o.o,o,o,@,o,o,o,o,o,o,o, rIDEBl
o
1E7O DATA 4, 4, L, 28, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t27751
, o, L4C
1660 DATA O,r,O,1,O, 1,O,L,O,L,O,L,O,r,O,L, t6411
a
1E90 DATA O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1900 DATA A,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1910 DATA 4, 4, t, 2A, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775,)
, o, L4C
1920 DATA O,L,O,L.O,L,O,t,O,L,O,t,O.t,O,t, ta41l
I
19sO DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, r19s9l
o
1940 DATA O.O,O,O,O,O,O.O,O.O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
1950 DATA 4,4. L,2E, lF, FC,O,O,O,O,O,O,O,O,O t2775)
,o, L4C
1960 DATA O,L,O,L,O,L,O,L,O,L,O,r,O,t,O,L, tE41l
a
1970 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O.O,O,@,O, t19591
o
1960 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, r19591
o
1990 DATA 4, 4, t, 2E, LB, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
,o,r4c
2OOO DATA O,L,O,L,O,L,O, L,O,L,O, t,O,r,O, L, t6411
6
zOtO DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2020 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, q, O, O, O, t 19591
o
2030 DAT A 4, 4, L. 2E, LF, pC, O, O, O, O, O, O, O, O, O (.2??51
, o, t4c
2O4O DATA O,LtOtL,O,1,O,L,O,L,O,L,O,L,O,I, t041l
E
2O5O DATA O, O I O I O I O I O I O I O I O I O I O I O I O I O' O' O' r 1g5gl
o
2060 DAT A O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, @, Q, t), Q, t 19591
o
2070 DAT A 4, 4, t, 2A, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2?75),o, t4c
2OAO DATA O,L,O, L,O, t,O,L,O,I,O,T,O,r,O,L, tE41l
6
2090 DATA O,O, O, O, O,O, O, O, O, O, O, O, O, O, @, O, t 19591
o
ZLOO DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
zLtO DATA 4, 4, L, 26, LF,FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
, o, L4C
2L20 DATA O, L,O.1, O, 1, O, L,O, t,O, L,O,L,O, t, t6411
E
2130 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2L4O DATA O,O,O,O,O,O,O,O,A,O,O,O,O,O,O'O' t19591
o
2150 DATA 4,4, L,26, lF, FC, O, O, O,O,O,O'O,O,O 127751
, o, 14C
2160 DATA O,L,O,L,O,L,O,L,O,L,O,L,O,t'o'L, t6411

E
2L7O DLT A O, O. O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2160 DATA O,O,O.O,O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2190 DATA 4,4, L,2A, LF, FC, O, O, O,O,O,O,O,O,O 12775)
,o,L4C
22OO DATA O,t,O,L,O,t,O,t,O,1,O, 1, O,r,O,l, t8411
6
22LO DATA O,O,O.O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2220 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2230 DATL 4, 4, t, 26, lF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
,o,L4C
2240 DATA O,L.O, L.O, l,O, L,O, L,O, L,O,l,O,l, t6411
6
2250 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2260 DAT A O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2270 DAT A 4, 4, 1, 26, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O 127751
, o, L4C
22AO DATA O,l,OtttO,L,O, l,O,L,O, L,O,l,O,L, tE41l
E
2290 DAT A O, O ) O I O r O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O I t 19591
o
2300 DAT L O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2310 DATA 4,4,t,2E, lF, FC,O,O,O,O,O,O,O:O,O 12775)
,o, L4C
2320 DATA O, L,O, r, O, L, O, L. O, L,O, L, O, L, O, L, t6411
E
2330 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2s40 DATA O, O, O, O, O, O, O, O,O, O, O, O, O, O,O, O, t 19591
o
2350 DATA 4, 4, L, 26, LF, FC, O, O, O, O, O, O, O, O, O t2775)
, o, L4C
2360 DATA O,L,O,l,O,l,O, T,O,l,O,r,o,L,o,L, t6411
E
2370 DATL O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2360 DATA O,O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2390 DATA 4, 4, t, 2A, LR, FC, O, O, O, O, O, O, @, O, O 12775)
,o, L4C
240,0 DATA O.L,O,7,O,t.o,L,o,L,o, L,O, t,o,L, t6411
6
2410 DATA O,OtO,Ot@,O,@tO,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2420 DATA O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2430 DA? A 4, 4, L, 28, lF, FC, O, O. O, O, O, O, O, O, O 12775)
,o, t4c
2440 DATA O,t,O,7,O, t,O,L.O,L,O,l,O,L,O,t, t6411
6
2450 DATA O, O, O, O, O, A, O, O, O, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2460 DATA O, O, O, O. O, O, O, O, O, O, O, O, q, O, O' O, t 19591
o
24?o DAT lL 4, 4, 1, 28, LF,FC, O, O, O, o, O, O, o, O, O 127751
, o, r4c
24EO DATA Otl,O,1,O, 1, O,L,O,1,O, 1, O,L.Ot L, tE41l
6
2490 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O' t19591
o
25OO DAT A O, O, O, O, O, O. O, O, O, O, O, O, O. O, O, O. t 19591
o
25LO DATA 4, 4, t, 26, LF, FQ, O, O, O, @, O, O, O, O, O 127751
. o, L4C
2520 DATA OtL,O,L,Otl,o,lto,L,o,L,otL,o. L, tE41l
6
2530 DATA O,O,O,O.O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2540 DAT A O, O, O, O, O, O, O, O, @, O, O, O, O, O, O, O, t 19591
o
2550 DATA 4, 4, t, 2A, tF, FC, O. O, O, O, O, O, O, O, O C2775)
,o, l4c
2560 DATA O,L,O,L,O,L,O.L,O,t,O,L,O,L,@, L, t6411
E
2570 DtTA O,O,O,O,O,O,O,A,O,O,O,O,O,O,O,O, t1D59l
o
2560 DATA O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O,O, t19591
o
2s9@ DATA 4, 4, 1, 28, ]-F,FC,O,O,O.A,@,O,O,O,O t27751
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Das ist die Softlrvarc, zutrl PC Magazln -'- Jeden Monat neu -
DATABOX:

- mehralsderüblicheSoft-
wareservrce

- bringt ergänzend sämtli-
che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3'rDiskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,auf allen drei CPC-
Modellen lauffähig. Einzel-
heiten entnehmen Sie bit-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes.

- der Datenträger zum PC
Schneider lnternational
enthält außerdem jedes-
mal ein zusätzliches Bo-
nusprogramm, das nicht
im Heft abgedruckt ist.

Einzelbezug:
Einzel bezugspreise fü r DATABOX'
Diskette 3" 2\- DM zuzüglich 3,- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Ver-
packung).

Kassette 14,- DM zuzüglich PortoA/erpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Verpackung).

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der Nach-
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich).

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch
sparen Sie Mühe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug.

464 664 6128
ooo
oao
aaa
aao
aoa
aoo
aaa

BASIC Compiler [464] .
MlDl Sequenz fll . . .
MlDl Sequenz [2] . . o
Hektik a . .
CADKUTS . O .
Bonusprogramm a a a

E@
Das Databox-Abo kostet:
Als Kassettelür 112 Jahr (6 Lieferungen).
lm lnland und West-Ber|in.................. ....90,- DM
lm europäischen Ausland.... 1OO,-DM
lm außereuropäischen Aus|and............ 120,- DM
AIs Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin .... ...... ........150,- DM
lm europäischen Aus|and..................... 160,- DM
lm außereuropäischen Ausland...........180,- DM
Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin. ..........180,- DM
lm europäischen Ausland.. ........ .........200,- DM
lm außereuropäischen Aus|and.... .......24O,- Dl\A

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westber|in......................300,- DM
lm europäischen Aus|and.....................320,- DM
lm außereuropäischen Aus|and...........360,- DM
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
u n d Verpacku n gskosten enthalten. Bitte ben u2en
Sie für lhre Bestellung die Abo-Karte.

Für alle CPC's ala Kassette und3" Dlskette.
Arch als Abonnem€nt mlt Pr€le-
vorbl! erhä!ülch.
lnhalt der Databox zu Hefl 5,l87r
Programm
Blockman
Brain Trainer
Masken Gen
RAM Disc
Format
OKI Copy [PRG]
OKI Copy TDATASI

PC Schneider tnterncrtioncrl
Postfach 25O, 344o Eschwege

Bitte Bestellkarte benutzen



I(gRT
für JOYCE / JOYCE Plus
KORTEX ist eine Bedienungs-Umgebung, die es lhnen ermög-
licht, eigene Menüs zu definieren und miteinander zu vernetzen.
Sie brauchen nur einzugeben, wie die Menüs heißen sollen. Al-
les andere erledigt KORTEX selbständig.
An jedes Menü können Sie einen beliebigen Satz von Betriebs-
system-Kommandos anhängen, der seinerseits automatisch
gestartet wird, wenn KORTEX läuft. So wird lhr täglicher Bedie-
nungsbedarf weitgehend vom Betriebssystem unabhängig, damit
durchsichtiger, komfortabler und tretfsicherer.
KORTEX bietet lhnen sämtliche Features, die bei einer moder-
nen Menüsteuerung nicht fehlen dürfen: Fenstertechnik,
Schreibtisch-Effekte, Pull-Down-Menüs, Führungstexte, Gestal-
tungsvariationen der einzelnen Menü- und Textanzeigen. Dazu
brauchen Sie keine Programmierkenntnisse, denn alles läuft un-
ter Aufsicht eines voll menügesteuerten Spezialeditors ab.
Fordern Sie kostenlos und unverbindlich weitere lnformationen
an. Oder bestellen Sie gleich eine Demo-Version, komplett mit
deutschem Handbuch, für nur DM 25,-- (wird bei späterem Li-
zenzerwerb voll angerechnet). Oder für DM 198,-- eine volle Be-
nutzungslizenz.

GERALD KEIL

SOFIWAAE.ENTWICICUNG
UND\ERTRIEB

136 - 6652 BEXBACH/SaarObere Hochstraße
' inkl MwSt Nachnahme (nur Brd) zzgl DM 3,50

DM 69,00
DM 248,00
DM 148,00
DM 445,00

ab I Stück ä DM 398,00

- nach einem schnellen Einstieg
in die Programmierung

- nach einer strukturierten Sprache
- nach einem erweiterbaren System
- nach einem Standard

Wlr bleten
- die Sprache COMAL
- einen ständigen Service
- viele freie Programme
- Literatur zu COMAL
- Experten für lhre Fragen

COMAL 'l .83 oiskette ftir cPc
COMAL 2.0 Modur rür cPC
COMAL 2.0 Diskette für Joyce
COMAL 2.0 Diskette tür Schneider-PC

Alle Preise verstehen sich inklusive deutschem Handbuch.
Bei der Joyce-Version ist zusätzlich ein Runtime-Modul vor-
handen.

Service durch
Herrn Siegfried Bauer
Iel.:04627 I 543
Tägl. 10.00 bis 22.00 Uhr

Jl_I-EEE
Bauer & Kaup GBR
Teichstraße 9
4401 Saerbecll
f el.: 02574 I 8008

Wir arbeiten eng mit verschiedenen Landesinstituten tür Lehrertort-
bildung zusammen.
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f Programm

,o, L4C
26O0 DATA F3, 38, C3, 32, 38)O,2L,C9, 69, 22,gC. t32191
0, FB, C9, CD, O, 6C3
26LO DATA 66, CD, A2,6C, C9, F9, FE,3E,68.8D,79 t36241
,38, 17, BD,79, C9,9D3
2620 DATA 2A, AB, AO,zC,BB,O,20,6,7D, FE, 3,DA C374?)
,86, E6, CD, Ci[,63P
2630 DATA A5, FB, FF, C6, C3, A5, 76,3O, 1C, 3A, 86 t1663J
, AO, FB, O,CA,B2,gDo
2640 DATA 69, 2A, AC, AO, 70,23.22, AC, AO,2L,86 t17311
, AO,35,2A, AE, AO,724
2650 DATA 28t22 tAE, AO, C9, 86, FO, CD, 98, 66, p5 13527)
, ED,58,84, AO,22tgDD
2660 DATA 8,4, AO,BD,52, 7CtFEi4,36, 1F,F1,CB, lL7L4)
D7 tBB.2A, AC, AO,95C
2670 DATA ?7,23.?3,23,72,23,22, AC, AO,86, FO C274O1
,32,8?, AO,2A, AE,76A
2660 DATA AO,28.28,28,22,A8, AO, C9, FI,64, 45 1373O7
,2A, AC. AO,77,23,724
2690 DATA ?O,23,22, AC,AO, 86, FO, C3, D6, E9, C9 t32431
, F5, FE, CO, 26, F, gAC
27OO DATA FE, DO, 26, B, CB, DF, 38, 2,32,86, AO,F t26LL1
1, CB. DF, C9,38,915
27LO DATI t,32,W,AO, Fl, C9, 38, 4, CD, 84, BB,2 t26LA)
1,1,1,11,CC,6C1
272O DATL 66,6,D,CD,FO,95,38, O,CD,8,4, BB,C9 t26611
,4D,45,4D,4F,?58
2_730 DATL 52,59,20, 46,55, 4C, 4C,20,21, 1, F6, t31171F6,3C, 47,8A, LC,5O7
2?4O DATA AO,86,28,21 ,?O,32tLCt AO,O,O,O,O, t16751o,o,o.otaoz
2?50 DATA 2t, A7,AO, 34, 23,28,FC, 21, L7, AO,CB t26051
,46, CC, lF,98, C3.746
2760 DATA CF,68, O,O,O,ED,4D,3A, 19,AO,EE,4, 127131
24, 4,6,18, 4D5
2?7O DATA 18r2, 6r30, 3A, 1D, AO, 3C,B8, 28t 4t32 t3244)
, lD, AO, C9,38,45D
2?AO DATA O,92,LD,AO.3A, 1A, A0, 47,3A,18,AO, t35e3l
3C, 86 , 28 ,8, 32 , 478
2?9O DATA 1E, AO,3A,86, AO,3C, 32,86, AO, CD,9A t32931
,9C, C9, C3,68,6A.68A
2AOO DAT A LB, AO,3C, 32, 86, AO, 2L, 89, AO, 34, 2L tIg4A)
, BA, AO,35, CD,76,725
zEtO DATL 9C, C9, 1, FF, F6,8D,49, C9,38, O.32,8 1245t)
9, AO,3A, 19, AO,61E
2E2O DATA 32, BA, AO, CD, 66, 44, CD, 60, EC,2L,55 122601
,44,22,44,68, CD, 7F9
2630 DATA E5, A3, 3A, AB, AO, FE, O,20,F9,CD,32, 12470)
44, CD,68,76,2L,688
2A4O DATA 9B, 69, 22, 44,6E, CD, 85, A3, C3, EC, 8D t1160l
,26,5, CD,3A,6A, E67
2E5O DATA 16, ED, CD,32, A4, CD, BA, E9, C3,B.2,6A t37611
, 1, F7, F6, ED, 76, AOC
2660 DATA C3, DD, 66, 3A, 18, AO, PE, 4,26,6,3E, 1 t23661
7,32, LD, AO, C3,656
2O7O DLTA FO, A3,3E,2F,32, lD, AO, C3, FO,43, CD tO2791
,52,69, CD,51, A5,680
26A0 DATA C9, FE,3, DA,86,66, C3,2D,EO,1, F9, F 12377)
6,8D,76,86,2,909
2690 DATA FB,O,C6,C3,EB, A5,32, 87, AO,2A, AB, l28t4)
40,28,28,22, AB,640
2900 DATA AO,C9, 3A,87,A0, 86, F0, CD.98, E6, BB t22A6)
,21,86,40,35, BB, L42
2910 DATA BD, 58, B,4, AO,22,84,A0, BD, 52, F5, 7C l2L4O1
, F8, 4, 38,22,81, 90F
2920 DATA CB,D7,BB,2i, AC, AO, 77,23,73,23,72 C22591
,23 ,7O | 23 ,22 , AC, 729
2930 DATA AO,86, FO,32,87, AO,2A, AE, AO,2B,29 t25r7)
,28,28,22. AB,40,793
2940 DATA C9, F1 , E4,5D, 2A, AC, AO,77,23,73,23 t3657')
,70,23,22, AC, AO,742
2950 DATA 2A, AE, AO,28,28,28,22, AB, AO, C9,3E t2301l
,3, CD,84, BB,2l,6DO
2960 DATA L,7,CD,75.88,3A, 86, AO,C6,3O, CD, 5 t39511
D, BB,3A, B9, AO,605
2970 DATA FB, A, 30, B, F5, 38, 20,32.43, 9A, FI, C r16051
6,30,32,44,9A,69F
2960 DATA 18, 16,6. O, FE, A,36,5, D6, A,4, 16, F7 t3085l
,F5,38,30,4DL2900 DATA 60,32,43,9A, F1,C6, 30,32,44,9A, 21 t32351
, 1, F,11,43,9A,5A5
SOOO DATA 6,2,CD,FO, 95, 38, O, CD, 84, BB, C9, 3A t34761
,BA, AO,3D, PB, 66C
3010 DATA FF,2E,15,38, O,32,18, AO,3C,32,BO, t31921
lo ,2L, B9 , AO , 34. 5DB
3O2O DAT A 21, BA, AO, 35, CD, 76, 9C, Cg, 2L, BA, AO 12453)



Programm-l

,35,21,5r E9, C3,77A
3030 DATA 42, A4,2A, AE, AO,6,O,7C, FE, 27,3E,1 t14561
1,2E, E, 11, 10,4gF
9O4O DATA 27,8D,52,4t LE,Ft,7D, FE, tO, 38,2,L r3106l
6, FI, 76, C6, 30, 6AF
3O5O DATA 32,43,9A,6, O,7C,F.8,3,3S, 11,2E, E, t22251
1 1, 86, 3, ED, 4F4
3060 DATA 52,4,LA, Fl,7D, FE,86,3E,2,18, F!,? t26551
6, C6, 3O, 32, 44, 689
3O7O DATA 9A, 6, O,7C,pE, O,2A,E, 11,64,O, ED, 5 t2724)
2,4,tE,F5,sOD
30EO DATA 7D,FE,,64,36,2, 1E, Fl, ?8,C6,30,32, t2394)
45,94,6,O,7D,O24
3O9O DATA FE, A,36,6, 11, A, O.8D,52,4, 16, F3, 7 t2OL3)
6, C6,30,32,551
31OO DATA 46, 9A, 7D.C6,3O,32, 47,9A,C9-.O,CD, t36721
84 , BB. 2L, L, LA, 647
3110 DATA 11,43,9A,6,5, CD,FO,95,3E, O,AD,94 t2654)
, BB, C3,66,97, 765
3120 DATA 3A,6F,A5,8A,26,A,8D,53,72,45,38, t2L34)
o,32tEAt A5, C9,759
313O DATA 2A,6C, A5t22t72, A5,3EtOt32t EA, A5, t4OBg)
c9, Fs, cD, ca.89,648
3140 DATA C9,O, F3,O,FB,C9, CD, C9, E9, Fl, FB,C t225L1
9,34,4E,89, FE, A6D
3150_DATA_CD, 26, D, 3E, C3, 32, 41, 89, 21, 5C, EB, t2595122,42, 89, FB, C9,7LA
3160 DATA 3Er C3, 32, 39, 89,2L,5C, 68, 22,3A,89 |SLO?)
, FB, C9, F3,34, 48,778
3170 DA?A B9, FE, CD,2E, C,3E, F3, 32,4L,89,21, t26691
8,3A,22,42, 89, 693
3160 DATA C9,3E, F3,32,39, B9,21,8,3E,22,3A, t26O9)
89, C9, 3A, 44, AO, 6DB
3190 DATA FE, t , C2,66,97,3A, A6, AO, CD, E9, A1, t2820')
cs, ö6,97,38, O, A93
32OO DATA 32 | lO tAO, CD, 57, 96, CDt 40,98, CD, 60 137A3)
, 96, C3, 66, 97, CD, 69E
3210 DATA 6C,68, O,O,F3, CD,7,69, FB,O,O, F3,2 t16391
L,20,AO,6,6LC
3220 DLTA 6, C5, 85, FB,O,O,F3, E1, C1, C5, B5,34 t2642)
,LO,LO,FE,O,6D4
3230 DATA 2-6,7, 4F,38, 9, 90, 89,?O,8, 38, 9,eO, t20361
47,CD,74,8C,5,24
324O DATA FE, FF,26,DF,81,11, TO,O,L9,CL,LO, T3351]
D5, CD, ED,68,8D,697
3250 DATA 4D,2L,8,74,22,2,74,22,6,74,22,A, t34761
74,2L,O,78,356
3260 DATA 22, 4,74,38,O,32, A,74,C9,C5,2A,6. r24911
74 | 4P t6,O,4OF
3270 DATA 9, ED,48, 8,74,ED,42,CL,2O,2L,2A,6 tL637)
,74,O,72,24,52F
32E@ DATA 3D,7O,23,3D, FEtOt26,2,7Lt23t 3A,5 t3160l
t?4,BCt20t?,45F
3290 DATA 2A,2,74,22, 6, ?4, Cs ,22,6,?4,C9,CD t3577)
, 18,46, lE, DA,5BA
3300 DATA CD,74, A5, CD, 11, 6C, CD, EA,6C, CD,3A t21261
, 45, C9, O, O, O, ? AA
3310 DATA 6,4F, CB, DL,6,7F,8D,49, B, C9, C5,6, t30?514F,E,6,7Ft628
3320 DATA CB, Dl, ED,49, C1, CD, CB,6C, 16, E6,6, 124551
8,2L,2O, AO,36,782
3330 DATA O,23,36,O, 11,F, O, L9, IO,F5, C9,CD, t35491
3A, A5, CD,6A,563
3340 DATA 6C,C9,F3,34,4A, 89, FE,CD, 26,D,38, t32O6)
c3,32,75,89,2L,605
3350 DATA 3C, EE, 22,76,89, FB, C9, 38, C3, 32, 6D C322A)
, 89 , 2L,3C, EE, ?2 , 7 45
3360 DATÄ 6E,B9,FB,C9,CD,E,BC,CD,E, 66,C9,3 t34661
4,1F, AO,8A,C6,927
3370 DATA 7E,FE,O,C6,E5,DD,El,DD, 7E, 7,FE,O t27s6)
, c6, DD, 56, 5, 947
33EO DATA DD,78,7,BA,2O, E, DD,56, 4,DD,78,6, t195Ol
BA, CE, DD,56, 791
3390 DATA 7, DD,58,6, 1A, CB,57,CA,66, ED, CB,5 t2729)
F,26,35,88,23,6D6
34OO DATA 58,23,56,23, 46,23,4ßt23t 85, DD,66 12062)
,9, DD,68,6, 19,571
3410 DATA L,58,47, AO, ED,52,E,I,CO,DD,72,9,D t3330l
D,73,A, DD,74, EE4
4420 DATA 7,DD,75,6, E6, FO,3D, DD, E6, 1,57, 3E t272L1
,3, CD,29,6C,6FO
3430 DATA 38, FF, C9, EB, 23,58,23,56,23, 46,23 t2297J
, 85, DD,66,9, DD,765
3440 DA?A 68,6, 19, ED,58, A7, AO,EDt52,EL,CO, eAAg)
DD,72,9, DD,73, AA6
3450 DATA 8,DD,74,?,DD,75,6, E6, FO, 3D, DD, E6 I1556]

,L,5?,38,2,6C6
3460 DATA CD,29,6C, 5E, FF, C9, CB, 5F, 2A,36,88 t36r.1l
, 23, 5E, 23, F5, 86, 67C
3470 DATA 3,57, F1 ,46,23,48,23,85, DD, 66, I, D tL7041
D,68,6, 19, ED,6AF
3460 DATA 58, A7, AO, ED,52,Et,CO,DD,72,9,DD, 1243O1
73. E, DD, ?4,7,4E4
3490 DATA DD, 75r6, 86,FOr3D,DD,66, 1,57, 3E, 3 t1607l
, cD,29, EC,eB,727
35OO DATA FF, C9,E.8,23,58, 23, F5, E6, 3, 57,FI, tE666l
46,23,85, DD,66,908
3510 DATA 9,DD, 6E,6, 19, BD, 5E , L?,AO, ED, 5.2,8 l2?ZA)
1, CO, DD,72,9,83C
3520 DATA DD,73, E,DD,74,7,DD,75,6,86, FO,3D t29151
, DD,66, L,57,7D6
3530 DATA 38,2, CD,29,AC,3E, FF, C9, O, CD, F,Eß t2to5)
, FB, FF, O.C6,7F7
3540 DATA 1, F6, F6,7A, ED, ?9,6,4O,O,LO,FD, C9 t21691
, cD, DE, ED, FE,91D
3550 DATA FF,20, P9, CD,20,A6, FE, FF,20.F2,3A t39671
, BA, AO, FE, FF,28,455
3560 DATA 5, GD,3A,6A, lE, E6, CD, 32, A4, CD, BA, t29621
E9 , C3 , 54 , 78, 2A, A06
9570 DATA 6,?4,8D,58, 6,74,7C,8A,28, LB,2A, A t26981
,74,56,23,3A,510
35EO DATA 5,74,8C,26, 4,22, A,74,C9,7D,FE.,2, t2604)
20,F7,24,2,586
3590 DATA 74,22, 8,74,C9,7D,E8,20,E,L,38, FF, r.32071
c9,FI,FB,BD,4D,94O
3600 DATA 72, LO,O,O,9B, 89,20,3L,20.3t,32,3 t2s94l
6,31,36,3O,O,2E9
3610 DATA 1F, PC,25,CE,lE, F8,28, A9,35,86, lC t26311
, FE,28,9E,3D,6D,73A
3620 DATA 18,D9, 17,FF, 19,FA, 23, AF,LA,ET,2C t264s1
,66, 18, CL,L7,F7,792
3630 DATA 1E, BA, 18, CB, 46,4D, LB,A4,15, F6, LL t324t1
, c5,14, FC, 14, F6,736
3640 DATA 14, P4, 13, FD, 1A, 86, 16, D4, 29,76, Lß 12657)
,97tL2t F6,18,A3,688
3650 DATA 14, D9, 14, D6, 29,67,11, F5, 1E, 69, 2L L34L5)
,78,2D,59,23,71,5CA ,
3660 DATA 12, D9, 11,83, F, FE, F, FB, F, F6, F, F5, 132901
15, AD, 13, BD,793
3670 DATA 35,43, F, EA, E, F6, 11, CA,2B,4F, E, FO t2375)
,13, AF, D, FD,696
36EO DATA F,D9,72, B3,23,58,29,4D, 19,7D, D, E t3023)
E, 14.99, 25,5,2,556
ts690 DATA D, E7, C, FE, 16,86, 14, 92,C,FL,2F,3D t 169@l
,14, EE, LO,BO,605
3700 DATA F, BA,23,4F,14,69, B, F7,23,AD,F,82 t2LL2)
, 32, 35, D, CA, 549
3710 DATA C, D9, 15, 78,D,C5,, A, FE, A, FC, A, FA, A t2433]
, F6, A, F6, 758
3720 DATA B, DB, E, AD,18,59, F,9F, tO,94,L8,5? I?LEA)
, B, D4, D,82,57A,
3730 DLTL E, A4, E, A3,F,97.D,AD, 9,FA, t2,78, A t32L31
, DC,13.73,58D
3740 DATA A, D9, B, C4, A, D6, LL,7D. B, CO,9, E9, F r29@21
, E8,9,86,666
3750 DATA F,69, I,83, A, CB, E, FC, C, A7, A,C7,L7 tL777)
,56,F,63,58O
3760 DATA 9,D9,A, C2, A,CL, 9,D5, F, 7F,8,AC,9, t322A)DI,6,8A,66E
3770 DLTA A,BA,aB, ?8,8, A?,9,CE,6,83,8,81,D te6B6l
,44,7, PF,587
3760 DATA L9,47 ,7, FC, I, C3,9, Ce, 7, FE, E, 9D, 1 te69?lL,65,7,F4,6L2
3790 DATA A, AA, A, A9,7,FO,6, Dl, B,97, 13,57,C CL9241
, E9, F,6D,554
SEOO DATA 8,94, I,84, 7, 86, I,82,8,9L,D,7A, L3 t2L94)
,53, A,9D,534
3B1O DATA B,EE,7,DB,7,DD,9, AB, 6, FF,6,FE, 25 1L937)
,29,4,97,608
3620 DATA 9, A7,D,73,6, F6, 6,F7,8,66,9, A3, A, t24LA)
92, O, F2, sFC
3630 DATA 6, P1,6, FO,6, EF, 17,3E, A,6E,7, CA,7 tL6t5l
,cg,7tcE,63F
3640 DATA 9,98, 13,49, A, E4, E, AC, A, 69,8,7C,7 129541
,c2,8,49,4D6
3850 DATA 6,AE, 9, 95, F,59, ?.88, L9,35, A, 64,D 12233)
,65,6, DA,4A9
3860 DATA 6, D9,6, D8, 11,4C,9, EF, B, AO,5, FF,5 t3o59l
, FE,5, FD,663
347^0^ 

-DAT A 5, FC, 5, FB, O, O, O, O. O, O, O, O, O, O, O, r 16261o,20L
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fTips & Tricks

BASIC COMPILER 46,4
Bascomp ist ein einfacher aber relativ schneller BASIC-
Compiler, der in reiner Maschinensprache geschrieben wurde.
Er arbeitet nur auf dem 464, da sehr viel Gebrauch von ROM-
Routinen gemacht wird. Der Compiler kann nur Integerarith-
metik und erlaubt nur Variablennamen, die aus einem Buchsta-
ben bestehen. Einschränkungen sind auch beim STEP-Befehl zu
machen, er konnte nicht übernommen werden. Alternativ kann
eine gestepte FOR NEXT Schleife mit folgendem kleinen Trick
simuliert werden:

I0FORI:lTO20
20 A:I*3
30 NEXT

Folgende Befetrle stehen dem Programmierer zur Verfi.igung, wo-
bei v eine (integer-) Variable, i eine Variable oder eine Kon-
stante sein kann.

IF..THEN...GOTO V:INKEY$3V=I+I V:I*I
V:I OR I MODE I
OUT I,I PAPER I
PLOTR I,I(,D REM
TAG TAGOFF
CLG I DRAW I,(,D
FORV:ITOI GOSUBV:I V:I+I
V:IMODI V:IANDI
MOVE I,I NEXT
PEN I POKE I,I
RETURN SPEED INK I,I
V:TESTR(I,D IF..THEN..GOSUB

Der Compiler wird mit dem RSX-Befehl: lCOMP,mcadr,varadr
aufgerufen, wobei mcadr die Adresse für das compilierte Bais
Programm beschreibt und varadr den freien Speicherbereich für
Zwischenrechnungen des Compilers. Der Wert dieser Adresse
errechnet sich aus:

ANZAHL DER PROGRAMMZEILEN*7

Fehler im BASIC-Programm werden inklusive der Zeilennum-
mer angegeben.

ACHTUNG!
Bei ginem Fehler wird die Compilation abgebrochen, Das MC-
Programm ist unvollständig und läuft noch nicht.

Folgender Aufbau gilt generell flir alle compilierten Programme:
mcadr:mcadr*51 Variablenbereich
mcadr*52 Compilat

Um unser Demoprogramm auszuprobieren, geben Sie bitte fol-
gendes ein:

MEMORY &4FFF : ! COMP,&5000,&60003
Das Programm wird compilert

CALL &5000+52
Das Programm startet.

Probieren Sie ruhig einmal aus, wie sich das Demoprogramm
verhält, wenn Sie es einfach mit RUN starten, der Unterschied
ist wirklich verblüffend.

Databox-Besitzer finden den Datalader auf ihrer Kassette/Dis-
kette. Dieser Datalader muß erst mit RUN gestartet werden, um
das Binärteil zu erzeugen. Dieses Binärteil wird dann mit der
Laderoutine aus dem Heft (Listing l) gestartet.

(S. Riege/TM)

BORDER I,I
DI
GOTO
v:JoY(o)V:I XOR I
MOVE I,I
PLOT r,r(,1)

CLEAR
DRAWR I,I(,D
INK I,I,I
V:I/I
LOCATE I,I
V:PEEK(I)
PRINT I
V:TEST(I,D

CALL I
EI

CLS
END

IOO FEtl 8AFI,: C0l'lPlLEF vl,OQ
1 1O REM
12O REM uritten 19a6 by Stefän Riege
1 3O REM
140 :
1SO l'10DE 2:CLEAR:ad=&9FOO:MEl,10RY ed-1 l22A-71

t liEol
t272)
t149Al
t272)
t 174)

L7O READ e$: lF a$=IEoF'r THEN GOTo 2OO 12579)
16O l.,HlLE a$<>nEoFI

180 P0KE ad, VAL("&"+a$)
19O ad=ad+1
2OO I'END
21O I

25O IF a$<>rJ" THEN G0T0 23O

I 1432)

220 PRINT"Absaven (J/N)? _,rtCHR$(143) i t29OOl
230 aa=UPPER$( Ii'JKEY$): lF as=iln THEN G0TO 2 t2463)
30
24O PRINT CHRi(8) i" "i: lF al-nNn THEN G0T0 t27911

t6331
t3151
t3901
t174t

t1101
t i-74)

260 SAVEnBASC0MP.BIN",b,&9FOO,&6BO,&AODO t2L7L)

looo DATA 43, 4F, 4D, DO, OO, OO, OO. OO, OO, OO, OO t 2927 l
, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo
1OO1 DATA OO,OO,OO,O3.CD,6C,BB,O4,AF,CD,63 t362al
, BB, 05,3E,80. CD,63, BB, 03, CD, S6. BB, 03
1OO2 DATA CD,SO.BB,03,CD,OE,BC,O6,67,F1,6F t32771
, cD, 75, BB, 04, 44. 4D tED, 79, OD, 21, OO, OO
1OO3 DATA O1.32, OO,5D,54. 13, AF t-77,ED, BO, O4 t3409l
,47, CD,3E. BC, 06, CD, E4, BB, CD, DB, BB. 04
,.oo4 DATA 47,CD,3AtBC,O5,47.F1,CD,32,BC,O3 t24531
, cD, DE, BB, 09, D1. CD,88, FF, F5, CD. 03, 89
1OO5 DATA F1.O5,B7,ED,52,23,ES,06,CD,OO,B9 r37A6l
, cD,79. EE, 05, E1,28,7D.84, CA, 05, BB,6F
1O06 DATA 26,OO.22,05,7E,6F. 26,OO,22,06, CD t371a l
, 24, BB, 6F, 26, OO ,22, 06 , CD, 09, BB , 6F, 26
10o7 DATA OO.22,06,CD,24,BB,6F,26,OO,06,CD t473Ol
, 09, BB, 6F, 26 , OO, 06 , 7C, AA , 67, 7D, AB, 6F
tooa DATA 06,7C,82,67,7D!B3,6F,06.7C,A2,67 t3066l
, 7D, 43, 6F, E3, F5 , 78, DD, 77 , OO ,23, DD ,23
1O09 DATA F1,E3,C9,F5,7E,23,66,6F,F1,C9,C5 t4026l
, o1, 07, oo, FD, 09, c1, c9, c5. FD, ES. E3, O1
1O1O DATA O7.OO,B7,ED,42,E3,FD,E1,C1,C9,DD t41351
, 75, OO, DD, 23, DD, 74, OO, DD, 23, C9, DD, 73
1O11 DATA OO,DD.23,C9,CD,C4.AO,C3!AA,FF,CD t44A6l
, c4, AO, C3,93, FF, CD, C4, AO, CD,61, DD,23
1012 DATA Cg,CD,C4,AO,C3,SS,DD,CD, 15.A0,D2 t507Al
, EC, A4, C9, 46,23,78,DD,77,OO,23,DD,23
1O13 DATA 1O,F7,C9, 4D,44, tAt02,69,6O,CD,OD t44O1l
I AO, 4D, /t4 , FE, OD, 26, 4D , FE, 02,2A, 49 , FE
1014 DATA O4,2A,45,FE, 18,30,O8.FE.OE.38.O7 t26A11

, D6, OE, 6F. 26, OO, 37, C9, FE, 19, 20, 04, OA
1O15 DATA 03,1a,F3,FE, 1A,28,OC,FE, 18,24,08 t49931
, FE, |C,2A, 04, FE, 1 F, 2a, OA, OA , 03 , 6F, OA
1O16 DATA 67,O3,37,C9.DD,E5,O1,O5,O0,11.ED t5056l
, BB. DS, ED, BO, E3, CD,46, BD, C1, DD, El, CD
1O17 DATA 09,BS,C9,O3,O3,OA.O3,CB,BF,CD,O1 t39931
, AO, D6, 41, 6F, 26, OO, 29, ED, SB, OB, 9F' 19
1Or8 DATA 87, C9, CD, 2E, AO, 3E, 21, 38, 02, 3E, 2A 13357 )
,DD,17,OO,DD, 23, CD, FO, 9F, 69, 6O, C9, CD
1019 DATA 2E,AO.3E,3A,3O,EE,F7,3E,DD,75,OO t515Ol
, DD, 23, 1A, ED, F5, CD, OO, 89, F1, C9, F5, CD
1O20 DATA 06,89,F1,C9,21,C6,9F,3E,C3,32,30 t4114I
, oo,22,3r, oo, 21 , os,9F, o1 , E4, AO, C3, D1
1021 DATA BC, OO, SF, FE,02, CO, ED,73, 18,9F. ED t3591 l
,53, 12,9F, D5, FD, E1, DD,6E. 02, DD,66, 03
1022 DA'tA 22,O8,9F,11,34,OO, 19,Es,DD'E1,22 1374t1
, 09, 9F, AF. 32, OF, 9F, 67, 6F ,22, l4 ,9F ,2r
1O23 DATA ?O,Ot,22,OD,9F,AF,FD,77,O5,FD,77 t3045l
, 06,FD,77 ,02, DD, E5 , E 1 , FD, 75 , 03, FD, 74
1O24 DATA 04,2A,OD,9F,E5,5E,23,56,23,78,82 t35941
, cA, oD, A5, F5,2A, 14,9F ,23,22,14,9F ,E\
1O25 DATA ?E,FO,77,OO,23,7E,FD,77,O1,23,22 l32LOl
. oD. 9F. E3. t9,22, l.J.9F,21. C7, A1, E3, CD
1O26 DATA OD,AO,E5,21.61,Al,cD,07,AO'E3'C9 t46931
, 2r, oF, A4,C9, D3, A1, 94, D3, A1, BA, D6, A1
1O27 DATA DO.DC.A1,D1,E1,A1,DB,E6,A1,DC,E9 t35141
. A1, a6,45, A2, BF, 13. A3, BA, EC, A1. BB, F4
1O2a DATA Al,AD.FC, Al,A9, 18, A2,A2,93' A2,AO t46941
, 5O, A2, SF , 54, A2, CO , 04, A2, C5 , 04 ' A2, A2
1O29 DATA A3, A2, BC, DA, A2, BD, DE, A2, 94, E2. A2r t 396O1
,95, E6, A2, BE, 28, A2, AE, BD, A2, AF, C1, A2
1O3O DATA B9,37,A2,47,48,A2,a3,05,A2,CD,74 t35111
, A2, Al, LC, A3, SE, 5F, A3, BO, 84 ' A3 ' 2A, 1O
1O31 DATA 9F,22.OD,SF,CD,D9,9F,C3, L6' AL,F7 12572)
,C9,C9, 21, rA, 9Fi C3,22' AO'21' 1E,9F' 18
1O32 DATA F8.21,23,9F, 14,F3,F7,F3,C9,F7'FB t38O4l
, c9, cD, 84, AO, 21,29,9F, 18. E5, CD' 84, AO
1O33 DATA 2L,2D,gF,1a,DD,CD.B4, AO,2l'31'9F t38741
, 14, D5, C9, CD, AO, AO, DD, E5, E1, O'' 04' OO

1034 DATA Og,F?,22,CD,FO.9F,F7,CD,DD'23,DD t49121
, 23, C9, CD, 84, AO, F7, F5, CD, 1B, AO,CD, 84
1O35 DATA AO.21,35,9F, 18.AE,CD,AO,AO,CD'1B t276Sl
, AO, CD, 84, AO,F7,77,C9, CD, AO, AO' CD' 1B
1o36 DATA AO,CD,B4,AO,21.3C,9F,18,E4'2A,OB t299Ol
,gF,22, 43,9F,2L, 4L,9F, 14, D9, F7' C3' 1A
1O37 DATA 02,F7,CD,F7,OO,F7,OO,FD'36,02,O1 t37791
, cD, oD, AO, CD, D2, 9F, FE, lE' 2A' OS, 23' 23
ioee olre cD.D2.sF,FD.7s.o5,FD,74,o6,c9,7E t49o8l
,23. FE, A2, C2, EC, A4, CD,84, AO, CD ' 1B ' AO

1O39 DATA F7, 4?,CD,84, AO,2L,4F,9F, 1a,9E,CD t362sl
84. AO. CD
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1O4O DATA AO,F7,4F.CD,B4,AO,21,5B,9F, 1A.EE t24571
, cD,84, AO, CD, 18, AO, F7, F5, CD,84, AO, CD
1O4t DATA 1B,AO,F7,4F,CD,B4,AO,F7,47,2L,60 144441
,9F, 18, D4, 1E, CO, 18,02, 1E, C3, D5, CD, AO
1042 DATA AO.CD,1B,AO,F7,E5,F7,D1,CD,AO,AO t46941
, F7, CD, Dl, CD, FB, 9F, F7, BB, C9, 1E, EA, 1A
1O43 DATA OA, 1E,ED, 1A,06, 1E,F6, 1a,02, lE,F9 t43611
, D5, CD, AO, AO, CD, 18, AO, F7, E5, CD, AO, AO
1044 DATA F7,E5,7Et87 t2A,OCtCD, lB,AO,CD,B4 C36421
, AO, 21,66, 9F, CD, 22, AO,F7, E1,F7,OL,F?
to45 DATA CD,D1,CD,FB,9F,F7,BB,C9,CD,AO,AO t4714I
,21,7A,9F,C3,22, AO, F7, CD, F7, OO, F7, B9
1O46 DATA CD,AO,AO,F7,E5,CD,OD,AO,F5,CD,AO r37791
, AO, ES , 21 , 64, 9F , CD,22, AO, E 1 , CD, OD, AO
1047 DATA FE,EB,C2,EC,A4,CD,OD,AO,FE,9F,20 r3s92l
, OB, 1E, CC, F1, FE, EF,2A, OD;'1E' C4, 1a, O9
1O48 DATA 1E,CA,F1,FE,EF t2A,02, LE,C2,CD,FB 141441
, 9F, C3, 56, A2, CD, 2E, AO, DA, EC, A4, C5, E3
1O49 DATA CD,OD,AO,FE,EF,C2,EC,A4,CD,2E, AO 14275)
, c5, E3. F5, CD, OD, AO, FE, ECr 20, FO, CD, AO
roSo DATA AO,F1,3A,06,F7,ED.F7,5B, 18,02,F7 t4454)
! 11, E1, CD, FO, 9F, F7, ED, F7, s3, E1, E5, CD
1051 DATA FO,9F,F7,AF,F7,ED,F7,52,F7,23,F7 t4OO3l
, E5, 3A, OF, 9F, 3C, 32, OF, 9F, FD, 36, 02, 02
1052 DATA E1,FD,75,O5,FD,74,06,C9,3A,OF,9F (30151
, 3D, DA, E8, A4, 32, OF, 9F, FD, ES, 11, 07, OO
1OS3 DATA 3E,O2,B7,FD,E5,E1,ED,52,E5,FD,E1 t376Ol
, FD, BE, 02, 20, F2, F7 , Et ,F7 ,2B, F7 ,7C, F7
1054 DATA 85,F7,28,F7,O8,F7,E5,F7,2A,FD,6E t3320l
, 05 , FD, 66 , 06 , CD, FO, 9F, F7 ,23, F7 , 22, CD
1055 DATA FO,9F,F7,C3,FD,36,02,OO,CD,D9,9F t32ssl
, FD,6E, 03, FD,66, 04, CD, FO,9F, FD, El, C9
1Os6 DATA F7,22,EL,CD,FO,9F,C9,28,CO,2E, AO t27s4)
, DA, EC, A4, C5, E3, CD, OD, AO, FE, EF, C2, EC
1O57 DATA A4,CD,OD, AO,FErFF,28,70,28,CD,AO t3056l
, AO, 7E, 87, 28, D9, F7, EB,CD, OD, AO, F5, CD
tosa DATA AO,AO,F7,EB,F1,FE,F4,20,09,F7, 19 t3250l
. F7 ,22,EL , CD, FO, 9F, C9, FE, FS , 20, 08, F7
1059 DATA AF,F7,ED,F7,32,LA,ED,FE,F6,20,0a t29B5l
, F7, CD, F7, BE, F7, BD, 18, E1, FE,F7, 20, 08
105O DATA F7,CD,F7,C1,F7,BD,18,D5,FE,FB.20 t3OB2l
,08, F7, CD, F7, BB, F7, BD, 1A, C9, FE, FD,20
1061 DATA Oa,21,B1,9F,CD,22,AO,18,BD,FE,FA t26631
,20 , 05,2L , BF, 9F, 19, F2, FE, FC, C2, EC, A4
1062 DATA 21,8A,9F, 1A,EA,CD.OD,AO. 1E,FO,FE C32271
, 7C | 2A | 30, 1E, F3, FE, 7D, 24, 2A, FE, t2, 20
1063 DATA rO,23,CD,AO,AO,F7,6E,F7,26,F7,OO t28831
,F7,22,Et, C3, FO,9F, FE, OD,20,08,21, A3
i.064 DATA 9F, CD. 22, AO, 18, EE, FE, 43, C2, EC, A4 I /!521 1

,21, AA,9F, 1A, F1, CD, OD, AO, CD, AO, AO, F7
1065 DATA E5,F7,Dl,CD,AO,AO,F7,CD,CD,FB,9F t469Ol
, F7, BB, F7,6F, 1A, C8,3E, 01, 1A,06,3E, 02
1066 DATA 1a,O2,3E.1A,CD,C4,AO,32,AA,AD,2A t313Ol
, oD, 9F, 2B, 28,22, A6, AD, C3, CD, CA , ED, 7B
1067 DATA 1A,9F,C9,7a,B1,CO,1A,F6,3A,OF,9F t21161
,87,20, DD, DD,22, r6,9F, ED,48, 14,9F, FD
1O68 DATA 2A, 12, 9F, CD, OA, A5, FD, 7E, 02, 3D. CC t 43OAl
, 2F, As, OB, CD, D9, 9F, 1Br FO, C5, FD, E5, ED
1069 DATA 48,14,9F,FD,6E,O5,FD,66.06,FD,2A t49541
. 12,9F, FD,7E, OO, BD,20,06, FD,7E. Ol, BC
1O7O DATA 2a, OC, OB, CD, D9, 9F, 7a, 81, 20, EC, FD t34O3l
, El, C1, CS, FD,6E, 03, FD,66, 04, FD, E1, FD
1O71 DATA ES,FD,5E,O3,FD,56,O4, 1A, 13.FE.C3 t43371
, 2A, r4 tFE, C2, 28, 1O, FE, CA, 24, OC, FE, CD
1072 DATA 2A,OB,FE,CC,28,04, FE, C4,20,E6, rA t34OBl
,87, 20, 82, 13, 1A, 87, 18, 20, DC, EB, 73, 23
to73 DATA 72,FD,E1,C1,C9,OO,OO,O0,OO,OO,OO t33991
, oo, oo, oo. oo, oo, oo, oo, oo, oo, oo. oo, EoF

lOO REI'! DEtlO! BASIC COMPILER vl.OO
r 10 REtl
120 REM uritten 1946 by Stefan Rlege
13O REM
140 CLEAR
150 MODE 2
160 FoR y=O T0 1OO
t7O d=y*4
l8O x=d
190 f =640-x
2OO MoVE x,d
21O DRAI,, f, d, 1

22O NEXT
23O FOR l=&COOO T0 &FFFF
24o a=PEEK( i )
25o a=a XoR 255
260 POKE t, a
27O NEXT
2SO REM
29O FOR 1=O T0 7
300 GosuB 330
31O NEXT
32O END
33o FOR z=&Cooo T0 &FFFF
34O PoKE z, I
35O NEXT
360 RETURN

t 2065 l
1272)
t14941
I 2721
t2L7 )
t5131
[1191]
t7 411
t5231
t4421
t5731
t 54l
r3501
ta87l
t119Al
t 1415 l
t1571
r3sol
t272t
t4a6l
t 101a l
r3501
t1101
t 12481
r81t
t3501
t55Sl

1oO REM BASIC CoMPILER v1.OO l13aol
1 10 REM t2721
120 REM urltten 1986 by stefan Riege t14981
13o REM 1272)
L4o ' 11741
1SO MODE 2!CLEAR:äd=&gFOO:MEMORY Bd-1 12247)
160 LOAD"BASCOMP.BIN",adTCALL &AODO t22491
170 PRINT"Befehl' iCoMP,MC-Ad.,TABLE-Adr t42611
ektlv' ! !!n

1ao NEtl

Die Public Domain-Welle rollt...
Haben Sie bisher viel Geld für Programme ausgegeben,
ren Vorstellungen entsprachen? Da haben wir ein tolles
Domain-SoJtware für CP/M aus den USA: Nur bei uns be
oramme mit deutschen Svstemmeldunoen und einem qedruckten Handbuch in
äeutscher Sprache - gärantiert lautfä-hig auf lhrem Schnelder-CPC und
Joyce:

Dlakette 1: Pascal-Compiler JRif-Pasca! - vollständiges Pascal mit
Strings bis 64 KByte, EXTERN-Overlays und vielen weiteren
Vorteilen'

Dlskette 2: Assembler-Paket mit Z8GAssembler, Linker, Debugger
und intelligentem Disassembler

Dlskette 3: Künstlichelntelligenz - lnterpreterfürKl-SprachenXLISP
und E-PROLOG'

Dlskette 4: C-CompilerSmall-C - verarbeitetsogarFlie8kommazah'
len und besitzt unfangreiche Bibliotheken-

Dlskette 5: Forth-8it - komplettelmplementationvonForthmitAssem'
bler, Decompiler, Screen-Editor, Kommentar-Screens...

Dlskette 6: CP/M-Utilities wie SO (komprimiert Dateien bis 60 0/o), Dls-
kettenmonltor, UNEhA, Mehrspaltendruck'
Super-Dlrectory u.va

Ganz neu slnd dle belden folgenden Dlsketten:
Dlskette 7: Alle Programme aus dem Großen CPC-Arbeltsbuch

von Martin Kotulla und Lothar Miedel
(Franzis-Verlag, ISBN 3-7723-8421-8)

Dlskette 83 Das ossal Cave - Suchen Sie
Sch le und kämPfen Sie gegen Pira-
ten, (englische Programmtexte, deut'

' Die D M 2.2 mit Speichererweiterung (64K
genüge ch ohne Erweiterung. Disketten 1-4
mit Wor
Jede Di 0 Mark. Bitte Diskettenformat (3-Zoll
oderVo Nachnahmeodervorauskasse. Kei'
ne Vers

MARTIN KOTULLA
Grabbestsaße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon: 0911r3O«133

weirore Bazugsqu€ll€n (billo Vo66ndb6dingungen 6ilragon)
ch 3.2sZolUhdsx)
l€

ate, appl6)

Wel€r€ Bändl6ra.tagon §rnd st6ls wallkommonl

niverseuer EPROM-Programmer 4003
ür Schneider CPC 464 / 664 / 6128

I Projrrnmicrl rllc ainSijrn EPROll- und EEPROI|-T
t 23.: 2716. 2lct6, 2152, 2132A, 2lCS2' 2150,2( z.-8.: 2716, 2tct6, i112,2132A,21cs2, 215e, 2.

irs+r. zrc6+, 2112s, ztlzgl, 2tc12b, 21256, 2ll
,s0ß ,s32 2s6/t X280/+4. X28164. X286,t4.. l Irs+r. zrc6+, zttig, zttnt,2tcl2b. 21256, 2lc
2508, 2532, 256/+,-X2-80,+4, X2ll6A, X286/tA J I

mrnirrslrucrlo Soltrrlc rul Krssrllc odlr Di:l
r 32 Kivtc lrci lür EPROll-Drhn ( Brcnncn dc:2

ohnr l{rchhdrn } r Kcin Umschrlhn Strclln odrr L

nölir r Prorrrmmiirsprnnunl rird im Gcril orzruil I Vcr
binduni zum CFC übcr Firchbrndhbcl urd lntcrhcc-Krrlt m

durchgclih-rhm Erprnrionsport I nol. und 3rünc Lcuch-ldiodr z

Brtrirbi-Art-Anrrijr r Komphtt mil 28 poliiom Trrlool-Sochl
Frrliggcri! lür CPC ,[5/t/664 Dll 2S9,50 t Brusrlz fir CPC '+64/65'+ Dtl 239,-
Fcrliiicri! lür CPC 6120 Dll 319;50 I B.ustt: lir CPC 6128 Dll 25q,-
Aulpr-ols für Soltrrrr rul 3' Dictrf[c : Dl{ 15,- / rul 5 25' Dislrcllc : DI 5,-

ROM-Karte z-or rnyt, für alle CPC
l{rhlrrirc brclüclbrr nil 2-5,1 KBytr EPROI-Krprzi-
I . Arbcitlt mil drn EPROll-Typrn 2716,-32,-64,-t28
Durchgrlührlrr Errrilorungsbur ( FloPpy lomPrlibcl )
Auloslrrl von BASIC- und/odcr Assrnblcr-Progrrm-

r l(omplrll mit umIrn;rcichrr und tomlorlcblrr
ly.r. rul Krsrth odrr Dislclto r 0lrichrrmrßrn
Prolis und Ein:higrr t..i!nrt I

Frrli33crit Iür 464/66ti Dll 229,50 I Fcrliilrril. lir
.2E Dll 249,50 t Erusrtr mi! Anhilunl lür 't64/66't

preisgünstige Matrix-Drucker
IEEDY 100-E0 100 Zrichcn pro Srlundr t FX00 tonprlibrl I l{rrr Lrllcr Qurlitv I
Bis r t+fZrl"h.n pro l!il. . Frillion:rrhr und Trrklorinlrirb r nur Dll 739,-

PEEDY 130-80 130 lcichrn pro Srlundr t 8is zu 132 Zcichrn pro zril' r 9'9 lltlrir
lBtl korp.librl r ldrrl lür Pc t5i2 I drulr rhrs und cnglischrs Hrndbuch r nur Dll 839,-

tilen LSP-120D 120 hichcn pro Srlundr r IBU und EPSOll tomprlibcl I 9t9 Xrtrir
ii puttiii.ri.-iliii schrilr.; : Pio, Elitc, invrr:, proporlionrl, lursiv, lomp.rimirl,
pprlt brci!, doppclt häch ... r Nmr Lrthi Qurlilv r 2 Jrhrr 0rrlntir ! nur DI 525,-

kerkabel
lir CPC 464/5611
tir CPC 6128

5 25' Dislcllr : Dll 5,-
lür CPC 6128: Dll 119,-

OOBBERIIN
tn ou/TRIE - EtE l{IROnlI

BrrhmsslrrBc 9, 6835 Brühl, Tcl.:
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fTips & Tricks

Farbhardcop)/ für O1<l 20
Diese kurze Routine ermöglicht den farbigen Ausdruck des
Bildschirminhalts mit einem OKI20 im Querformat.Nach dem
Start des Hauptprogramms steht der Befehl IHCOPY bereit,
der direkt oder über ein Programm aufgerufen werden kann.
Die mittlere Dauer einer Hardcopy beträgt ca 20 Minuten,
so daß vor dem Befehl IHCOPY der Befehl ICOFFEE.ON
an Ihre Kaffeemaschine gegeben werden sollte.
Der Maschinencode steht als Datalader zur Verfligung. Er-
stellen Sie sich mit folgenden Hinweisen eine lauffertige
Version: 1. RUN *OKIOBJ.LAD*

2. SAVE "OKIOBJ.BIN',b,&8DFO,&205

Danach müssen sich die Programme
_ OKICOPY.BAS_ OKIOBJ.BIN
auf Ihrer Diskette befinden.
Achtung Databox-Bes itzerl ll
Stellen Sie immer eine Sicherheitskopie Ihrer Original-Databox
her!
Nach 'RUN "OKICOPY' steht Ihnen die
ftigung.

Routine zur Ver-

(R.Beinlich/ME)

10 CLS20 I{EI{ORY &6DEF
3O LOAD"oktobJ. btn"40 POKE &8855,&35rPOKE &4856,&BC
50 CALL &ODFO
6O PRItrT:PRItrT"Der Befehl- ihcopy-steht zur

Verfuegung ! "
7O PRIITT: PRItrT: ITEV

r 911t2091
r 16631
t23661
t6971
t505,71

t 6331

10 DATA &O1, &F9, &ED, &21, &1O, &68, &C3, &D1, 9E6
DATA &BC, &O4, &EE, &C3, &26, &68, &C3,&14, 926
DATA {t6E,l}C3, &2O, &88, &48, &43, &4F, &5O, 8O9
DATA &D9, &57, &45, &C7, &46, &4F, &CC, &OO, 927
DATA &FC,llA6, {tFg, &ED, &21, &OO, eCO, &11, LO50
DATA &FO, {14D, &O1, &FF, &3F, &ED, &BO, &C9, 1250
DATA ä21, {LFO, &4D, &11, &OO, ACO,,lt16, 8F2, 625
DATA &21, &85, &6F, &06, &O9, &7E, &CD, &AO, 911
DATA AEP.&23,&10,&F9,&11, e7F,&O2, &38, 651

100 DATA &O3, &32,&AB, &6F, &3E, &O7, &32,&AC, 65E
110 DATA &6F, &06, &9O,&3A, &AB, A6F, &4F,&38, 606
LzO DATA &O3, &91,&4F,e21, &EF, &O1, &D5, &85, 646
13O DATA &C5,ACD,&FO,&BB,ACD,&51,&BB,&76, 1422
14O DATA &17, &21, &AF, &BF, &16, &OO, esF, &19, 516
150 DATA {t46, &23,&48, &81,&3A,&AE, e6F, &,57, 670
160 DATA &CB, &42, &26, &06, &CB, &4O, &37 , A2O, 67L
170 DATA &O9, &A7, A16, &06, &CB, &41, &37, &20, 561
160 DATA &O1, rbA7, &CB. &18, &23, &23, &23,eCB, 709
19@ DATA A42, A20,&OE, &CB,1146, &37,&20, &O9, 465
200 DArA &A7.&16, &06,&CB,&49,&37, &20, &O1, 561
zLO DATA &A7, &CB, &1E, &23, A23,&23,&CB,&42. 774
22O DATA &26,&OA,&CB,&5O, &37,&2O, &O9,&A7, 594
23O D^TA &18, {106, &CB,&51, &37,&2O,&O1, &A7, 569
24O DATA &CB, &IE, &23,&23,&23,&CB, &C7,&CB, 943
25O DATA A42, &2A, &O2, &CB, &67, &32, &AE, &6F, 613
260 DATA &44, &4D, &81,&Dt, &28,&CB, &7C, &CA, tt51
27O DATA &48, &6E, &3A, &AE, &6F, &CB, A47,A2A, 9O9
zEO DATA &O3, &AF,&1E,&O2, &38, &O1,A32, &AE, 491
290 DATL &6F, &3A, &AD, &EF, &FB, &OO, &28,&O4, 615
300 DATA &18, &AF, &L6,AO2, &38, &O1, &32, &AD, 514
310 DATA &6F, &3A,&AC,&EF, &3D,&32, &AC, &EF, 942
32O DATA &C2, &41, &EE,&3A, &AB, &EF,&3D, 1132, 684
330 DATA &AB,&EF,&C2,&3C,&68,&38,&18,&CD, lOO4

350 DATA &90,&O1, &2L,&OO, &90,&CD,A36,&EF, 724
360 DATA &38,&OD,&CD, &A@, &EF, &O1, &90,&OI, 729
370 DATA ezt,AO3,&90, &CD, &36, &EF,e3E, AOD, 657
3EO DATA ACD. rlAO, &EF, &O1,&90, &O1, &21,&06, 6e3
390 DATA &90, &CD, &36, &6F, &21, &BB, &6F, &06, 966
4OO DATA &O5, &78, &CD, &AO, &EF, &23, &1O, &F9, 939
41.O DATA &CB. &7A, &CO, tlc3, &37, e6E, &38, &O9, 974
420 DATA &CD, &AO, &6F, &78, &A7,&1F, &FE, &O3; 1069
43O DATA &CC.&9A,tt6F,&CD,&AO,&AF,&23,&78, LL7@
44O DATA &A7, &lF, &FE, &O3, &CC, &9A, &6F, &CD, 1161
45O DATA &AO, &8F, &23, A7B,&A7,&IF,&FE, &O3, 919
460 DATA &GC,&9A,&6F, &CD, &AO, &EF,&28, &28, 1095
4?O DATA &78,&A7,e1F.&PB,&O3,&CC,&9D,&6F, 10E5
4EO DATA &CD, &AO, &Ep, &23, &78, &A7, &1F, &FB, 1121
490 DATA &O3, ACC,&9D, &6F, &CD,&AO, &EF, &23, 1050
5OO DATA e7B,AA7,&1F,&FE,&O3,&CC,&9D,&EF, 1065
510 DATA &CD,&AO, &6p, &23, &23,&23,&23, &23, 663520 DATA &23, &23,&OB,&CB, &76, &26, eAC, &38, 6?E530 DATA &O3.&CD, &AO,&6F,&3E, &O2, &CD,&AO, 940
54O DATA &6F, eog, &3E,&O2, &C9, &38, lto1, &C9, 673
55O DATA {1F5,&CD,&28,&BD,&38,&FB,eF1,&CD, 1436
560 DATA &28, ABD, &C9, &OO, &OO, &OO, AOO, &O7, 44O
ä70 DAT A &O7, &O4, &06, &O4, &O4, &O3, AO?, eOO, 4L560 DATA &06. &02,&06, &O3, &O3, &O2, AO2, &06, 30
59O DATA &O1,&O5, &O5,EO4,&O1,&O4, AOO,&O5, 25
600 DATA eOL, &OO, &O7, eO4, &OO, &O3, AOr, &O2, LB
610 DATA &OO, &06, &OO, &Ot, &O5, &O5, AOO, AO4, 2L
620 DATA &OO, dos, &OO, &O5, &OO, &O4, AOO, &OL. 15
630 DATA eOL, AOL,&OO,&,00 ,eoo, &18,&4F,&1C, 136640 DATA &18.&25,&43,&31, &35,&30,ö18, &25, 345

DATA &39, &15, &OA, &OO,eOO, AA
66O dat=Q | s2=0 | dz = LO
670 FOR adr =-292OO To-2A664
6EO READ byte : dat=dat+l
690 az=62+byt-e7OO POKE adr, byte
?LO IP dat < 6 Af,D adr < -26664 THBIT Z5O72O READ chksuu
idz74O dz=dz + 70 : ez=O : dat=O75O trEXT adr

MARTIN KENPENTCH
COIIPUTER HARO- U, SOFTT'ARE

ZETASTRASSE I 3
6220 RüDESHEI}I 4

R].IINKALENOER Du 59 . o o
ErEteIlen und Orucken von BaIken-Kuchendiagrammen, dreidimensional,OIN A 4 Härdcopyä. DI{ 69- OO

SSENVERUALTUNG 12OO/24OO Adresren Dtf, 49. OO
mit Graphik DIf 59 - OO
hit VerbauchänaIyEe Dlt 59. OO

IBUFOX FinälzDuchhäItung, IOOO EinträEe,mit Bilanz, UEt.:Voranmeldung u,a;
Dtrt 19A- OO

ranchensof tuare f ür:
Zahntechnische Labore: OENTAFOX DIl[ 99€r. OOZrhnärzte OENTIST DI{ a. Ä.Schreinereien SSP-SoFT Dr,f 1990. oo

rrand Vorkasse oder NaEhnahme + S OM VersandkostenIntos antordern / Händleranfraqen erwünscht

COMPILER

M I - C t..i,, 383äff%#Jspeichererweiteruns
verelnt hohen Bodl€nungakorrrfort mlt heryorragencter Lelstung

a

a

VollSändigeVersionmiLl3stelliger . SOYMathProasorUntedüEungenthatten
BCD Anthmetik fürcteitkommilahlen a AMD 9511 Unterstütung erhältlich
Ezeugl kurze und schnelle Programme. dre ' Unix kompalrbel
auch in e,n FoM sebrachr werde; können : 3":yl%9.:ß|.1i|,93".'if"",';"j.":[it3[o*Ausg6be in ZaO,, a08O-, 8o86-Assemblercode
Kompaiibelzu M8o/L8o(MrsM)von Microsöfr Ml_clürCPiM {5,- DM
Fehrerverrorsuns mirers rrace mösrich Mi.3 t';""!lHB,Yi '"t il!:- BilUmhngreicheBrblidhekinklmdhFunKionen Mt-CCro$sse'mbter+Lnker gS:-DM
f ür MS.DOS/CP/M86 4 Sperchermodelle

Herbert Rose EDV Bogenstraße 32, 4390 Gladbeck, Telefon lO20 4312 49'12, 4 3597
Vertrieb in Österreich:
Dn Wllllbald Kraml, Microcomputer-Software, Degengasse 27/16, A-1030 Wien
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Tips & Tricks_-l

ln eigener sqche
i

Uns erreicheniimrner wieder Anfragen bezüglich
Programmen, vor allem Tips & Tricks zur Vortex-
Speichererweiterung bzw. -Floppy.
Trotz mehrmaliger Aufrufe ist bis jetzt noch kein
brauchbares Programm für oben genanntes System
in der Redal«iort eingetroffen. Also Vortex-User,
schickt uns doch Eure Programme, damit wir die
Nachfrage befriedigen können.
Insbesondere sind ktirzere Routinen gefragt, die dem
Umgang mit der Vortex-Speichererweiterung ver-
einfachen.

Wir hoffen auf regen Zuspruch.
Die Redaktion

RAM DISC CP/M 2.2
Die nachfolgenden Prograrune stellen einen nützlichen Tip
für alle CP/M 2.2 Anwender dar. Es initialisiert auf dem
CPC 6128 ein RAM-Disc, welche als Laufwerk B ange-
sprochen werden kann. Die zweiten 64Kb des 6128 haben
unter Amsdos ihre Funktion als Bild oder Datenspeicher
und unter CP/M* halten sie Anwenderprogramme. Nur
unter CP/M 2.2liegt dieser eigentlich wertvolle Speicher-
bereich brach. Um diesen Bereich auszunutzen bietet sich
eine RAM-Disc geradezu an. Natürlich sind 64Kb ein biß-
chen wenig, aber immerhin besser als gar keinen Gebrauch
von der zweiten Bank zu machen.

Die beiden Programme erzeugen die Dateien RAM-
DISC.COM und FORMAT.COM. Nach dem Starten von
RAMDISC werden sie aufgefordert, eine Zieldiskette ein-
zulegen, die im Systemformat sein muß, da RAM-Disc die
Systemspuren ändert. Außerdem können Sie sich entschei-
den, ob die RAM-Disc gleich beim Booten von CP/M for-
matiert werden soll oder nicht. Eine nachträgliche
Formatierung läßt sich mit FORMAT.COM vornehmen.
Danach können Sie die RAM-Disc als logisches Laufwerk
B betreiben, welches wesentlich schneller arbeitet als ein
mechanisches Laufiverk und alle Daten bis zum Ausschalten
des Rechners hält.

(M. Kruse)
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lo oPENouT'FoRltAT . coH'
20 zei l6=1O0
30 check=OTFOR i=1 TO 10

t 10931
t6411
t6531

t568l
t3401

40 READ a$.IF a3="END- THEN CLOSEOUT:END 122351
50 a=vAL( :PRINT SgtCHRt(a)i 119121
60 check=check+a:NEXT t 11151
70 READ a$:surre=uAl :IF surr6<>che E25297
ck THEN PBINT"FehIer in zeile"zeilerEND
80 zei le=zei le+1O
90 GOTO 30
1OO DATA 21,OOrOO,39,22t7t,Ot,3r,OO,20,O13 t 18961
F
11O DATA OE,OC,CD,05,OO,?D,FE,22,CA, 1E,O37 t19131
I
120 DATA O1,OE,09, 11,59,O1,CD,05,OO,C?,021 t2013l
c
130 DATA 3E,E5,32,FF,3Ft06,08,3E,04,90,O37 t25761
3
14O DATA CA, 40, O1, 05, 78, C5,CD, 51, O1, Ol, 036 t 13691
D
15O DATA OO,40, r1,OOt40r21,Fr,3F,ED,BO,O38 t 16881
D
160 DATA C 1, C3, 25, O1, Ar,CD,51, O1,OE, 25,O3A t 17391
B
170 DATA 11,02,OO.CDt05tOO,2Ar71rO1,F9rO27 t144Al
A
180 DATA C9,F6,CO,O1,OO,7F,ED,79,C9,07,053 t2097l
5
190 DATA OA,46,61,6C,73,63,68,65.20,43,032 t 19901

2OO DATA 50,2F,4D,20.55,65,72,?3,69,6F,036 t212?l
4
210 DATA 6E,OA,24,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO9 t253?l
c
22O DATA END c267 )

lo oPENouT,RAltDIsc .c0[,
20 zeile=1OO
30 ch€ck=O:FOR i=l TO 10
{O READ a3:IF a§="END" THEN CLoSEOUT:END 82235j50 a=VAL( IPRINT *9,CHRt(a) i60 ch6ck=check+arNEXT
70 BEAD a$:surr6=VAL( "&,,+alt) :IF sulre<>che t25291ck THEN PRINT"FehIer in Zeil€.26iIerEND
80 z€i le=zei ls+lO
90 GOTO 30
100 DATA OE,OC,CD,05,OO,7D,FE,22,CA, 14,036 t 166?l
7
110 DATA Ot,OE,09, 11,AOr02,CD,05,OO,C?,026 tl5OOl
4
120 DATA OE,09, ll,OO,02rCD,05,OO,OE,O1rOlO r2508l
E
130 DATA CD,05,OO.OEt lAr lr,OOt 10,CDt05,OrE t 13941
D
14O DATA OO,O1,OO,OO,CD,D7,Ot,21,BA,02,O28 t 19231
1

15O DATA 1l,02t 10tO1,03rOOrCD,D2,O1,O1,O1C t28651
a
160 DATA 0O,03.CD,D?,O1,O1,35,OO.21,DR,Ozb 822921
A
170 DATA 02, 11,0O, 10,CD,D2,O1,OEt09, tt,OlE t22281
B
tao DATA ?4,02,CD,05,OO,OE,O1,CD,05,OO,O22 t2033l
9
19O DATA 86,str,F8,4A,C2,6D,Or,O1,33,OO,O3r t 13541
I
2OO DATA 11,30, 10,21,FO,02,CD.D2,O1,O1,O3O tl381l
5
210 DATA OO,OA,CDtD7,Ol,21, lE,03, 1t,OO,O2O t23327
o
22O DATA 10,O1,BO.OO,CD,D2,O1,O1,OO,09,O23 t 1?5Ol
B
23O DATA CD,D7,O1,21,9E,03. 11,OO, 10tO1,O28 tr?251
9
24O DATA aO,OO,CD.D2,Ot,Ol,O1rOE,CD,D?,O3D t 132A1
4
zso DATA 01,21,O0,83.22,58, 10,CD,2A,AD,O3o t 11101
9
260 DATA OltOA,OO,CD, 1E,AD,CD,2?,AD,OE,O35 r2043l
2
27O D^TA 09, 1l,4Et02,CD,05,OO,OE,O1,CD,02r t 18951I
2AO DATA 05tOO,E6,5r,FE,4A,CA.00,O1,OE,036 t 19041
B
29O DATA 09, t1,E4,Ol,CD,05,OO,OE,O1,CD,O2A t119Ol
D
3OO DATA Os,OO,E6,sF,FE,4E,C2tOO,AD,C?,O4C t 15621
c
310 DATA ED,BO,C3,2A,AD,50,06,OO,CD, 1E,04? t28441I
32O DATA AD,4A,CD,21,AD,C3,27rADrOD,OA,O44 t 1?481
o
33O DATA 43,50,2F,4D,20,6E.65,75,20,?3,O30 t 1r581
A

t 165?l
t6411
r6531

t 19721
t 11151

t568l
r3401

34O DATA 74,81,72,74.65,6E,20,28,6A,2F,036 t2306l
F
35O DATA 68,29,Spt6A,OA,24.OC,OA,52,41r021 t 19O11
5
360 DATA 4D,2D t44,49,53,43, 20,50,41,54,O2A t244O7
2
37O DATA 43,48,20,66,75,65,??,20,43,50,031 t l92Al
o
38O DATA 43t20i36;3r,32t3At2u.tZDt?Ot28,OlC t ll?Al
I
39O DATA 43t29,2O1 4D,48,2Otz!,31,3S, 3AtO2O C234Al
6
4OO DATA 36,0A,OA,OD,42,6,9,74,'74,65,20,026 t t360l
F
410 DATA 5A,69f 65,6C,64,69,73,68,65,14,O41 t2O47)
I
42O DATA ?4,65,20,65.69,6E,6C,65,67,65,OSD t2OO9l
2
43O DATA 6E,3Ar5rt24,OD,OA,68,6F,63,68,O2E t 17491
A
440 DATA 20,65,69,68,65,20,44,69,73,68,036 t20411
c
45O DATA 65,74,74,65,20,70,61,74,63,6A,O38 t 16??l
2
460 DATA 65,6E,20,28,6A,2F,6E,29r3F,6E,O2F t21711
I
470 DATA 08,24,OD,0A,52,41,4D,2D,44,49,0lD t 182a1
D
48O DATA 53,43,20,62.65r 69r 6D,20r 42,6F, O32 t 10961
4
49O DATA 6Fr74,65,6E,20,66,6F,72,6D,61,O3E t2047l
B
5OO DATA 74,69,65, ?2,65,68,2O,2a,6A,2F,036,t22AA)
I
510 DATA 68,29,3F,6E, OBt24,OA,O?,46,61,O22 t 17831
I
520 DATA 6C,73,63,6A,65,20,43,50,2F,4D, O33 t 1A961
E
53O DATA 20,56,6s,72,73,69,6r,6E,OA,24,O33 r 17351
4
54O DATA CD,80,02,E5,O1,43,OO, 11,OO,OO,O28 t 19r31
I
550 DATA 21, 00,03, CD,89, BE, 21, OO,03, 1 1, 026 t 16211
D
560 DATA OO,83,O1,84,OO,ED,bOt2A,72tB3,O45 r8461
4
57O DATA 7C,A5,F8,98,C2rOO,O1,3E,C1,32,O48 t 18751
B
58O DATA 2?,A8,38,36,32. lD,AE, AF,32,25,O34 I 17027
c
59O DATA AE,E1, 11,OO,05,C9,3E,85,32,rF,O4C t14721
2
600 DATA 3F,06,08,3E,04,90,CA,D4,02,05,O2C t lA62l
4
6ro DATA 78,C5,F6,CO,CD,AF,83,O1,OO,40,056 tr9O4l
3
620 DATA 11,OO,40,21,FF,3F,ED,BO,C1,C3,O4D t19171
I
630 DATA B7,02,3E,CO,CD,AF,D3,E1, 11,OO,O4D t9251
I
640 DATA 05,C9t21.OO,83,22, lC,AD,79,3D,O34 t2088l
3
650 DATA CA, 1A,83,21,F?,C2,22,2A,AD,21,O48 t2063l
9
660 DATA FC tC?t22,2B.AD,C3, F2,C2,2t,2A,O57 t 13801
A
670 DATA 83,22,2A, AD,21,49,83,22,28, AD,O3C t24581
1
680 DATA 21,68,A8,C9,CD,?4,83,DA,32,83.O58 t16511
3
690 DATA Br, C9, CD, AF, 83, EB, D5, I 1,84,83, O6E t 15901
F
7OO DATA CD,68,83,CD,AD.83,D1,21,B4,83,066 t 18071
E
71O DATA CD,68tB3rAF,C9,CD,74,E3,DA,51,067 (23211
F
72O DATA B3,EF,C9,D5, 11,84,83,CD,6a.83,067 tr679l
o
73O DATA D1,2l,D4,83,CD,AF,E3,CD,68,83,06? t 12451
o
74O DATA CDrAD,83,AF,3?iCg,OlrEOrOOrED,OE4 t lBttl
A
75O DATA BO, C9t 2a, 43t29tzot 4Dr 48r 3A,54r O3E r 14931
3
?60 DATA BE,21,OO,OOr 11,OO,12,87,CAr85,O3O t 15621
I
77O DATA 83, 19,3D,C3i7E,83,3A,55,8E', rr,O45 827321
B
?8O DATA 80, OO,07, CA,95,83, 19,3Dr C3t 8Dr O4E r 14621
F
79O DATA 83,O1,40,C4,7C,09,DA,A2,83.91.OsA t 1?451
D
8OO DATA 04,C3r99,83t81,6?i7A,FE,C8,DO,060 r 16271I
81O DATA EB,2A,60rBE,C9,3ErCO,06r?F,ED,056 t2449J
c
82O DATA 79,C9,0OiOO,OO,OO,OO,OO,OO.OO.Ol4 rAOOI
2
83O DATA END c26,1 )
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GRAPHIK-KARTE
720 x 348 Bildpunkte DM348,-
SCHNEIDER PC MM/SD IBM Kompatibler Perso
nalcomputer mit 512 «B HaupLspeicher, Monochrom'Monitot
(schwarz/weß),
1 360 KB 51/4" Diskettenaufwerk DM 1.499,-
SCHNEIDER PC MM/DD IBM lbmpatrble, Perso-
nalcomputer miL 512 KB Hauptspejcher, Monochrom_Monrlol

DM 1.999,-

Schneider

SCHNEIDER PC CM/SD IBM Kompatüler Personal-
computer mit 512 KB HauPtspejcher,
Color Monitor,
i 360xg sria;Di"kettenaurwerk DM f.999,-

SCHNEIDER PC CM/DD tsli,t Kompatibler PersonaL
compute, mit 512 I(B Hauptspeicher,
Color Monitor.
2 ä60 ru srla'; Distettenaufwerke DM 2.499'-

SCHNEIDER PC MM/HD 20 IBM Kompatibrer Per'
sonalcomputer mi! 512 KB Hauptspeicher, Monochrom_Moni
ror (schwarz/weiß), 1 360 ru
stra" Disketrenaufwerk, 1 20 MB Festplatt. DM 2.999'-

SCHNEIDER PC CM/IID 20 IBM Kompatibrer Per'
sonalcomputer mit 512 KB Hauptspeicher, Colo, Monilor,
1 360 I(B 51/4" Diskettenaufwerk,
I 20 MB Festplatte

FI'R
DM3.499,-

DM79,-

DM49,80
DM 39,80

PCAUF640K
STAT'BABDECKIIAIIBE
tür PC

SCHNEIDER DISI(ETTEM SUe"
1O Spezial Schneider Disketten 2 S/DD
in Kunststoff-Archiv-Box DM 3gr5o

PC

SCHNEIDER DMP 3000 Matrix Drucker 1os zei
chen pro Sekunde, 8 internationale Zeichensätze, eingebau-
ier Formulartraktor, IBM und Epson
Zeichensatz,Centronicsschnitistelle DM648,-
DMP 4000 DrrA3zü,2/' DM 998,-
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xDrive
Das Betriebssystem der CPCs initia-
lisiert immer das interne Disketten-
laufwerk als Bezugslaufwerk "A" und
ein extern angeschlossenes als Lauf-
werk "B". Viele Programme lassen
sich jedoch aus dem B-Laufiverk nicht
starten (vor allem unter CP/M). Hat
man nun eine 5.25"-Floppy zur Ver-
ftigung, ist der Arger umso größer, da
man einerseits 5.25"-Software auf 3"
umkopieren muß und andererseits den
Vorteil der um Faktoren billigeren
5.25"-Disketten nur bedingt nutzen
kann. Es ist daher nur naheliegend, die
Laufwerke hardwaremäßig umzudefi-
nieren, was grundsätzlich kein Pro-
blem darstellt, da beide Laufiverke am
gleichen Daten- bzw. Steuerbus ange-
schlossen sind. (Abb. 1) Es muß le-
diglich die Codierung ftir die Ge-
rätesauswahl in den beiden Laufwer-
ken verfauscht werden. Wie dieses am
externen Laufwerk durchgefiihrt wer-
den kann hängt natürlich vom jewei-
ligen Gerät ab und kann in den meisten
Fällen aus der Gerätebeschreibung er-
sehen werden. Oftmals findet man je-
doch eine ähnliche Anordnung wie in
Abb. 2 vor, bei der sogen. "Jumper"
entsprechend gesetzt werden müssen.
Das CPC-interne Laufwerk EME-
l50A dagegen ist mit einer gelöteten
Drahtbrücke auf seiner Steuerplatine
fest mit der Leitung DRIVE-
SELECT-0 (DSO) verbunden. Diese
Drahtbrücke muß entfernt und auf die
Leitung DRM-SELECT-I gelegt

werden. Man kann natürlich auch ei-
nen Wechselschalter einsetzen, mit
dem dann das interne Laufwerk wahl-
weise als "A" oder "B" definiert wer-
den kann.
Normalerweise würden diese Ande-
rungen genügen, wenn nicht die Fir-
ma Amstrad den Steuerleitungsbus
verstümmelt hätte. Am Flachband-
stecker, der das interne Laufwerk mit
der Hauptplatine verbindet, fehlt die
Leitung DRIVE-SELECT-1 (weil
nicht gebraucht) und am Port DISC-
DRIVE-2 die Leitung DRIVE-
SELECT-O (weil bereits belegt). Diese
fehlenden Leitungen müssen also noch
ergänzt werden. (Abb. 3)
Um diese Anderungen durchzuflihren,
muß der Rechner demontiert werden.
Wie immer in solchen Fällen darf an
dieser Stelle der Hinweis auf den mög-
lichen Verlust von eventuellen Garan-
tieansprüchen nicht fehlen.

Benötigtes Werkzeug

Kreuzschlitzschraubendreher, Tempe-
raturgeregelter Lötkolben, Lötzinn-
pumpe oder Entlötlitze, Pinzette,'
Seitenschneider, spitzes Messer, fei-
nes Lötzinn, dünner - isolierter Draht'
( ca. 0.2 mm stark ) ..
Die nachfolgend beschriebenen Ande-
rungen beziehen sich auf den
CPC-664, gelten jedoch grundsätzlich
auch für den CPC-6128.

Hardware--l

-J-J
PF-ao

Abb. 1: AnschluJS der laufwerke am Controller

Zunächst wird das Gehäuseoberteil de-
montiert und alle Steckverbindungen
zur Hauptplatine werden abgezogen.
(Vorsicht beim Lösen der flexiblen
Flachbandleitung zur Tastatur!) Die 4
Schrauben, mit denen das Laufwerk
am Gehäuseunterteil befestigt ist, wer-
den gelöst und der Flachband- sowie
der Stromversorgungsstecker vorsich-
tig abgezogen. Nun wird die Haupt-
platine abgeschraubt und auf die
Bestückungsseite gelegt. Man erkennt
nun, daß Pin 25 des Floppyerweite-
rungsports nicht belegt ist. Ganz vor-
sichtig wird jetzt mit wenig Lötzinn
ein dünner Draht zwischen diesem Pin
und Pin 6lIC206 gelötet.

In keinem Fall darf auf den Steckkon-
taktflächen gelötet werden, da sonst
der Erweiterunsstecker beschädigt
wird!

Als nächstes wird ein weiterer Draht
zwischen Pin 8/IC206 und Pin 6 des
Flachbandkabelanschlusses gelötet.
(Abb. 4)

Somit wären die notwendigen Ande-
rungen auf der Hauptplatine durch-
geflihrt.

Für die folgenden Arbeiten ist ein sau-
berer Arbeitsplatz und eine weiche
Unterlage notwendig, da die Lauf-
werkmechanik unter keinen Umstän-
den beschädigt werden darf! Aufder
Unterseite des Laufuerkes ist die Steu-

(u rc) ß) A)
('»Nts§(atn(avtaaaa

Typische *leklierung
nit Steckbrücken
(JUMPER )

Abb. 2 : typ. Jumpselektierung
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l-- Hardware

erelektronik sichtbar. Diese Platine ist
bereits in hochaktueller SMD-Technik
aufgebaut. Hierbei besitzen die Bau-
teile keine Anschlußdrähte mehr, son-
dern werden direkt auf die Leiter-
bahnen aufgelötet. (Auf solchen Pla-
tinen darf mit dem Handlötkolben
nicht "rumgebraten werden, es muß
vielmehr rasch und sauber gelötet wer-
den, damit benachbarte Bauteile nicht
durch die Wärmeübertragung über die
Kupferleiterbahnen beschädigt wer-
den.)

In der Nähe der Bussteckerleiste er-
kennt man 4 in einer Reihe liegende
Lötaugen und den Platinenaufdruck
"DS0" und "DS1". Von R29 ist eine
Drahtbrücke nach "DSO" gelegt.

Diese Drahtbrücke wird ausgelötet
und eine neue nach "DSl" gelötet.
Wer sich vor dem Ausbau der Platine
scheut, sollte nach Abb.5 verfahren.
Die alte Drahtbrücke bleibt in der
Schaltung, es muß lediglich die be-
zeichnete Leiterbahn mit einem spit-
zen Messer durchgetrennt und die
neue Verbindung von R29 nach DSI
hergestellt werden.

Komfortabel ist auch ein Umschalter,
der z.B. an der Gehäuserückwand
montiert wird.
Nun sollte man alles noch einmal auf
seine Richtigkeit kontrollieren bevor
alles wieder zusammengebaut wird.

(J. Schweda)
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Die fett gezeichneten
Verbindungen müsen
nochträg t ich hergeste ll t
werden, do sie im Loyout
nicht vorhonden sind !

Abb.3: Eine Verbindung mu,ß neu hergestellt werden

Lötseite
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1

1l+

Stromversorgung
int. L.tv.

Abb.4: Die Anschlüsse am 664; beim 6128 ,innsr^Y int. l-oufwerk
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Abb.S: Eine Leiterbahn wird getrennt
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BRAIN TRAINER
10 ltoDE I
20 LOCATE 10, 12:PRINT"DaDo eruuenscht)'
30 h$=UPPER$(INKEY$):IF hS="u THEN 30
40 IF h$="J'THEN deuo=l
50'
60'Vorbereitunt
70'
80 CLS
90 GOSUB 1 IBO
lOO DIII best$(56) , best (56)
llo oPENIN,'brain.dat,':FOR i=1 TO 56:INPUT*
I, bestt( I ), best ( i ) :NEXT: cl,osEIN
120 ltoDE o
l3o INK 11ilO,20:SPEED INK 50,50
14O I{INDOU*1, 1,20, 1i3:pApER*1,8:INK lO, 19:
PEN* 1, S : cl.s* I : LocATE* t, 3, 2 : pRINTs t,,BRA IN
- TRAINER'
15O UINDOUS2, 1. 10r4,20:tlINDOI{*3t 11,20,4,20 L42A1)
:PAPER$2r 1O i PAPER$S, g : CLS*2 : CLS*3
160 IJINDOU 7,20,5,25
17O IF deno=1 THEN sp=!:§OSUB 1540:O0TO 24
20
180 '
190 ' Start
200 '
21O sP=a
22O zrtg-OzGoSUB 154O
23O LOCATE 21 lg:PRINT"UeIter - >H< " i
24O LOCATE 2120:PRINT"lOer Sprung - >Z('i
25O LOCATE 2,21:PRINT"Sptelen - >Y< ";260 IP NOT INKEY(38) THEN GOSUB 15{O:GOTO
260
27O lF NOT IltlKEY ( ? 1 ) THEN sp=sp+9: GOSUB 15 13122)
40:G619 ,"O
28O 7F NOT INKEY(43) THEN 3OO
290 coTo 260
3OO LOCAIE I,19:PRINT SPACE$(59);
3 1O uaag-l :ys1'g=t :ua=3
320 '33O'Eingabe
340 '
35O LoCATE ua,1:PEN 11:PAPER 10:PRINT"
360 LOCATE uaat, 1 IPRINT CHRS(241) ; :PEN
APER O

{5061(J/N t33241

t2413)
I 18531
t 1171
t6431
t 1171tsll
t91 1l
t l8l7lt493rl
t50?l
r 11591
t5421)

t9641
I 121 t7

t 1171
t 1151
t 1l7l
t 1961
t r27a)
t2ao7)
t 3999 l
t29 101
r 2664 l

t 16251
t4t11
t 14671
t 14691
t1777
t9251
t 1171

"; tzlll)
llP 12242)

37O IF NOT INKEY(68) THEN 2320 II23O)
38O IF NOT INKEY(8) THEH IF uaag)l THEN ca t38071
=yaät: Eaat=Uaat-z: vert=vert- 1

39O IF NOT INKEY(I) THEN IF eaag(9 THEN sa 14294)
=uaat i uaat=uaat+2: vert=vert+ I
4OO IF NOT INXEY( I3) THEN 48O t 1131]
4TO IF NOT INKEY(14) THEN 59O I1362]
42O IF NOT INKEY(6) THEN 7OO IIO33]
43O FOR za=l TO 3O:NEXT t196ol
440 GOTO 350 E470)
450' t1171
460 ' I Stein uaehlen t14891
470' tll?l
48O z=INSTR( I,feld$(spiel (sp, l),vert),"O' ) 12423)
49O IF z=1 THEN PRINT CHRO(?);:G0T0 350 12A487
5OO vo1=vert:zuei=O L1267)
510 IF z=O AND HIDr§(f eId!ä(spiel (sp, 1) ,verg 1424?7
),7,1)="Oo THEN PRINT CHRO(7)i:GOTO 35O
52O lF z=O THEN z=8 t11691
53O vo2=z-1 t6151
54O LOCATE l, 19:PRINTIV: 'iUSING 1;:P t 1898]
RINTU Anz: 1"i
550 GOTO 350 - t4707
560 ' trl?l
57O ' 2 Steine uaehlen tf831l
s80' tll?l
59O z=INSTR( l,feldS(spiel (sp, 1),vert),'O' ) 12423)
8OO IF z=O THEN z=8 t11691
610 IF z<3 THEN P.RINT CHR$(?)i:GOTO 35O 1792)
620 IF IIIDO(fe1d$(spiel(sp, 1),vert),2-1, 7) t6980l
<>l{ID$(feldO(spiel (spt 1),verg) tz-21 l) THEN

PRINT CHR'(7) i:GOTO 35O
630 vo l=vert: zuei=7
640 voZ=z-l
650 LOCATE 1, 19:PRINTilV:
RINT" Anzz 2t'l
660 coTo 350

r 12661
t8 151

" iUSING"*" ivol; :P t lgo2l
t4701

Brain Trainer ist ein Intelligenzspiel, welches auf den er-
sten Blick an eine Modifikation des altbekannten Super-
hirn erinnerl, aber trotzdem eine neue Spielidee hat. Der
Bildschirm zeigt dabei zwei Matrixen, in denen sich ein
Farbcode befindet. Ziel des Spiels ist es, durch Umsetzen
der notwendigen Steine aus dem linken Codefeld den rechts
angezeigten Farbcode zu erzeugen. In den unteren fünf Rei-
hen befinden sich 25 farbige Steine in fünf verschiedenen
Farben. Die beiden schwarzen Reihen stellen Leerfelder
dar, die zum Umsetzen benötigt werden. Befinden sich zwei
Steine gleicher Farbe übereinander, so dürfen diese in ei-
nem Z\g versetzt werden, ansonsten bedeutet jedes Um-
setzen eines Steines auch einen Zug. Bei jedemzüg werden
Steine aus einem Feld von oben weggenommen und von
oben in ein anderes Feld gesetzt, so daß zwischen zwei Stei-
nen nie ein Leerfeld stehen kann. Endziel ist es, mit mög-
lichst wenig Zigen aus der linken Farbkombination die
rechte zu erzetJgen Der momemane(Beststand wird oben
rechts angezeigt. Zt diesem Zweck wird auf Diskette/Kas-
sette eine Bestenliste angelegt, in der jeweils die beste Zu-
gzahl und der Name des Spielers eingetragen wird. Auf
Kassette ist dies ein wenig umständlich und erfordert eine
Extra-Datenkassette.

STEUERUNG
Nach dem Start kann man durch >J<
spiel wählen. Mit >Z< oder >M<
modus anwählen und mit > Y < wird

ein Demonstrations-
läßt sich der Spiel-
das Spiel gestartet.

ZUGEINGABE
Mit den Cursortasten auf die gewünschte Spalte setzen und
mitden Tasten > I < und >2< des Zehnerblocks bestä-
tigen. Die Zahlen entsprechen dabei der Anzahl Steine, die
vorsetzt werden sollen. Danach den Pfeil auf die Spalte set-
zen, wohin gezogen werden soll. Mit der kleinen >EN-
TER< Taste abschließen und der Stein wird gezogen. Das
Spiel kann jederzeit mit >A< neu gestartet werden.

ZUSATZHINWEISE
Das Spiel wurde auf einem Grünmonitor erstellt. Für Farb-
änderungen gelten folgende Werte:

INK O : PAPER
INK 1 : PEN
INK 2-6 : SPIELSTEINE
INK 8 : PAPER/UEBERSCHRIFT
INK 9_IO : SPIELFENSTER
INK 11 : PFEIL

Für CPC 464 oder Kassettenbetrieb, ist Zelle2270 ersatz-
los zu streichen. Vor dem ersten Start des Programms muß
mit > GOTO 2610 < eine Bestenliste erstellt werden. Da-
nach können die Zeilen 2610- gelöscht werden.

(M. Köthe)
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670 '88O'Zielfeld
690 '
?OO IF vol=O THEN 35O
71O IF vol=vert THEN PRINT CHR$(?)i:GOTO 3
50
?2O z=INSTR( I, feldO(spieI (spr 1).verg), "O" I
?3O IP z=O THEN PRINT CHRO(?)i:GOTO 35O
?4O IF zuei AND z>6 THEN PRINT CHnO(7li:cO
TO 350
75O nal=vert
7BO na?=z
77O LOCATE l,20:PBINT"N: " iUSING"*" inali
780 '
79O ' Zu6te setzEn
800 '8to GosuB 920
82O zut=zug+l
83O LOCATE 14, 17 |PRINT"Zug:' iUSING"S#*" izu
ti840 GOSUB 1?70
85o LoCATE lt l9:PRINT SPACEo(40) i
860 nal=O: naz=Orvo 1=O:vo2=O
870 IF NOT flag THEN 35O
880 GOTO 1850
890 '
9OO ' 1. Stein setzen9ro'
92O llIDt( fe Id$ ( spie I ( sp, 1 ), na I ), na2t 1 ) =l,lID
O( feldO(spiel ( sp, I ), vo1), vo2, I )
93O llIDt( feld$(spreI ( spt 1 ), vo I ), vo2r 1 )="O"
940 COSUB rO70
95O IF zT6i=O THEN RETURN
960 '9?O'2. Stein setzenggo '
99O naz=na2+ 1 z vo2=vo2- L
1OOO l{IDS(f eld$(spiel (sp, 1),nal) tna2, 1)=tlI
DS(feId6(spiel (spt I ), vo I ) t vo2, I )
1010 llIDi( felilo( spiel (spr 1 ), vo 1 ), vo2, 1 )="o
1020 GOSUE 1070
1O3O RETURH
lo40 '
1O5O ' Austabe
1060 '1070 LOCATE vol*2-1, 16-vo2*2+l
1O8O ?APER UAL(tlIDO(feld$(spiel (spi 1),vol)
rvo2,l))
1OSO SOUND 1,4O0,3
11OO PRINT buch$(VAL(l{IDS( feld$(spiel (sp, 1

),vol)rvo2,1)))i
1l1O LOCATE nalX2-1r l6-na2*2+l
112O PAPER VAL(llIDt(feIdO(spieI (spi 1),nal )

rna2r1))
I 130 PRINT buchO(VAL(tlID§(feld$(bpiel (sp, 1

),na1),na2,1)))i
114O PAPER O:RETURN
1150 '
1 160 ' Zuue i sungen
1170 '
11AO FOR i=O TO 10:READ a:INK i,a:NEXT:BOR
DER l7:DATA O,26, lO, 15, 12,3.5,9, 14, 19,21
1l9O DII{ feld$(8,5),buch$(6),spiel (56,2)
1200 RESTORE 1250
l21O FOR i=2 T0 6
1220 READ buch$( i )
1230 NEXT i
1240 buchS(O)=CHRO(32)
1250 DATA A,B,C,D,E
1260 FoR i=l T0 I
l2'l0 FOR x=l TO Sl2AO READ feldo(i,x)
l29O NEXT x
1300 NEXT i
r31O FOR i=1 TO 56
l32O READ spiel(it 1)tspiet(it2)
1330 NEXT i
134O RETURN
1350 DATA 2222200,3333300, 4444400,5555500,
6666600
1360 DATA 2345600,2345600,2345600,2345600t t 169?l
2345600
r37O DATA 5566200i5566200t4536200, 44332OO, CzOt2)
4433200

Ir17]
t9161
t l17l
t8491
t26181

t2423)
t 3439 l
t 14481

t6481
t2991
c24257
t l1?l
t 15001
t 1r7l
t8441
r 13401
t2343)
(8731
t 14641
t 10901
t4831
t3371trr?l
t9091
t 1171
t41207

t 3387 l
t8291
t lao3l
tt77)
t 15701
t 1171
I 1427 )
t4120)
t 338? l
t8291
t5551
tr17l
t572)
t 1171
t 14671
t 4079 l
t 10691
t36471

c I r23l
t44651

t 307s l
t 11431
t 1171
t 14931
t 1171
t 4508 l
t 2078 l
t74Sl
t6901
t7311
t3?51
t to23)
t7011
t4621
t70slt 15461
t 3561
t3751
t5491
t 15331
t3751
t5551
t 18211

l38O DATA 3624500,5362400,4536200,2453600r t21391
6245300
139O DATA 6666600,33522OO,55523OO, 33522OO, t 13481
4444400
r4oo DATA 2356400,4235600,42358OO,4235600, t 19751
2356400
14lO DATA 2266200,33223OO,44334OOt 55445OOr I t9't7)
6655600
l42O DATA 6623400t52345OOt 2345600,52345OOt t2O72)
6623400
1430 DATA 7.2,1,3, 1,4, 1,5, 1,6, 1,7, 1r8 t 19301
1440 DAIA 2,1t213,2,4,2,5,2,6,2,1 ,2,8 t8651
1450DATA3,1.3,2t3,4,3,5,3.6,3,7r3r8 t53Ol
1460 DATA 4, 1.4,2,4,3,4,5.4.6,4,7,4,8 t 152 1l
1470DATA5,1,5,2,5,3,5,4r5r6r5r7,5r8 t1969l
1480 DATA 6. 1,8,2,A,3,6.4,6,5,6,?,7,8 t 17511
1490 DATA 7t1,712r7,3,7r4,?,5r7,6r7r8 t12691
l5oo DATA 8. 1,8.2,8,3,8,4,8,5,8,6,8,7 t 14361
1510' tr17l
l52O ' Aufbau t474)
1530' t1171
1540 sp=5p+l:IF sp>56 THEN sp=t 12295)
l55O LOCATE l, 17:PRINTtSpiel 3'iUSING'S*" is 12732)
Pi
1550 PAPER 9:LOCATE 12, 1:PRINT"Best:,,i :PEN
5:PRINT best(sp) i

1570 LOCATE 12.3:PRIilT bestS(sp);:PEN I
1580 FOR i=l T0 5
1590 FOR x=l TO 7
1600 LOCATE iX2-lr 16-xt(2+1
l610 | PAPER VAL(liIDG(feldO(sPiel(sPr 1)ti)
. x. 1)l)
1620 PRINT buch$(VAL(IIID$(fe1do(sPiel(sP t326ll
,1),t),x,1)));1B3O NEXT x
1640 NEXT i
1650 FOR i=l TO 5
1660 FOß x=l TO 5
1670 LOCATE 7l+i*2- 1,16-x*2+1
t68O PAPER VAL(llIDrD(feld$(spiel(spr2), i)
,xtl))
1690 PRINT buch$(VAL(l'IIDO(feld$(sPiel(sP l3l2l7
,2)iil,xtl)))i
17OO NEXT x
17rO NEXT i
I72O PAPER O
1730 BETUNN
1740 '
l75O' Vertleich auf EnAe
1760 '
l77O flag=-1
1780 FOR i=1 TO 5
1790 IF feldi(spiel(sPrl)ri)<>feldO(sPie
I (sp,2), t l THEI{ flag=Q
laoo NEXT
181O RETURN
1820 '
183O ' ENDE
1840 '
1850 FOR za=1 To 25:ho=INKEYT0:NEXT
1860 If zut>besttsp) THEN 20lO
187O best (sp)=zug
1880 LOCATE 1, 19!PRINT"Bitte NaEen
n"i
1890 naoü=STRINGt(8,45) :LOCATE 7,21:PRINT t27851
nar$i:z=o
19OO h$=UPPER!( INKEY$l : IF hO='" THEN 19OO t26561
lSlO IF h0=CHRt(13) AND z>O THEN 2oOO t1640l
1920 IF hO=CHR§( 12?) AND z>O THEN 19?O t24561
l93O z=z+l l7O2)
l94O IF z>8 THEN z=8:PRINT CHRü(7);TGOTO I C20651
900
1950 IF ASC(h$)<32 OR ASC(hi)>122 THEN z=z t28151
-1:GOTO 19OO
196O HIDI!(nau$,2, 1)=hrt:GOTO 1980 t 13301
l9?O l{IDO(naD$,2,11='-t tz=z-l:IF z<O THEN t2l8ol
z=O
1980 LOCATE 7,21:PRINT nau$i t 13651
l99O GOTO 19OO t3B3l
2OOO bestO(sp)=nau$ t 10961
20lO LOCATE 1, l8:PRINT SPACEü(79) i t 12381
2O2O LOCAIE 3,20:PRINT"Noch elnual (J/N)' t38281
2O3O h3=UPPERO( INKEY$) : IF h$=" " THEN 2O3O t25671
2O4O lF h$='N" THEN 2160 t5571
2O5O IF h$='J" THEN 2O7O ll7o2)
2060 GOTO 2030 t3651

t 3885 l
t 19631
t4491
t 7151
t 14031
t34 r9l

(3561
c3751
t4491
t7091tro4ll
t3723)

t3561
t3?51
t 8161
r5551trtT)
t7331
t 117l
t39 1l
t4491
t 4004 l
t3501
t5551
t 11?l
t7151
t 1171
t 3044 l
t2344)
t9761

etngebe t3263l
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Programm--l

2070 LOCATE uaag,1:PAPER 10:PRINT" ";:PAPE t2224)
RO
2oao LOCATE l,17:PRINT SPACE$(99); 11772)
2090 sp=sp-l ; t5l3l
2loo GosuB 1200 t8751
2rro GoTo 22o. t4251
2t20 ' t 1171
2l3O ' Tabelle abspelchern t 10441
2l4O ' und Ende C4311
2150' t1171
2160 UINDOI 1,2O,17,25:CLS t 17651
2l70 LOCATE 2,2:PRINT"Schreibschutz ent-" t3062l
218O LOCATE 3,3:PRINT"fernen und Taste" t22lo)
2190 LOCATE 7,5:PRlNT'alruecken' t 14971
2200 CALL &8818 t3891
22rO OPENOUT"bratn.Aat" C11631
2220 FOR i=l TO 56 t5491
223c PRINTSg, bestÜ( r ) t 12 181
224lJ PRINTfi9,best(i) t92ol
2250 NEXT t3501
2260 CLOSEOUT t9021
2270 i EBA, "x. bak " t 18361
22AO CALL &BCO2:I|ODE 2:END t9411
2290 ', t1r7l
23OO' Abbruch trO9Ol
2310 ' t 1171
2320 sp=sp-l t5131
2330 LOCATE 1,17:PRINT SPACET(99) i 117727
2340 LOCATE uaag,l:PAPER 10:PRINT" 'i:PAPE t22247
RO
2350 zut=O t9161
2360 vol=O:vo2=O:na1=0:na2=O:zuei=O 12236)
23?O GOSUB 1200 t8?51
23AO GOTO 220 1425)
2390 ' cllT)
24OO ' Dero t3361
24Lo' tllzl
2420 RESTORB 257U. t8601
2430 LOCATE 1. 17:PRIN? SPACES( lO) i t 16321

2440 LOCATE 5, 19:PRINT"DEIIONSTRATION'
2450 PAPER 9:LOCATE 12, 1:PRINT',SPiEI: 4,.;
2460 LOCATE 12,3:PRINT SPACE$(8)i:PAPER O
2470 READ vo1:IF vol=-1 THEN 2520
2480 READ vo2, nal,ta2,zueL
2490 GOSUB 920
25OO FOR za=l TO 8OO:NEXT
25tO GOTO 24'70
2520 FOR za=l TO SOOO:NEXT
2530 LOCATE 5, 19:PRINT SPACE$( 13) i
2540 zue i=O: na 1=O:na2=O : vo 1=O : vo2=O
2550 GOSUB 1200
2560 GOTO 210
2570 DATA 1,5,2,6,O, 1,4,3,6, 1, 1t2t4,6, 1,5,

5, 1. 1.O, 5! 4, 1,21 7,5,2, 1.4, 1, 3, 7, 1, 6, 1, 3, 5,
5, 1, O, 3, 4, 5, 2, 1,3,2,5, 4, 1 | 4,'7 t5,6, 1, 4, 5, 3,
1, 1, 4. 3, 3. 3, O, 2. 8, 3, 4, 0, 2,5,3,5, O, 4, 2. 3, 6,
112,414, 1i lr3r7 r413rOr3r6r2,3rO, lr7r2r4t ll
5.7,4.4. 1. - I
25AO' t1171
25go 'Punktetabelle erstellen t17941
2600 . tll7l
26rO RESTORE 2720tD7yl best$(56),best(56) t33641
2620 FOR i=l TO 56 t5491

2640 READ best(i) t57Al
2650 NEXT t3501
2660 OPENOUT"brain.Aat" t1I631
2670 FOR i=l TO 56 t5491
2680 PRINT*9,bestS(i) (.1214)
26eO PRINTS9,best(i) t92Ol
2700 NEXT I3sOl
2710 CLOSEOUT t9021
2720 DATA 35,26,39,21,38, 18, 32,37,38.43,41 t69611
,37 ,37 ,36,24,40,32,3O, 35, 25, 36, 35, 44,28, 39
, 45 t 38, 37 ,21,39,31, 39, 45, 2'l .36,34,42,35,47
. 40. 34. 33,2U^,39, 25, 3?, 36, 70, 70, ?O, 70, 70, 70
,10,70,'70

t26631
t36141
t 19691
t 17891
t?801
t8441t220t)
t3091
t216rl
t 1129)
t21651
t8751
t4277
I 10 156

S!,lclc und Anwcndung€n fur SchnctdGr cPe 4-61 - 664 - 6124

u53 D|SC
lolh Frw 29,90 39,90
t9a2 29,90 39,90
Ac.d.q 29.90 39.«,
ACE 29.90 39.90
Ac. of Ac.r 29,90 39,90
Acro J.r 29,90 

-
ALnt 29.90 39.90
kkü Cup 29,90 39,90
Adrrr ol Rdm 39.90 46.90
Antkbd dsntch 29,«, 39,90
Art.nold 29.90 39,90
AnrEü 29,90 39.90
o.kr.rd 29.90 39,90
8.r, lbo 

- 
69i9O

B.lm.n 29.90 39.90
Bl9 Trq$|. h

UrtL Chh. 39.90 59,90
8oöb, B.aing 34.90 46.90
8d J.cl l/ll 29,«, 39,90
odrd.r 29,90 39,90
8r!.ltlru 29,90 39,90
C.mlot Würb. 29.90 39,90
Cllr.lachr 29,S 39,90
cLoNE 

- 
6C.90

Col,lttur Ch.t. a 0 36,90 47,90
Cr.rrm t Xht 33,90 4r.9O
Crr.l.l R.idd 29,90 39.90
Cr6üg 29,90 39,90
Crr6 ll Sch.ch 33,90 47.90

O..clk.ldr 29,90 47.90
O..p St.llc 29,90 

-
D.tcm 29,90 

-
Or F.i SrdrEy 39,90 59.q,
Db Erb.chrlt 47,90 59,00
Dh FstrEl 39.90 49.90
0d", xong 29,90 39,90
t r.gst lrir 29.90 39,90

uss otsc
t».96r L.h ll 29.$ 39,S
lhuld 29.90 39.$

xass olsc
Lrgod ol X.F. 

- 
39,90

Ugfil F6c. 29,m 39,90
M.elc orurh a7.9O 68.90
M.n&reor. 47.90 59.m
M.rbh M.dm!! 29,90 

-
liLrc.nü, 29.90 39.90
Mcrn.ld M.dm.. 29,90 49,00

xass Dtsc
Sp.c. lnve.ion 29.90 39.90
Sp.c. Shulll. 29.90 a7.9O
SFllb...t.. 

- 

69,90

29,90 29,95
29,90 39,90
29.90 39,90

Ehv.lr Aclh 29.90 39,90
Elr. d.ü.ch 49.50 67,50
Ell..qll.ch 50.00 59,lro
Elr. |Ir P.l 29.90 39.!rO
Emh.nlü 

- 
69,90

Erp..r.nk 29.«) 39,90
F.hllgl'l 35.90 47,90
Fh. Srü G.ms 29,90 39,90
Fulur. Xnlghl 29.90 39,90
O.h.n 29,90 39,S
O.hlbl 29.90 39,«)

Oholl n Ooblht 29.90 39,90
Ol.dbl6 29.90 39.90
61.r. 29.90 39.90

lhlb ELY.rd 29,90 39,90
Mwdcrmlh.Atl.ntic 49,90 59.90
tl.m.i. 

- 
39.90

tHrt ot J.!od 36.90 59,m
oax a7,s 58,90
oh. 29.90 39.90
P.cillc 29.90 39,90
P.lilron 34.90 47,90
P.r Fr. Goll 39.90 59,90
H.rclr.i 

- 
69,m

Pro T.nnlt 29.s 39.90
Prdb/ 29,90 39,90
R.i..nd. ih Wid 69,90 69.90
ß.tc6 oo Fr.ct.lu! 29.90 a7.S
Fogu! Tr@pcr 29,9o 

-
F@m T.n 29,90 39,90
Srbol.ur 29.90 39.90
SAI cmb.r 29,90 39,90
S.m.nlh. For Pottr 29,90 45,90
Scooö, O@ 29,90 39.m
s.. sr.[.r 

- 
69.90

Srylcri 39,@ 59,00
Sh.ollnr Fo.d 29.90 39.90
Shoclw.v. RUc. 29.90 39.90
Shorun 29,90 47,90
ShGl Circull 29,90 39,90
Slbnl S.rYic. 29,90 39.90
Slllcm Dr.!m! 59.00 69.00

Starglidcr 39.90 69,90
Streng€loop 29,90 39.90
Slr.lt Hrwt 29,90 

-
Str6l M.chlm 29.90 39.90

Sword!&Scc.r, 
- 

a7,9O
T+p.r 29,90 39,90
Tar..n 29,90 39,90

H..rll.nd 29.90 39.90
Hil.ct 29,90 39,90
Itrl Würh 29,90 39,90
lmpo..rbil 29,90 39,90
lmF rlu. Milth 34,90 45,90
lnlld.l 

- 
59,s

lntltr.tü 29.90 39,90
hlotdd 29,90 39,90
lntümtlon l Xü.t. 29.90 39.90
Jrcr lhr Nipp.r 29,90 39,90
J.I 8...1 29.90 39.90
J.w!|. ol D.rlmlt 59,00 69,00
Xnl9hl 6.m.t 29,90 47,!rO
Xd.ml. Cdn Opt 29,90 39,90
Xo.mir d, 29,90 39,90
Xüd. Ritl 

- 
59.00

L..d.rboüd Oolf 29,90 39.$
L..th.r tud!.!!r 

- 
69.90

ft. Fillh Arit 29,90 ar.go
Th. G@nl.r 29.90 39.90
Th. Mu.lc Srtl.m 59,m 69,m
Ih. P.wn (nur6l28l 

- 
6a.90

Th.r, told r milllon ll 34.90 39.90
Thc, lold ä mllllon lll 3a,90 39.90
Thc, !lol. . mllllon 29.90 47.90
Ihing on . Sprlng 29,90 

-
Tomahäwk 3a.90 46,90
Top Gun 29,90 39,90
Tril.lPurruildlultch 39,OO 59,00
Iui.d 

- 
.7,9o

Turbo Elpril 29.90 39.90
Iwo on Tso 39,90 59.OO
W.rn.r m.ch hln 29,90 42.90
Who d.rG. wlhr ll 29,90 39.90
Wint.r Gämlt 3a,90 a5,9O
Wilhbrlng.. 

- 
69.90

Witn!!! 
- 

59,90
lerq 3a,90 a7.9O
X.üour 29,90 39,90
Yi. er Xung Fu ll 29,90 39.90
Zoids 29.90 39,90

S6c.r6 

- 

69i9O
Sp.c. H.rrlcr 29,90 39.90

Joyce-Profes sionals
Ncwt O.!l lntlrnalim.l
O.!t Top Publilhing for dcn Joyc.
mil dlutlch.m Handbuch OM 159.00

Word.l.r 3 O 169.00
Mulliplä. I 06 189,m
dB.!! ll 2 41 189,00
CBatic Compil.r 169,m
DR Dr.w l89.OO
DR Graph 189.00
MS 8.!ic lag.Oo

INFOCOM-SqbI. lilr dcn hrca
Ench.hr.r .tendart 69.90
sorc.r.r .d,.nc.d 69.90
Wirn.tt standzrt 59.90
Surp.cr adranc.d 69,90
Dladlin! .rpcrt 69,90
s.ä!l.ll"r junior 69.90
lnfld.l staddart 69,90
Plänlllall ,tandara 69,90
St.rc.o!. ctrytt 69,90
Susp.odld c,F.t 69,90

Ud.nirrrul Po.ly.r!..d' T.l.lonh!l.llün9..r
Sond&Zubch6r Waldccl-Softwur 01221/1il6f
Bümlrelslrafu l0 Tr*pnslralc 30 , ,.r B..r.r.rndh. I

2870 0rlnolrsl 2E70 Odnolust ( Nch ü woch.mnd. I

,/.d
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fAbenteuer

WISHBRINGER
"Vorsicht Ritter, hinter Dir" das
Schwert stoßbereit in der Hand, wirbeln
Sie herum. Inmitten des Schloßhofes
steht plötzlich, wie herbeigezaubert, ein
riesiger Feuerdrache. Ein Sprung nach
vorne, Sie schwingen Ihr Schwert, ein
gewaltiger Streich und der Drachenkopf
rollt durch den Staub des Schloßhofes.
Gerade als Sie sich wieder der schönen
Prinzessin zuwenden wollen, ertönt ei-
ne schneidende Stimme: "Bursche,
träumst du wieder." Der Hof des düste-
ren Schloßes verschwimmt und Sie er-
innern sich, daß Sie eigentlich gar kein
Held sind, sondern Hilfspostbote in Fe-
steron. Die Stimme, die Sie eben gehört
haben, gehört Ihrem Chef, der Ihnen ei-
ne Sonderzustellung aufdrücken will.
Und derartige Spezialaufträge sind be-
kanntermaßen immer eine heikle Sache.
So beginnt das Infocom-Adventure
WISHBRINGER. Sie denken nun, der
Kampf gegen Höllenhunde und Grues
wäre mit dem Postalltag vertauscht wor-
den? Weit gefehlt. Zwar sieht es am An-
fang so aus, als wäre Ihr Arbeitstag nach
Ablieferung des Briefes im »Ivl2gisk
Shoppen, einem Laden, in dem man al-
lerlei Krimskrams kaufen kann, zu En-
de. Doch es kommt zum zweiten Mal
anders. Dort angekommen, bittet Sie die
Besitzerin, ihr zu helfen, denn ihre Kat-
ze Chaos wurde nämlich von ihrer
Schwester, die sich ,Die Böse" nennt,
entftihrt. Sie verlangt ftir das Leben der
Katze nur einen Stein. Doch das ist kein
gewöhnlicher Stein, denn dieser Stein
kann Wünsche erftillen.
Eine so reizende Bitte können Sie na-
türlich nicht abschlagen, und schon ste-
hen Sie vor dem Laden und überlegen,
ob dies wieder ein Tagtraum sei. Statt
des Postamtes, in dem Ihr sklaventrei-
berischer Chef "Corky" Crisp seine Ar-
beiter hin- und herhetzt, steht jetzt ein
großer schwarzer Turm, der Wohnsitz
"Der Bösen". Auch hat sich alles in der
Stadt irgendwie verändert. Jetzt können
Sie endlich mal zeigen, ob in Ihnen
wirklich ein Teil des Ritters steckt.
Mit WISHBRINGER hat Infocom mal
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ein ganz anderes Adventure hingelegt.
Es gibt sich diesmal als Einsteiger-
Adventure. Abenteuer-Freaks, die bis-
her Schwierigkeiten hatten, beim Hob-
bit die Kiste aufzukriegen, können sich
hier einmal austoben, denn mit diesem
Spiel wird man langsam an den Spiele-
typ Adventure hingeführt. So langsam,
das man gar nicht merkt, wie gut man
inzwischen ist. Auch flir Adventure-
Profis ist das Spiel nicht uninterresant,
da man auf die hilfreichen Zaubersprü-
che des Steins verzichten kann. Allen
Adventure-Einsteigern sei allerdings die
Benutzung der Steine geraten, da es
sonst doch ziemlich schwierig ist.
Der Parser ist sehr gut (er versteht et-
wa 900 Wörter) und er benötigt nicht
allzulange zu laden. Die zauberhafte
Story schafft eine dichte Atmosphäre
und es gibt einige seltsame Charaktäre.
Da wurden die Orks durch Militärstie-
fel ersetzt, die auf Patroullie hin- und
hertrampeln, die Drachen wurden dies-
mal durch postfressende Riesenbriefkä-
sten ausgetauscht und auch auf einen
Sidekick wurde nicht verzichtet. Ein Si-
dekick ist eine Person oder irgendein
Gegenstand, der eigentlich keine Funk-
tion im Spiel hat, aber durch seine lu-
stigen Aktionen immer ftir ein Grinsen
gut ist. War es bei PLANETFALL der
liebebedürftige Roboter Floyd, so ist es
bei WISHBRINGER ein kleiner Brief-
kasten (Sie sehen, das Briefträgerima-
ge läßt einen nicht gehen), der sich aber
im allgemeinen eher wie ein Hase aus
Blech benimmt. Ich meine, dies ist das
ideale Adventure für Einsteiger: Man
verzweifelt weder am geringen Wort-
schatz noch an den Schwierigkeiten.
Packungsbeilagen wurden auch nicht
vergessen: Diesmal gibt es eine Karte
von Festeron, der WISHBRINGER-
Stein, der sogar laut Geschichte violett
leuchtet, und der besagte Brief, der so-
gar verschlossen und mit einer echten
Briefmarke versehen ist. Der Brief und
der Stein sind echte Glücksgriffe, und
es gib selbst bei Infocom nur wenige
Beilagen, die diese an Originalität über-
treffen.

(JH/HS)

zoRGos
Und wieder einmal locken die dunklen
Wälder, die schurkigen Schufte, die lau-
ernden Orks und die edlen Jungfrauen.
Doch diesmal heißt es nicht ZORK son-
dern ZORGOS (man beachte die Na-
mensähnlichkeit!) und statt Dragon heißt
es Drachen. Jawohl, diesmal brauchen
Sie nicht mehr verzweifelt im Lexikon
nachzuschlagen, was Yabberwock heißt,
denn diesmal wird Deutsch geparsert.
Doch gute deutsche Adventures sind
heutzutage schwer zu finden, denn Va-
ter Duden machte vielen deutschen Fir-
men einen Strich durch die Rechnung
und sie verloren an solchen Abenteuer-
flops ihren guten Namen (und manch-
mal auch etwas mehr..). Doch trotz
alledem wagen es immer noch einige
Newcomer, die sich sagen: »Unser Par-
ser ist der Beste!u. Ich muß sagen, dem
Softwarehaus DELTACOM ist dies au-
ßerordentlich gut gelungen. Man dach-
te sich gleich, daß ein deutsches
Textadventure nicht so viele Käufer fin-
den würde wie ein grafikunterstütztes.
Und so baute man kurzerhandjede Men-
ge hervorragende Grafiken ein. Der
Programmierer Jan Diegelmann darf
sich meiner Meinung nach riihmen, daß
er den besten deutschen Parser ent-
wickelt hat, der ohne Nachladen denk-
bar ist.
Ohne Nachladen ist eigentlich falsch, da
das Adventure in drei Teile gegliedert
ist, die bei gegebener Gelegenheit nach-
geladen werden. DELTACOM kündigt
noch weitere deutsche Produkte aus al-
len möglichen Themenbereichen an, und
ich muß sagen, ich bin außerordentlich
gespannt. Die Story ist allerdings nicht
ganz so toll, man hat sie irgendwie
schon einmal gehört, trotzdem ist sie lie-
bevoll aufbereitet worden. ZORGOS hat
meines Wissens auch als erstes deut-
sches Spiel einige Packungsbeilagen.
Beigefügt sind ein Umschlag, der mit
Siegelwachs und dem DELTACOM-
Siegel versehen ist. Er enthäilt eine Karte
der Umgebung und einen Brief eines ge-
wissen Herrn Cyrion. Der Brief besagt
folgendes: "Lieber Aurin, (das sind Sie)
Meine schlimmste Befürchtung hat sich
best?itigt! Einem Tyrann, im Westen des
Kontinents, ist eine Zauberformel in die
Htinde gefallen. Mit dieser Formel kann
er jedes Heer der Welt besiegen. Er
dringt immer weiter nach Osten vor, und
wird in wenigen Wochen auch unser Ge-
biet erreichen. Was dann mit uns ge-
schieht, ist gar nicht auszudenken. So
möchte ich Dich bitten, Deine Reise ab-
zubrechen um eine Aufgabe zu erffillen.



Die \yichtigste, die es je gegeben hat.
Im Osten gibt es einen Magier, der die
Macht hat, diese Katastrophe zu verhin-
dern. Sein Name ist ZORGOS. Ihn
mußt Du finden, denn nur er kann die
Welt retten. Zwar wetß ich, wie geftihr-
lich die Aufgabe ist, doch nur Du kannst
sie erftillen. Ich gebe Dir mit diesem
Brief eine Karte des bisher bekannten
Ostens und hoffe, daß Du Erfolg hast.
Denn sonst ist alles verloren.

Dein Cyrion."

Mit diesem Brief ist Ihre Aufgabe schon
klar umrissen und es lohnt sich wohl
nicht mehr, viele Worte darüber zu ver-
lieren. Der Parser dieses Spiels ist für
deutsche Verhältnisse außerordentlich
intelligent und reichhaltig ausgefallen.
Und noch eines wurde in diesem Spiel
nicht vergessen: Die interaktiven Figu-
ren. Zwar sind Sie nicht voll interak-
tiv, aber sie geben immer einige dumme
Bemerkungen von sich und laufen
selbstständig in der Gegend herum.

Ein Musterbeispiel ist Alyan, der Wahr-
sager. Nachdem man ihm erlaubt hat,
einen zu begleiten, folgt er einem auf
Schritt und Tritt und sagt manchmal ei-
nen der folgenden drei Sätze: "Beeildich!", "Du hast nicht viel Zeit.«, und
"Ich hoffe, Zorgos wird uns helfen.".

Ein netter Einfall, der das Spiel etwas
auflockert. Allerdings gehört dieses Ad-
venture nicht zur einfachen Sorte, son-
dern ist sehr komplex und etwas
schwierig. Es wäre vielleicht wün-
schenswert, wenn DELTACOM eine
Lösungshilfe anfertigen würde, es wä-
re eine lobenswerte Einrichtung. Fazit
fällt mir gar nicht schwer: Etwas abge-
nudelte Story, sehr gute Graphiken und
guter Wortschatz. Ein Spiel, das Sie sich
als Abenteuerfreund beim nächsten Soft-
warekauf einmal ansehen sollte. Mir ge-
f?illt's !

Vertrieb:

(JH/HS)
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diesesmal die ersten Gewin-
ner unserer BEAT IT-Aktion
ermittelt. Als Preis der Mü-
hen gibt es diesen Monat
drei Infocom Adventures zu
gewinnen. Da uns immer
wieder Anfragen nach Unsterblich-
keitspokes erreichen, ist der erste BE-
AT IT-Gewinnwer Dirk Baumert aus
Duisburg, der uns einen Unsterblich-
keitspoke für Dragons Lair zu-
schickte.

Anzumerken wäre noch, daß dieser Po-
ke nur mit der Kassettenversion des
Spieles funktioniert. Ein weiterer inter-
essanter Poke folgt hier. Der Herr der
uns sein Unsterblichkeits-Min-
Programm zu Elevator Action zuschick-
te zog es vor Anonym zu bleiben. Trotz-
dem, danke ftir den Tip Wolverine.

10 REIiI Unsterbllchke
1t
20 REII{ Bel
30 REI*I Dragons
40 REII{ Lalr
100 ltEIr{ORY &7FFF
110 LOAD"d1", &8000: P
OKE &8004,&C9:POKE &
8008, &c9
tzo c^LL &8000
130 POKE &2587,&87
140 CALL &25L7

Unsterblichkeitspoke zu Dragons Inir

L0 RElt Elevator Actl
on Cheat lttode
15 REItf By llolverln
e
20 ITODE 0, BORDER 0:
FOR P=9 tO 14: READ a
: INK p, a: NEXT: LOAD "
!scn" , &C000: II{EIIORY &
999: LOAD"act", &1000:

POKE &L4F2,9:CALL &
59L2
30 DATA O,26,]-4,L3,2
4r6,2, 9, 3, 16, 1, l_0, 1g
, o,7

Eleyator Action-Poke



fAbenteuer

Hacker II scheint mindestens ebenso
beliebt zu werden wie Hacker. Denn
kaum war dieses Programm erschie-
nen, erreichten uns auch schon die er-
sten Tips. Stefan Voigt aus Nürnberg
hat sich Hacker II genauer angesehen.
Wenn Sie das Spiel geladen haben,
und das Spiel läuft, geben Sie den Lo-
gon Code 00987 ein. Nun können Sie
die MRU's kontrollieren und sich auf
die Suche nach den Doomsday Papiern
machen. Aufjeden Fall sollten Sie fol-
gende Räume aufsuchen und dort die
Schränke untersuchen

Raum: 31 Code: ROA, Blü1, Y
Raum: 37 Code: ROA, Red7, Y
Raum: 33 Code: ROA, White5O, Y
Raum: 35 Code: ROA, White6, Y
Haben §i" du. erst einmal erledigt,
müssen Sie den Tresorraum aufsuchen
und dort den Tresor mit der Kombi-
nation 07041776 öffrren. Generell soll-
ten Sie immer auf die Überwachungs-
kameras achten. Der Wachmann wird
nur gefährlich wenn er Sie sieht, al-
lerdings schaut er nur nach vorne und
in die Seiten Korridore. Sie können al-
so unmittelbar hinter ihm herfahren.
Stefan Voigt hat auch eine Karte des
Komplexes angefertigt. Die Karte die
Sie hier sehen ist allerdings nicht von
ihm. Sie starnmt aus der Feder von Jan
Hennig, denn sie ist mit verlaub ge-
sagt, schöner. Aber trotzdem ist auch

dieser Hacker Tip einen BEAT IT
wert. Also, auch ein Adventure flir
Stefan Voigt.
Obwohl Spellbound nun schon seit ei-
niger Zeit erhältlich ist, erreichen uns
immer wieder Tips zu diesem Spiel.
Rolf Kunze aus Mittlau trug die inter-
essantesten Hinweise zusammen und
erhält daflir den dritten BEAT IT ftir
diesen Monat.

Spellbound, wer kann was?

FLORIN DER ZWERG:
Geben Sie ihm zuerst einmal die Fla-
sche mit Liquid und nehmen Sie sie
dann gleich wieder an sich. Geben Sie
ihm nun den Goldbarren, die Tube
Kleber und den zerbrochenen Talis-
man. Mit demZartberstab weisen Sie
ihn nun an, Ihnen zu helfen, und er
wird den Talisman reparieren.
LADY ROSMAR:
Rufen Sie sie zu der Wand im Erdge-
schoß und geben ihr dort den Taschen-
laser. Auch hier wieder den
Zauberstab einsetzen und Sie wird ein
Loch in die Wand brennen.
ELRAND HALFELFEN:
Er hilft Ihnen die Wand im zweiten
Level zu beseitigen. Rufen Sie ihn
dorthin und geben Sie ihm dann die
Trompete. Mit dem Zauberstab kön-

nen Sie nun auch Elrand dazu bringen,
Ihnen zu helfen. Er wird mit der
Trompete die Wand zum Einsturz
bringen.
SAMSUNG DER STARKE:
Er hilft bei der Überwindung der Gru-
be im Erdgeschoß. Rufen Sie ihn dort-
hin und geben Sie ihm dann den Speer.
Mit Hilfe des Zauberstabes können Sie
ihn nun dazu motivieren, eine Brücke
über die Grube zu bauen.
THOR:
Sein Job ist die Wand im vierten Le-
vel. Rufen Sie Thor dorthin und ge-
ben ihm den Hammer (Mjolnir). Nach
der üblichen Zauberstabprozedur wird
er die Wand mit einem Blitz be-
seitigen.
BANSHEE:
Sie erscheint, wenn Sie die glühende
Flasche fallenlassen. Sie hilft aus-
schließlich mit Tips, die ihr allerdings
auch nur unter Zuhilfenahme des Zav
berstabes zu entlocken sind.

Die Zaubersprüche

CANDELIUM ILLUMINATUS:
Um diesen Zauberspruch enzuwenden
brauchen Sie den Taschenlaser und
den Schild. Nun müssen Sie noch den
Raum finden, in dem der Spruch ge-
braucht wird.
PROJECT PHYSICAL BODY:
Für diesen Zauberspruch brauchen Sie
die Kristallkugel und den Talisman.
ARMOURIS PHOTONICUS:
Springen Sie in den Pool voll Liquid
und wäihlen Sie den Zauberspruch an.
Von nun an brauchen Sie die Flasche
voll Liquid nicht mehr, denn sie ver-
lieren keine Energie mehr.
FUMATICUS PROTECTICUM:
Um diesen Zauberspruch zu benutzen
brauchen Sie den weißen Hering und
die Power Pong Pflanze. Der Spruch
ermöglicht das unbeschadete Durch-
queren des Gasraumes im ersten
Level.
Damit wären wir wieder einmal am
Ende unserer Spieletips. Nächsten
Monat werden Sie wieder einige gute
Tips und Tricks auf diesen Seiten fin-
den. Und Sie erfahren, wer die Gewin-
ner der zweiten Runde BEAT IT sind.
Wer weiß, vielleicht sind Sie ja die-
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A 0261 14047-1 . Telex 8-62476 PSOFT
Günstige Möglichkeit der Fianzierung durch Ratenkrcdit. Fordern Sie die Unterlage_n an.

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovativeFlodukte.
Schneider - Schneider
Schneider 464 mit $rünem Monitor 598,-
Schneider 464 mit ccior Monitor 998,-

Schneider 6128
mit grünem Monitor

DM 898,-
Schneider 6128 mit
Color-Monitor 1498,-
DDI 1 448,- FD-1 W,-
MP-1 1t9,- tüP-2 139,-

, I Joyce PCW- 8256

DM t548,-
FD-2 1 L4B Laufwerk

DM 598,-
Joyce+PCW-8512
DM 2098,-

DtP-2000 528,- DtP-3@0 558,-
DtP-a000 848.- SD.24
Druckerkabel, für alle
nics-Schnittst. an den Schneider 6'128 nul
3" Disketten flir Schneider

lOStück SOStück l00stück
l\ilaxell

a. Anfraoe Bitte fordern Sie die Liste an.

SchneideFPG
PC |V[,4/SD 1798,- PC M[,4/HD 20 (Seagate 65 ms) 2598,-
PC [/[//DD 2098,- PC C[//HD 20 3648,-
PC C[//00 2498,- PC C[.4/HD 20 (Seagate 65 ms) 2998,-
PC l\,4|\//HD 20 3190,- Vortex PC 1512 20 [/B-Drive Card 1198,-
Spe chererweiterung aul 640 KB RAI\,4 148,-

Atari -Atari -Atari -Atari
Wir können alle Atari-Produkte preiswert liefern!

Vortex-Vortex-Vortex
Floppy F1 -S bzw M'l -S 878'-

EPSON.EPSON.EPSON
FX.800
FX.1000

937,-
LQ-800 1479,- LQ-1000 1929,- LQ-2s002578,-
tx-800 1579,- EX-800 1319,- EX-1000 1649,-
LX-86 689,- LX-800 548,- SQ-2s003198,-

Citizen - Gitizen - Citizen
LSP-10 548,- MSP-10e 698,- N/SP-15e 848,-
tvsP-2o 948,- tvsP-2s 1048,- HQP-45 2098,-

NEC.NEC-NEC-NEC
PSXL 24gq- PsXlrcricll 2498,-PO 1098,- P? t3e8,-
P 6 color 1398r- P 7 color 1ü8-
P 6.edcll 1498r- P 7 sertell l8ea,-
P 6 scriell color 1698,-
P 7 serlell colot 2198,-
Pin-Feed-Tractorfür P 6 146r-
BidirektionalerTractorfür P 6 348r-
Cut-Sheet-Feeder für P 6 (Einzelblatteinzug) 449r-
Pin-Feed-Tractorfür P 7 278,1BidirektionalerTractorfür?7 3ee,-
Cut-Sheet-Feeder lür P 7 (

Brother - Brother - Brother469,- M-1409 799,-999,- M-2024 L+ 1999,-1199,- M-4018 2999,-

Tandon-Tandon-Tandon2998,- XPC 10 3748,-3998,- PCA 4998,-5598,- PCA30 6398,-PCA40 6398,- PCA70 7898,-
Aufpr. EGA-System 1598,- Aufpr Farbsystem 898,-
Alle Tandon AT incl. serieller und paralleler Schnittstelle.

Olivetti - Olivetti - Olivetti
Olivetti M 19 Einstiegskontiguration
Basiseinheit 256 KB RAIV, 2x 360 KB-Disketten-
laufwerke, Bildschirm, Tastatu( N/S-DOS/GW-
Basic 2698,-
Olivetti M 24
640 KB, 2 Laufwerke, 360 KB, N/onito( Tastatur,
MS-DOS, GW-Basic, Bus Conveder 3998r-
Olivetti M 24
640 KB - 1 Diskettenlaulwerk 360 KB, '1 Festplatte
20 MB, serielle und parallele Schnittstelle, Bus
Converter, lVonrtor, Tastatu( N/S-DOS/GW-Basic 4698r-
Olivetti M 28
AT-kompatibel, Einstiegskonfiguration 6998r-
Gommodorc-PG PC-10, 22s8,-

Warum kaufen Sie d6nn dBn PC-10 ll mit 20
MB-Seagate-Festplatte für 2999,- DM nicht
bei uns? Uns ist das unverständlich!
Gommodore PC-10 l1-20
mit 20 MB Festpl. integriert, 640 KB
Hauptspeicher, 2 Diskettenlaufwerke,
1 Fostplatte 20 MB (Seagato), AGA-
Kaft e, Monitor, Tastatur,
MS-DOS/GW-Basic

Amiga 500 ll.l8,-
20(x)

GommodorcATPG 40 53e8,-
Gommodörr AT PtC 4Ol4O
wie AT PC 40 zusälzlich 40

Floppy 1571 688,- Monitor'1901 648,-

AlePreisez!zügl 10 D[,lVersandkoslenproPaket LieferungperNachnahmeoderVorkassescheck-VersandkostenAlsland
D[/ 40,- pro Paket Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! Prosott lielert Original-Produkte der lührenden Herstelle[
Uberzeugen Sie sich selbst durch Abholung derWhre in unseEn Verkaufs- und Vorlühräumen in Koblenz, Wir gswähren
lhnen bei Banahlung (kein Scheck) 2 0/o Skonto aul alle Preise, was vielleichtschon zur Deckung lhrer Reisekosten aus-
reicht. Einige unsererVorlieferanten liefern Produkteohnedie Seriennummerdes Herstellers. ln diesemFall übernehmen
wk anstelle der Heßtellergarantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung, cPc - 5/87

M-1109
M-1509
M-1709

CentroniGs GLP so.p" 36e,-

Plantron - Plantron - Plantron
Plantron PT-LC umschaltbat 4,77/
8 MHz,256 KB Hauptspeicher, Mono-
chrom-Grafikkaft e (Herkules kompa-
tibel), paralleler Druckeranschluß, 1

Diskettenlaufwerk 360 KB, Tastatur

t1"l[13ßll, r.-oBJ .. ro'i."83!"#' r o4B, -
lJs:ß[rtJ,;8"r"-?ßgä' 

* *' 2rs8,-
Plantron PT-LC/3Owie PT-LC
zusätzlich 30 MB Festplatte " 2398.r-
PlanÜon PT-XTIUrbo 4,77 undB
MHz TaK, 256 KB Hauptspeicher,
Monochrom-Grafikkade (Herkules
kompat.), Multifunktionskarte mit pa-
ralleler Schnittstelle, serieller Schnitt-
stelle, Game Port, Echüeituhr, MS-
DOS 3.2 incl. Basic, BAM Disk, Druk-
kerspooler, Bedienungsanleitung u.

r*?:ltlhi ?t#ffili'#s :.:3f r 848, -
E+3H[Ä":.'ä.'73R I?!tlr'* " 2z sa,-
Plantron PT-XT 2l/3() wie PT-XT - - ^ -Turbo, züsätzlich 30 MRFestpiatte 2998r-
Plantron PT-ST6 MHz oderS MHz
Takt, 640 KB Hauptspeicher (bis 1 MB
on Board), Monochrom-Grafikkarte
(Herkules kompatibel), parallele Druk-
kerschnittstelle, Diskettenlautwerk
1,2 MB,Tastatur (deutsch) mit separa-
tem Cursoölock, Echtzeituhr, MS- - - - -DOS3.2, GW-Basic 2898r-
Plantron PT-ST/20
wie PT-SI zusätzlich 20 MB-Platte - - - -unäFtoppi-iäidoiir-controtter 3998r-
Plantron PT-AT wie PT-ST, zusäE-
lich Multi-l/O-Karte mit paralleler und

F:',i:' Flror-i""?ä18", l"l3*,..o3"?'" o o e 8, -
Plantron PT-AT/20 wie PT-Ar
zuiätztich mit 20 MB Festptatte ' 3998r-
Plantron PI-AT/30 wie PT-Ar
iu§äiziiör'Äiisb-n,räFespratre' 4698r-
Plantron PT-AT/IO wie PT-AT
zusätztich40 MB Festplatre 4798r-
Plantron PT-386 9998r-
Plantron PT-386 UzO ll.498r-
Plantron PT-386 E/80 ll.998r-
AutMrnsch der Fa Plantrcn bestjitigdr wi[ daß wrdie gureüg€n Pr€is d]ruh S€lbsl8L'i.

üsten md Ehbau ü tstplatttr und lfultr drrch ursele g€schulsrftchnd(g en*
cnff kömeÄ - $s6tvs§&dlid gi I dhs niütmrllrPblLrmPoduhe,

3O tlB Festplatte Seagate ST238
incl. BLL-Controller und
KabelsatzfürXT

Disketten No-Name
10 Stück 50 Stück 100 Stück

3112" 1D 35,- DM 149,- DM 249,- DM
31lz"2D 39,- Dlvl 159,- DM 299,- DM
51lq"2D 19,- DM 59,- DM 89,- DM

511+$ 1D IOO Stlick ,er- Df
511.' I D IOOO Etlick 5.08,- D}l
51ld 2D IOOO Stück 594,- Dt

51/r" Datalife HD, 1,6 MB 10 Stück 69,- DlUl

Floppy Fl-D bzw M1-D
M1-X (3,s")
F] -X (s,25")
tv1-xRS (3,s")
F1 -XRS (5,25")

Panasonic
KX-P 1081 498,-
KX-P 1083 1048,-
KX-P 1595 1598,-

Star-Star-Star
t{1.10 598,-

StarNL-10 ll
incl. lnterface für Commo-
dore, Centronics oder lBl\,4
EinzetblatteinzugfürStarNL-IO 218,-
zusätzliches lnter-
face für NL-10 129,-NX-15 999,-ND-10 898,-NR-10 1148,-
NB 24-10 1398,-NB-15 2348,-Stx-80 148,-

1298,-
698,-
698,-
758,-
758,-

Panasonic
KX-P 1082 738,-
KX-P 1592 1195,-
KX-P 1524 1848,-

PC
XPC 20
PCA 20

Commodore C 128
Commodore 128 D

SG-15
ND-15
NR-15
NB 24-15
SR-10

1149,-
't198,-
1398,-
1798,-
1244,-

630,-
1099,-

N/L-193
N/L-294 c64ll

Pffi(Grmlrl{
Bogenstr. 51-53, Postf. 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube

Telefon 026114047-1 Telex 862476 PSOFT
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f Programm

BLOCKMAN
Blockman ist ein Spielprogramm, in dem ein Beauftragter
einer Anti-Terror-Organisation Bomben entschärfen muß.
Das hört sich geftihrlich an, ist jedoch ganz einfach, da sich
das ganze Drama im Hyperraum abspielt, in dem es ge-
nügt, einfach auf die Bomben zu trampeln und sie so zu
entschärfen. Diese Methode des modernen »Entbombens«
hat jedoch auch Nachteile, da der Hyperraum einiges an
Gefahren zu bieten hat. Da gibt es zum Beispiel die Anti-
materiewesen, die aussehen wie Totenköpfe und unbedingt
gemieden werden sollten. Energiequellen sehen dagegen
aus wie Fahnen und bringen Extra-Punkte. Eine weitere

Besonderheit ist die Beschaffenheit des Fußbodens im Hy-
perraum. Man kann jede Fliese nur einmal betreten, je-
doch im Notfall ganze Fliesenreihen vertikal verschieben.
Das ganze läuft auch noch gegen die Zeit, da die Zind-
schnüre der Bomben sehr kurz sind.

SPIELANLEITI]NG
Gesteuert wird ausschließlich mit dem Joystick. Der AH-
TA (Anti-Hyprraum-Terior-Agent) läuft in alle Himmels-
richtungen und bei gedrücktem Feuerknopf lassen sich
durch bewegen des Joysticks nach rechts und links die Flie-
senreihen scrollen. Wundern Sie sich nicht über die merk-
würdigen Variablennamen, das Frogramm erreichte uns von
einem holländischen Leser und ist auch dementsprechend
dokumentiert.fÜr cec-664.6129

10 '**x***x*xx**xx**x20 '* x30 '* BLOCKI{AN *40'*BY*50 '* BERT & DICK X60 '* IJIKKERINK *70 'x (c ) 1985 *80 '* x90 'xxx***xxx**xx***x
100 '
110 IF PEEK(&A4OO)<>t THEN GOSUB ?99O:GOSUB 6990
12O DEFINT a-t, i-rtt-z
13O I,IODE 1:INK OtO:IilK lt26:INK 3,6:INK 2,
24
14O IIINDOUSO, 1,40, l,20! gINDOU*1, tt40. Z!,ZS EZ74-t)
15O BORDER I tlolll160 DIt{ bord( 19,9),hi ( 10).hi$( 1O) :aan$=CHR tS49?l
$( 22 ) +CHRt ( 1 ) : uit;=CHR$( 22 )+CHRS ( O )l70 Dan IO=CHR$(2OO)+CHRö(201 ) :nan2ö=CHRt(z t477 t7
02 ) +cHR$ ( 2O3 ) : nan3O=CHRO ( 2O4 ) +CHRS ( 2O5 )l8O vlagIO=CHRO(206)+CHRO(2O7) :vlat2$=CHRO t3525l
( 2OB ) +CHRS ( 2Og )
19O vlag3$=CHR$(2lO)+CHR$(2tl) t99gl
2OO doodskopr$-CHR$t212)+CHRr!(213) :doodsko t8384l
p2tD=CHR$ ( 214 ) +CHR$ ( 215 )
2lO riplS=CHR$(22O)+CHRO(221 ) :!ip2$=CHRS12 t2OO2)
22)+CHRA(223)
220 bonlft-cHRrb(216 )+CHR:D(21?) : bor2o=cHRt (2 I 1617)
18)+CHR$(219)

t6701
t r?51
t5921
1227)
t35rl
t 11681
t542)
t 1751
t6701
t 1171
t 3057 l
t12511
t2115)

23O u$= "***$*S " : q 16= uX " : h i=O
24O sc=O : SCBON= lOOOO : h i =llAX ( sc. h i ) : ] s=g : I i
veau=O
25O PAPER *O, 2:PAPER *1,O:CLSSO3CLS*l
260 oRIGIN O,110
27O FOR y=O TO 288 STEP 32:FOR x=O TO 608
STEP 32

t8991
t 2046 l
t 18591
t4661
t361Al

28O PLOT x,y,1:I{OVER Ot-2:DRAUR Or-2BrO:DR t36441
AUR 28,O:PLOTR 2,2:DRAUR -2BiO29O DRAIR O,28:DRAUR 28tO:DRAUR O,-28:PLOT tg192lR O, -2, 1:NEXT x, y
3OO RANDOIIIZE TII{E:nanx=9:nany=4:beurt=O t3B9Ol
31O FOR j=O TO g:FOI i=O Te l9:bord(i,j)=O :4OZZ7:NEXT i r j rbord(tranxr Dany)=4
32O FOR i=1 TO niveau*4i2O:p=e:q=e:y=Ors-O t154?l33O WHILE (p=r AND q=s) OR irora^rp,är=e On iiZiöjbord(r,s)=4 OR bord(p,q)=2 OR boidir,s)=2
)
34O P-INT(RND*2O) :q=tNT(RND*10) :r=INT(RND* tgtBSl20):s-INT(RND*lO)
35O IIEND:bord(p,q)=1:bord(r,s)=2:GOSUB glg t4OgOl
O: NEXT
360 PAPERSIrO!pEN*lt3:LOCATE*1t2,3:pRINT*1 t9?461
, "SCORE' ; : LOCATE* 1, 1?, 3 : pRINT* I t,'HIcH,' i r LO
CATES I r 33, 3 : PRINTS I,,,LMS" ; : LOCATE* 1, tT, 2
: PEN$ l, 2 : PRINT* 1,,,BOI{BS,
37O GOSUB 2990 t8.2t138O boux=INT(RND*2O):bony=INT(RND*lO) t197Ol39O UHILE bord(boux, bouy)>O:boux=INT(RNDX2 t45111

(B. u. D. Wikkerink)

O ) : bsay- 1|11( RND* 10 ) : LEND
4OO bord(bonx,bouy)=3:GOSUB 3290 11722)
41O tijd=6o8-niveau*4o t 15451
42O Dl:ORIGIN 16,8::FOR i=O T0 7:I{OVE O, i: C34 161
DRAI{R 1OO,O,3:NEXT
43O ORIGIN 116,8::FOR i=O TO 7:liOVE O, i:DR t26181
Al'lR ti jd-1OO, O, 2 :NEXT: EI
440 EVERY 15,O GOSUB 2550 C6061
45O x=nanx:y=nany:hi=llAX(sc,hi ) :PAPER*l,O: t 16091

PENS 1, 2 : LOCATE* 1, 8, 3 : PRINT* I, USING u$ i sc i :
PEN*1, 1:LOCATE*1t22,3:PRINT*1,USING u$ihi
i : LocATE* l, 39, 3: PEN* 1, 3 : PRINTS 1, USING u 1s ;
Ie i : LOCATE* 1 t 26, 2 : PEN* 1, 2 : PRINT* I, beurt+ I
460 IF tijd<O THEN tt=REt{AIN(O):GOTO 2490 t234O7
4?O IF SC>SCBON THEN LE=LE+1:SCBON=SCBON+1 t7296]
OOOO : LOCATE* 1, 39, 3 : PEN$ 1, 3 : PRINT* 1, USING u
1$i le;
99O '------ Key nunbers for joystick ----- t31951

1OOO IF INKEY(76)=O AND INKEY(74)=O THEN G t19781
OSUB 3990!GOTO 45O
1010 IF INKEY(76)=O AND INKEY(75)=O THEN G llAl7)
OSUB 419O:GOTO 45O
1O2O IF INKEY(72)=O THEN y-y-1:IP y<O THEN t19291
y=9:GOTO 1O7o ELSE GOTO 1O7O

1O3O IF INKEY(73)=O THEN y=y+1:IF y>9 THEN t37571
y=o:GOTO 1o7o ELSE GOTO 1O7O

1O4O IF INKEY(74)=O AND INKEY(76)<>O THEN t4013l
x=x-l:IF x<O THEN x=lg:GOTO 1O7O ELSE GOTO

1070
1O5O IF INKEY(?5)=O AND INKEY(76)<>O THEN 13772)
x=x+1:IF x>19 THEN x=O:GOTO IOTO ELSE GOTO

lo70
1060 GOTO 450 t4421
1O7O IF bord(x,y)=O THEN'sc=sc+2O:GOSUB 33 t54111
90:nanx=xirany=y:GOSUB 4990:GOSUB 2990:GOT
o 450
1O8O IF bord(x,y)=l THEN sc=sc+1OO:GOSUB 3 t43161
39O:Danx=x:rany=y:GOSUB 5O9O:GOSUB 2990:GO
TO 450
1O9O IF bord(x,y)=2 THEN GOSUE 3390:nanx=x t51261
:a6py=y:§Q§UB 4990:GOSUB 2990:GOTO l99OflOO IF bord(x,y)=3 THEN GOSUB 3390:Danx=x t34571
:Dany=y:GOSUB 4990:GoSUB 2990:coTO 149O
1 1 10 GOTO 450
1490 'XXX touched boDb xxt(
15OO us=REl{AIN(O) :uu=REHAIN(3) :GOSUB 3OOO:

sc=sc+ 100 : h t=llAX ( sc, h i ) : pApER* 1, O : pEN* 1, 2 :
LOCATESltE,S:PRINTS1, USING u$isc; :PEN*1r l:
LOCATE*1,22r3:PRINTf l,USINc u$ihi i :GOSUB 5
39O : pg11x 1 , O : LOCATE* 1 , 1 , 5 : PR I NTS 1 t STR I Ncö ( 4o," ")i

1442)
t 13851
t 14662

15lO beurt=beurt+1: IF beurt<s THEN 37O Ctl17)
1520 FR=FRE('u ) :niveau=niveau+1 t20941
1530 PAPER*O,2:CLS*O:PAPER O!PEN lrs=9rFOR t7ZZ4)r=O TO 19:LOCATE 2Xr+1,2*s+1:pRINT doodskop1$i :LOCATB 2*r+1, z*s+2tPRINT doodskop2rDi
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: NEXT
1540 vlag=tNT(RND,(2O):PAPER 1:PEN 3:LOCATE t 130831

2r(vlat+1, 19:PRINT vlagl$i :LoCATE 2x(vlat+1
,20:PRINT vIag2$i TPRINT aan$i :PEN 2:LOCATE
2*vlat+1, 19:PRINT vIag3$; :PRINT uit$i

1550 PAPER*1.O:PENS1,3:CLS*1 :PRINTSl :PRINT t94381
PRESS FIRE-BUTTON IF THE":PRINT

I{AN APPEARS ABOVE THE FL

1560 FOR i=1 TO 2OOO:NEXT t9981
1570 PAPER 2:PEN 3:FOR j=1 TO 17 STEP ZiFO 144711
R i=1 TO 39 STEP 2
1580 LOCATE i,j:PRINT Danl$i:LOCATE i,j+13 t35371
PRINT nan2$i
1590 FOR u=1 TO 2:IF INKEY(75)=O THEN 1640 t23311
1600 NEXT TLOCATE i, j :PRINT " " i TLOCATE i, t26361
j+1:PRINT ,, ,,i
1610 NEXT i,j t41rl
1620 LOCATE 16,6:PEN 3:PRINT"FAILED! ":GOSU t4015l
B 5490: FOR r,r= 1 TO 2OOO: NEXT
1630 GOTO zso t4191
1640 LOCATE i,j:PRINT" "i TLOCATE i,j+1:PR t2S12l
INT' " i
1650 FoR r,r-j+1 TO 19:LOCATE i.E:PRINT nanl t76481
$i :LOCATE i,u+1:PRINT nan2$i :LOCATE i,u-1:
PRINT' " i:SOUND 1, 15o+2xrdr3t 15:NEXT
1660 IF INT( i/2)=vlag THEN sc=sc+21OO-( 1OO t68471
xj ):LOCATE 18,6:PEN 3:PRINT"BONUS: " i21OO-
( 1OOX j ) : GOSUB 51gO: FOR r,r= 1 TO 2OOO: NEXT: GO
TO 250
16?0 LOCATE 16,6:PEN 3:PRINT"FAILED! ":GOSU t389Sl
B 549O:FOR r,r=1 TO 2OOO:NEXT:GOTO 25O
19gO 'xx* TOUCHED SKULL x*x 17241)
2OOO uu=REl'IAIN(O) :uu=REI'IAIN(3) :PAPER 1 :PEN t83891

o:LoCATE 2*nanx+1,2*many+1 TPRINT ripl$i :L
OCATE 2*nanx+1, 2*nany+2 :PRINT r ip2$;
2010 GOSUB 5290:le=le-1:IF le=o THEN 2530 12s92)
2020 GOTO 250 t4191
2490'**X TII'IE OVER xxx t6141
25oo r,rr.r=REHAIN(o) :r,ru=REHAIN(3) :PEN#1, I :LoC t72O8l
ATE*1,1,5:PRINTSl, "I'n sorry. This Iife ra
n out of tiDe. 'l
2510 GOSUB 5290:le=le-1:IF Ie=O THEN 2530 12992J
2520 GOTO 250 t4191
2530 GOTO 5990 t3311
2540 END tlrol
2550 DI:tijd=tijd-12:IF tijd<O THEN EI:RET 12324)
URN
2560 IF tijd<1OO AND tijd>8? THEN SOUND I, t333ol
150, 10, 15
2570 ORIGIN tijd+16,8:FOR i=O TO
i : DRAUR 12, O, O: NEXT
2580 EI:RETURN

7: IIOVE O, l2OO2)

2990 '*** Print nan X**
SOOO DI:PAPER 3:PEN 1:bord(Eanx, nany)=4
3010 LOCATE 2*nanx+1,2t(nany+1:PRINT nanl$i
! LOCATE 2*rdanx+1 t2*D,any+ztPRINT uan2$;
3O2O PRINT aan$i:PEN O:LOCATE 2*uanx+1.2*n
any+2TPRINT Ean3$i :PRINT uit$i

t4161
t 10921
t2259)
t 4300 l
t 3456 l

3O3O EI:RETURN t416]
31SO 'XXX PRINT flag and skull Xt(r( L23327
32OO DI:PAPER 1:PEN 3:LOCATE 2xp+1,2*q+1:P t49331
RINT v1ag1$i :LOCATE 2*p+1, 2*q+2.PRINT vlag
2§i
3210 PRINT aan$i:PEN 2:LOCATE 2xp+1,2*q+1: t33931
PRINT vlag3rb; :PRINT uit$i
3220 PAPER O:PEN 1:LOCATE zt.r+l,2xs+1:PRIN t46641
T doodskop !.$ i
3230 LOCATE 2*r+1r2*s+2TPRINT doodskop2$i t2E?11
3240 EI:RETURN t41613290 'XXX Print bonb X** tloaol
33OO zz=O:EVERY 10,3 GOSUB 3310:RETURN t36951
33 10 DI izz=zz+7;zz=(zz l.lOD 5) rlF zz=O THEN t38SOl

penbon=1 ELSE penbon=O
3320 PAPER 1:PEN penbon:LOCATE 2*boEx+1,2X t5805l
bony+ 1 : PRINT bon 1$ i
3330 LOCATE 2*boux+1,2*bony+2:PRINT bon2$i t3019l
3340 EI:RETURN t4161
3390 'xxx Print space *** t12581
34OO DI :PAPER l:LOCATE 2*Danx+1,2*rany+1:P t3206l
RINT' ";
3410 LOCATE 2*nanx+1,2*nany+2:PRINT" ";:b I35?21
ord ( nanx, nany ) =- I3420 El:RETURN
3990 'x** LSCROLL XXX
4OOO DI!IF y=bory THEN bonx=bonx-l:IF
<O THEN bonx=19

t4161
I 12417

bonx t34151

4010 souND 1,800.s.1s tt279)
4O2O FOR i=1 TO 4: ILSCROLL,2*y+1,2*y+2:NEX t25S1l
T
4O3O ur.l=bord(O,y):FOR i=O TO 18:bord( i,y)= t2766J
bord( i+ 1, y ) :NEXT:bord( 19, y)=uu
4O4O IF y=Dany THEN nanx=oanx-1:IF nanx(O t33811
THEN nanx=19
4O5O EI:RETURN 1416]
4190 'x** RSCROLL xXX t16981
42OO DI:IF y=bony THEN bonx=boDx+1:IF bonx t34O3l
>19 THEN bonx=O
4210 SOUND 1,800,5,15 CLZ1S)
4220 FOR i=1 TO 4: iRSCROLL,2*y+7,2*y+2:NEX t19O4l
T
4230 uu=bord( 19.y):FOR i=19 TO 1 STEP-1:bo t44581
rd( i, y )=bord( i-1, y) : NEXT :bord(O, y)=uu
4240 lF y=Dany THEN uanx=uanx+1:IF nanx)19 t33181
THEN nanx=O

4250 ET:RETURN T416]
4990 '*** sound for lralk XXt( 14177
5OOO SOUND 1, 15O,-1, 15, 1,o,7:SOUND 1,75O,- t25S1l
1,15,1,O,8:RETURN
5O9O 'xxx sound for flat t(x* t6591
51OO SOUND 1.40.20,15,2:RETURN t19951
5190 'xxx Congratulations **r( t lloll
5200 RESToRE 5240 t7831
5210 READ noot:IF noot=-f THEN RETURN t6651
5220 SOUND 4,noot,2o, 15,3 t 1O1Ol
5230 GOTO 5210 t3371
5240 DATA 50,53, 4'7 t45t6O,O,45, 4'7 t45t4Or53, t34461
o, 53, 47, 45, 36, 40, 40, 45, 45, 47, 53, 47, 60, -1
5290 'xxx sound for touching skull **x< 11245)
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l--Programm

7060 SYI.IBOL 206,O,28r31r31, 19t28, 19,31
70?o sYt{BoL 207,o,o, o, 192, 4A,252,48, 192
70ao sYt{BoL 208.31.28. 16.16. 16. 16. 16.O
7O9O SYI,IBOL 2O9, O, O, O. O, O, O, O , O
71OO SYI.IBOL 210,O,O,O,O, 12,3, 12,O
7110 SYIIBOL 211, O, O, O, O, 192, O, 192, O
?12O SYIIBOL 2t2,O,O,3, 15, 15,9,9, 15
7130 SYI|BOL 213, O,O, r92, 240,240, 144
o
?14O SYIIBOL 2t4,3t5 1,12,3, 12,48,O,O 117517
? 15O SYIiBOL 215,152,2O4,48,192,48,12, O, O t25881
?160 SYHBOL 216,O,1,1, 1,7,31,19.51 t 14861
71?O SYüBOL 217,O,224,0,O, 192,24O,24O,248 12321)
?lao sYt'lBoL 218,63,63163,31,31,7, 1,O 11442)
?1SO SYilBOL 2t9,248,24A,24A,24O,24O, 192,O, l249AJ
o
?2OO SYI,IBOL 22O,O,O,3, 15,31,63, 1O3, 1O7 t 166 1l
?2 1o SYI{BOL 22t,O,O, 192,240,24A,252,78,86 t209 1l
7 220 SY tttBOL 222, 237, 221, 235, 237, 255, 255. 25 t 2530 l
5,255
?230 SYHBOL 223.It. 7I.95. 95. 255. 235,255,25 t22AA1
5
?240 ENV 1, 1.O, 1,7,-1, 1

7250 ENV 2,t5,-1,2
7260 ENV 3.10,-1,2
7270 ENV 4,15,1,3
7280 RETURN
7990 'xx*x Hachine code
xx**
SOOO SYI.IBOL AFTER 2OO:tlEl|ORY &A3FF
8010 INK O,O: INK 1,26:I{ODE 1

8020 RESTORE 9000
8O3O FOR n=&A4OO TO &A48O STEP I
8O4O check=O
8O5O FOR n 1=O TO 7
8060 READ a$:POKE n+n1,VAL( ):check=c t28191
heck+VAL (
8O7O NEXT n 1 t4951
8O8O READ tot$: IF VAL( "&"+tot$)()check THE t6270l
N PRINT'ERROR IN LINE" i (N-&A4OO)/8*1O+9OOO
: STOP
8O9O NEXT n:CALL &A4OO
81OO RETURN
9OOO DATA O1,OE, A4,2l,OA, A4, CD, D1, 32O
9010 DATA BC, C9,OO,OO,OO, OO, 16, A4,23F
9O2O DATA C3, 39, A4, C3, 5A, A4, 4C,53, 4OO
soSo DATA 43,52,4Pt 4C, CC,52,53,43,2E4
9040 DATA 52,4F,4C.CC.OO, DD,6E, OO, 304
9O5O DATA DD, 23, DD, 23, 2D,26,OO,29,2'7C
9060 DATA 29,29,29, E5, D1. 29, 29, 19, 29C
9070 DATA C9, F5, CD,25, A4, 1 1, OO,CO, 425
9O8O DATA 19,06r08,C5, 85. D1, 23,O7,2C6
9O9O DATA 4F,O0, 1A,ED,BO. 12.O1,80,2C9
91OO DATA 07.09,C1, 10,EE,F1,3D.20,31D
9110 DATA EO,C9,F5,CD,25, A4, I 1,4F,494
9120 DATA CO, 19,06,08,C5,E5, Dl.2B,38D
913O DATA O1, 4F, OO, 1A, ED, B8, 12,01,222
914O DATA 50t08rOg,C1, 1O,EE,F1, 3D,34E
915O DATA 20, EO, C9, OO, OO,OO, OO, OO, 1C9
9160 DATA OO,OO, OO, OO, OO, OO, OO, OO, OOO

t 133S1
t 17501
t 18631
t 1294)
t 15921
t 19351
t 15081

144.24 120A47

1,O, I t81 1l
t4881
1327 )
r477 )
t5551

(RSCROLL,LSCROLL) 12762)

t2a21 )
t6071
t7031
t5811
I t'77 )
t7447

t 8141
t5551
t 14831
t9251
t 14751
t 17781
t 11901
t 14051
t 6131
t2302)
t 18261
t 16131
t 13511
I 1223)
t 14881
t t1 12)
t 1408 l
I t291 )
t 10051

s300 RESTORE 5350 t7271
53rO READ noottduur:IF noot=-l THEN RETURN t27AG)
5320 noot=noot/A t4o9l
5330 SOUND l,nootrduur,O,4 t 18261
5340 GOTO 5310 t3411
5350 DATA 1911, 12O, 1911,80, 1911,40, 1911, 12 C4598l
o, 1607,80, 1703,40, 1703,80, 1911,40, 191 1,80,
2025, 40, l9 I 1, l2O, - I, - I5390 'xxx sound for reachint bonb *** t15751
54OO DATA 253, . 05,253, . 05, tgor .8,253, . 05, I t42O1l
90, . 05,253, . 05, 19O, . 05, 15O, 1

54tO ENV 5,5,2, I t6481
5420 RESTORE 54OO:FOR g-1 TO 8:READ hop,so t612Ol
p:SoUND 2,hop, lso*sop,o,5:NEXT:FoR t=1 To
3OOO: NEXT: RETURN
5490'xxx sound for failint *** t17151
55OO DATA 851,5,536,5.568,3.638,5,676,3,80 t2006l
4,5,851,10
5510 RESTORE 55OOTFOR t=1 TO 7:READ hop,so t5e36l
p:SOUND 2,hop,2o*sop,15:NEXT:FOR t=1 TO 30
0O: NEXT: RETURN
5990 'xxx Check for hith-score *** t15291
6000 fOR g=1 TO lOO:a$=INKEY$:NEXT:IF sc(h t352Ol
i(10) THEN GOTO 6490
6010 PAPER 0:PEN 1:CLS:PRINT*O. "Contratula t57381
tions. You have one of the high-scores.
6020 INPUTSO, "Your nane please";hiS( 1O):hi t lOB17
( 10)=sc:IF LEN(hiö(10))>15 THEN PRINT"I'n
sorry. It's too lont. ( nax. 15 charac
ters). ":GOTO 6020
6030 i=O:FOR g=l TO I
6040 IF hi(t)>=hi(t+1) THEN GOTO 6060
6050 h =h i ( t ) : h i ( g ) =h i ( t+ 1 ) : h i ( t+ 1 ) =h : d$=h i
$(t) :hi$(g)=hi$(t+l ) :hi$(t+1 )=d$: i=1
6060 NEXT t:IF i=l THEN 6030
6490 'XXX print hith-score tabel ***
6500 PAPER O:PEN 1:CLS:PRINT:PRINT SPC(11)
"High-Score tabel "

6520 FOR t=l TO 10 l7A7)
6530 IF hitg) THEN LOCATE 5,t+4:PRINT USIN t88541
G "** " i t i : PRINT " . " i SPC ( 4 ) i h iS ( g ) i : LOCATE 30
, g+4 : PRINT; USING'SS*SS*" i h i (t )
6540 NEXT t t377)
6550 PAPER*1,3:915X1:PEN*1t2:PRINT*1t "Do y t5121J
ou uant to play again? (y/n). "
6560 y$="":IHILE y$<>"y" AND y$<>'r11 r':y$=LO t36781
T,ER$( INKEY$):}JEND
6570 IF y$="y" THEN 24O
6580 END
6990 'xxxx Define Characters ****
7O0O SyllBOL 2OO,'7,7,3t, tzt, 7, 6, 7, 3l
70 1 O SYIIBOL 20 t, 224 r 224, 248, 158, 224, 96, 224
,248
7O2O SYHBOL 2O2,31,31,30,25,7,6,6,30 t2015l
7O3O SYIIBOL 2O3,224, 152, 12O,248,248,96, 96, 12446)
720
7O4O SY!{BOL 2O4,OtO, 116124,O,O,O t 15201
?o5o SYHBOL 2O5,24,96, 128, O, O, O, O, O 12276,)

t9231
t 16671
l2a2t)
t5371
12215)
t39511

t 10331
t 1101
t5631
t2t791
t2497 )
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GMBH

G
lul
Eti

o2366'
a4498

GOMPUTEB I EWALDSTR. l8l . 4352

Statistic STAR 98,OO
STAR Base l98,OO
Business STAR 298rOO
Fibu-STAR Plus 298'OO
l(ontenblättet (1ooo st. Endt.) 49

Leerdisketten MAXELL CF-2

STAR-Mail 98,OO
Datei-STAR9STOO
ars Joyce-Mailing-

:"H::- 1Be.oo

STAR.Writer I r98,OO lDl Gopy-STAR II
Datei-STAR 98,OO lDl

59,90 (Kl
Statistik-STAR 79,90 lDl

29,90 lKl
39,90 (Dl

Designer-STAB 29,90 (Kl
39,90 (Dl

Greator-STAR 49'90 lDl

STAR-Mon 59,90 lKl
79,90 lDl

Mathe-STAR 69'90 (Kl
79,90 (Dl

GPG-Writer 39,90 lKl

STAN u. d. 29r9O lKl
Zauberstab 39r9O lDl Pyramide 33:33 [5i Puzzre 33:33 [5i

STAR.
Games

r9,9O lKl
39,90 lDl
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f Kurse

Datenbankinhalte und
Strukturen manipulieren
In der dritten Folge dieser Einführung
in das Arbeiten mit dem Datenbank-
verwaltungssystem dBase II haben wir
über die Auswahl zu bearbeitender Da-
teien mit dem Befehl use gesprochen,
erfahren, daß mit append neue Daten
an eine bestehende Datei anzufligen
sind und die verschiedenen Möglich-
keiten des list-Befehls besprochen, mit
dem zum einen Dateien gezielt nach
bestimmten Informationen zu durch-
suchen sind und zum anderen ausge-
wählte Teile der gefundenen Daten-
sätze auf dem Bildschirm ausgegeben
werden können.
Zuletzterfuhren Sie, daß mit edit ver-
alterte oder falsch eingegebene Infor-
mationen korrigiert werden können.
Zu Beginn dieser Folge werden Sie den
Umgang mit einem Befehl kennenler-
nen, der es nicht nur wie edit - er-
laubt, einzelne Sätze zu bearbeiten,
sondern dem es möglich ist, zusam-
menhängende Teile Ihrer Dateien, al-
so ganze Satzfolgen, auf dem Bild-
schirm auszugeben und zu verändern.
Weiter werden Sie einem Befehl begeg-
nen, mit dem Sie Informationen in ei-
ne bestehende Datei einfügen können.
Sie werden sehen, auf welche Weise
Sie Ihre Dateien nach einem oder meh-
reren gewünschten Elementen sortie-
ren können und wie Sie die Struklur
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Ihrer Datenbank verändern können,
ohne dabei Ihre Daten zu verlieren.
Zadem wird es um das Kopieren und
um das Löschen von Dateien gehen.

Satzfolgen Yerändern

Als erstes sollten Sie durch set inten-
sity offdie inverse Darstellung der Ein-
gabefelder ausschalten, die zwar
geeignet sein mag, die Aufmerksam-
keit stärker auf die zu bearbeitenden
Felder zu lenken, es jedoch schwierig
machen kann, die aktuelle Position des
Cursors festzustellen. Dann teilen Sie
dBase durch den ase-Befehl mit, daß
Sie wieder die Datei "telefon" bearbei-
ten wollen. Sobald Ihnen die ordnungs-
gemäße Ausführung dieser Anweisung
durch die Ausgabe des Systempunktes
bestätigt wird - wie vorzugehen ist,
falls diese Anmeldung nicht gelingt,
haben Sie in der vorherigen Folge er-
fahren -, §eben Sie bitte die Anweisung
browse (blättern) ein.

\on err"h"int auf dem Monitor eine
Thbelle, in der unsere bekannten neun
Datensätze enthalten sind. In der Kopf-
zeile können Sie erkennen, in welchem
Satz sich der Cursor momentan befin-
det, im Augenblick also im ersten Satz,
zudem auch im ersten Feld, dem Vot'-
nilmen. DieZntle darunter gibt die Na-
men der dargestellten Felder aus;
sollten die Felder kürzer als ihr Na-
me sein bei "privat" ist das der Fall -,
werden sie "abgeschnitten".
browse stellt Ihnen hiermit den Inhalt
Ihrer Datei zur freien Bearbeitung dar,
Sie können sich mit den Cursor-Tästen
in der Thbelle bewegen, ihre Einträge
überschreiben oder löschen und die
Bearbeitung durch das gleichzeitige
Drükken der Thsten <alt> und
( w) beenden, wobei Ihre Anderun-
gen gespeichert werden. Durch
<alt> und (4> verlassen Sie die
Datei, ohne daß Ihre Anderungen ge-
sichert werden, es steht Ihnen danach
also wieder die Datei in der Form zur
Verfligung, die sie vor dem browse-
Befehl aufwies. Das erweist sich nicht
nur dann als sinnvoll, wenn - wie hier
- erst der Umgang mit bestimmten
Befehlen erlernt werden soll, sondern
auch dann, wenn Sie während der Ar-

beit unangenehm überrascht bemerken
müssen, daß Sie Ihren Kunden falsche
Rechnungen oder den Freunden und
Bekannten schon geit zehn Minuten fal-
sche Telefonnummern zugewiesen
haben.
Ihnen wird auffallen, daß das richtige
Fositionieren des Cursors in dBase kei-
ne einfache Angelegenheit ist, auch im
browse-Befehl nicht. Vor allem ist es
etwas umstindlich, innerhalb der Fel-
der eines Satzes hin ur,d her zu gehen
oder etwa nur in einer Spalte der Da-
tei Veränderungen vorzunehmen. dBa-
se bietet jedoch eine Modifikation des
browse-Befehls, mit dem sich dieses
Problem umgehen läßt, eine Modifi-
kation, die Sie auch vom /isr-Befehl
schon kennen. Sie lautet allgemein
browse fields <feldl,feld2, ... >.
Wollen Sie etwa nur die Vornamen be-
arbeiten, so gibt die Eingabe browse
fields vorname lhnen nur diese Spalte
aus, in der Sie sich durch die Benut-
zung der CursorlTästen frei aufund ab
bewegen können. Zum Systempunkt
kommen Sie - anders als etwa beim
edit-Befehl nur durch das Drücken von
<alt> und <w> oder <q> zü-
rück, nicht aber durch die Täste "Pfeil
abwärts". Eine weitere Eigenart von
browse sei noch erwähnt, die bei "te-
lefonu zwar noch nicht zum Tragen
kommt, aber bei 'breiteren' Dateien
mit einer Satzlänge von mehr als 90
Zeichen sehr wohl. Während /isr näim-
lich den gesamten Satz auf den Bild-
schirm bringt und ggf. über mehrere
Bildschirmzeilen verteilt, stellt brow-
se für jeden Satz nur eine Zeile ztr
Verfligung, so daß Sie unter Umstän-
den den Bildschirm nach rechts 'rol-
len' müssen, um die gewünschten
Felder sehen zu können. Nach rechts
kommen Sie durch die Tästenkombi-
nation <alt> und <b>, zurück
nach links dtrch <alt) und <-z).
Da diese Eigenschaft von dBase schon
etwas umständlich ist, sollten Sie hier
von der oben beschriebenen Felderaus-
wahl Gebrauch machen.

Sätze einfügen

Unter dBase steht Ihnen eine Anwei-
sung zur Verftigung, mit der Sie sehr
schnell und einfach in eine bestehen-
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de Datei Sätze einfügen können. Wäh-
rend nämlich append einen Satz an das
Ende der Datei anhängt, stellt Ihnen
insert (einfügen) an einer beliebigen
Stelle die notwendigen Felder zur Ver-
ftigung und schiebt die nachfolgenden
Sätze nach hinten.
Zunächst müssen Sie dBase also mit-
teilen, wo Ihr neuer Satz eingeftigt
werden soll. Wollen Sie etwa zwischen
dem siebten und dem achten Datensatz
unserer Datei (zwischen Ingrid und
Gerda also) die Sabine setzen, so ge-
ben Sie goto (gehe zu), gefolgt von der
letzten Satznummer, die an Ihrem Platz
bleiben soll, ein, hier also: goto 7.

dBase stellt den Cursor - flir Sie jetzt
unsichtbar - auf das erste Zeichen des
angegebenen Satzes. Schreiben Sie nun
insert, so schiebt dBase den bislang
achten Satz auf den neunten Platz usf.
und zeigt Ihnen wieder die Erfassungs-
maske, die Sie von append und edit
schon kennen. In ihrem Kopf finden
Sie die Nummer des Satzes, den Sie
nun einfligen, hier nun die "8". Bitte
geben Sie nun diesen Satz ein:

Sabine Celle

Dateien sortieren

Für jemanden, der - wie Sie jetzt
dBase erst kennenlernt, scheint der
insert-Befehl vermutlich sehr sinnvoll
zu sein. Tätsächlich eignet er sich aber
nur ftir sehr kleine Dateien, da durch
die Notwendigkeit, erst die genaue
Stelle zu suchen, auf die der neue Ein-
trag folgen soll, die Arbeit sehr zei-
taufivendig und mühselig werden kann.
Denn immerhin werden Sie Ihre Da-
ten schnell und sicher in genau der
Reihenfolge erfassen wollen, in der sie
auftreten, und auf irgendeine Vorsor-
tierung verzichten wollen. Da es flir
zahlreiche Auswertungen trotzdem
sehr nützlich ist, die Daten in einer
festgelegten Abfolge auszugeben, bietet
dBase auch verschiedene Möglichkei-
ten an, Dateien zu sortieren.
Der grundlegende Befehl hierzu lau-
tet sort on <feld> to <sortierte
Datei> ascending/descending.
< feld> erwartet den Namen des Fel-
des, nach dem sortien werden soll.

( sortierte Datei ) müssen Sie durch
den Namen der Datei ersetzen, die Ihre
sortierte Datei aufnehmen soll (dBa-
se ist es nicht möglich, eine Datei auf
sich selbst zü sortieren). Ascen-
ding/descending legt die Sortierfolge
fest; nach ascending sortiert dBase Ihre
Datei in der normalen Sortierfolge
(vgl. dazu den dritten Teil dieser Ein-
führung), descending kehrt sie um (die
Zahl "9" steht also vor der »8., das »b.
vor dem »a<< usw.). Sollte eine Anga-
be zur Reihenfolge fehlen, nimmt dBa-
se automatisch ascending an.
Mit sorr können Sie gleichzeitig nur
nach einem Merkmal ordnen. Wollten
Sie "telefon« also nach dem Ort sor-
tieren und innerhalb der Orte nach dem
Vornamen, so müßten Sie so vorgehen:
Zunächst muß die Datei nach den Vor-
namen geordnet werden, was Sie durch
sort on vorname to namesort errei-
chen. Nach einigen Sekunden meldet
dBase "SORT beendet". Nun müssen
Sie Ihre Ausgangsdatei "telefon" ver-
lassen und mit »namesort« weiterma-
chen, wozu Sie nur use namesort
eingeben müssen. Mit /ist können Sie
sich diese Datei nun ansehen, die wie
folgt aussehen müßte:

Braunschweig
Hannover
Hamburg
Braunschweig
Köln
Peine
Bremen
Hannover
Germersheim
Celle

Zum Löschen benötigen Sie den Be-
fehl delete (zerstören) in der Form de-
lete file telefon (lösche die Datei
telefon). Nach Vollzug gibt dBase "Da-
tei wurde gelöscht" aus.

Jetzt ist es sinnvoll, der sortierten Datei
den Namen der Ausgangsdatei zu ge-
ben, da sich bei der Verwendung vie-
ler solcher Zwischendateien leicht eine
gewisse Unübersichtlichkeit einstellen
kann. Dateien können Sie durch rena-
me <alterName> to <neuerNa-
me> (umbenennen .. zv ..) einen
anderen Namen geben, wobei auch
dieser neue Name den bekannten
dBase-Regeln ftir Dateinamen unter-
worfen ist. Mit rename namesort tu tu-
lefon körnen Sie der nach Namen
sortierten Telefondatei den ursprüng-
lichen Namen verleihen.
Vorher müssen Sie allerdings die Be-
arbeitung von »nilrnesort" verlassen ha-
ben, da es nur von "außerhalb"
möglich ist, eine Umbennenung vor-
zunehmen, nichtjedoch aus der bear-
beiteten Datei selbst heraus (auch
LOCOSCRIPT arbeitet auf diese Wei-
se). Dies erreichen Sie entweder durch
den schon bekannten Befehl use, dem
nun allerdings kein Dateiname folgen
darf. Sie können allerdings auch mit
use lDateiname> eine andere Da-
tei eröffnen, da dBase dann automa-
tisch die augenblicklich bearbeitete
schließt.
Da unsere Datei nicht nur nach dem
Namen, sondern nach dem On und in-
nerhalb eines Ortes nach dem Vorna-
men geordnet sein soll, muß nun noch
die jetzt nach Vornamen sortierte Da-
tei nach dem ortsnamen umgestellt
werden. Diese Vorgehensweise mutet
nur auf dem ersten Blick etwas um-
ständlich an: findet dBase nämlich nun

- beim zweiten sort - mehrmals den
gleichen Ort, so läßt er die Sätze, in
denen er steht, in der gegebenen Rei-
henfolge stehen - also in der nach
Vornamen geordneten.
Prinzipiell wiederholt sich die oben
beschriebene Prozedur nun also. Zu-
nächst melden Sie "telefon" mituse te-
lefon zu;r Bearbeitung an und legen
dann mit sort on ort to ortsort die Ab-
folge der Einträge nach der Sortierung
fest. Sie löschen dann die Ausgangs-
datei erneut mit delete file telefon

T34t

I Andrea
2 Bemhard
3 Bärbel
4 Christian
5 Gerda
6 Ingrid
7 Jochen
8 Martina
9 Rüdiger
l0 Sabine

123
333
0
222
2l
111

213
321
223
341

lm Vergleich dazu nochmals "telefon"
in ihrer aktuellen Fassung:

I Andrea
2 Martina
3 Christian
4 Jochen
5 Bernhard
6 Bärbel
7 Ingrid
8 Sabine
9 Gerda
l0 Rüdiger

Braunschweig
Hannover
Braunschweig
Bremen
Hannover
Hamburg
Peine
Celle
Köln
Germersheim

123
321
222
2r3
333
0
llt
341
2l
223

Da "namesortu inhaltsidentisch mit "te-
lefon" ist und sich beide nur in der Ab-
folge der Datensätze unterscheiden,
können Sie nun die Ausgangsdatei lö-
schen, um Ihre Diskette von überflüs-
sigen Daten möglichst frei zu halten.
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(zuvor müssen Sie sie mit use wieder
verlassen haben, da auch das Löschen
von Dateien nur von »außerhalb« er-
laubt ist). Nun verleihen Sie der End-
datei mit rename ortsofr to telefon
wieder den ursprünglichen Namen.
Dann melden Sie mit use telefon die
sortierte Datei an, wonach der list-
Befehl Ihnen nun diese Täbelle ausge-
ben mtißte:

nen es nicht möglich ist, ihre Dateien
zu sortieren, da auch die ursprüngli-
che Reihenfolge der Einträge für Aus-
wertungen benutzt werden m'uß. Zwar
bietet sich hier die Möglichkeit, die
Originaldateien selbst zu kopieren und
dann zu sortieren, doch werden Sie in
der nächsten Folge dieser Einführung
eine Methode kennenlernen, die zwar
etwas schwieriger anzuwenden ist, da-
ftir aber wesentlich schneller arbeitet
und überdies Ihre Dateien im Ur-
sprungszustand beläßt.

mit list ausgeben lassen. Der Befehl,
den Sie zur Veränderung der Datei-
struktur nun benötigen, lautet modi-
fy structure (die Struktur verändern).
Nach seiner Eingabe gibt dBase,MO-
DIFY löscht alle Datensätze - wei-
ter? (:4u aus, worauf Sie getrost mit
"j" reagieren können, da in ,telefon"
sämtliche Sätze nochmals zu finden
sind.
Zur Erinnerung hier nochmals die
Struktur von »telefoD« urrd jetzige
Struktur von ,radresss", die wir nun
verändern wollen:

I Andrea
2 Christian
3 Jochen
4 Sabine
5 Rüdiger
6 Bärbel
7 Bernhard
8 Martina
9 Gerda
l0 Ingrid

Braunschweig
Braunschweig
Bremen
Celle
Germersheim
Hamburg
Hannover
Hannor,ler
Köln
Peine

D3
222
213
341
223
0
333
321
2lt
lll

Daß unsere Vorgehensweise erfolg-
reich war, sehen Sie an den Sätzen 1

und 2 sowie 7 und 8. In beiden Fällen
kommt der Ortsname - unser erstes
Ordnungselement - doppelt vor, und
in beiden Fällen wurde richtig nach
Vornamen sortiert. Hier nochmals die
notwendige Befehlsfolge zur Sortierung
einer Datei nach zwei Kriterien, die
Sie je nach Bedarf erweitern und ver-
ändern können:

xe <,4usgangsdatei>
son on <feld l> to lneue Datei 1>
use
delete fik <,4ugangsdatei>
reruDne <neue Duei 1> to <,4asgangsdatei>
use thtsgangsdatei)
son on <feld 2> to <neue Datei 2>
use
delete file thtsgatgsdaei>
rcrutme <neue Datei 2> to <,*ugangsdatei>
use <Aasgongsdatei>
lßt / browse / ...

Sollte eine solche Sortierung häufi-
ger nötig sein, wäre es zweifellos
sinnvoller, diese Befehlskette in ei-
nem Programm abzulegen und bei
Bedarf aufzurufen, anstatt sie jedes-
mal neu einzutippen. Im nächsten
Heft werden wir uns deshalb mit
diesem Thema beschäftigen.
Sie werden bemerkt haben, daß der
sort einige Zeit in Anspruch nahm,
obwohl unsere Datei sehr klein ist
(zum Vergleich: eine Datei mit 200
Sätzen wird vom sort in ca. 3 Mi-
nuten bearbeiteQ. Auch werden Sie
in der Praxis Fälle erleben, in de-
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Dateienstrukturen verändern

In der zweiten Folge erfuhren Sie nicht
nur, auf welche Weise eine Datei er-
zeugt wird, sondern wurden auch dar-
auf hingewiesen, daß die Definition
einer Datenbank mit Sorgfalt gesche-
hen müsse - also die Feldnamen mög-
lichst sinnvoll gewählt, Typ und Länge
der Felder angemessen festgelegt wer-
den müssen usf. Trotzdem kommt es
häufiger vor, daß die Struktur einer be-
stehenden Datei verändert werden
muß, sei es, weil sie sich als zu un-
praktisch erwiesen hat, sich die gege-
benen Rahmenbedingungen geändert
haben (die zu erfassenden Daten etwa
sich verändert haben), oder weil man
ganz einfach eine existierende Datei -
in kopierter Form - zur Grundlage ei-
ner neu z\ erze\getden erklärt hat.
Die letzte Variante sei wieder am Bei-
spiel unserer »telefon«-Datei erklärt,
die wir als Basis einer Adressdatei neh-
men wollen. Als erstes müssen wir ei-
ne Kopie dieser Datei anfertigen, wozu
uns der Befehl copy to < neuer Na-
me> zur Verfligung steht. Nachdem
"telefon" mit der bekannten Anweisung
use telefon angemeldet wurde, kopie-
ren wir sie mit copy to adresse. Zu-
vor sollten Sie sich durch list files
davon überzeugt haben, daß eine Da-
tei »adresse« noch nicht existiert, da
sie ggf. überschrieben, also gelöscht
wird. Sobald dBase Ihren Befehl aus-
geflihrt hat, meldet es sich mit »10 Sät.
ze kopiert".
Die neue Datei »adresse« hat die glei-
che Struktur wie "telefon" und auch ge-
nau ihren Inhalt, wie Sie sehen, wenn
Sie sie mit use adresse anmelden und

Feld Name, T}p, Länge
001 vorname,c,S
N2 ort,c,2O
003 telnr,n,l0
004 privat,l,l

Nach der Bestätigung des Kommandos
durch "j" baut dBase Ihnen auf dem
Bildschirm eine Täbelle auf, die an die-
jenige erinnert, die Sie bei Verwen-
dung des browse-Befehls auf den
Monitor bekamen. Im Unterschied zu
dieser, die Ihnen den Inhalt der Datei
darstellte, sehen Sie nun jedoch die
Struktur der Datei. Neben der Feld-
nurlmer in der linken Spalte, die Sie
nicht verändern können, finden Sie den
Namen des Feldes, seinen Datentyp
sowie Angaben zur Länge des Feldes
und ggf. zur Zali der Dezimalstellen.
Wie von browse gewohnt, können Sie
nun mit dem Cunor in der Täbelle spa-
zierengehen und Angaben überschrei-
ben. Uberdies könnnen Sie Felder in
die Struktur einfügen (ganz so, wie Sie
mit insert Datensätze einfügen können)
oder bestehende Felder löschen. Nach
Abschluß der Anderungen drücken Sie
gleichzeitig <alt> und <).r>, wo-
raufhin dBase die neue Struktur
speichert.
Lassen Sie uns nun die Struktur von
"adresse« um Felder flir den Nachna-
men und die Straßenbezeichnung er-
gänzen und die Felder »telnr« und
»privat« löschen, da diese Angaben in
,telefon" auch zu finden sind. Dazu ge-
hen Sie mit dem Cursor auf das erste
Zeichen des zweiten Feldes, auf den
Buchstaben »o« von »ort« und drücken
gleichzeitig <alt> und <n) ("n"
steht ffir »rou(<). dBase schiebt die
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Felder 2bis 4 darauftrin um eine Zei-
le nach unten, das zweite Feld ist leer
und Sie können die Feldbschreibung
ftir den Nachnamen eintragen:

N2 nachname,c,l5

Bitte achten Sie darauf, Name, Typ
und Länge genau in die bestehende Tä-
belle durch das Einfügen einer ausrei-
chenden Anzahl an Leerstellen ein-
zutragen, da Sie sonst eine Fehlermel-
dung erhalten.

Nun gehen Sie auf das Feld "telnr" und
ftigen hier auf die gleiche Weise das
folgende Feld ein:

004 strasse,c,15

Zum Schluß löschen Sie nun noch die
Felder "telnr" und »privat«, indem Sie
den Cursor auf sie bewegen und
gleichzeitig <alt> und <r> betäti-
gen, worauftrin die Felder nicht mehr
angezeigt werden.

Die Dateistruktur von »adresse« mtißte
nun so aussehen:

Name, Tlp, Länge
vorname,c,15
nachname,c,15
ortrcr2O
strasse,c,15

"telefon" beinhaltet nach wie vor sämt-
liche bereits erfaßte Informationen,
darunter die Angaben zu den Vorna-
men und Orten. »adresse" hingegen ist
momentan ohne Einträige. Nun könn-
ten Sie entweder die Adressdaten voll-
ständig neu erfassen, was vor allem bei
größeren Datenbeständen mit einiger
Arbeit verbunden ist und auch immer
die Gefatr von Fehleingaben bietet, sie
können jedoch auch einen schnelleren
und sicheren Weg wäihlen, um sich zu-
mindest das Erfassen der Daten zu er-
sparen, die in anderen Dateien schon
vorhanden sind. Dazu dient eine Mo-
difikation des append in der Form ap-
pend from lDateiname>. Wenn Sie
nun also append from telefon eingeben,

so wird Ihnen dBase aus der genann-
ten Datei all jene Informationen in
»adresse« kopieren, die es dort finden
kann, also sämtliche Vornamen und die
dazugehörenden Orte. Die Nachnamen
und Straßen »kennt" dBase noch nicht,
sie müßten also neu erfaßt werden, wo-
zu Sie am besten das browse benutzen.
Durch welchen Befehl Sie sich diese
Erfussung erleichtern können, werden
Sie in der flinften Folge dieses Kurses
erfahren. In ihr werden Sie auch das

"Indexieren" kennenlernen, mit dem
Sie Dateien sehr schnell nach mehre-
ren Kriterien ordnen lassen können.
Zudem werden wir unser erstes klei-
nes Programm schreiben, das die Pfle-
ge unserer Dateien "telefon" und
»adresse« erleichtern soll.

(W.U. Everlien)

Anm. d. Red.:
Aus redaktionellen Gründen mußte der
dBasell-Kurs leider in den Ausgaben
2lU bis 4/87 ausgesetzt werden. Der
Rest der Serie wird jedoch in gewohn-
ter Kontinuiiät erscheinen.

Feld
001
002
003
004

Michael Nauioks
CPC KassenerDisketle

Ace of Aces 34,90 ,44,90
Arkanoid 32,90 / 44,90
BigTroubleinLittleChina 34,90 /44,90
Crystal Castles 34,90 ,44,90
Dragons Lear ll 32,90 / 44,90
Hive 34,90 ,44,90
Leaderboard 34,90 ,44,90
Nemesis 32,90 ,44,90
Shockway Rider 23,90 / 44,90
Strike Force Cobra :14,30 ,44,90
Uchimata 34,90 ,44,90
Werner 32,90 / t14,90

Joyce Disketlo

Annals o[ Rome 69,90
Brian Clough's Football Fortunes 63,90
Frank Bruno's Boxing 69,90
Gardian + Blagger 44,90
Southern Bell + Heathrow 59,90
Star Glider 79,90
Steve Davis Snorker 49,90
Trivial Pursuit 50,90

Joyce Hardwale
256K Erweiterung 109,-
Joystick lnterface '69, -
Sound Synthesizer m Joystichlnterface '129,-

dk'tr0nics Spsech-Synthesizer dk'lrcnics Spelchererweilerungen
(Cassette 464/664) DIll 89,- 64K lür 464/664 0lll 109,-
(RoM 464/664) DIll 129,- 256K Iür 464/664 ltlll 249,-
(RoM 6128) 'DIll 139,- 256K für 6128 'Dm 249,-
dk'lronlcs LightPen (Farbm0n.) dk'lronics Sllicon-oisc
(Cassene 464i664) DM 59,- 64K lür 6128 'Dtrl 98,-
(ROlVl 464/664) DM 89,- 256K lür 4F/4/664 DM 249,-
(RolV 6128) 'Dm 8S,- 256K für 6128 'DIII 249,-

Adapter lür Geräte mll ': DM 29,-
Alle Gerale haben ernen durchqelührten Syslembus und können hinlereinander aul den Erueiterungsporl 0esteckt
werden. Für die mil ' oekennzeichneten Geräte benötioen Sie deshalb auch nur ernen Adapler zur Umselzung von

Schneider aul Amslrad.Anschlu0. Aul alle Geräle 6 lilonale Vollgaranlie. Händlerankaoen erwünscht.

Kostenlosen Katalog X5/87 anfordern!

Hotline:
R s (06221) 46485

Superangebote für CPC und JOYCE
DiskPara i'tt"f,::ßT]f3,,*.

Happy ComPuter487.
3.5 - (nicht 3!) Zoll - oder 5.25 Zoll Diskette DM 79,-

Supercopy Für Siche
nung vo
ADRESS
3 Zoll Disketre JOYCE DM 89,- cPcs DM 78,-

Public-Domain-CPlM-Software aus den USA. Programme und Doku-
mentation in deutsch. Läuft garantiert auf lhrem "Schneider"!
Disk 1 JHIT-PASCAL-Compiler
Disk 2 ZaO-Assemblerpaket mit Linker und intellig. Disassembler
Disk 3 lnterpreter für LISP und PROLOG
Disk 4 SMALL-C-Compiler, verarbeitet auch FlieBkommazahlen
Disk 5 FORTH-83 - sehr vollständige lmplementation
Disk 6 Verschiedene CPIM-Utllltlea (2.8. Dismonitor usw.)

Für JRT-PASCAL, SMALL-C und LISP beim CPC 464/664 Speicher-
erweiterung von minimal 64K erlorderlich. Aut CPC 6128 und JOYCE
ohne Erweiterung lauffähig. Die anderen Programme laufen mit der
Grundversion.
Disketten 1- 4 mit Wordstar-kompatiblen Editor.
Formate: 3-Zoll (Sch neider), 3.5 und 5.25-Zoll (Vortex-Formate)
Jede der Public-Domain-Disketten

"Das groBe CPC-Arbeitsbuch (Miedel/Kotulla).
Die Diskette zum CPC-Arbeitsbuch (Disk 7)

DM 30,-
DM 68,-
DM 30,-

Vorkasse oder N ach n ahme - keine Versand-Ay'erpacku n gkosten

lngeborg Hochholzer
Erhatd-Prunner-St 1

- Technlsches Büro -
8062 Markt lndeedorf

24Stunden-ServlcedurchAnrufbeantworter: 08136/1625
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FTOPPY KURS tits,
Dies ist nun endgültig der letzte
Teil unseres Floppy Kurses. Wäh-
rend wir uns in den letzten Teilen
hauptsächlich mit der Program-
mierung beschäftigt haben, gehen
wir nun einmal an die Innereien ei-
ner Diskette.
Warum eine Diskette formatiert
wird und wie man das macht, wis-
sen sie längst. Was bisher aller-
dings noch unklar war, ist der
Sinn der vielen Zahlen, die sie mit
ihrem Disk Monitor sichtbar ma-
chen können.
Sicherlich haben sie schon mit die-
sem nützlichen Tool experimen-
tiert und sind mit der Hand-
habung vertraut. Um den Daten-
träger jedoch seine letzten Ge-
heimnisse zu entlocken und zu
manipulieren was das Zeug hält,
benötigen sie noch einiges an In-
formationen.

ten, die von einer Diskette gelesen oder
geschrieben werden können.

Sektoren und Tracks sind Grundeinhei-
ten, in denenjede Floppy aufjedem Sy-
stem arbeitet. Nattirlich kann die Anzahl
und Größe variieren, aber letztendlich
sind diese beiden Einheiten für jeden
Controller gültig.

Bei den CPCs geht die Unterteilung al-
lerdings noch weiter. Hier geben auch
die meisten Handbücher wenig Aus-
kunft. Der CPC rechnet nämlich am al-
lerwenigsten mit Track und Sektor
sondern verwendet BLOCKS und
CLUSTER.

Ein Block entspricht der kleinsten Ein-
heit, die über normale Save und Load
Kommandos angelegt werden kann und
hat eine Länge von 2 Sektoren. Die Un-
terteilung in CLUSTER dient haupt-
sächlich dem Controller. Ein Cluster
enthält zwei Blocks. Nachfolgende Ta-
belle soll dies noch einmal deutlich
machen:

...AUFS BYTE GESCHAUT

Zu diesem Zweckstarten sie einmal den
Diskmonitor aus den letzten Folgen, ge-
hen im Hauptmenü auf LADEN und
drücken die Enter Taste. Danach er-
scheint ein Umtermenü, in dem sie den
Menüpunkt BELIEBIGEN BLOCK an-
wählen und Enter drücken. Bei der Ab-
frage welchen Block sie laden möchten,
geben sie 0 ein und auf dem Bildschirm
im Ausgabefenster erscheint eine ähn-
liche Ansanrnlung Zahlen und Buchsta-
ben wie in Abb.1, nur ohne die von uns
eingefligten Kommentare. (Anm. d.Au-
tors: Das atgezeigte Bild entspricht dem
Directorysektor der Databox 3187, auf
der sich auch der Disk Monitor be-
findet.)
Die beiden ersten Zahlenreihen stellen
auch den ersten Directoryeintrag dar.
Hierüber gibt es nun folgendes zu sagen:
Das Programm heißt FORMELI.
BAS, befindet sich im USER Bereich
0, wird bei dem CAT Befehl angezeigt,
kann beschrieben werden und erstreckt
sich über zwei Directoryeinträge. Urn
dies herauszufinden muß man nicht un-
bedingt Schüler von Sherlock Holmes
sein, sondern nur ein wenig ,denken"
wie ein Floppy Controller.

SPI]RENSICHERUNG

Indizien flir die oben angestellte Behaup-
tung gibt es massig.

Indiz 1:
Byte I ist auf 00 gesetzt. Es enthält die
Information, in welchem User Bereich
die Floppy nach dem Programm zu su-
chen hat. Hier sind alle Zahlen von 0
bis 228 erlaubt. Eine Sonderstellung
nimmt der Wert 229 (HEX &E5) ein.
Hält der Directoryeintrag diesen Wert,
so ist die datei als gelöscht markiert.
Indiz 2:
Die Bytes 2-8 enthalten den Datei-
namen.
Indiz 3:
Die Bytes 9-B sind auf dem ersten Blick
nur als Dateiextension .BAS zur erken-
nen. Wäre in Byte 9 noch das siebte Bit
gesetzt (1) so w[irde das File Attribut
RO (READ ONLY) lauten. Damit wird
sichergestellt, das diese Datei nicht ver-
sehntlich gelöscht werden kann. In un-
serem Fall ist das B von .BAS jedoch
klar als B zu erkennen. Ein schlagen-
der Beweis daflir, das Bit 7 nicht gesetzt
ist (0) und wir diese Datei löschen kön-
nen wie wir wollen.

SEKTOREN CLUSTER
Fachbezogen...

... ist eine recht passende Beschreibung
für das System, in dem ihre Daten auf
Diskette verteilt werden.
Die größten Fächer sind die sogenan-
nen Spuren (TRACK$. Von ihnen wer-
den beim Formatieren 40 Stück auf der
Diskette untergebracht. (siehe auch Fol-
ge 1)
Diese Tracks werden dann noch in je-
weils 9 Sektoren a 5I2 Byte unterteilt.
Ein Sektor ist die minimale Menge Da-
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Diese Aufteilung erscheint auf dem er-
sten Blick etwas sinnverwirrend, zumal
es halbe Blocks und Cluster gibt. Dies
macht jedoch gar nichts, da ihr Disk
Monitor die Umrechnung automatisch
vornimmt. Über diese Dinge müssen sie
jedoch etwas wissen, denn im nächsten
Absatz wird dem Directory...

SEKTOR
BLOCK
CLUSTER
TRACK

I
2
4

9

0
1

2

4.5

0
0
I

2.5

tBB. 1

l1
{E
03
{6
t3
5e
19
{D
eg
4D
ec
4D
00
{D
ET
{D
3F

fl,oPPUr{rms

e34S6?
4F Se 4D 45 {C 3l
04 0s 06 E? 08 09
4F 5a 4D rS {C 3l
1{ 15 lE 1? 00 00
45 56 49 {5 57 $3
1A 18 rC lD t[ 00
4e {c {t {4 {5 seel ee e3 e4 e5 e6
4e 4{ {5 {D {r e0
00 0E 00 Es 0g 0g
4e {{ 4S tD {t 3l
0900800000m
4F Se 45 54 5{ 49
3s 31 3e 33 34 35
4F Se {5 54 54 49
{0 4l {e t3 {{ 45

/DIRXCT0n|/,/ EI.oCX 0

fix
{1 53
0c 0D
{1 53
00 0E
{1 53
00 00{l 53
a$ eß
{1 $3w0g
{1 §3
E0 0g{l s3
38 39tI s3
ts {g

tc
00
OE
0l
OE
00
OE
00
00
00
0g
00
OE
0g
3R
0l
4f,

00
EE
e?
e0
gE
a0
OE
2E
36
e0
46

4?,
e8
4t
00
4e
EO
4?,
3?
4e
41

3B
06
4B



Kurse-l

Genauso verhält es sich mit Byte A. Ist
hier Bit 7 gesetzt, so gilt die Datei als
SYS Eintrag, der bei Ausgabe des Di-
rectorys nicht angezeigt wird. Man be-
nötigt dies um Dateien vor den Augen
von Datenentschützern zu verbergen.
Auch hier ist das A klar als A zu erken-
nen, womit bewiesen wäre, das
FORMEL1.BAS nichts zu verbergen
hat.
Indiz 4:
Byte F enthält die Anzahl der Cluster
die das Programm belegt. In unserem
Fall ist hier das Bit 8 gesetzt. Warum
das so ist erfahren sie gleich.
Damit wären die Einträge der ersten
Zeile entschlüsselt. Die zweite Zeile
(Bytes l0-1F) enthält die Information,
in welchen Blocks das Programm zu fin-
den ist. Diese beginnen in unserem Fall
mit Block 2 und endet mit Block 11.
Belegt ein Programm mehr als 16
Blocks (oder 8 Cluster oder 32 Sekto-
ren), so muß ein zweiter Directoryein-
trag geschaffen werden. Sie finden ihn
in den Zeilen 3 -4, für die nattirlich das
gleiche gilt wie für den ersten Eintrag.
Der Rechner weiß, daß es diesen zwei-
ten Eintrag gibt, weil Byte F das achte
Bit gesetzt hatte.
Nun wissen sie auch wofür dieser Ein-
trag gut ist, er heißt übrigens EXTEND,
nicht zu verwechseln mit Extension.
Das wäre eigentlich auch schon alles
was es über Directoryeinträge zu sagen
gibt.

"Woher weiß der Rechner denn an wel-
che Speicheradresse er das Programm
laden soll?o, höre ich sie Fragen. Nun,
diese Informationen bezieht er aus dem
dateiheader, der jedem Programm vor-
angestellt ist.

MIT KOEPFCIIEN...
...ist also jedes Programm versehen.
Auch das läßt sich beweisen.
Gehen sie einmal in das Disk Monitor
Hauptmenü und wählen den Fileverfol-
ger an. Als Datei wählen wir
FORMEL1.BAS aus, weil wir ihr jetzt
alle Geheimnisse entlocken wollen die
sie hat.
Nachdem sie die Datei angewählt haben
und der erste Sektor am Bildschirm er-
scheint, sollten sie eine Ausgabe wie in
Abb.2 haben.
Die sieht nun schon einiges komplizier-
ter aus, und enthält auch mehr Informa-
tionen.

In unserer Abbildung wurde der Daten-
bereich bei Byte 80 zweigeteilt. So muß
das bei Programmen auch sein, da der
Dateikopf in einem viertel Sektor Platz
findet. Da sich jedoch keine Viertelsek-
toren abspeichern lassen, hat man die
restliche dreiviertel gleichmit dem Pro-
gramm belegt. [m Programm sehen sie
die ersten REM Zeilen von FOR-
MEL1.BAS, die so uninterresant sind,
daß wir sie gar nicht erst beachten. Viel
wichtiger sind die Informationen bis By-
te 80.

Zusammengesetzt ergibt die 0170, die
Startadresse für Basic.
Die Länge beträgt 573E Bytes wie wir
den Bytes 18-19 entnehmen können.
In den Bytes lB- lC finden wir 00 00.
Hier steht die Einsprungadresse fiir MC
Programme. da wir es jedoch mit Ba-
sic zu tuen haben, steht hier nichts.
Die letzten wichtigen Bytes stehen bei
43-44.
Es handelt sich dabei um eine Check-
summe. Stimmt dieser Wert nicht mit

DfiIEII{f,TE + E)(IEII$IO[{

If
E
il
Gt

c
ilI
c
l(
$
ll
il
1,1

E

QUO VADIS,
FORMULA1.BAS?

...Ist Latein und bedeutet: "Wohin gehst
du, FORMEL1.BAS ?" Der Controller
weiß es längst. Nach Adresse &170,
dem Basicstart. Er weiß auch, das das
Programm ein Basic Programm und kei-
ne Textdatei ist, das es im Userbereich
0 steht, kennt seinen Namen, seine län-
ge und das es ungeschützt ist.

Die Usernummer hat er sich nicht etwa
gemerkt, sondern einfach in Byte 0
nachgesehen, da steht sie nämlich. Der
Name ist nicht zu übersehen, er belegt
die Bytes 1-B.

In Byte 13 stehen wieder neue Informa-
tionen. Ist der Wert 00 ist das Programm
wie in unserem Falle ungeschützt abge-
speichert. Wäre der Wert 01 so hätten
wir es mit einem geschützten Programm
zu tuen. Bei einem Wert von 03 wäre
es eine BIN Datei die beim Laden nicht
tokenisiert wird. Bytes 15-16 enthal-
ten die Startadresse in der Form LOW-
BYTE (70) und HIGHBYTE (01).

der Quersumme aller Headerdaten über-
ein, so folgert der Rechner, daß das Pro-
gramm keinen Header hat und es sich
um eine Textdatei handeln muß. Die ha-
ben nämlich keine Köpfe.

DAS WAR'S!!

Mit dieser kleinen krimminalistischen
Studie endet unser Floppy Kurs.
Das bedeutetjedoch nicht, das sie nun
mit ihrer Floppy und ihrem Wissen über
FORMELI.BAS völlig allein dastehen.
Natürlich werden sie auch noch weite-
re Informationen in unserem laufenden
Tips und Tricks Teil finden und auch
der Leserservice hält noch einge [äsun-
gen zu Problemen bereit.
Wer sich noch weiterbilden will, der
kann noch genaueres im Sonderheft 2/86
erfahren, welches sich hauptsächlich mit
der Floppy auseinandersetzt.

Auf Wiedersehen
bis zum nächsten Kurs
(Tastatur, Lautstärkeregler oder äihnli-
ches) sagt (TM).
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[Noehaurf[ösemde trarb gtr etrr[«

Der neue Schneider Computer PC l5l2
unterscheidet sich von anderen IBM
kompatiblen Rechnern unteranderem
durch die Möglichkeit der erweiterten
Farbgrafik. Während normalerweise
im Grafikmode (Mode 1) nur 4 Far-
ben bei einer Auflösung von 320x2N
Bildpunkten gleichzeitig dargestellt
werden können, erlaubt der PC 1512
die gleichzeitige Darstellung von 16
Farben bei einer Auflösung von
640 x200 Bildpunkten. Die mitgelie-
ferten Programme, wie z.B. BASIC2,
unterstiitzen diese Grafik. Für Freunde
der Computergrafik, welche aus Ge-
schwindigkeitsgründen compilierende
Programme, wie z.B.Turbo PASCAL
verwenden, wird jedoch diese Erwei-
terung der Farben zunächst unzugäng-
lich bleiben.
Ich will im Folgenden beschreiben,
wie durch eine dem Turbo PASCAL
hinzugefügte Prozedur, alle zur Ver-
fügung stehenden Farben zugänglich
gemacht werden können. An zwei bei-
geftigten Programmen in Turbo PAS-

CAL zur Erzeugung von Computer-
grafik, kann diese Prozedur sofort er-
probt werden.

Beschreibung der
Farbgrafik beim PC1512

Zur Darstellung der Farben dienen 4
Bildspeicher mit einer Größe von je-
weils 16 kByte. Diese 4 Bildspeicher,
genannt Farbebenen, sind zuständig
für die Farben Blau, Grün, Rot und
die Intensität. Durch Kombination er-
geben sich die 16 Farben.

lntens Rot Grün Blau Farbe

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
1

I
1

1

0
0
1

1

0
0
1

I

0
1

0
1

0
1

0
1

Schwarz
Blau
Grün
Türkis
Rot
Lila
Braun
H.Grau

euf dercn Schmender PG
lntens. Rot Grün Blau Farbe

0
0
0
0
I
I
1

1

0
0
1

1

0
0
1

1

0
I
0
1

0
1

0
1

D.Grau
H.blau
H.grün
H.Türk
H.rot
Rosa
Gelb
Weiss

Die Bildspeicher der Farbebenen be-
ginnen jeweils bei derselben physika-
lischen Anfangsadresse $B8000. Das
Lesen und Schreiben einer Farbebe-
ne wird durch spezielle Register ge-
steuert. Die Zuordnung der Bildpunkte
ist in Abb. 1 dargestellt. Das Bit
7(MSB) des ersten Bytes des jeweili-
gen Bildspeichers wird dem linken
oberen Punkt auf der Bildschirmebe-
ne zugeordnet, das Bit6 dann dem
rechts benachbarten Bildpunkt u.s.w.
Einer Bildschirmzeile sind 80 Bytes
oder 640 Bildpunkte zugeordnet. Nach
Beendigung einer Bildzeile wird eine
übersprungen, also die übernächste
Bildzeile in Angriff genommen. Nach
100 Bildzeilen werden die übersprun-
genen Reihen ausgeflillt.

Initialisierung durch
die ProzedurHiRes

Die Turbo PASCAL Prozedur HiRes
bringt den PC l5l2 in den gewünsch-
ten Grafikmode. HiRes ist eine Stan-
dartprozedur, um in den hochauflö-
senden Grafikmode mit 640x200
Bildpunkten umzuschalten. Ohne wei-
tere Maßnahmen bedeutet dies jedoch
nur die Darstellung in einer Farbe. Hi-
Res setzt das VDU-Mode Kontrollre-
gister (IO-Adresse$3D8) in den
Grafikmode 2 und setzt das VDU
Farbauswahl Register(IO-Adresse
$3D9) auf $0F, was flir den Standart
PC Weiß, ftir den PC 1512 jedoch die
Freigabe aller 4 Farbebenen bedeutet.
Prozedur Male(x,y,farbe)

Abb. l: Erzeugung der Farben durch 4 Farbspeicherebenen und deren Zuordnung auf
dem Bidschirm
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Um einen ausgewählten Punkt (x,y)
mit Farbe zu versehen, muß im Prin-
zip das Folgende getan werden:

1. Aus x und y die zugehörige Bild-
speicheradresse berechnen. Zt die-
ser Bildspeicheradresse gehören 8
Bildpunkte.

2. Aus x den zugehörigen Bildpunkt
berechnen.

3. Für alle 4 Farbebenen die zugehö-
rigen 8 Bildpunkte lesen und ent-
sprechend der angewäihlten Farbe
(0 bis 15) den ausgewählten Farb-
punkt setzen oder rücksetzen.

Die fertige PASCAL Prozedur (Abb.2)
muß den zu schreibenden Program-
men beigeftigt werden. In ihrer Hand-
habung ist sie mit der Turbo PASCAL
Prozedur Plot(x,y,c) identisch. Sie
dauert allerdings 250 Mü.s länger,
was bei rechenintensiven Programmen
nicht weiter ins Gewicht fällt.
Zur Vervollständigung seien die bei-
den verwendeten VDU Register noch
erläutert. Das VDU Schreibregister
(IO-Adresse $3DD) wählt die Farbe-
bene aus, welche von der CPU ge-
schrieben werden kann. Die Bedeu-
tung ergibt sich aus

Ein gesetztes Bit erlaubt den Schreib-
zugriff der CPU. Das VDU-Lese-
register (IO-Adresse $3DE) ist abwei-
chend realisiert.
Während der CPU ein Schreibzugriff
auf mehrere Farbebenen gleichzeitig
erlaubt ist, ist dies ftir den Lesevor-
gang nicht möglich und wäre sogar un-
sinnig.
Daher sind nur 2 Bits zur Auswahl
vorgesehen. Diese werden als
RDSELO (Bit 0) und RDSEL1 (Bit 1)
bezeichnet.

procedure l,lale(x,y: lnteger;Earbe:byte) ;

var
Adresse: integer ;
wx, rx, plxel , p1xeI8: byte;

beg 1n

if odd(y) then (r Berechnung der Bildadresse *)
Adresse:-8I52+y*49 * (r shr 3)

else
Adresse:-yr40 + (x shr 3);plxel:-S80 shr(x mod 8); (r Farbpunkt innerhaLb des Bytes *)

wx: -1. ;for rx:-o to 3 do (t Lese alle tl Farbebenen r)
begl n

Port[S3de] r=rxi (* Auswahl der Farbebene Lesen r)p1xel8:-Men[Sb800:Adresse]; (r Lese I Farbpunkte r)
Port[S3dd]:-wxi (* Ausuahl der Farbebene Schreiben r)
lf (farbe and wx)<>o then (* Setze Farbpunkt auf NuIl oder Elns r)

Mem[SbSoorAdresse]:-pixel8 or plxel (i Setze 0 *)
else

l,lem[§b800:Adresse]:-p1xel8 and (not p1xe1); (t setze I r)
wx:-ux shl I; (t näch5ter Farbpunkt t)

end;
end;

Abb.2:

program Tapete;

cons t
xlaenge-200;
ylaenge=100;
eckea=-15;
eckeb--20;
selte-23;

var
x,y; integer;
l,J: real;
Farbe: byte;

begln
HlRes;

for x:-l to xlaenge do
begin

i : -eckea+ ( sei te*x/xlaenge ) ifor y:-I to ylaenge do
beg tn

J : -eckeb+ ( sel te*y/ylaenge ) iEarbe:-Trunc(l*i+J*J) nod I6;
Male(x,y,Farbe);

end;
end;
end,

Abb.3:

Bit Bedeutung

7-9
3
2
I
0

kein Einfluß
Intensitiltsebene
rote Ebene
grüne Ebene
blaue Ebene
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darzustellenden Punkte in y-Richtung.
Für jeden Punkt(x,y) des Bildschirms
wird nach obenstehenden Formeln der
Farbwertfarbe, welcher zwischen 0
und 15 liegt, berechnet.
Durch eckea, eckeb und seite kann die
Grafik und damit das Tapetenmuster
geändert werden.
Das Programm ist in Abb.3 wieder-
gegeben. Im Beispiel sind xlänge und
ylänge 200bzw. 100 gewählt und da-
mit kleiner als es die Auflösung
erlaubt.
Nach Test des Programmes dürfen Sie
größer gewählt werden.

progran hupfer;
var

x,y,xX,yy: real:
rsert,yuert, i,sign,color: lnteger ;

const
a-0;b-l;c-f ;
nun-32000;
fakx-7;
fakY-4 '
offsetx-300;
offsety-100;

begln
x: -0, ;y:-0.;

HlRes;

1:-l;whlIe1<nundo
begin

xue rt : -Trunc ( xrfakx ) +offsetx i
ywe rt : -Tr unc ( yr faky ) +offsety ;color:-(1 shr lI)icolor:-(co1or nod t5)+I;1f color-g then color:-9!
MaIe( xvert, yvert, color ) ;1f x<0 then s19n:--I else slgn:-I;
xx : -y-signrsqrt (Abs ( b*x-c ) ) Iyy: -a_x ix:-rx;
y: -yy;1:'i+I;

end;

Abb.4: end.

Entsprechend ergibt sich
Tapetenprogramm

Die Basis ftir das Tapetenpro§ramm
(es werden tapetenähnliche Muster er-
zeugt) beruht auffui Formeln

Um die Prozedur Male ausprobieren
zu können, folgen noch zwei Beispiel-
prograrnme.
Die Idee zu ihnen ist der Rubrik
"Computer Kurzweil., von A.K. Dewd-
ney aus der Zeitschrift Spektrum der
Wissenschaft (November 1986) ent-
noflrmen, wo ebenfalls weitergehen-
de Erläuterungen zu finden sind.
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i: : eckea * (seite*x/xlänge)
j : : eckeb * (seitexy/ylänge)
farbe: :Integer(i+j) modulo 16.

xlänge ist die Anzahl der darzustellen-
den Bildpunkte in x-Richtung (für den
PC I5l2 wäre dies maximal640) und
ylänge entsprechend die Anzahl der

Hupfer

Im Gegensatz zl dem eben beschrie-
benen Programm, wo der Punkt (x,y)
vorgegeben war, werden im Pro-
grarnm Hupfer (Abb. 4) die Bildpunk-
te (x,y) erst berechnet.
Bei Programmausflihrung ergibt sich
daher ein Punkregen auf dem Bild-
schirm, welcher sich in wundersamer
Weise zu einem Bild ordnet. Die Be-
rechnung der Punkte(x,y) erfolgt in-
terativ durch

1;:y-Sign(x)*
y::a-x

lAbs(bxx-c)l

Mit x:0 und y:g wird der Iterations-
prozeß gestartet. Die zugehörige Farbe
ergibt sich aus der Iterarionszahl,
nachdem einfacherweise die Umschal-
tung auf eine neue Farbe nach Durch-
lauf einer gewissen Anzahl von Ite-
rationsschritten vorgenommen wird.

Durch a,b,c kann das Bild variiert
werden, wäihrend fakx bzw. fa§ die
Vergrößerung und offsetx bzw. offsety
den Offset bestimmen.
Die Konstante num gibt die Anzahl der
durchzuführenden Iterationen an und
sollte bei Erststart des Programms nur
auf 3000 gesetzt werden.

Und nun viel Spaß bei der Durchfüh-
rung der Programme!

RDSELl RDSELO Bedeutung

I
1

0
0

1

0
1

0

Intensitätsebene
rote Ebene
grüne Ebene
blaue Ebene



Textverarbeitungssystem der Spitzenklasse für den Schneider PC

lst WORD PLUS

Dieses Textverarbeitungssystem muß man gese-
hen haben, um es zu glauben:
* außergewöhnlich einfach zu erlernen und zu bedie-

nen
* vollständig GEMTM-gesteuert, mit Mausunterstüt-

zung, Drop-Down-Menüs, und bis zu vier Textfen-
stern gleichzeitig

* ständiger Hilfe-Modus zuschaltbar (für Anfänger)
* Ausschneiden und Einfügen von Blöcken innerhalb

eines Dokumentes, oder aus einem Textfenster in
ein anderes

* gleichzeitige Darstellung, Bearbeitung und Aus-
druck von Text und Graphik

* eingebautes Wörterbuch zur Rechtschreibhilfe mit
40000 Wörtern, einschließlich Funktionen zum
Durchblättern, Hinzufügen und Löschen von Wör-
tern

* Serienbriefgesta ltung (Mailmerge)
* alle Druckarten genau am Bildschirm dargestellt

(WYSIWYG), wie Fettschift, Unterstreichen, Kur-
sivschrif t,
Entwurfsdruck, Hoch- und Tiefstellen, Sonderzei-
chen, usw.

* links- und rechtsbündiger und zentrierter Text
* komfortable Such- und Ersetzfunktionen
* mehrspaltige Druckmöglichkei t
* automatische FuBnotenverwaltung

Text und Graphik gleichzeitig darstellen und ausdrucken Einlachste Bedienung durch die komforlable GEM-Steuerung

l<t lord [lu§Tr1 L...ry
tst-lk/-Plushatäupergeuöhnliche Leistungsnerknalei t

r eIIe Druckirten senau am Bildschinitdäryestellt, 2,8. tcßtschriCt,
l.lnterstreichen, A:uß i vschti f t,Hoch- und rlcrstellen, lh).).sr:{rri.{t;

* qleichzeitise Darstelluns und
Bearbeituns-(verschieb.n; drucken)
von Text und Gnaohikl

r gleichzeitise Darstellung uon bis

sleichreitige DerstPl
drucken) uon Text und

Rechtschreibhilf e durch
lliirtern;
l,lail llerse für §erienbrietel
nusschneiden und Einfücen
Dokumntes oder aus eiien
nehrsp:Iti9e Drucknöglichkei

kol'tf ortable FuPnotenue

DRUCI{ARTPROBE

f,rpitschri lt
Dieser nbschnittqedt.Uckt, äuf
I6,5 ZoII)
t fett

lSt WO RD PLUS die rextverarbeituns, die keine wünsche otfen täßt DM 299,--
SchneiderData . Rindermarkt I . D-8050 Freising .Telefon 08161 l28Tl



Durch dieses kleine Beispiel dürfte
"Else" geklärt sein. Wir merken uns,

"Else" bedeutet also nichts anderes als:
Wenn a:a dann tue das, sonst tue
jenes. So könnte man dieses
"Kommando-Paket" ins Deutsche
übersetzen.

Fehler in BASIC2 Vl.l2

Wollen wir beginnen mit einem
Exkurs über das Input-Kommando und
der "If Then Else" Abfrage.
Sie erinnern sich, daß bei dem
Kommando Input immer ein
Fragezeichen auf dem Bildschirm
ausgegeben wird. Manchmal jedoch
kann es nötig sein, diese Fragezeichen
zu unterdrücken. Für diesen Fall gibt
es unter BASIC2 eine Möglichkeit,
das Fragezeichen zu unterdrücken.
Versuchen Sie einmal folgende Zeile
im Dialog-Modus Ihres Schneider
PC's einzugeben:
INPUT "Deine Eingabe: ",eingabe$
Haben Sie die Zeile richtig eingetippt,
so erscheint auf dem Bildschirm die
Meldung "DeineEingabe:". Und zwar
ohne Fragezeichen! Wieso der
Rechner nun kein Fragezeichen mit
ausgedruckt hat, ist schnell
beantwortet. Um die Zeichenkette
"Deine Eingabe:" von dem String
"eingabe$" zu trennen, wurde anstatt
eines Semikolons ein Komma
verwendet. Dies ist schon das ganze
Geheimnis. Um einfach eine Input
Anweisung aufzurufen, also ohne
Ausdruck eines Textes. haben wir uns
mit dem Kommando

INPUT eingabe$
begnügt. Auch bei diesem Beispiel
wird wieder ein Fragezeichen auf den
Monitor mit ausgegeben. Mal sehen,
ob der Computer mit

INPUT ,eingabe$
das Fragezeichen unterdrückt. Nein,
er druckt das Fragezeichen nach wie
vor aus, schlimmer noch, er gibt sogar
noch nach der Eingabe eine Fehler-
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meldung mit aus. Hier können wir uns
wieder durch einen kleinen simplen
Trick aus der Patsche helfen. Wir
übergeben einfach einen Leer-String.
Ein Leer-String ist eine Zeichenkette,
die keinen Buchstaben oder ähnliches
enthält. In der Praxis sieht das
Kommando dann so aus:

INPUT "",eingabe$
Sie sehen, es werden einfach die zwei

"Gänseflißchen" übergeben, obwohl
Sie keine Aufgabe haben. Jetzt geht es
aber, es wird kein Fragezeichen mehr
mit auf dem Bildschirm ausgedruckt.

Else

Von Teil drei unserer Serie kennen Sie
bereits die "If - Then - Else"-Abfrage.
Else haben wir noch nicht genauer
untersucht, dies wollen wir tun. Sie
wissen, mit "if then" kann ich einen
Programmdurchlauf kontrollieren.
Unser Beispiel hierzu hieß:
IF name$:"Hans" THEN PRINT

"Hallo Hans"
Was geschieht jedoch, wenn der String
name$ nicht mit "Hans" belegt
worden ist. Das Programm setzt fort,
es wird dienächst folgende Zerle
bearbeitet. Durch den Zusatz "Elsen
kann man nun erreichen, daß ein
Kommando ausgeflihrt wird, wenn die
Bedingung bei "If" nicht zutrifft.
Schauen Sie sich folgendes Beispiel
an:

IF name$:"Hans" THEN PRINT
"Hallo Hans" ELSE PRINT
"Du heißt nicht Hans"

Laut meinen Erfahrungen mit BASIC2
hat die BASIC2 Version l. 12 vom l I .

Juli 1986 einige kleine Fehler. Diese
kleinen Bugs sind keineswegs
unbedeutend, da Sie verheerende
Folgen haben können. Beinr
Abspeichern von BASIC2 kann es hin
und wieder vorkommen. daß das
Programm nicht richtig abgespeichert
wird und deshalb nicht mehr geladen
werden kann. Mein Rat deshalb.
speichern Sie Ihr Programm immer in
zwei Versionen ab, da BASIC2 auch
keine Backup-Files erzeugt. Zunt
Beispiel ,,PROGl.BAS" und
"PROG2.BAS". Locomotive Software
hat übrigens eine neue BASIC2
Version angekündigt. Wann diese
kommen wird, bleibt noch offen.
Soviel zu den Fehlern in BASIC2.

Bevor wir in diesem Teil die Graphik
anschneiden, wollen wir uns zunächst
noch ein wenig mit Zeichenketten, den
Strings, befassen. Wie Sie bereits von
dem Kommando "Input" her wissen.
kann ein String nur 255 Zeichen
aufnehmen. Zumindest bei der Input-
Anweisung. Belege ich einen String
jedoch von »Hand«, so kann dieser
vier Kilobyte, gleich 4096 Zeichen,
lang sein. Es wäre sicherlich zuviel
verlangt, Ihnen nun die Aufgabe zu
stellen, mit 4096 A's zu besetzen.
Dafür haben wir den Computer, er
kann uns die Arbeit abnehmen.
Schreiben wir ein kleines Programm.

FOR durchlauf:1 TO 4096
a$:a$+ "A"
NEXT durchlauf

Wenn Sie das Programm starten,
sollten Sie bedenken, daß der
Schneider PC hierfür etwas Zeit
benötigt.



String mit 4096 Zeichen

Um zu überprüfen, ob der Schneider
PC die 4096 Zeichen wirklich in der
Zeichenkette a$ gespeichert hat, geben
Sie "PRINT a$" ein. Der Computer
gibt jetzt den String im
Ergebnis-l-Fenster aus. Bedenken Sie
auch hier, daß es seine Zeit dauern
kann, wenn der Computer 4096
Zeichen ausgeben muß. Auf das kleine
Programm, welches wir verwendet
haben, um den String mit 4096
Zeichen z\ belegen, kann man
verzichten, da es einen Befehl gibt, der
diese Aufgabe einfacher und schneller
erledigt. Das neue Kommando, das Sie
hiermit kennenlernen, nennt sich:

STRING$ (a rzahl,zeichen)

Der Syntax dieses Befehles ist denkbar
einfach. Wir geben zunächst an,
wieviel Zeichen wir in einem
beliebigen String speichern wollen.
Anschließend folgt das Zeichen selbst.
Um zum Beispiel den String a$ mit,
wie bei unserem Programm, mit 4096
A's zu belegen, gibt es verschiedene
Schreibweisen. Dies wären folgende:

a$:STRING$(4096,*A")
a$:STRING$(4096,65)
a$ : STRING$(4096, CHR$(65))

Bei der ersten Methode wird der
Buchstabe selbst als Parameter
übergeben. Er muß sich, wie wir ja
schon von anderen Folgen wissen, in
Anftihrungszeichen befinden, da der
BASlC-Interpreter sonst annirnmt, daß
sich hinter "A" die Variable "A"
befindet. Deshalb die Anflihrungszei-
chen. Die zweite Methode ist da schon
etwas schwieriger. DieZahl65 ist der
ASCII-Code - ftir den Buchstaben

",A,". Jeder Buchstabe besitzt seinen
eigenen ASCII-Code. Dazt jedoch
später mehr. Das dritte Beispiel
bezweckt wieder das Gleiche, wie alle
anderen. Mit CHR$(65) übergeben
Sie ein Zeichen. Es handelt sich
hierbei um das Zeichen "A". Diese
Methode dürfte wohl in der Praxis
keine Anwendung finden, dies nur
nebenbei.

Wollen wir den geheimnisvollen
ASCII-Code etwas genauer unter-
suchen. Jeder Buchstabe hat, wie

schon erläutert, seinen eigenen ASCtr-
Code. Dies gilt sowohl für die kleinen,
wie auch großen Buchstaben. Ein
großes "A« hat demnach einen anderen
ASCtr-Code wie ein kleines ,,a.. (Jm
den ASCII-Code eines Zeichens zu
bestimmen, gibt es Tabellen. Aus
Platzgründen können wir keine ASCtr-
Tabelle abdrucken, Sie können sich
aber mit dem Kommando "PRINT
ASC(string)" selbst bestimmen.
Geben Sie

PRINT ASC("4")
in Ihren Rechner ein, und schon wird
in dem Ergebnis-Fenster der Wert 65
ausgedruckt. Probieren Sie ein wenig
mit diesem Kommando herum. Diese
Funktion liefert immer nur den Wert
für ein Zeichen zurück. Das
Kommando

PRINT ASC("ABC")
fiihrt nicht zu einer Fehlermeldung,
gibt aber nur den Wert des ersten
Zeichens, also das »d«, zurück.

Die Substrings

BASIC2 kann mit Hilfe der
geschweiften Klammern Strings
verarbeiten. Diese Art der
Stringverarbeitung nennt sich
Substring und ist bisher nur in
BASIC2 enthalten. Aus drucktechni-
schen Gründen verwenden wir anstatt
der geschweiften Klammern normale,
runde Klammern, Sie tippen bitte die
geschweiften Klammern bei
folgendem Beispiel ein. Geben Sie
nachstehend e Zerle in Ihren Computer
ein:

a$:"1234567890*
Mit der Substringverarbeitung haben
Sie nun die Möglichkeit, beliebige
Stellen einer Zeichenkette
anzusprechen. Folgendes Beispiel soll
den Sachverhalt klären:

PRINT a$(1 To 5)
Vergessen Sie nicht unsere Abmach-
ung bezüglich der Klammern. Der
Computer gibt den String "12345« äus.
Sie sehen, es wurde nicht die gesamte
Zeichenkette ausgedruckt. In den
geschweiften Klammern steht die
Anweisung,l TO 5". Es heißt nichts

anderes, als daß der String nur von der
ersten bis zur flinften Stelle beachtet
werden soll. Bei Eingabe von
'PRINTa$(4 TO 8)" wird schlielllich
auf dem Monitor "45678" ausge-
druckt. Sie werden sicherlich bald
dieseArt der Stringbearbeitung
schätzen lernen.

In unserem Beispiel wurde der String
"a$"jedoch nicht abgeändert, um dies
zu erreichen, müssen Sie folgendes
Kommando eingeben:

2g:ng(4 to 6)

Die Zeichenkette »a$« wurde nun
umgeändert, sie lautet jetzt "456". Alle
anderen Zeichen wurden aus dem
String gestrichen. Auch hier sollten
Sie wieder etwas experimentieren.

Einfache Stringverarbeitung

Um zu demonstrieren, was man alles
mit dieser einfachen Substringbehand-
lung erreichen kann, folgendes
Programmbeispiel, das die berühmten
Anagramms erzeugt.
REM Anagramms
PRINT
INPUT "Ihr Name:",name$
länge:LEN(name$)
FOR durchgang:länge TO I STEP -l
PRINT name$(durchgang);
REM :Geschweifte Klammern !

NEXT durchgang
END
Ein kleines Programm, mit ciner
lustigen Wirkung. Mit diesem
Programm haben wir gleich zwei neue
Kommandos eingeführt. Das erste
lautet "LEN(string". Len ist die
Abkürzung ftir "lgNt1r«, also Länge.
Die Funktion ,LEN" gibt einen
numerischen Wert zurück. Dieser
Wert ist eineZahl zwischen Null und
4096. Haben Sie den String "ABC",
so gibt die Funktion LEN den Wert
drei zurück, da dieser String mit drei
Zeichen "gefüllt" ist. Was gibt der
Computer bei diesem Kommando aus?

a$: "123ABC!@$'
"PRINT I-EN(a$)
Wissen Sie es? Richtig es ist neun, da
der String ,2$,. neun Zeichen
beinhaltet. Null wird von der Funktion
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zurückgegeben, wenn es sich um einen
Leerstring handelt. Auch bei diesem
Kommando sollten Sie etwas forschen!

Step

Das vorhergehende Programmbeispiel
hat es veranschaulicht, die "FOR - TO
- NEXT"-Schleife kann noch etwas
komplexer sein, wie wir es kennen.
Der neue Ztsatz zur Schleife hat den
schlichten Namen ,§[sp.., oder auf
deutsch Stufe. Mit,,§fsp" kann ich den
Schleifendurchlauf noch etwas
verändern. Tippen Sie bitte das
folgende kleine Programm in den
Schneider PC ein.
FOR i:ltO 1OO STEP 2
PRINT i
NEXT i
Dieses BASIC2-Prograrnm druckt die
Werte "1,3,5,9,11..." auf dem
Bildschirm aus. Also in zweier-Stufen.
Mit "§1sp 3« wurden vom Computer
dreier-Stufen ausgeführt. Mit "Step -1"
teile ich dem Computer eigentlich nur
mit, daß er die Schleife rückwärts
durchlaufen soll, von zum Beispiel
zehn bis eins. Deshalb auch das
negative Vorzeichen.
Der vorher angesprochene Befehl
,CHR$(wert)" soll hier nocheinmal
aufgegriffen werden. "CHR$" ist die
Abkürzung für Character-String.
String zu behaupten ist hier fehl am
Platz, da es sich bei diesem Befehl
ähnlich der "ASC"-Funktion um nur
ein Zeichen, beziehungsweise einen
Wert handelt. Wenn man will, kann
man sagen, daß der "CHR$"-Befehldas Gegenstück zu ,ASC" ist.
,CHR$* liefert keinen ASCII-Wert,
sondern ein Zeichen zurück, welches
durch einen ASCII-Wert bestimmt
wird. Durch Eingabe von

PRINT CHR$(65)
erhalten wir auf dem Monitor unseres
Computers ein großes »A«
ausgedruckt. Um eine Zeichenkette
mit den Buchstaben A, B und C zu
belegen, kann man auch schreiben

a$ : CHR$(65) + CHR$(66) +
cHR$(67)

anstatt
a$: "ABC"
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Manchmal kann es vorkommen, daß
die obere Art der Stringbelegung
verwendet werden muß, aber dies
ergibt sich aus dem Programm.
Zwei weitere sehr interessante
Funktionen ztrr Stringbehandlung
stellen die Kommandos
LOWER$(string)
UPPER$(string)
dar. Mit Ihnen können Sie eine
Zeichenkette entweder in Kleinbuch-
staben oder Großbuchstaben ver-
wandeln. Diese Funktion bezieht sich
nur auf Buchstaben, also nicht auf
numerische Zeichen oder
Sonderzeichen. Diese Zeichen werden
von den beiden Funktionen ignoriert,
es wird keine Fehlermeldung
ausgegeben. Mit
PRINT UPPER$("abc")
erhalten Sie auf Ihrem Bildschirm die
Ausgabe von "ABC", in Großbuchsta-
ben nebenbei bemerkt. Sie sehen,
obwohl der String in der Funktion
»abc« lautet, wird dieser in
Großbuchstaben umgewandelt.
Versuchen Sie:
PRINT UPPER$("123")
Diese Eingabe verändert nichts an dem
String. Das Gegenstück zu nUpper$"
ist ,Lower$o. Dieser Befehl zttr
Stringbehandlung funktioniert ebenso
wie "Upper$<(, nur mit dem kleinen
Unterschied, daß die Zeichen in einer
Zeichenkette nicht in Groß-, sondern
in Kleinbuchstaben umgewandelt
werden. Also liefert
PRINT LOWER$(,.ABC")
die Zeichen »abc«. Hier gilt bezüglich
der Sonderzeichen und der Zahlen das
gleiche wie bei der "Upper$n-
Funktion.
Um den String a$:"ABCDEF" in
Kleinbuchstaben zu verwandeln,
müssen Sie folgende Anweisung in Ihr
Programm einbauen:
a$:LOWERg(a$)
Die Stringvariable "a$" wurde nun in
Kleinbuchstaben umgewandelt.

Unterprogramme

Um unser Ziel dieser Folge der Serie
,BASIC2 verständlich", nämlich eine

"Hochauflösende 16-farbige Turtle-

graphik", zu erreichen wollen wir
noch eine besondere Art der
Programmsteuerung kennenlernen.
Die Unterprogrammtechnik.

Was etwas kompliziert klingt, ist in
der Regel gar nicht so schwer. Wollen
wir erst einmal klären, was ein
Unterprogramm eigentlich darstellt.

Das Unterprogramm ist ein
Programmteil, der immer wieder
aufgerufen werden kann. Durch
Unterprogramme kann man sich eine
Menge Schreibarbeit bei der
Programmierung von Programmen
sparen. Um Unterprogramme
programmieren zu können, müssen
wir zwei neue BASIC2-Befehle
kennenlernen. Es sind die
Kommandos "Gosub" und "Return".
Um nun dies zu verstehen, müssen Sie
schon die in Folge drei erklärte
»Goto«-Programmierung verstehen,
andernfalls wiederholen Sie bine
diesen sehr wichtigen Abschnitt.

"Gosubu ist wieder, wie fast alle
anderen Kommandos auch, eine
Abkürzung aus dem Englischen.
Dieser Befehl bedeutet "GO
Subroutine", oder "Gehe zum
Unterprogramm". Nach »gosub« folgt
eine Labelanweisung. Zum Beispiel:

GOSUB Unterprogramm

Mit dieser Anweisung springt der
Rechner zu einem Label namens

"Unterprogramm<<. Noch ist alles
genauso wie der Sprung mit dem
»Goto«-Kommando. Jetzt kommt der
feine Unterschied! Hat der Rechner
nun dieses unterprogramm
angesprungen, so durchläuft er dieses
so lange, bis er auf ein "Return" trifft.
Das Kommando "Return" befiehlt nun
dem Schneider PC, daß er wieder
"zurückkehren" soll. Nur wohin,
werden Sie sich fragen? Diese Frage
ist schnell beantwortet, der Personal
Computer hat sich sein letztes
"Gosub"-Kommando gemerkt. Er
kehrt also zü dem Gosub-Befehl
zurück und fährt in der nächsten
Programmzeile, also eine Zeile nach
dem Gosub-Kommando, weiter. Zur
Festigung ein kleines Programm-
bespiel:
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FOR i:l TO 100
GOSUB unterprogramm
NEXT i
F]NI)

LABEL unterprogramnt
PRINT "Unterprogramm"
PRINT i
RETURN

Dieses Plogramm dürfte klar sein, der
Computer gibt 100 mal das Wort
"Unterprogramrn« aus. Spätestens jetzt
nruß Ihnen die Bedeutung des sor-rst
unn[itzen "End.-Bet-ehles aufgefallen
sein. Wenn nicht tippen Sie das
Progranrm doch einmal ohne das
END-Kommando ab. Haben Sie dies
getan. so werden Sie feststellen, daß
der Computer mit der Fehlermeldung
"Unerwartetes RETURN" nach der
Ausgabe von 100 mal des Wortes
"Unterprogranrm« abbricht. Damit hat
er auch - wie imlner - recht. Der
Rechner gibt ordungsgemäß das Wort
"Unterprogramm« aus. Ist er damit
fertig, tährt er in seinem Programm
weiter. da er auf kein "End., stößt. Er
tritli auf das Kommando "Print" und
gibt nocheinmal das Wort "Unterpro-
flrar.rrrl« aus. SchliefJlich entdeckt er
ein Return. ohne den Gosub-Befehl,
was zu einer Fehlermeldung führt.
Wir rnerken uns deshalb, daß
Unterprogramme von dem Hauptpro-
gramm abgeschinlt werden müssen.

Noch eine Anmerkung zu den neuen
Bef-ehlen ! Ein jedes "Gosub" nru[] sein

"Return" haben, da sonst der
Computer mit der Fehlermeldung
"Stack überlauf" abbricht.

Zu diesen beiden Befehlen werden wir
noch öfters zurückkommen.

Das Koordinatensystem
in BASIC2

Nun aber nJ der versprochenen
Computergraphik. Beginnen wir mit
dem Koordinatensystem im Graphik-
modus. Wir wollen dieses Problem
noch nicht endgültig lösen, da wir mit
dieser Folge noch nicht in der Lage
sind. Fenster richtig zu programmie-
ren. Vielmehr wollen wir diesen
Abschnitt der Programmierung nur
etwas anschneiden. Stellen Sie sich ein
kariertes Blatt Papier vor, das auf y-
Achse zehn Kästchen - und auf der
x-Achse acht Kästchen besitzt. Das
Prinzip ist fast das gleiche wie bei den
Spielen Schach oder Schiffe
versenken. Der Bildschirm wurde in
der Programmiersprache BASIC
ebenfalls in Kästchen, vielmehr in
Punkte, eingeteilt. Um bei unserem
Beispiel den linken oberen Punkt zu
bestimmen, lauten die Koordinaten
hierfür (l/8). Aus der Mathematik
müßten Sie diese Art der
Punktbestimmung schon von den
Koordinatensystemen her kennen.
Genau so ist das am Computer. Die
x-Koordinate folgt immer vor der y-

Koordinate. Merken Sie sich dies ganz
genau. da dies wichtig ist.
Für unser Programmbeispiel habe ich
eine Unterroutine geschrieben, die
zum ersten Mal die Windows
verändert, dieses Unterprogramm
müssen Sie noch nicht verstehen, dazu
mehr in einer der späteren Folgen.
Im Einschaltmodus, also nach einem
"Clear Reset" hat das Ergebnis-1-
Fenster ein Koordinatensystem von
zirka 5058 Punkten in x-Richtung und
5000 Punkten in y-Richtung. Es bleibt
jedem Programmierer bei BASIC2
selbst überlassen, wie er die Größe
seines Koordinatensystems anlegt.
aber auch hier in einer der anderen
Folgen mehr.
Wollen wir die einfache Turtle
Graphik besprechen. Turtle Graphik.
zu deutsch Schildkröten-Graphik
kommt aus der Programmiersprache
Logo. In BASIC2 wurde sie
übernommen.

Die Schildkröte kommt!

Um mit dem Computer Turtle Graphik
zu erzeugen. müssen wir einige
Vorbereitungen treffen. Geben Sie im
Dialogmodus den Befehl "Clear Reset"
ein. Dieser Befehl hat nun alle Fenster
auf den Ursprung zurückgesetzt, das
Ergebnis-1-Fenster hat nun ein
Koordinatensystem von 5058 - 5000.
Das zweite, was wir zu tun haben, um
mit der Turtle-Programmierung
beginnen zu können, ist folgendes
Kommando zu erreichen:

WINDOW CURSOR ON
Mit "Window cursor on" wird der
Cursor im Ergebnis-l-Fenster auf ein,
deshalb oil, geschaltet. Der
Gegenbefehl hierzu lautet "Windowcursor off". Der Cursor wird
abgeschaltet. Im übrigen ist der Teil
"On" oder "Off" ein kleiner Befehl ftir
sich. Tippen Sie

PRINT ON
ein, und es wird der Wert - I auf dem
Monitor ausgedruckt. Bei "Off" lautet
der Wert einfach Null. Bitte merken
Sie sich dies, da wir diese Tatsache in
späteren Programmen verwenden
können.
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So, der Cursor ist eingeschaltet. Nun
benötigen wir nur noch den richtigen
Cursor, unserer Schildkröte. Die
Schildkröte bei BASIC2 hat die Form
eines Pfeiles. Der Befehl hierzu:

GRAPHICS CURSOR 3

Die drei ist die Zahl, die angibt, daß
wir die Schildkröte benötigen.
Probieren Sie das Kommando auch mit
der Zahl eins und zwei aus. Es können
Werte zwischen eins und drei
übergeben werden.
Wollen wir die Schildkröte zum
Laufen bringen, tippen Sie "FD2500"
ein. Sie ist nun von der linken oberen
Ecke 2500 Punkte, also ziemlich in die
Mitte, gewandert, und hat dabei einen
Strich gezogen. Wir können die
Schildkröte auch drehen, was
üblicherweise im Winkelmaß
geschieht. Standardgemäß hat der
Computer jedoch "Radians", also
Bogenmaß, eingestellt. Bei Radians
entsprechen 360 Grad, dem Wert
z*Pl. Etwa 6,28. 180 Grad
entsprechen demnach l*PI. 90 Grad
PI/2 und so weiter. Sicherlich etwas

Rechenaufivendig. Deshalb gibt es bei
BASIC2 die Möglichkeit, die Drehung
der Schildkröte auch im Winkelmaß.
Das Kommando hierzu lautet:

OPTION DEGREES
Jetzt brauchen Sie nicht mehr
umzudenken, Sie können den
Parameter gleich im Winkelmaß
übergeben.
Um nun die Schildkröte auch wirklich
zu drehen, müssen Sie das Kommando
»LT« verwenden. Um das ,Tier" 60

Grad zu drehen, geben Sie bitte
LT 60

ein. Sie sehen, Turtle-Graphik-
Programmierung ist sehr einfach. Das
einzige, was Sie beachten müssen,
sind die Koordinaten. Übergeben Sie
zu große Werte, bricht das Programm
mit der Fehlermeldung "Koordinaten
außerhalb des virtuellen Bildschirmes"
ab. Wenn es Ihnen besser gefällt,
können Sie ftir LT auch LEFT
schreiben, ebenso für FD
FORWARD. Es ist das gleiche.
Weitere sehr wichtige Kommandos bei
der Turtle Programmierung sind

"Heading", "Right" und "Point".
"Heading" gibt den Winkel,
beziehungsweise das Bogenmaß
zurück, das die Schildkröte gerade
zeigt. Mit "Point" können Sie die
Schildkröte in eine bestimmte
Richtung bewegen. "Right" ist mit
,rl-eftu verwandt, nur daß sich die
Schildkröte nicht in die linke, sondern
in die rechte Richtungbewegt. "Right"
kann mit "RT" abgekürzt werden.

Da die Turtle Graphik ziemlich leicht
ist, wollen wir auf diese Befehle nicht
mehr weiter eingehen, probieren Sie
auch hier wieder etwas herum!

Geschafft, mit dem Erlernten dieser
Folge können wir uns nun schon

"fortgeschrittener BASIC2 Program-
mierer" nennen. Das Grundwissen
haben wir uns angeeignet. Dadurch
können wir sogenannte Anfänger -
Themen vernachlässigen und uns
konkret mit den schweren Bereichen
aus BASIC2 beschäftigen. Das erste
Thema wird die umfangreiche
Window-Verwaltung sein!

(Christian Eißner)
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I Carat llger PC 289,-
! AIgo Auftraosbearbeitung 398,-

! NEC P6 206 Zeichen pro Sekunde, 24 Nadeln 1355,- !

Händleranfragen erwünscht!
Alle Preise zzgl Versandkoslenanteil!

Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorauskasse
(2 % Skonto).

MyWord
Die professronelle Textverarbeitung lür den PC 1512!

MylVord arbeilet mit Wordstar 34 (R) kompatiblen Steuerco
des und bietet alle FunKionen desselben!
- jederzeit abrulbares Hilfsmenü
- Sortierlunktion im Text!

- byoutvorgabe
- Text bedingt mit Graphik mischbar
- leistungslähige Adreswerwaltung mit MailMerge

Diskette mit ausf. Handbuch 220,-

Platine-PC
Dieses leistungsfähige Entwicklungssl/stem reduziert die
Entwicklungszeiten von Layouls enorm!

- integrierter Bauteileeditor

- komfortable Bedienung

- Druckerausgabe des Layouls

- Plotterausgabe (0ption)

- Zoomfunktion (0ption)

oiskette mit ausf Handbuch ab 269,-

ffidorf s 84e1 Rimbach - rel@
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DOS U.lntlger
Hersteller: Sybex
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Tastatur
Monitor: F/MM
Preis: DM 75,-
Der DOS-Manager der Firma SYBEX
wurde in der Hauptsache zur besseren
Verwaltung von Festplatten erstellt.
Das wird auch aus dem gesamten Auf-
bau des Programmes immer wieder er-
sichtlich. Die Grundbedingung sind
ein Speicherplatz von 256 k-Byte
RAM und MS-Dos ab Version 2.00.
Der Lieferumfang umfaßt eine Disket-
te und das deutsche Handbuch mit 100
Seiten. Dieses ist sehr gut gegliedert
und erleichtert auch unerfahrenen Be-
nutzern den umgang mit dem Pro-
gamm. Allerdings fehlte noch der
Hinweis, daß bei der Installation des
Programms nicht das angektindigte Fi-
le > PARAIBMO.SYB < erzougt
wird sondern > INSTALLO.PAR < .

Dieses INSTALL-Prograrnm legt Da-
tenlaufwerk, Drucker- und Farbpara-
meter fest, damit sie bei erneutem Start
des Programms nicht jedesmal neu
eingegeben werden müssen. Es besteht
auch die Möglichkeit, schon beim In-
stallieren zu prüfen, ob die Drucker-
parameter richtig eingestellt wurden.
Dazu kann dann die Funktion PRO-
BEAUSDRUCK abgerufen werden
damit, es nicht erst im Programm zu
Fehlern beim Ausdrucken kommt.
Wenn alle Parameter stimmen, muß
man über die Systemdiskette mit
>DM< das Programm starten. Auf
dem Schirm erscheint ein übersichtli-
ches Bild mit Hilfszeile am unteren
Rand in der alle Funktionstastenbele-
gungen angezeigt werden. Die
Fl-Taste als HELP und die F2 als
MENUE-Taste bleiben auch im ge-
samten Programm unverändert. Die
einzigste Anderung, die man sich ein-
prägen muß, ist die F4-Taste, die so-
wohl >OK< (zum Bestätigen der
gewählten Option) als auch >KOPIE-
REN< (zum Vormerken für das Ko-
pieren) heißen kann. Alle anderen
Tasten sind nur einmal unterlegt, kön-
nen aber in manchen Unterprogram-
men, wie zum Beispiel beim
AENDERN, nicht benutzt werden.
Dieses geschieht auch zum Schutz der
Programme und erleichtert dem Neu-
ling auch noch die Auswahl, ohne daß
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er um seine Sofware bangen muß. Die
Programme werden mit Attribut, Län-
ge und Zeit afigelistet und sind über
die Pfeiltasten zu erreichen. Über die
F3- oder F4-Tasten kann ein Pro-
gramm entweder zum Löschen oder
Kopieren vorgemerkt werden. Dies
muß dann mit F10 bestätigt werden,
damit die Funktion ausgeftihrt wird.
Interresanter wird es mit F5, dem
ZEIGEN-Menue. Dort kann man sich
zum Beispiel dieZeit und das Datum,
eine Datei, den Disketten- oder Fest-
plattenstatus oder auch die Konfigu-
ration des Computers zeigen lassen.
Es werden der Speicherplatz, Schnitt-
stellen, Monitorkarte, Laufwerke,
Speichererweiterungen und eventuell
vorhandene Gamekarten angezeigt.
Außerdem kann in dem Zeigen-Menue
auch noch eine Datei oder der
Disketten- (Festplatten-) Status ausge-
d.ruckt werden, um einen besseren
Uberblick zu bekommen und, gerade
bei einer Festplatte, Subdirectories fin-
den zu können. Uber die F6-Taste ge-
langt man in das AENDERN-Menue,
in dem dann neben Datum und Zeit
auch noch den Sortier- und den Such-
begriff ändern kann.
Auf diese Funktionen braucht wohl
nicht weiter eingegangen zu werden,
sehen wir uns also die interessanteren
Möglichkeiten an, die dieser Pro-
grammteil bietet.
Da kann das Laufwerk oder der Pfad
geändert werden, um bei Festplatten
langes Wählen in den Directories zu
vermeiden. Sehr interessant sind auch
die Möglichkeiten des Anderns der Ar
tribute und des Dateinamens. Dadurch
ist es ohne Schwierigkeiten möglich,
eine Datei umzubenennen oder die At-
tribute (nur lesen, lesen und schreiben,
verstecken, System) zu verändern.
Auch der Diskettenname kann ohne
Schwierigkeiten geändert werden.
Als letztes sei noch das Anlegen von
Subdirectories erwähnt, welches auch
sehr einfach zu bewältigen ist.
Da die F7-Taste nur zum Starten be-
stimmter Programme benutzt wird,
braucht wohl auch darauf nicht wei-
ter eingegangen zu werden. Da wird
es mit der F8 schon wieder abwechs-
lungsreicher, die bedeutet nämlich
EXTERNES-DOS-Programm.
Zuerst wird man leicht erstaunt sein,
über diese Bezeichnung, aber sie ent-
spricht den Gegebenheiten. Es wird

vom Programm die Systemdiskette an-
geforden und dann Programme wie
DISKCOPY, FORMAT und CHK-
DSK aufrufen. Von der DOS-
MANAGER-Disk kann das DM-
TREE.COM angesprochen werden
und eine genaue Struktur der (Hard-)
Disk mit allen Subdirectories und Pfa-
den erstellt werden.
Sollte es aber doch einmal vorkom-
men, daß sich ein Programm irgend-
wo in den weiten Gefilden einer
Festplatte verlaufen hat, kann durch
>DATEI SUCHEN< das File
schnell gefunden werden.
Mit der F9-Taste kann in den verschie-
denen Verzweigungen der Subdirec-
tories gewechselt werden, ohne daß es
nötig wird, in das AENDERN-Menue
zu gehen. Es muß nur die entspreche-
ne Ebene angewählt werden (2.8. " ."
oder "..") und danach erreicht man
mit F9 die angewählte Directory.
Als kleine nützliche Beigabe gibt es
noch das X-ternal-Menue. Das bedeu-
tet einen Kalender und Taschenrech-
ner. Leider hatte man keine
Funktionstaste mehr frei, so daß es
über (ALT> + <X> aufgerufen
werden muß. Der Kalender ist einge-
stellt auf den Januar 1980 und kann
dann mit den Pfeiltasten um Jahre oder
Monate vor- und zurückgeblättert wer-
den. Er hat kein Limit, ist also auch
zu gebrauchen, wenn man unbedingt
wissen will, ob im Jahre 2173 der 24.
Dezember auf einen Freitag fällt (tut
er nicht, es ist ein Mittwoch...).
Der Taschenrechner sieht auf den er-
sten Blick komplizierter aus als er ist.
Das Bild erscheint durch die vielen
Buchstabentasten sehr verwirrend, ist
aber leicht zu entschlüsseln, wenn man
sich zum Beispiel merken kann, daß
< SQ > die Quadratwurzel und
< SI> der Sinus ist. Er hat alle Funk-
tionen über die heutzutage ein mittle-
rer Taschenrechner verfligt. Insgesamt
kann man sagen, daß sich das Pro-
gramm ohne große Schwierigkeiten
bedienen läßt. Leider kann es vorkom-
men, das sich der DOS-Manager bei
übereilter Benutzung der ESC-Taste
verabschiedet, da nicht nachgefragt
wird, ob man das Programm wirklich
beenden will. Dies ist aber der einzi-
ge Mangel im Programm. Auf jeden
Fall kann gesagt werden, daß es sein
Geld wirklich wert ist.

(G.Surek)
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MS-DOS-Kommando

GRAPHlCS
Im Umfang des MS-DOS 3.2 ist das
Kommando GRAPHICS enthalten.
Im Gegensatz zu einigen anderen
MS-DOS-Kommandos hat Schnei-
der hier eine Beschreibung mitgelie-
fert. Dabei hat man (wer?) sich
jedoch einen dicken Schnitzer er-
laubt - das Kommando funktio-
niert nicht. Genauso falsch ist die
Beschreibung im Markt & Technik-
Buch "SCHNEIDER PC: MS-DOS
3.2". In beiden Fällen ist einfach ab-
geschrieben worden, was in der je-
weils zugrunde liegenden Vorlage
angegeben war. Vermutlich handel-
te es sich um eine englische Beschrei-
bung des MS-DOS 3.2!

Darauf gekornmen war ich, als ich die
Option »/F« anwenden wollte und dies
einfach nicht funktionierte. Zuerst hat-
te ich die (fi.ir mich nächstliegende)
Idee, per DEBUG in das Programm
GRAPHICS.EXE hineinzusehen.
Zwar fand ich hier nichts, was mir bei
meinem Problem geholfen hätte, aber
daflir etwas ganz anderes, näimlich wie
das Kommando formuliert werden
muß.
Um es vorweg zu nehmen: Beim "Ein-
deutschen" der Schneider-System-
Software wurden auch beim
GRAPHICS-Kommando die benötig-
ten Schlüsselwörter .(folgerichtig)
übersetzt. Daß dies die Ubersetzer des
Handbuches nicht gemerkt haben,
kann nur daran liegen, daß bei Über-
setzungen einfach nicht mehr kontrol-
liert wird, was man da eigentlich
schreibt.
Dasselbe trifft auch auf Markt & Tech-
nik zu!
Das allgemeine Format des Befehls
lautet:

GRAPHICS [Drucker-Typ]
[Option(en)]

Als Drucker-Typ stehen folgende
Schlüssel zur Verftigung:

FARBEl
Nicht COLOR1. Für IBM-PC Farb-
drucker (oder kompatible Drucker)
mit schwarzem Farbband.

FARBE4
Nicht COLOR4. Für IBM-PC Farb-
drucker (oder kompatible Drucker)
mit Farbband ROT, GRÜN, BLAU,
scHwARZ (RGB).
FARBES
Nicht COLOR8. Für IBM-PC Farb-
drucker (oder kompatible Drucker)
mit Farbband CYAN, MAGENTA,
GELB, SCHWARZ (CMY).
KOMPAKT
Nicht COMPACT. FüT IBM-PC
Kompaktdrucker (oder kompatible
Drucker).
GRAPHIK
Nicht GRAPHICS. Für IBM-PC Gra-
phikdrucker (oder kompatible
Drucker, z.B. DMP3000). Wird kein
Drucker-Typ angegeben, so ist dies
der Default-Wert, das heißt, dieser
Drucker wird vom Programm ein-
gesetzt.
COLORIET
Dieser Schlüssel stimmt. Für IBM
Tintenstrahl-Farbdrucker (oder kom-
patible Drucker).
Die Optionen werden jeweils als
Schrägstrich mit einem Buchstaben an-
gegeben.

/R Ohne diese Option wird wie ge-
wohnt ausgedruckt: Hintergrund (auf
dem Papier) bleibt hell, also unbe-
druckt; der Vordergrund wird dunkel.

Die Option /R dreht dies genau um,
das heißt, sie invertiert.
lB Gilt nur für FARBE4 und
FARBES! Der Hintergrund soll far-
big gedruckt werden.
lF Die Option wirkt nur beim
Bildschirm-Format 320 x 200 Pixel.
Nicht bei der Auflösung 640 x 200!
(Diese Option war der eigentliche
Grund meiner Nachforschung. Hätte
ich den Absatz im Handbuch genauer
durchgelesen (Seite 337, oberer Hin-
weis, 2. Abschnitt), so wäre mir auch
immer verborgen geblieben, wie die
Drucker-Typ-Einstellungen korrekt zu
formulieren sind). Der Bildschirmaus-
druck (Hardcopy) wird um 90 Grad
gedreht, das heißt, daß der Bildschirm
so ausgedruckt wird, als würde der
Monitor linksseitig hochkant stehen.
lC Der Bildschirmausdruck wird
zentriert, das heißt, daß die Abstände
links und rechts zum Papierrand gleich
breit sind.
Es gibt da noch eine Option, die ir-
gendwie mit "P" angegeben werden
muß. Sie ltißt Angaben über einen aus-
zuwählenden Druckerport zu. Ich habe
jedoch nicht herausbekommen, wie
diese Option zu formulieren ist. Viel-
leicht hat hier einer der Leser genau-
ere Informationen, die in einem
Leserbrief veröffentlicht werden.

(H. Kleiner/TM)
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Der fiinfte Teil unserer Serie ftir MS-
DOS- und DOS Plus-Einsteiger be-
schäftigt sich noch einmal mit dem
COPY-Befehl und stellt außerdem das
Dienstprogramm PIP.CMD vor.
Bisher kennen Sie den Befehl COPY
nur als ein Mittel, um Dateien zwi-
schen verschiedenen Diskettenlauf-
werken hin- und herzukopieren. Damit
sind aber die Möglichkeiten von CO-
PY bei weitem noch nicht erschöpft.
Denn MS-DOS kennt neben den Dis-
kettenlaufuerken und Festplatten noch
einen grundlegend anderen Typ von
Peripheriegeräten: die sogenannten
zeichenorientierten Geräte. Darunter
versteht man Drucker, serielle Schnitt-
stellen, die Tastatur und den Bild-
schirm.
Man sollte genau zwischen den beiden
fundamental unterschiedlichen Gerä-
tetypen unterscheiden. Bei Speicher-
medien wie Floppies und Hard-Disks
ist es flir das Betriebssystem kein Pro-
blem, auf Daten direkt zuzugreifen.
Das nennt man »R41d6m Access" oder
"wahlfreien Ztgiff". So kann ein Pro-
grarnm das Betriebssystem anweisen,
den zwanzigsten Satz der Datei
BRIEF.TXT zu lesen oder den ftinf-
ten Sektor in der zweiten Spur auf der
Hard-Disk neu zu schreiben. Bei den
zeichenorientierten Geräten sieht das
ganz anders aus. Hier kann der Com-
puter immer nur ein Zeichen lesen
oder speichern. Ein direkter Z:ugriff
auf ein bestimmtes Zeichen ist un-
möglich.
Beachtet man diese Grundsätze, kann
man den MS-DOS-Befehl COPY auch
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auf die zeichenorientierten Peripherie-
geräte anwenden. Statt eines Dateina-
mens geben Sie einen dreibuchsta-
bigen Code als Gerätenamen an. MS-
DOS akzeptiert folgende Eingabe-
geräte:

CON: Tastatur (Konsole)
COMl: Serielle Schnittstelle 1

AUX: identisch mit COMl:
COM2: Serielle Schnittstelle 2
Außerdem gibt es noch das Scheinge-
rät NUL:, das als Eingabegerät ein-
fach eine leere Eingabe liefert. Es
kann beim Austesten von Programmen
ganz nützlich sein, wird aber anson-
sten kaum gebraucht.

Sie dürfen diese Gerätenamen auch
ohne folgenden Doppelpunkt schrei-
ben, also CON statt CON: oder AUX
statt AUX:. Angegeben wird der Ge-
rätename wie bei einem Dateinamen.
Wollen Sie beispielsweise von der Ta-
statur Daten eingeben und in eine Da-
tei schreiben, tippen Sie den folgenden
Aufruf von COPY ein:

A>COPY CON DATEI
Sobald der Cursor erscheint, können
Sie die Eingaben vornehmen. Das Edi-
tieren beschränkt sich aber immer nur
auf die aktuelle Zeile. Am Ende der
Eingabe drücken Sie CONTROL-Z
und ENTER. Darauftrin wird die Da-
tei gespeichert. CONTROL-Z liegt
übrigens auch auf der Funktionstaste
F6.

Richtig komfortabel wird die ganze
Sache dadurch, daß man Diskettenda-
teien und Eingaben von logischen Ge-
räten verknüpfen kann. Wollen Sie

beispielsweise an das Ende einer Da-
tei eine Zeile anhängen, schreiben Sie
das so:

A>COPY AUTOEXEC.BAT+
CON AUTOEXEC.BAT

Geben Sie zum Beispiel die Zelle
"DIR/W" ein, wird diese an das Ende
von AUTOEXEC.BAT angehängt.

Neben zeichenorientierten Eingabege-
räten gibt es auch ebensolche Ausga-
begeräte. Sie besitzen die folgenden
Kennungen:

Drucker PRN:, LPTI:
RS232-Schnittstelle AUX:, COMl:
Bildschirm CON:
Nullgerät NUL:

Weitere serielle Schnittstellen werden
als COM2:, COM3: usw. ins System
integriert. Ebenso geht das beim
Drucker mit LPT2:.

Wie Sie an den Namen sehen können,
bezeichnet zum Beispiel CON: sowohl
den Bildschirm als auch die Tastatur.
Der logische Zusammenhang entschei-
det dann, was gemeint ist.

Falls Sie sich eine Textdatei auf dem
Bildschirm ansehen wollen, können
Sie diese mit COPY auf das Gerät
CON "kopieren«:
A > COPY AUTOEXEC.BAT CON

Einfacher ist es da aber dann wohl,
den residenten Befehl TYPE zu ver-
wenden. Diesen kennen Sie sicher
noch von CP/M:

A>TYPE AUTOEXEC.BAT



PIP kann doch mehr!
Die zahlreichen Optionen von COPY
können dennoch nicht darüber hinweg-
täuschen, daß das CP/M-Programm
PIP doch erheblich leistungsftihiger ist
als der COPY-Befehl. Die vielfültigen
Möglichkeiten, Dateien zu,frltern",
sind nur bei PIP vorhanden.
Anstatt aber nun den alten Zeiten
nachzutrauern, können Sie DOS Plus
laden. Denn auf dieser Systemdisket-
te befindet sich das Programm
PIP.CMD. Es ist nichts anderes als ei-
ne 16-Bit-Version des beliebten
CP/M-Programms PIP. COM ;

Einschub: Woher kommt die Namens-
erweiterung ".CMD"? MS-DOS kennt
ja fiir ausflihrbare Programme nur
,,.EXE" und ".COM". Die Extension
".CMD" zeigt hingegen an, daß das
vorliegende Programm ftir das Be-
triebssystem CP/M-86 geschrieben
wurde.
Das Programm PIP.CMD bietet er-
weiterte Möglichkeiten, macht aber
das Kopieren von Dateien noch un-
übersichtlicher. Denn es will nicht nur
kompatibel zu MS-DOS, sondern auch
zu CP/M-86 sein.
Der erste und wichtigste Unterschied
besteht darin, daß Quell- und Zielda-
tei genau vertauscht sind. Sie werden
nicht durch ein Leerzeichen getrennt,
sondern ein Gleichheitssymbol. So
sind die beiden folgenden Befehle
identisch:
A > COPY ALTE.DAT NEUE.DAT
A > PIP NEUE.DAT/ALTE.DAT
Damit kommt DOS Plus auch den
Umsteigern vom Schneider-CPC und
Joyce entgegen, der an diese Syntax
ja bereits gewöhnt ist.
Der zweite große Unterschied zu
COPY liegt in den Namen der zei-
chenorientierten Peripheriegeräte. Es
werden die folgenden Eingabegeräte
akzeptiert:
CON: Tastatur
AUX: Serielle Schnittstelle
AXI: Identisch mit AUX:
NUL: 40 hexadezimale Nullen
EOF: Liefert nur ein CONTROL-Z

als Dateiende-Kennung
NUL: wird beim Lesen von Lochstrei-
fen zur Synchronisation verwendet
und ist heutzutage eigentlich über-
flüssig.

Die Ausgabegeräte heißen wie folgt:
CON: Bildschirm
LST: Drucker
PRN: Formatierte Druckerausgabe
AUX: Serielle Schnittstelle
AXO: Identisch mit AUX:
Daneben kennt PIP.CMD noch die
vom Benutzer definierbaren Einheiten
INP: und OUT:. Will man sie verwen-
den, muß man allerdings PIP.CMD
mit einem Debugger verändern - kei-
ne leichte Aufgabe ...
Der Doppelpunkt hinter den Geräte-
namen ist obligatorisch, weil PIP.
CMD sonst eine Diskettendatei mit
dem entsprechenden Namen anlegt.
Das dürfte aber kaum erwünscht sein.

Besonders verwirrend ist die Tatsache,
daß PIP und COPY unter dem Namen
PRN: etwas völlig anderes verstehen.
COPY meint damit die normale
Druckerausgabe, während PIP sich
dazu veranlaßt sieht, die Druckeraus-
gabe speziell aufzubereiten. PRN: be-
deutet hier, daß alle TAB-Zeichen zu
Leerzeichen erweitert werden, die Ta-
bulatorstops jeweils an jede achte Stel-
le gesetzt werden und jedes Blatt auf
dem Drucker sechzig Zeilenumfaßt.
PIP kennt sowohl einen Einzelbefehls-
modus als auch einen besonderen
Multikommando-Modus. Rufen Sie
PIP mit einer Kommandozeile auf,
ftihrt PIP die gewünschte Aktion aus
und verabschiedet sich dann wieder
aus dem Speicher:
A>PIP B::BRIEFA(
Fügen Sie an den Namen PIP aber kei-
ne Parameter an, gelangen Sie in ei-
nen Kommandomodus, in dem Sie
beliebig viele Befehle geben können,
ohne PIP ständig neu von der Disket-
te laden zu müssen. Das Bereitschafts-
zeichen, der Prompt also, ist ein
Sternchen:
A>PIP
DOS Plus PIP Version 1.2
xB::BRIEF
*CON::BRIEF
*:C
A>
Abgebrochen wird der Multikornman-
do-Modus durch Drücken von CON-
TROL-C, CONTROL-BREAK odei
durch Betätigen der ENTER-Taste.

Wie COPY kann auch PIP.CMD Da-
teien auf den Bildschirm kopieren. Sie
können in gewohnter Weise mit
CONTROL-S die Ausgabe anhalten.
Entgegen dem sonst üblichen Standard
reicht es aber zur Fortsetzung der Auf-
listung nicht, eine beliebige Taste zu
drücken. Es muß wie bei CP/M Plus
unbedingt CONTROL-Q sein. Eine
weitere derartige Argerlichkeit ist es,
daß man im Multikommando-Modus
die uletzt gemachte Eingabe nicht mit
den Funktionstasten F1 und F3 wie-
derholen kann, sondern stattdessen
CONTROL-W drücken muß.

Manchmal hat man das Gefühl, daß
Digital Research DOS Plus und des-
sen Dienstprograrnme auf solche klei-
ne Argernisse wegen inkonsistenter
Bedienung überprüfen und ändern
sollte!

Allerdings muß man einräumen, daß
die Editiermöglichkeiten im Multi-
kommando-Modus von PIP.CMD viel
leistungsfähiger sind als die von MS-
DOS. Analog zu CP/M Plus auf dem
CPC-6128 und Joyce erkennt es näm-
lich diese Tastenkombinationen:

CONTROL-W Alte Eingabezeile
wiederholen

CONTROL-X Eingabezeilekom-
plett löschen

CONTROL-A Cursor nach links
bewegen

CONTROL-F Cursor nach rechts
bewegen

CONTROL-B Cursorabwech-
selnd an den Zeile-
nanfang und das
Zeilenende setzen

Auch die ESC-Taste funktioniert
nicht. Stattdessen müssen Sie
CONTROL-R betätigen.

Eine Verkettung mehrerer Dateien
wird von PIP.CMD wie beim COPY-
Befehl unterstützt. Allerdings dient als
Verkettungssymbol nicht das Pluszei-
chen, sondern das Komma:

A>COPY A+B CON:
A>PIP CON::A,B
Für diese gedanklichen Umstellung-
sarbeiten werden Sie aber wirklich be-
lohnt. Denn PIP.CMD unterstützt eine
größere Zahl von Optionen, die in
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eckigen Klammern dem jeweiligen
Dateinamen folgen, zum Beispiel:
A > PIP CON: :AUTOEXEC.BATILI
An solchen Kleinigkeiten merkt man,
daß DOS Plus eigentlich am deutschen
Markt vorbeikonstruiert worden ist.
Denn die eckigen Klammern sind auf
der deutschen Tastatur mit Umlauten
belegt. Bevor Sie aber jetzt mit einer
ALT -Zelnerblock-Kombination oder
gar CTRL-ALT-FI und CTRL-ALT-
F2 mühsam eine eckige Klammer ein-
geben, lesen Sie weiter: Es gibt näm-
lich bei DOS Plus die Möglichkeit,
durch Drücken der ALT-Taste und der
entsprechenden Umlauttaste ein US-
amerikanisches Zeichen zu erzeu5en
Diese Fähigkeit wird von MS-DOS
3.2 nicht unterstützt.
Es ergeben sich die folgenden Tasten-
kombinationen:
ALT-I Eckige Klammer auf
ALT-+ Eckige Klammer zu
ALT-< Umgekehrter Schrägstrich
Solange die ALT-Taste gedrückt ist,
befindet sich nämlich ein Teil der Tas-
tatur im amerikanischen Original-
zustand.
Über diesen Trick können Sie relativ
einfach die eckigen Klammern einge-
ben, die bei PIP.CMD unabdingbar
sind.
PIP.CMD verarbeitet die folgenden
Optionen, die der Übersichtlichkeit
halber alphabetisch aufgeführt sind:

A (Archive):
DOS Plus unterstützt sowohl bei
CP/M- als auch DOS-Medien ein Ar-
chivierungskennzeichen. Dieses macht
es möglich, daß nur diejenigen Dateien
bei einem Backup kopiert werden, die
seit dem letzten Backup verändert
wurden.
Wird eine Datei erstellt, besitzt sie
kein Archivierungskennzeichen. Es
gilt also ARCHIVE:OFF. Kopierr
PIP.CMD eine solche Datei mit der
A-Option, setzt es ARCHIVE:ON.
Beim nächsten Durchlauf erkennt PIP,
daß die Datei bereits archiviert wur-
de und überliest sie. Verändert ein
Programm den Dateiinhalt, wird au-
tomatischARCHIVE auf OFF gesetzt.
Damit erkennt PIP die Datei wieder
als verändert und kopiert sie wieder
bei der A-Option.

12O PC s'97

Das Archivierungs-Bit kann aber auch
explizit geändert werden. Dazu benö-
tigen Sie das Programm FSET.CMD
von Ihrer DOS Plus-Systemdiskette:
A > FSET DATEI [ARCHM :ON]
A > FSET DATEI [ARCHIVE:OFF]

C (Confirm):
Beim Kopieren mehrerer Dateien fragt
SiePIP.CMD bei jeder Datei, ob sie
wirklich kopiert werden soll. So kön-
nen Sie als Dateikenner *. * angeben
und erst vor dem Kopieren entschei-
den, welche Dateien übertragen
werden:
A>PIP B::*.*[C]
D (Delete):
Wollen Sie zum Beispiel eine Datei auf
dem Drucker ausgeben, die mehr als
80 Zeichen in jeder ZeTlebesitzt, ge-
rät die gesamte Ausgabe durcheinan-
der. Mit der D-Option können Sie PIP
anweisen, alle Zeichen ab einer be-
stimmten Spalte zu löschen:
A>PIP LST::BRIEFIDT9I

E (Echo):
Während des Kopierens werden alle
Dateiinhalte zusätzlich auf dem Bild-
schirm ausgegeben. Das ist natürlich
nur bei Textdateien sinnvoll:
A>PIP C::TEXTIEI

F (Filter Form-Feeds):
Aus der Datei werden während der
Übertragung alle Form-Feeds (ASCII-
Code 12) entfernt. Das ist notwendig,
wenn man mit der P-Option ein neu-
es Seitenformat einftihren will:
A > PIP LST: :BUCH.TXTIFI

G (Goto/Get from User):
Nur bei CP/M-Disketten kann DOS
Plus verschiedene Benutzerbereiche
(User-Areas) verwalten. Damit PIP.
CMD Dateien zwischen Benutzerbe-
reichen übertragen kann, untersttitzt es
die G-Option. Steht [G] beim Quell-
Dateinamen, liest PIP die Datei aus
diesem Benutzerbereich. Findet das
Kopierprogramm die G-Option beim
Zielnamen, wird die Datei in diesen
Benutzerbereich übertragen:
A>PIP U:XlG5l
A>PIP U[G9]:1
A>PIP UtG9l:XlG5l

Bei Anwendung dieses Kommandos
auf DOS-Disketten bleibt die
Userbereichs-Kennung unwirksam.

H (Hex File Transfer):
Die Assembler MAC und ASM, die
beim 8-Bit-CPiM mitgeliefert werden,
erzeugen aus Assembler-Quellcode so-
genannte Intel-Hexdateien. In diesen
sind die Maschinencode-Bytes in he-
xadezimaler Form zusammen mit
Prüfsummen-Informationen gespei-
chert. Dieses Format eignet sich be-
sonders zur fehlerfreien Übertragung
von Dateien über Telefon- und
DATEX-Verbindungen.
Intel-Hexdateien tragen bei CP lM 2.2
und CP/M Plus die Namenserweite-
runs ».[fB{". Bei CP/M-86 besitzen
sie die Extension ".H86". Mit DOS
Plus kann man keine Intel-Hexfiles er-
zeuger^, da hier der entsprechende As-
sembler ASM86.CMD nicht zum
Lieferumfang gehört. Besitzt man al-
lerdings bereits Hexfiles oder speist sie
über den seriellen Kanal in den PC ein,
kann PIP sie mit der H-Option auf
Übertragungsfehler prüfen:
A>PIP A.H86:AXI:[H]

I (Ignore :00-Records):
Im Intel-Hexfile-Format beginnen ei-
rugeZeilenmit der Kennung ":00". Ist
die I-Option gesetzt, werden diese her-
ausgefiltert und nicht in die Zieldatei
übertragen:
A>PIP A.H86:AXI:[I]
Verwenden Sie die I-Option, wird die
H-Option automatisch mit einge-
schaltet.

L (Lower Case):
Alle Großbuchstaben in der Quellda-
tei werden zu Kleinbuchstaben in der
Zieldatei:
A>PIP KLEIN:GROSSE]

N (Line Numbers):
In der Zieldatei werden Zeilennum-
mern eingefiigt. Diese beginnen mit l:
und werden hochgezählt:
A>PIP CON::DATEIINI

N2 (Line Numbers, Version 2)
Die N2-Option ist identisch mit der N-
Option. Lediglich die Zeilennurrmern
werden linksbündig mit Nullen aufge-



füllt. Statt 1: heißt es also 000001:.
Anwendungsbeispiel:
A>PIP CON::DATEIIN2I

O (Object File Transfer)
Beim Kopieren von Dateien erkennt
PIP das Dateiende normalerweise am
Zeichen CONTROL-Z, daß das letz-
te Symbol einer Datei ist. Sollen meh-
rere Binärdateien verkettet werden,
stoppt PIP im allgemeinen viel zu früh
die Ubertragung, weil es irgendwo ein
CONTROL-Z entdeckt hat. Setzen Sie
die O-Option, wird CONTROL-Z ig-
noriert. Stattdessen wird die Dateigrö-
ße aus dem Eintrag im Inhaltsver-
zeichnis errechnet:
A>PIP GESAMT:BINI[O],
BrN2[O],BIN3tol

P (Page)
Beispielsweise für die Druckerausga-
be kann man festlegen, wieviele Zei-
len pro Textseite ausgegeben werden.
Ist jeweils eine Seite voll, fügt PIP ei-
nen Form-Feed (ASCII-Code 12) in
die Zieldatei ein:
A > PIP LST: :MANUSKRIP55I

Q (Quit copying)
PIP.CMD durchsucht hier die Quell-
datei nach einem bestimmten String
und kopiert nur bis zu diesem String.
Die Zeichenkette wird direkt hinter
dem "Q" angegeben und muß mit ei-
nem CONTROL-Z abgeschlossen
sein:
A>PIP
DOS Plus PIP Version 1.2
*TEIL : GESAMT[QhalloiZ
*

Dieser Befehl sollte nur im Multi-
kommando-Modus angewendet wer-
den, weil sonst DOS Plus die Einga-
bezerle in Großbuchstaben umwandelt.

R (Read System Files):
Normalerweise ignoriert PIP.CMD
Systemdateien. Ist die R-Option ge-
setzt, können auch Systemfiles kopiert
werden:

A > PIP C: : DOSPLUS.SYSIRI

S (Start copying):
Analog zur Q-Option kann man als
Benutzer auch angeben, daß erst ab ei-
ner bestimmten Zeichenkette das Ko-
pieren begonnen werden soll:
A>PIP
*CON::BRIEF[ShallolZ
Auch hier sollte man wieder den
Multikommando-Modus benutzen, da
sonst DOS Plus in der Kommandozeile
Ihre Eingabe in Großbuchstaben um-
wandelt.

T (Expand Tabs):
Alle Tabulatorzeichen, die in einer
Datei gefunden werden, ersetzt
PIP.CMD durch Leerzeichen. Dabei
bedeutet zum Beispiel [T8], daß die
Leerzeichen so eingefügt, daß an je-
der achten Position ein Tabulatorstop
entsteht:
A > PIP TEXT.WS : TEXT.TXTITSI

U (Upper Case):
Der gesamte Dateiinhalt wird in Groß-
schreibung umgewandelt:
A>PIP GROSS:KLEINIUI

V (Veriff):
Ob eine Datei korrekt übertragen wur-
de, prüft PIP.CMD selbsttätig, wenn
die V-Option verwendet wird. Sie
kann allerdings nur bei Diskettenda-
tei benutzt werden:
A>PIP NEU:ALTIVI

W (Write Over R/O Files):
Versucht man, beim Kopieren von Da-
teien eine schreibgeschützte Datei zu
überschreiben, fragt PIP.CMD nor-
malerweise, ob das wirklich ge-
wünscht ist. Hängen Sie an Ihre
Eingabezeile die W-Option an, entfillt
diese Frage. PIP überschreibt dann oh-
ne Warnung auch schreibgeschützte
Dateien:
A>PIP B::*.*[W]

Z (Zero High Bit):
Manche Textverarbeitungsprogram-
me, zum Beispiel WordStar, setzen als
spezielle Markierung in Textdateien
das höchste Bit bestimmter Buchsta-
ben. Solche Dateien kann man sich na-
türlich nicht mehr mit TYPE ansehen,
weil sie Grafikzeichen enthalten. Die
Z-Optiorl entfernt das höchste Bit je-
des Zeichens und wandelt eine Datei
damit wieder in ASCII-Code um:
A>PIP NORM:WSTARIZI

Aber Vorsicht: Die MS-DOS-Version
von WordStar kennt noch weitere Co-
dierungstrick, die vor allem die Dar-
stellung der Umlaute betreffen. Im
Gegensatz zum CP/M-WordStar ist ei-
ne solchermaßen umgewandelte Datei
damit immer noch nicht reiner ASCU-
Code. (M. Kotulla/TM)

Bestellen und aufkleben!
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Was ist speicherresidente
Software?

Sie haben vielleicht schon ganz unbe-
wußt mit residenten Befehlen gearbei-
tet. Das MS-DOS Betriebssystem ist
zum Beispiel mit derartigen Befehlen
ausgestattet. Einer dieser Befehle ist
der DIR Befehl, der wohl am häufig-
sten benutzte MS-Befehl. Denn beim
Booten des Systems werden neben den
notwendigen Ein- und Ausgabe-
Routinen auch eben diese residenten
Teile des MS-DOS geladen.
Sie belegen rund 30 KB und stehen na-
ttirlich nur solange zur Verfligung, wie
der Rechner eingeschaltet ist. Der
FORMAT-Befehl ist im Gegensatz da-
zu ein transistenter Befehl, der jedes-
mal neu von der Diskette geladen
werden muß und nach getaner Arbeit
wieder »verschwindet«.
Dieses machten sich die Programmie-
rer der verschiedenen Softwarehäuser
zu nutze! RAM-residente Software
wurde immer gefragter. Solche
Dienstleistungprograrnme (wie z.B.
Sidekick) bleiben, wenn sie eingela-
den sind, im Hintergrund anwesend
(resident), während im Vordergrund
auf dem Monitor beispielsweise mit
Word oder Multiplan gearbeitet wer-
den kann. Bei Bedarf wird es per
Druck auf eine Funktionstaste ak-
tiviert.
Da MS-DOS nicht gerade einen Preis
flir Benutzerfreundlichkeit erhalten
würde, istjetzt schon abzusehen, daß
die RAM-residente Software während
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der nächsten Jahre eine durchaus nicht
zu unterschätzende Rolle haben wird.
Und die Kundschaft dieser recht preis-
werten und leistungsfähigen Produk-
te ist groß; siehe USA. Heute schon
ist es auf dem amerikanischen Markt
fast selbstverständlich, daß solche Pro-
grarnme fest installiert in PCs verkauft
werden.

Das Programm Sidekick ist inzwi-
schen so populär, daß es Käufer eines
Computers als standardmäißiges Zube-
hör betrachten. Inzwischen gibt es
Hunderte von Sidekick-Nachfolgern,
die alle das Ziel vor Augen haben, bes-
ser zu sein als das Vorbild. Doch wie
alles im Leben hat die Sache auch ei-
ne Haken. Zudem Zeitpunkt, als MS-
DOS entwickelt wurde, konnte kaum
jemand, die künftige Existenz solcher
Software vorhersehen. Da es im Com-
puterbereich kaum Standards gibt,
wurden diese ftir speicherresidente
Programme auch nicht vorgesehen.
Aber es kommt noch dicker! Viele
weltweit verbreitete Programme wie
Word, Lotus l-2-3 etc. verletzen MS-
DOS-Regeln, um It-rre volle Höchst-
leistung zu erreichen. Die ersten gra-
vierenden Probleme treten dann auf,
wenn sie feststellen müssen, daß der
zur Verfügung stehende Speicherplatz
nicht ausreicht.

Wenn zum Beispiel Sidekick in einem
PC mit 256 KB geladen wird, bleibt
nicht mehr genug Platz im Speicher,
um mit Word zu arbeiten. Sidekick be-
legt zirka 100 KB des Arbeitsspei-
chers. Selbst bei 640 KB könnte ein

weiteres RAM-residentes Programm
dazu führen, daß größere Anwender-
prograrnme wie dBase III nicht mehr
geladen werden können.
Trotz dieser Probleme stehen die
Chancen gut, daß sich RAM-residente
Software noch weiter durchsetzen
wird; zumal die Hardware-Hersteller
bereits dazu Übergehen, solche Hilfs-
funktionen schon in den Computer
standardmäißig einzubauen. Das ist ei-
ne Entwicklung, wie man Sie beim
Schneider PC 1512 in Verbindung mit
GEM-Software aktuell mitverfolgen
kann. Die Hersteller haben erkannt,
daß sich Computer und Software mit
solchen ausgestatteten Dienstleistungs-
prograrnmen wesentlich leichter an
den Mann bzw. Frau bringen lassen.

SIDEKICK, allzeit bereit

Sidekick, das speicherresidente Pro-
grarlm, der nützliche Butler für gro-
ße und kleine Probleme.
Wenn Sie regelmäßig an Ihrem PC ar-
beiten, werden Sie sich schon oft ge-
wünscht haben, die aktuelle Uhrzeit
auf dem Monitor zur Verfligung zu ha-
ben. Oder Ihr(e) Freund(in) ruft an
und hinterläßt Ihnen eine wichtige
Nachricht. Nichts zu schreiben in der
Nähe, mit Sidekick wäre das jetzt kein
Problem! Moderne Benutzeroberflä-
chen wie MS-Windows oder GEM be-
heben zum Teil solche Probleme, in
dem sie allerhand Accessories (Neben-
programme) und Utilities (Hilfspro-
gramme) zur Unterstützung bereit
halten. Nachdem Sidekick auf dem PC
1512 installiert ist, kann es jederzeit
per Tastendruck (die Tasten können
frei definiert werden) aus seinem
Dornrösschenschlaf geweckt werden.
Kurz nach dem Drticken der Tasten
erscheint ein Window (Fenster) mit
sieben verschiedenen Menuepunkten:

- Info
- Notizen
- Kalender
- Rechner
- Modem
- ASCII Umwandlungs-Tabelle
- Setup
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Wählt man einen dieser Menuepunk-
te mit Hilfe der Maus oder des Cur-
sors an, öffnet sich wiederum ein
Fenster. Über,Infou erfäihrt der User
etwas über die einzelnen Funktionen
im Detail. Dies erspart manchmal den
Griff zum Handbuch. Der Einsteiger
wird das zu schätzen wissen.

NOTIZEN
Sie sind plötzlich und unerwartet vom
Geistesblitz getroffen worden und ha-
ben keinen Notizblock zur Hand. Mit
Sidekick hat der Anwender die Mög-
lichkeit, über ein recht gut ausgestat-
tetes Miniaturtextverarbeitungssystem,
seine Eingebungen sofort seiner Nach-
welt zu erhalten. Die Notizen gehen
ihm nicht mehr verloren, lassen sich
recht leicht ordnen und sind natürlich
auch jederzeit nt ergänzen. Der Edi-
tor zeichnet sich durch Geschwindig-
keit aus, obwohl er ansonsten recht
spartanisch ausgestattet ist. Wordstar-
oder Turbo-Pascal-Anwender werden
eine gewisse Ahdichkeit erkennen. Es
bereitet beispielsweise keinerlei Pro-
bleme, Sidekick-Notizen mit Daten
aus anderen Programmen zu ergälzen.
Dazu werden nur zwei Tasten ge-
drückt, zum Markieren der Bild-
schirmdaten und zum Transport in die
Sidekick-Notizen. Umgekehrt ist es
natürlich auch möglich, auf ebenso
einfache Weise Notizen aus Sidekick
in andere Texte z.B. Briefe zu über-
tragen. Abgespeichert werden die
Texte in einer Directory nach eigener
Wahl.

Termine, Termine, Termine...
Mit Hilfe des Kalenders bereitet es
keinerlei Schwierigkeiten, einen gut
organisierten Terminplan zu erstellen.
Der einmal erstellte Terminplan läßt
sich selbstverständlich jederzeit aus-
drucken, so daß der "Planer.. eine
komplette Gesamtübersicht erhält.

Kurzübersicht der Kalenderfunk-
tionen:
- Mehrfache Kalenderdateien
- Drucken eines Terminkalenders
- Zeitratm von 1901 - 2099

Addieren, Subtrahieren, Dividieren,
Multiplizieren...

So etwas schafft die Simulation eines
Taschenrechners unter Sidekick, und
das ist noch lange nicht alles. Die Ein-
gabe der Werte erfolgt über Tastatur
wobei alle Funktionen des Taschen-
rechner graphisch auf dem Monitor
dargestellt werden. Der Anwender hat
die Wahl zwischen dezimaler, binärer
oder hexadezimaler Schreibweise.
Wissenschaftliche Verwendungs-
zwecke sind dank zahlreicher Funk-
tionen auch zrt realisieren. Die
errechneten Daten lassen sich auf Ta-
stendruck in einen Text kopieren, was
ftir den kaufmännischen Einsatz von
Nutzen ist. Leider berechnet Sidekick
die eingegebenen Werte nur bis zu vier
Stellen hinter dem Komma, was bei
sehr genauen Berechnungen ein erheb-
licher Nachteil ist.

Daten thertragen
Wer von Ihnen glücklicher Besitzer ei-
nes Modems ist, kann seinen Rechner
in einen Telefon-Wählautomaten ver-
wandeln. Der Rest unter den Lesern
muß nicht traurig sein, kann er doch
dieses Fenster als Adressenverzeich-
nis nutzen. Gesucht werden die ein-
zelnen Adressen mit Hilfe der
Cursortasten (Pfeil nach unten und
nach oben). Zurück zum Modem. Es
bestehen folgende Anschlußmöglich-
keiten für den Bereich der Deutschen
Bundespost: In den Netzen Hfd oder
DATEX-P (über PAD).

ASCI Umwandlungstabelle
In dieser Tabelle ist eine komplette
Auflistung aller ASCII-Zeichen (ins-
gesamt 256).Dargestellt wird in dem
Window sowohl der hexadezimale
Wert als auch der dezimale Wert.
Kurzüberblick:
- Kontrollzeichen (die ersten 32 Zei-

chen mit jeweiligen Control-
Tastenkombination und mnemoni-
sches Krüzel IBM PC)

- 256 ASCII-Zeichen

ster am Bildschirm zu fixieren. Side-
kick kann sämtliche Fenster gleich-
znittg arn Bildschirm anzeigen. Das er-
möglicht dem Anwender einen sehr
genauen Überblick.

FAZIT:
Mit Sidekick erwirbt der Anwender
ein überaus nützliches Programm,
welches er schon rnch krxzer Zeit
nicht mehr missen möchte, zumal es
vom Preis-/Leistungsverhältnis einiges
verspricht.

Inklusive eines sehr ausführlichen
Handbuches, was insbesondere der
Einsteiger zu schätzen wissen wird,
kostet das Programmm im Dursch-
schnitt um die 250,- DM.

SIDEKICK.NET]HEITEN

Anfang nächsten Jahres bietet das
Softwarehaus Borland die erste Ver-
sion der so erfolgreichen Desktop-
Utility an. Die wichtigsten Anderun-
gen in einem kurzen Überblick:

Kalender, Textverarbeitung und
Kommunikation sollen verbessert
sein.

absulot neu ist ein Financial Cal-
culator und eine Datenbank.

dem Programmierer soll das neue
Sidekick die Möglichkeit bieten, ei-
gene Pop-Up-Applikationen n)
schreiben, die zusammen mit den
anderen Sidekick-Modulen resident
abgespeichert werden können.

der Text-Prozessor erlaubt es mit
bis zu 10 Texten gleichzeitig über
Fenster zu Arbeiten.

ein Time-Management-Modul soll
in der Lage sein, einen Alarm aus-
zulösen, welcher nun zusätzlich an
Makros gekoppelt werden kann.

SetuP
Mit Hilfe des Setup-Window ist der Mankannsichalsojetztschonaufden
User in der Lage, die aktuellen Fen- "Neuling., freuen.
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Dank Lettrix stehen dem Anwender an
die 20 verschiedene Schriftarten -z.B. Griechisch, Kyrillisch und
Hebräisch - zur Verftigung, und die
Gestaltung des Layouts bereitet auch
keinerlei Probleme mehr.
Lettrix arbeitet mit einer großen
Anzahl von Druckern problemlos
zusammen. Unter anderem mit
Matrixdruckern der Firmen Star,
C.Itoh, Okidata, Panasonic und
natürlich Epson. Damit ist eine recht
große Palette an Druckertreibern
abgedeckt. Man kann mit Hilfe von
Lettrix folgende Schriftarten
verwenden:

- Proportionalschrift
- Doppeldruck
- Schattendruck
- Kursivdruck
- Superscript
- Subscript
- Doppelte Schrifthöhe
- Doppelte Schriftbreite

Für besondere Verwendungen stehen
diese Schriftarten zur Auswahl:

- Orator
- Roman
- Gotic
- Courier
- Prestige
- Western
- Old English
- Folio

Ebenso bereitet das Komprimieren der
Schrift und die Unterstreichung
einzelner Textelemente keinerlei
Schwierigkeiten. Auch das Kombinie-
ren der aufgeftihrten Schriftarten ist
ftir den Benutzer relativ leicht zu
realisieren. Leider können nur vier der
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hier aufgeführten Schriftarten auf den
vollen IBM-Zeichensatz zurück-
greifen:

- Folio
- Gothic
- Courier
- Prestige

Installation auf dem PC

Lettrix wird aus dem Betriebssystem
mit Hilfe des Befehls "LX" gestartet.
Danach folgt ein Buchstabe, der den
entsprechenden Druckertreiber
aktiviert (siehe Handbuch). Direkt
nach dieser Anweisung folgt die
Bezeichnung der zur Verfügung
stehenden Schriftzeichen, die jeweils
deutlich durch ein Leerzeichen
getrennt sind. Mit Betätigen der
Tastenkobination "Shift und Return"
gelangt der User aus dem aktuellen
Programm heraus in das alles
umfassende Hauptmenue von Lettrix.
Hier kann der Anwender frei rschalten
und walten", so kann er wählen
zwischen:

- den Schriftarten
- Anzahl der Zeichen
- Anzahl der Zeilerr
- Anzahl der Zeller, pro Seite
- der Leerraum zwischen den

Buchstaben
- setzen des Randes

Alle Befehle, die im Lettrix-Menue
aufgeftihrt sind, können mit Hilfe
eines "Backslash" (Kombination der
Tasten Ctrl+Alt) im Text aktiviert
werden. Nachdem man sich ein
passendes Menue zusarnmengestellt

hat, genügt ein Druck auf die
"Return«-Taste, und das Textverarbei-
tungsprogramm ist wieder verftigbar.

Dokumenterstellung mit Lettrix
Unter Verwendung der Linienstruktu-
ren und Rasterfelder aus dem IBM-
Zeichensatz, ist es durchaus machbar,
,brauchbare Formulare zu erstellen.
Etwas Geduld sollte man allerdings
mitbringen, um z.B. Rechnungsfor-
mulare zu erstellen.
Die Laufweite der Schriften
konfrontriert zum Teil mit den
Linienrahmen.

Der Designer
Dem kreativen Anwender bietet
Lettrix das Entwerfen einzelner
Zeichen, und ftir ganz eifrige, das
Gestalten Eanzer Zeichensätze.
Innerhalb eines Matrixfensters von der
Größe 16 x 16 Pixel kann man seinen
künstlerischenn Ambitionen.,freien
Lauf lassen.
Das Drucken und Kopieren einzelner
Zeichensätze ist dann auch kein
Problem mehr.

Zusammenfassung:
Lobenswert ist die Tatsache, daß
Lettrix durch seine Mensch-Rechner
Dialogführung auch für den
Newcomer sehr leicht zu erlernen ist.
Eins ist Lettrix mit Sicherheit: Ein
absolutes Muß flir den Anwender, der
täglich mit wissentschaftlichen
Zeichensätzen zu arbeiten hat. Ztmal
es für einen Endpreis von zirka
320,- DM einiges an Leistung bietet.

Steckbrief:
Softwareart: RAM-residente Drucker-

Utility
Name: Lettrix
Hersteller: Hammerlab Corp.
Speicherplatz: 50-80 KByte
Schriftarten: 20 Fonts
Vorteile:
sehr gute Benutzerftihrung, gutes
Schriftbild, deutschsprachiges Hand-
buch, professionelle Anwendung,
gesundes Preis/Leistungsverhältnis
Nachteile: unübersichtliches Hand-
buch, Probleme in Verbindung mit
Sidekick

(Werner Dlugosch)
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Joyce-Progremmsemlnlung Vol. I
Hochwertlge Soltutare zu Nledrlgprelsen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programm-

sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages.
Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungs'

gebieten kommen. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programm'
paket mit 3" -Di skette u nd Bed ien u ngsanleitu ng ausgeli efert.

CHARACTER DES/GNEP - DAS Werkzeug zur Erstellung eigener Zeichensätze und
MGX-Mathematical Graphics Extension- ein Funktionenplotter mit außergewöhnlichen

Leistungsmerkmalen.

1 . Der Character Designer
Funktion: Komfortable Erstellung eigener Zeichensätze auf
PCW 8256/8512 und deren Darstellung am Bildschirm! Aus-
druck von ASCII-Files in diesem Zeichensatz unter CP/M Plus

Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-
Designer, der Editierung oder Neuerstellung von Zeichensät-
zen und deren Speicherung erlaubt. Zeichensätze können als
COM-FIle abgespeichert werden, d.h. auch unter CP/M auf-
gerufen und somit aktiviert werden. CD-PRINT druckt vor-
formatierte ASCII-Texte auf dem Joyce-Drucker oder anderen
Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus.
CRAZY, ORIGINAL, LOCOCHAR und SCRIPTsind
mitgelieferte Zeichensätze. SCRIPT ist ein Schreibschrift-
Zeichensatz und wurde freundlicherweise von der Firma Ger-
des lmperial Software zur Verfügung gestellt. SETUP.COM
erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter, z.B.
die der seriellen Schnittstelle, der Tastaturgeschwindigkeit
und der Floppy-Steprate.

2. MGX
Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen
Funktionen und beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im
Großformat auf dem Drucker
Leistungsumfang: Neben den arithmetischen Grund-
funktionen sind auch weitere Funktionen darstellbar, die z.B.
unter Mallard-Basic nicht zur Verfügung gestellt werden. Es
können mehrere Funktionen und Meßreihen (diese wiederum
mit mehreren Meßwerten gleichzeitig dargestellt werden). Die
X-undYBereiche können manuell oder automatisch bestimmt
werden, ebenso ist mit X/Y-
Gitter, X oder Y- ch. Es ste-
hen drei Auflösu wobei mit
Erhöhung der Auflös digllpit ab-
nimmt. Letztendlich e Uber-
schrift in die Funktion/Meßreihe eingefügt werden.
Bei der Druckausgabe steht als Standard das A-4-Format
zur Verfügung; dieses ist jedoch in weiten Grenzen frei vari-
ierbar.

Die JOYCE Programmsammlung
VOL.I ist ab 1. Mai beim Verlag
zum Preis von DM 59, - erhältlich.

Nebenstehenden Coupon ausfüllen
und senden an:
DMV-Verlag,
Redaktion PC lnternational
Fuldaerstr. 6, 3440 Eschwege, Postfach

Anschrift:

Hiermit bestelle ich die Joyce-Programmsammlung Vol.1
E g" oist<ette 59, - DM

zuzüglich 3, - DM Porto/Verpackung
(im Ausland zuzüglich 5, - DM Porto/Verpackung)

E Oitte liefern Sie per NN (nur innerhalb der BBD)
E V-Scheck liegt bei
Lieferung erfolgt ab 1. Mai 1987
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DEBUG
ein f,lS-DOS Dienstprogremm

Der Schneider PC arbeitet mit
den beiden zum Lieferumfang
gehörenden Betriebssystemen
DOS Plus und MS-DOS. Das von
der Firma Microsoft vertriebene
Diskettenbetriebssystem MS-DOS
(MicroSoft-Disc Operating
System) ist ein sehr verbreitetes
Programm, das vielfältige
Möglichkeiten sowohl für den
Programmierer als auch für den
Anwender bietet.

Voraussetzung für die volle Ausnut-
zung des Programms ist jedoch, daß
man den Aufbau des Systems kennt
und die Routinen und Befehle
beherrscht.

Das Handbuch vermittelt dem Ein-
steiger hierfür das erforderliche
Wissen und dient dem Praktiker als
Nachschlagewerk. Doch nicht in
jedem Fall hndet man hier die Antwort
auf spezielle Probleme.

An dieser Stelle soll auf einen
Teilbereich der unbeantworteten
Fragen eingegangen werden, wobei
auf allgemeine Ausftihrungen zum
MS-DOS verzichtet wird, da hierüber
Beschreibungen vorliegen.

Ein besonderes Programm innerhalb
des MS-DOS ist das DEBUG-
Programm. Es dient dem Auffinden
von Softwarefehlern, sogenannten
BUGs, und ist zur Manipulation von
Programmen gut geeignet.

Im Schneider Benutzer-Handbuch
wird unter der Kurzbeschreibung der
MS-DOS Befehle zwar atf DEBUG
hingewiesen, jedoch leider mit der
Bemerkung, daß dieser Befehl nicht
weiter behandelt wird. Um zum
Beispiel Fehler aufzuspüren, verse-
hentlich gelöschte Dateien zu retten,
die Programmlänge oder Texte im
Programm nJ ändern, muß der
Speicherinhalt offengelegt werden.

126 PC s's7

Das Programm, das uns den Speicher-
inhalt zeigt und eine Anderung
ermöglicht, ist DEBUG.
In den folgenden Ausflihrungen wird
der Benutzer schrittweise in die
Funktionen eingeführt:

Anzeigen von Speicherbereichen

Nach Starten des Betriebssystems MS-
DOS (rote Diskette) und Erscheinen
des Prompt-Zeichens ist folgender
Befehl einzugeben:

A > DEBUG
Es erscheint das Prompt-Zeichen in
Form eines Bindestriches (-). Um den
Speicherinhalt aruuzeigen, gibt es den
Befehl

-D
Dieses ist die Abktirzung ftir Dump.
Auf dem Bildschirm erscheint der
Speicher ab der Adresse 100 bis 17F.
Die ersten 100 Adressen werden nicht
angezeigt; sie enthalten wichtige
Informationen für den Computer, die
nicht verändert werden dürfen, da es
sonst zum Absturz des Systems
kommen kann. Dieses ist ftir die
Bearbeitung von Dateien aber nicht
von Bedeutung, so daß wir diesen
Bereich außer Acht lassen können.
Anzumerken ist, daß alle Zahlen im
Hexadezimalsystem wiedergegeben
werden.

Hierauf ist besonders zu achten, wenn
Zahlenangaben erforderl ich s ind. Die
ersten 100 Adressen entsprechen also
255 im Dezimalsystem. Die Bild-
schirminformationen sind nach fol-
gendem Muster aufgebaut:
Register: Adresse F(:16) Bytes in
Hex-Zahlen F(:16) Bytes ASCII-
Text. Der ASCII-Text stellt zür
besseren Übersicht die F Bytes des
Speichers dar, jedoch nur die Zeichen,
die dem ASCII-Code zwischen 20 und
7F entsprechen; alle anderen werden
durch einen Dezimalpunkt ersetzt.

Jeder folgende Adressenblock kann
mit einem weiteren

-D

angezeigt werden. Um einen bestim-
mten Speicherinhalt zu betrachten,
kann eine Anfangs- und im Bedarfsfall
eine Endadresse angegeben werden.
Um zum Beispiel den Speicherinhalt
von 300 bis 70F anzuzeigen, muß
folgender Befehl eingegeben werden :

-D 300 70F

In diesem Beispiel reicht der Bild-
schirm flir die Ausgabe der Daten
nicht aus. Es erfolgt also ein Scrollen,
welches durch gleichzeitiges Drücken
der Ctrl und der S-Taste unterbrochen
werden kann. Durch erneutes Drücken
der beiden Tasten wird die Ausgabe
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fortgesetzt. Mit Ctrl und C wird die
Ausgabe ganz abgebrochen, das
sheißt, sie kann nicht mehr fortgesetzt
werden.

Werte in den Speicher schreiben

Wir sehen, daß im Speicher keine
Angaben vorhanden sind. Dieses ist
dadurch bedingt, daß wir noch kein
Programm in den Speicher geschrie-
ben haben.
Um Arbeiten zu können, ist es also
erforderlich, Daten in den Speicher
hineinzuschreiben. Hierfür gibt es
verschiedene Möglichkeiten. Von dem
zu erwartenden Arbeitsergebnis ist es
abhängig, welche Befehle eingegeben
werden. Die einfachste Möglichkeit,
eine Reihe von Werten in den Speicher
zu schreiben, ist der Befehl

-E
Um ihn anwenden zu können, muß
durch Angabe einer Adresse bestimmt
werden, in welchen Speicherbereich
geschrieben werden soll. Um zum
Beispiel einen Text gleich an den
Anfang des nutzbaren Speichers zu
schreiben,also Speicherplatz 100, wird
folgender Befehl benötigt:

-E 100 "Dies ist ein Beispiel"

Füllen eines Speicherbereichs

Atrntictr kann der Fill-Befehl (F)
verwendet werden. Er verlangt jedoch
nicht eine bestimmte Adresse, sondern
einen Speicherbereich. Er kann wie im
folgenden Beispiel eingesetzt werden:
-F 120 206 "Dies ist ein Beispiel"

Mit dem Dump-Befehl kann man sich
das Ergebnis beider vorher beschrie-
benen Befehle anschauen:

-D 100 20F
Soll der eingegebene Text oder ein
Teil davon gelöscht werden, geschieht
dieses mit dem vorher beschriebenen
Befehl F, indem der Speicher mit 0
gefüllt wird. Zum Löschen des Spei-
chers von 135 bis 206 muß der Befehl
wie folgt lauten:

-F 135 206 0

Kopieren von Daten

Sollen eingegebene Daten von einem
Speicherbereich in einen anderen

kopiert werden, ist dieses mit dem
Movebefehl (M) möglich. Soll der
Text "Dies ist ein Beispiel" 3! Adresse
100 ebenfalls ab Adresse 400
erscheinen, müssen die Länge des
Bereiches, der kopiert werden soll,
und die Zieladresse angegeben werden

-M r00 115 400
Für die weitere Arbeit bringt das
einfache Einschreiben von Texten
keine besonderen Ergebnisse. Für den
Anwender bietet sich jedoch die
Möglichkeit, vorhandene Texte abzu-
ändern.

Vergleich von Speicherbereichen

In der Praxis kann es vorkommen, daß
ein Programmvergleich gewünscht
wird. DEBUG bietet die Möglichkeit,
die Inhalte zweier Speicherbereiche
miteinander zu vergleichen. Sofern
einzelne Bytes nicht übereinstimmen,
werden diese angezeigt. Der Befehl
ftir diesen Vergleich lautet

-C
Natürlich muß angegeben werden,
was zu vergleichen ist. Zuerst wird
festgelegt, von welcher Adresse an der
Vergleich erfolgen soll. Es folgt dann
die Anzahl der Bytes, die verglichen
werden sollen, und zum Schluß die
Adresse, mit deren folgenden Bytes
verglichen werden soll. Zwischen der
Startadresse und der Byteanzahl muß
ein ,,L., eingegeben werden. Ein
möglicher Vergleichsbefehl kann wie
folgt aussehen:

-c 100L04 200
Alle nicht übereinstimmenden Bytes
werden angezeigt.

Suchen von Werten

Soll ein bestimmtes Zeichen im Ar-
beitsspeicher gefunden werden, erfolgt
dieses mit der Eingabe des Suchbe-
fehls _S

Natürlich muß dem Computer mit-
geteilt werden, in welchem Bereich die
Suche zu erfolgen hat und welches
Byte gesucht werden soll. Der Befehl
ist nach folgendem Muster einzu-
geben:

-s 200 300 45
Hierbei wird der Bereich von 200 bi§
300 nach großen "E's" abgesucht und

die gefundenen Adressen angezeigt.
Wir haben den gesuchten Buchstaben
im ASCII-Code angegeben. Es ist
auch möglich, den Suchbuchstaben
direkt einzugeben, dann ist erjedoch
in Anführungsstriche DJ setzen.
Entsprechend dem vorgenannten
Beispiel sieht der Befehl dann so aus:

-s 200 300 "E"

Programmieren in Assembler

Interessant wird diese Möglichkeit,
wenn eigene Programme in Assembler
geschrieben werden. Die Eingabe muß
mit dem Befehl

-A
erfolgen. Man kann auch hier eine
Startadresse angeben. Wird zum
Beispiel

-A 100
eingegeben, erscheint auf dem
Bildschirm die Adresse 100. Es
können nun Assemblerbefehle einge-
geben werden. Nach jedem Befehl ist
die RETURN-Taste zu drücken.
Hierdurch wird der Befehl assembliert
und die nächste Adresse steht für die
Eingabe zur Verftigung. Zum Ab-
schluß der Eingabe ist die RETURN-
Taste allein zu betätigen.

Rechenfunktion

Der Programmierer wird sicher auch
auf den Befehl

-H
bei seiner Arbeit zurückkommen. Aus
zwei hinter dem Befehl eingegebenen
Hexadezimalzahlen werden die Werte
der Summe und der Differenz gebildet
und angezeigt.

Zurückassemblieren

Um ein Assemblerprogramm anzu-
schauen, kann mit dem Dump-Befehl
(D) der Speicherinhalt offengelegt
werden. Hier sind jedoch nur die
Befehle in Hexadezimalzahlen und
ASCII-Text zu sehen. Sollen die
Assemblerbefehle gezeigt werden, ist
der Befehl

-U
einzugeben. Auch hier können mit
einer bestimmten Adresse oder einem
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Bereich die Assemblerbefehle des
gewählten Speichers angezeigt wer-
den.

Programmtest

Das geschriebene Programm kann in
seinem Ablauf verfolgt und dabei
überprüft werden. Mit dem Trace-
Befehl

-T
läuft das Assemblerprograrnm schritt-
weise ab. Nach jedem ausgeflihrten
Kommando erfolgt die Ausgabe des
Prozessorzustandes; alle Register und
die dazugehörigen Werte werden
angezeigt. Durch Angabe der Start-
adresse und/oder der Anzahl der
auszuführenden Befehle kann ein Teil
des Assemblerprogramms überprüft
werden. Gibt man keinen Parameter
an, wird nur der aktuelle Befehl aus-
gefiihrt.

Registermanipulation

Sollen die Register angezeigt werden,
ohne daß gleichzeitig das Programm
abgearbeitet wird, ist der Befehl

-R
zu verwenden. Geben wir hinter R
einen Registernamen ein, dann wird
der Inhalt des gewünschten Registers
angezeigt. Eine Anderung kann durch
Eingabe einer Zahl vorgenommen
werden, die dem Register den ent-
sprechenden Wert gibt.
Drückt man nur die RETURN-Taste,
behält das Register seinen Wert bei.

Programmlänge angeben

Zlsätzlich muß noch die Länge des
Programms im CX-Register eingetra-
gen werden. Es ist unbedingt darauf
zu achten, daß ausreichend Speicher-
platz angegeben wird, damit das
Programm auch in seiner vollen Länge
abgespeichert werden kann. Eine Ein-
gabe kann wie folgt aussehen:

.R CX
3F

Speichern auf Diskette
Ist das Programm so weit zum Ab-
speichern vorbereitet, kann es mit dem
Write-Befehl -w
auf die Diskette geschrieben werden.

Programm starten
und DEBUG verlassen

Das Programm wird mit dem Go-
Befehl _G

gestartet. Hiernach haben wir das
DEBUG-Programm automatisch
verlassen und befinden uns wieder im
DOS. Vom MS-DOS aus kann man
das Programm durch Eingabe des
Dateinamens zum Ablauf bringen.
Will man DEBUG ohne Programm-
ablauf verlassen, ist der Quittbefehl

-a
anzuwenden. Für den Assemblerpro-
grammierer bietet sich also eine
interessante Arbeitsmöglichkeit, ohne
extra ein spezielles Programm erwer-
ben zu müssen. Allerdings müssen
gewisse Einschränkungen in Kauf
genommen werden, denn es fehlen
zum Beispiel Makrofunktionen.

laden werden. Soll die Datei
COMMAND.COM geladen werden,
muß die Befehlsfolge

-N COMMAND.COM
-L

lauten. -L steht flir "load" und bewirkt
ohne Parameter, daß die Datei ab
Adresse 100 in den Speicher ge-
schrieben wird. Durch Angabe einer
Anfangsadresse kann die Datei an fast
jeder anderen Stelle im Speicher pla-
ciert werden. Aber bitte aufpassen,
daß der restliche Speicherplatz groß
genug ist, da sonst die Datei nicht
vollständig im Speicher aufgenommen
wird.
Einfacher kann das Laden direkt vom
DOS aus gestaltet werden, indem die
Befehle wie folgt zusammengefaßt
werden:

A>DEBUG COMMAND.COM
Bei dieser Befehlsart kannjedoch der
Speicherbereich nicht bestimmt
werden. Die Datei wird immer ab
Adresse 100 abgelegt.

Einsparen von Speicherplatz

Nach dem Laden lassen wir uns das
CX-Register mit

-R CX
anzeigen und sehen, daß COM-
MAND.COM eine Länge von 5DEC
Bytes hat. Mit dem Dump-Befehl

-D 1OO 5DEC
stellen wir fest, daß die letzten C63
Speicherplätze nicht durch das
Programm benötigt werden, aber
trotzdem abgespeichert wurden. Der
nicht benötigte Speicherplatz kann
gespart werden, indem das CX-
Register der Programmlänge von 5189
angepaßt wird.
Anschließend wird das Programm mit

-w
wieder zurückgeschrieben. Auf unsere
Diskette können die eingesparten
Bytes ftir andere Daten verwendet
werden. In gleicher Form können alle
Programme auf einzusparenden
Speicherplatz überprüft werden.

Retten gelöschter Dateien

Ein besonderes Argernis bereitet es
immer, wenn Dateien versehentlich
gelöscht werden. Aber auch hier kann

Dateinamen vergeben

Natürlich wollen wir das geschriebene
Programm auch abspeichern. Das ist
nur nach entsprechender Vorbereitung
möglich. Wie auch sonst üblich, ist das
abzuspeichernde Programm mit einem
Dateinamen nJ versehen. Dieses
geschieht mit dem Befehl

-N
und einem anschließenden Dateina-
men. Soll das Programm "PRG.ASC"
heißen, lautet der Befehl

-N PRG.ASC

Laden einer Datei

Bisher hatten wir uns damit beschäf-
tigt, wie Programme in den Speicher
geschrieben werden können. Mit dem
DEBUG-Prograrnm kann man aber
auch vorhandene Dateien bearbeiten.
Als erstes muß das gewünschte
Programm von der Diskette in den
Arbeitsspeicher geladen werden. Dazu
kehren wir mit

A > DEBUG
in das Programm zurück. Anschlie-
ßend kann die gewünschte Datei ge-
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uns DEBUG oft weiterhelfen. Wir
machen uns den Umstand zunutze, daß
mit dem Löschbefehl des MS-DOS die
Datei nicht verschwunden ist, sondern
durch den Computer nur eine Kenn-
zeichnung erfolgt, die das spätere
Uberschreiben ermöglicht. Solange
dieses noch nicht erfolgt ist, können
wir uns die Datei wieder zugänglich
machen. Bei der normalen Arbeit mit
dem Computer werden wir keinen
Hinweis auf die gelöschte Datei fin-
den. Wir wissen jedoch, daß das
Inhaltsverzeichnis der Diskette beim
360K-Format in den Sektoren 5 bis 8
abgespeichert ist. Schauen wir uns
diese Sektoren an. Wir gehen dabei
wie folgt vor:

Wir befinden uns
geben

im DEBUG und

-L100053
ein. Mit diesem Befehl werden ab
Adresse 100 im Laufwerk A: der
Sektor fünf und die drei folgenden
geladen. Die Ziffer 0 steht für das
Laufwerk A:. Soll vom Laufwerk B:

geladen werden, so muß die 0 durch
eine 1 ersetzt werden. Mit

-D
lassen wir uns den Speicher zeigen und
suchen nach dem gelöschten Pro-
grarnm. Dieses erkennen wir daran,
daß der erste Buchstabe des Datei-
namens durch ein Zeichen mit dem
ASCII-Code »E5« ersotzt wurde. Mit
dem E-Befehl kann der ursprüngliche
Buchstabe wieder eingegeben werden
und die drei Sektoren mit

-w100053
zurück auf die Diskette geschrieben
werden.

Befehlsübersicht

Zum Schluß noch eine alphabetische
Auflistung der besprochenen Befehle
mit einer Kurzbeschreibung:

A Eingabe von Assemblerbefehlen
C Vergleich zweier Speicherbereiche
D Anzeigen bestimmter

Speicherbereiche

E Eingabe von Werten in den
Speicher

F Füllen eines Speicherbereichs
G Starten eines Programms
H Summen- und Differenzbildung

zweier Werte
L Laden von Dateien oder Sektoren

von der Diskette
M Kopieren von Speicherbereichen
N Definieren eines Dateinamens
Q Verlassen von DEBUG
R Register arrzeigen bzw. verändern
S Suchen vom Werten in

Speicherbereichen
T Schrittweiser Programmablauf
U Zurückassemblieren
W Schreiben von Dateien oder

Sektoren auf die Diskette

Soll die Arbeit mit DEBUG dokumen-
tiert werden, kann selbstverständlich
auch hier wie im DOS ein Ausdruck
erfolgen, indem Ctrl-P gedrückt wird.
Erneutes Drücken von Ctrl-P wider-
ruft den Befehl.

(R. Schliepat)

FAMOS.COMPUTER
RHEINE

Elterstr. 88, 4440 Rheine, Tel. (0 59 71) 82676

TIPTOR der Turbo-Programmgenerator
für Einsteiger u. Umsteiger.
Mit TIPIOP kann jeder in wenigen Minuten eine Buch-, Artikel., Adiess-, Literatur-oder lnventarven!,a1,
tungprogrammieren EswerdenlertigePascalListingserzeugt.TlPIoPistdasidealePr0grammfür
alle PascalProgrammierer. Schulen EDV'Händler und Basic.Umsteiger.

Dipl. lng, Gerd Kebschull aus Emsbüren sagt zu TIPToP:
,Mit TIPT1P kann jeder Einsleiger schnell gute Software erstellen*.

TIPmP hat sich seit über einem Jahr oul bewährt.TlPmPisreintachToP. NUn49O, - DM
FAMOS-TEXT, die Bürohilfe
für Kaufleute und Serienbriefschreiber.

FAMOS.
räge. Die
Sie kön-
Fordern

Herr Te t zu FAMoSTEXI
,FAMOEinkch r.run45O, - DM
FAMOS.TEXT PLUS
mit Kalkulation und Diagrammdienst.
Zusätzlich zu FAMOSTEXT verfügt dieses Programm über zwei sinnvolle Erweiterungen
1 FAIV0S-GRAt die elnfache Art der ZahlenverMltung mit Diagramm. und Tabellenauswertung.
2 Minicalc,eineeinfacheTabellenkalkulationfürEinstei0er *rr695, _ DM
Fordern Sie kostenlos weitere lnformationen und Demo.Programme an. Leistungsstar.
ke, leicht erlernbare Software für alle D0S-Benutzer:.

FAMOS, die einfache Art der EDV-BenuEung.
Händleranlragen erwünschI

Multiuser.Software wie z.B HOTEL, MAKLER, AUFTRAG und FAM0STEXT
in Vorbereitung.

Joyce-tfouscPaGh
" Eln tierisches UergnÜgen'
"l.Iirklich eratklaaaiges Design . . . sehr präzise uD-
fangreiches Softvarepaket ... geradezu sensationell
L0C0SCRIPT . .. CPIM .. . BASIC-Erveiterung stattllche
Anzahl von Grafikbefehlen ... 81 neue BASIC-Eefehle
praktisch keine l,lünsche nehr offen lassen teLlueiEe
CPc-konpatibel . .. vordefinierte Zeicheneätze drei
verschiedene Hardcopy-Arten ... erstaunlich achnell
Dausgesteuerter Zeichenaatz-Editor ... komplettes Malpro-
granD .. . bequeu via Maus . . . DokuEentatr.on . . erklärt .. .
seh! gut . .. glänzen beide Seiten der Münze . . . leistungs-
f ähiges Graf iksystenrl

(Testbericht PC Internatioral 4187)

rrFalls Sie diesen Test nlcht für ausgevogen halten, dann
schauen Sie sich das MousePack doch oal selbst an - ich
11.aule 

eclon, daß Sie anschließend zun Tlerfreund verden
(PC Internatiotal 4/87 , Mlchael Anton)

Anschlußfertig an Joyce oder Joyce+ oit CPS8256: Dll 249.-
CPC-Version (nur auf Diskette) ...,......: Dl4 22A.-

Beslellungen oder koslenloses lnto (lhren Computertyp an€eben ) bei:
lmporlal SOFlWeE St/3namB Gerüc8 KO, Rochus-Csnter

L€ssenicher Str 9, 53OO Bonn l, Tel.: (O2 2e.1 61 6210 oder 252474
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Schnelle Eingabe
tabellarischer Werte
mit LISTMOD1
LISTMODI ist entstanden, nachdem ich es leid war, bei mei-
nen Aufstellungen entweder den Text zwar praktisch und
schnell mit LOCOscript zu erstellen, dann aber doch wieder
nach der alten und fehlerintensiven Methode per Kopf oder
Taschenrechder rechnen zu müssen, oder mit BASIC als Ta-
schenrechnerersatz zwar gut rechnen zu können, aber dann
Text, Datum, Nummer nicht schön in Tabellenform unter-
zubringen.
Da mußte ein kleines Programm her, das einerseits so ein-
fach und schnell ist, daß es sich auch bei kleineren Aufstel-
lungen lohnt, die Maschine anzuwerfen. Andererseits sollte
es so flexibel sein, daß die verschiedensten Aufstellirngen und
Abrechnungen.(mit oder ohne Zwischensumme bzw. End-
sumrne, freier Uberschrift, fortsetzen begonnener Listen, Stan-
dardfloskeln zur Eingabe, Anzeigen der Eingaben vor dem
Ausdruck etc.) bis hin zur Kontoführung damit möglich sind.
Herausgekommen ist LISTMOD1.
Nun zum Programm:

LISTltrG :,LI5T1.{00I., EEüARä = }EEü<.,

<92) 10 oPTIOI RUtr..
/,92> 20 , -------DEFItrITIOItEr
< 9> 30 ESC5=CHR$(27)
<t2> 40 cIs§=ESC§+"E'r+ESC§+iH"' ---------Bildscbirn 1<is

chen cursor hone
<31> 50 1nv. ans=ESC$+"prr: 1nv. aus$=ESC§+"q". '---Invers

anlaus
<48) 60 DEF Ff,inv$(txt. inv$)=inv. an$+txt, lnvs+lnv. auss.

'---Inverse Schrift
<17> 70 '------Erläuterun8en----(können Sle bls eln6chl

i-e81ich Zei're 170 auch we6lassen)
(28> 80 PRIf,T "... A U S G A B E x / E I n tr A H I'l E I

/ K O S T E f,.. -.. A U F L I S T U I{ G "
<14) 90 pRIf,T . rr*r HIXUEI

sE *rrr,'
<87> 100 PRIf,T:PRIIT"IIlt dlesen Prograun können verschi

edene Ausgabetr / Elnnahren / Kosten-Aufstellungen
': PRI[T: PRIIT "durchgeführt werden. ": PRIIT

<20) 110 PRItrT 'Sle geben Datun, Betra6 und Bezelchnung
eln, das Progrann nunrerlert, rechnet (auf Vunsch

' :PRIXT:PRIIT "auch nlt Zwlschensume) und druckt
dle AufstellunS selbständlg aus, ";PRIIT

<62> 120 PRItrT "Sle können die überschrlft, dle Anfan6s
nurer uad bls zu 3 Standardtexte zur Elngabe frei
" r PRIf,T: PRI[T"deftnieren und haben dle Itä6]ich]eit
, entweder elne begonnene AufsteIIlun6 fortzuführe
n, ": PRIIT

<53> 130 PRItrT . (lndeu sle den übertrat elugeben) oder
elne Leue. Aufstellung durchzuführen. * : PRIIT: PRIIT
"Sle köDDen die Selte auswerfen las6en, oder auf g
Ielcher Selte elne neue Aufllstuug':PRIIT:PRItrI "a
usdrucken, ganz wle Sle wünschen.rr : PRIIT

(54) 140 PRIIT "Das Program lst so flexlbel gestaltet,
daB Sle verschledenste Aufstellun6en dauft" : PRIUT

:PRIf,T "berechnen uud Ausdrucken k6nuen. Probleren
S1e ruhlg verschledene Varlanten aus. " : PRIXT

<15> 150 PRIf,T 'Ste werden vor Jeden Ausdruck gefragt,
ob dte auf deu Btldschlrn dar8estellte Foru":PRItrT
:PRIf,T 'so rlchtlg ist, Sle haben also dte I{ög11ch
kelt, Elngaben zurückzunehuen und zu verbessern.'l

< 5> 160 PRIf,T:PRIIT '[ua drückeu Sie bltte dle "+F]Ilnv
S(r RETURtr tr)+r - Tasteil

<15) 170 VHILE ItrKEY$<)CHR$(13) r YEID
< 8) 180 Titel und Inforrationen
<56) 190 PRIIT cls$; TAB(2o)IL I S T tI O t1 1,,

,,.... .lby. E, v. Treuber6"iPRIXT
<41) 200 G&SUB 210; GOSUB 330: GOTO 490
<96) 210 IF floskell$= floske]l$="1bre Definltlo

n f,r. 1'
< 5> 220 IF floskel2s= floskel2$="1hre Defln1t1o

n [r. 2"
<13) 230 IF floskel3$= floskel3$="1hre Defi.nltio

lit dirrrr hogu tämrn ursrtlrtrnr hrgüa / lirnrh:n / Iort:o-M:trllglgi,
dqclnfiürt rrrto,
Sh trlra htu, l.tnr d lnrichrry rin, dt hrrr firrrirrt, rtchrt (rrt lillc! 

|

rrrt rlt bl$irtrrr, {rl &cclt dh lültrllnu rllrtlilll ru, ]

§i. lfum dir lDrrrcluilt, {ir lnhntsnn.r rnd lis ru 3 §tr*ltdtuto aa !io$r lrri
{rliriertt ud hrlm üic Hglidrtrit, ratrdrt rilr lcgmnmr lulrtclllung lertrufiilum,
(irln rir drn iüuhu riurlm) odrr rinr neur lulgtrllml duclrulülrm.
Str lörncn dir §ritr rrrulrn ltssm, oirr rul gl.ickq Sritr rir: nqr htlistmr
rusdrccho, irnr ric Sir rifrrol*.
Dr: hosrn lst so lkxiDel teshltrt, ü0 §ir rr.rschidmstr lulstellung.l ürit
lr..itdo mü luCruclm lilm.rn. Proüiorrn Sia rulig vcrcelidmt 0rrielto rsr'
Sir nrdrn se ,idc lurhusl gclnrt, eü dir rrl {m lildichir. iuglrtrlltr Iflr
sc richtig irt. §ir hlen rln [ie iülicilrit, IiDgrlm rcürlttnrhlr ud r!

lrüdm 5i: littc lir E!fl$l - lrrtc

Mit dem Programm ist es möglich, verschiedenste Listen zu
erstellen und auszurechnen. Nach dem Programmstart mit run
»Listmodl der Drucker sollte mit Papier bestückt sein - wer-
den ihnen die Sonderzeichen erklärt, die auch im laufenden
Programm mit dem "?" auf den Bildschirm geholt und mit
[EXTRA] + [PTR] als Hardcopy sogar ausgedruckt werden
können. Dann können Sie ihre persönlichen drei Standard-
texte festlegen, die mit den Tasten ,,1., , ,,),u , "3" dann in

< 2> 240 PRIIT " .. TITII. II{FORTATIOü. TI
rTT .: PRI[TI PRIÜT

<65> 250 PRIIT "Für "+floskell.$;TAB(30)n eine "+F[1nv.5(
1n der Spalte TEXT elngeben": PRIÜT

<46> 260 PRIIT "Füp "+floskelzs;TAB(30)" eine r'+Fl{lnv$(
t 2 ')+i tn dbr Spalte TEXT elngeben":PRIIT

<27> 270 PRIIT *Für rr+fIoskel3$;TAB(30)" elne rr+Ftrinv.i(
in der Spalte TEXT ei.n8eben": PRINT

<39> 280 PRIIT "Für -Scheck-";TAB(30)" ei.n. "*FIIinv$("
ß ")+" ln der Spalte TEXT eiageben,:PRIIT

<33> 290 PRIIT 'Für -Elnnahne-";TAB(30)" ein. rr+Ff,inv$(
ln der Spalte TEXT elu6eben': PRIIT

<70) 300 PRIIT'Für -Aus6abe-ntTAB(30)" e1n. "+FI{1nv$("
A n)ftr 1n der Spalte TEXT eln6eben 'r:PRIIT

<20) 310 PRIf,T "Für Zwlgehen;ume';TAB(3ü)" eli:, 'fFtlrr
vS(tr Z n)+n ln der Spalte TEXT ein8eben"rPRIIT

<65) 320 PRIIT TTFür Endsure";TAB(30)' eln. "+F[lnv$('r r)+tr iD der Spalte TEXT eln6eben":PRII{T:RETURU
<64) 330 PRIIT "Für Informtioneni;TAB(30)'r eln. "+Fnln

v$(x ? ')+r ln der Spalte TEXT elngeben":PRINT
<47> 340 PRIIT 'Kelne Elngabe:n;fAB(30)" nur "+Ftrlnv$("

RETURtr ')+r' -Taste drücken": PRIIT
<57> 350 PRItrT "Text1än6e:";TAB(30)" l{axinal 30 Zeichen

! ! !': PRII{T
<79) 360 PRIIT'.,..., AIIe Texteln6aben schlieBen Sle

bltte nlt RETURil ab ": PRIUT.
(35> 370 PRIIT". Zeichen nerken. (Ausdruck n1t "+FIinv$(' EXTRA + PTR ")+" ) dann bltte "+Ff,invs(n RETURI

" )+" drücken
<36> 380 GOSUB 460
<66) 390 Deflnitlon der Standardfloskeln
<68) 400 PRIf,T;PRII{T "ilun können Sle thre persänllchen

(3) StandardfLoskeln zur TEXT-Elngabe festle6en"
<60> 410 PRIf,T:PRI[T "Ihre Definltlon Nr. r'+F]Ilnv$(r' 1rr)+'r heiBt: ,,; : II{PUT ,, ,,, f Ioskell$
<48> 420 PRIüT:PRIIT I'Ihre Definltion [r. il+F[1nv$(tr 2r')+r' helßt: rr; ; IIPUT " ", f1oske12$
<83) 430 PRIIT:PRII{T "Ihre Definition [r. 'r+Ftrinvs(" 3r')i" heiBt: ";rIIPUT " ",f1oskelS.§
<92> 440'------------Start
< 3) 450 PRIIT:PRItrT:PRItrT:PRIIT ... Zum

Start nun bltte RETURI{ drücken":PRIIT.
<16) 460 TTHILE I[KEY$<)CHR$(13) : YEID
<23> 470 PRItrT cls$i ESC$+"Y'+CI{R$(32+7) : RETURN

< 2> 490 PRIilT:PRMT nGeben Sie die Aufstellungsbezelch
DunB (=TlteIzelle) eln ":PRI[T

<45> 500 IIPUT "K)ontobewegung., . A)brecbnung.. ,. . oder
freier Text (bLtte eln8eben):. *,art$

<37> 510 PRIIT: IIPUT "Geben Sle bltte das JAHR ein:..,
.... ",jahrS: PRIIT

<22> 520 IIPUT rrGeben Sle bltte den I{OIAT ein:...,.. ",
rcn$:PRI[T

< 0) 530 IIPUT "Falls ht.. Untertltel eiDgeben:.
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Und Sie machen es sofort nach. Damit
alles gut rüberkommt, schlägt unser Au-
tor gleich den richtigen Weg ein: zum
]oyce-Buch gibt's die |oyce-3"-Diskette -
randvoll mit sofort brauchbaren Loco-
Script-Schablonen, Tips, Tricks, unter-
haltsamen lJbungen und Programmen.
Schwarz auf weiß und Bit für Bit nach-
vollziehbare Anregungen.
Computerbücher gibts wie Sand am
Meer. Gute Handbücher helfen manch-
mal sogar weiter. Mit einem Buch plus
Diskette aber funktioniert der Dialog zwi-
schen Bediener und Computer optimal.
Lassen Sie sich nichts vormachen.

Aus dem Inhalt:
o Locoftrip Spezial - Softwaretraining für Fortgeschrittene
o Fehler im System: Wie rette ich meinen Text?
o |oyce.Tasteninstallationsdatei für das Programm WordStar
oAleatorische Poetik Der Computer dichtet
oAuf Diskette: über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen,

Fostkarten, Serien-Rundschreiben, Formularen, Etiketten,
Druckbeispiele ft hriftert Bildschirm-Installationen u. v. m.

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 3"-Diskette
89 r- DM (unverbindliche Preisempfehlung)

Zu Beziehen über den Computerfachhandel, den guten Fach-
buchhandel oder direkt beim Verlag.
Händleranfragen erwünscht.

Ein IDNII\{-B u ch +3"-D iskette !

DMV-Verlag, Postfach 250, 344lJ Eschwege



f Professional Computing

der Aufstellung..als Text eingefügt werden. Anschließend er-
stellen Sie die Uberschrift. Dazü werden Sie nach verschie-
denen Eingaben gefragt (Jahr, Monat, Untenitel), die vor dem
Ausdruck in gleicher Form auf dem Bildschirm angezeigt wer-
den. Sie werden vor jederri Druckschritt gefragt, ob die Ein-
gaben so richtig sind, haben also die Möglichkeit ihre Eingaben
immer wieder zu verbessern oder neu zu gestalten.
Das Programm erklärt sich selbst und stellt ihnen immer wie-
der verschiedene Möglichkeiten zur Auswahl (2.B. Drucken
der Titelzeile, Einstellen der Startnumerierung; Nr. 1 ist vor-
eingestellt). Dann werden die einzelnen Posten eingegeben:
- DATUM (in Ziffern 1-31)
- BETRAG (inZiffernmit Dezimalpunkt flir Pfennigbeträge)
- TEXT freie Textwahl. Für häufig vorkommende Begrif-
fe (Einnahme, Ausgabe, Scheck und Ihre Standardtexte ge-
nügt die Eingabe eines Sonderzeichens (" E" , ,,[,. , ,,fl.. ,
,,1,, ,,,),,, "3., ). Zusätzlich ist hier das Einholen der Info-
Zeile (mit "?" ) und das Anzeigen der Zwischensumme (mit
"2") und der Endsumme (mit "*" ) möglich.
Die Eingaben werden am Bildschirm angezeigt. Vor dem
Drucken werden Sie um Bestätigung gebeten und haben so-
mit die Möglichkeit, Verbesserungen vorzunehmen. Automa-
tisch werden die einzelnen Posten durchnumeriert und -

I
flIä DOMMUil älil

?h llrr Drlhltim lh. I rinr ll in A:t §Hltr IUI rirrr!§
lür llrl Dlliriticn lh. 2 rim E in ilrl §rrlto lBl rinsrbar
lih iln Drlinlticn lh, 3 rinr I in ic Srrltr lBl ringrlm
lb .Scloct-

lü -limrhr-
th -lulrrh-
li! Bisci:mur
lü hdsmr
Iür Infcntimu
lrlm li[rrhl
lutllrrl

rin E in dn $rltr lBl ringrDcr

rin ll in dr §rrltr IBI rinsbsr
rin !! in drr Slrltr Iül :inrbrn
rin I! in ürr Srrltr IHI rin$brn
rin E in ürt §lrltr IBI rinrbrn
rin I lr irr Dlltl lHl rinxlro
ur lülEll -lmtr dr&Ira
lrxtxl il lrichur lll

lllr lutrinsbn rohlir0m §ir littr tit Blfi rl
lrickr rulcr (foilrucl rtt ) ürm littr Iffitrtr drihln

sofern Sie die Richtigkeit der Eingaben bestätigt haben - auch
ausgedru'ckt. Nachdem Sie die Zwischensumme bzw. die End-
summe errechnet haben (mit oder ohne Drucken), können Sie
die Aufstellung beenden, fortsetzen (auf Wunsch mit neuer
Anfangsnummer), eine ganz neue Aufstellung beginnen oder
aber das Programm beenden. Selbstverständlich werden Sie

. r', bank$: PRI[T
<30> 540 IIPUT "Falts Bewünscht, 2.Untertltel elngeben:

, ", kto. nr$: PRIilT
<62) 550 IF art$ = "X" 0R art.$ = {k( THEI artS ="KOITOB

E\{EGUI{G'
<34) 5ö0 IF art$ art$ =rrar THEI art$ =TTABRECHIU

[G"
<89) 570 Prüfen der Kopfeingabeu
<10) 580 GOSUB 470r PRIUT: PRIIT TAB(19)art$; ". . . , " i Eon

S ". . x; jahr$: PRIIT
<34) 590 PRIIT TAB(19)banks
<37) 600 PRIIT TAB(19)kto.nr$
<84) 610 PRIIT:PRII{T "StiDren die ElDtaben ?... [)elr.

oder. RETURI. "
<85> 620 frages=IIIKBYS
(69) 030 IF frage.$="[n OR fra6e§=in, THEI 490
<19) 640 IF frage$=CHRs(13) THEI 660 ELSE 620
(89) 650 Druck. der Xopfein6aben
<95) 600 LPRIIT TAB(19) arts; ;non$1r'., ";jahr$:L

PRI[T
<51) 670 IF bank$="" ÄI{D kto.nr$=*' THEU 710
<32) 680 LPRIIT TAB(19) bank$: IF kto.nrs=" THEü 700
<85) 090 LPRIrT TAB(19) kto.nrs
<23> 70O LPRI}IT
(:-q0) ?10 GOSUB 470. Druck. der Tabellenzel

le
<L5> 720 PRII{T:PRIIT TAB(10)' [r,';TAB(17) "Datun ";TAB(25)nBezeichnunE" ; TAB(60)". . . Betragn
<25> 730 FRIrT TAB(10) " --
< 0> 740 PRIIIT:PRIIT:PRIüT:PRIIIT "Drucken der Tltelze1l

e ?. J)a.. n)einn
<77> ?54 titel,9=IIIKEYS:IF t1tel$="" THEU 750
< 8> 760 IF t1tel$= Jrjrr OR titeIS
< 5> 770 IF titel$= 'rn'r OR titel$ 810 ELSE 750
<80) 780 LPRIIT TAB(10 ;TAB(17) "DatuE ";TAB(25)"

Bezeichnun6" i TAB(60)". . . BetraE"

<81) 800
<36) 810
<t2> 820

< 3> 830
< 3> 840
<30) 850
<28> 860
<t2> 870
< 9) 880
<83> 890
<71) 900

<56) 910
",b

Vorel nstel 1 ung
a=l
PRIIT: PRIUT "Zählung nlt Bumr. 1, beginnen
.. J)a... oder.. n)ein. "
nr$=ItrKEY$:IF nr.$="u THEI 830
IF nrS=.Jn OR nr$='J' THEN 860
IF nr$='[u OR nr$=unn THE]I 1550 ELSE 830
uS=u ###il
v$=tr ##n
w$=t'######, . ##t'
GOSUB 470. Datehein6abe
PRIIT: IIIPUT "Geben sle bltte das DATUil ein
.. ",drPRIIIT
IIPUT "Geben Sle bltte den BETRAG eini . . . . . .

<77 >
(5L)

<62)
<26>
<8)
( 15>
<73)
< g>
< 13)
<29>

<94>
< 19>

<43>
<32>

<78>
(36)

(ot)
<93)
< 18)
< 15>
<77>
< 91>
< 46)
/-47>
(96>
<92>
< 41>

<85>
(98)
<33>

<57> n Sie bitte den TEx'l ei
n:.. ,text$:PRItrT

<55> 930 rüfen der Elngaben
<33) 940 IF text$=",u THEI GOSUB 470: GOSUB 240: G0T0 9

20
950 IF LE[(texts)>30 THE]I GOSUB 1060; GOTO 920
960 IF text$ = "r" THEN 1270
970 IF text$= '1' THEU text.$=fIoskel1$
9E0 IF text$= "2" THEI text$=floskel2$
990 IF text$= '3' THEII text$=flosk+13S
1000 IF texts="ß" THEN text$="Scheck"
1010 IF text$="4" THEil text$="Ausgabe"
1020 IF text$="En THEI text$="Einnahne"
1030 IF text$=rzn THEil 1370
1040 GOTO 10801050' ------------FehlerreIdung
1060 PRItrT: PRIIT "Text]ange naxloal 30 Zelc-hen I

': PRIIT: RETURil
1070'-------------Anzel8ea der Elngabe
1080 PRI[TrPRIl{T TAB(10)" nr."; TAB(17) "Datud';TA
B (25)'Beze1chnun6"; TAB (60) ", . . Betra6"
1090 PRIIT:PRIIIT TAB(10) USIIG us;a;
1100 PRItrT TAB(17) USII{G v$;d;
1110 PRIIT TAB(25); text$;
1120 PRIIT TAB(60) USIIG w$;b
1130 PRIIT:PRIIT "Stlruen dle Eingaben ?... n)e1n
oder RETURI. . ': PRIIT
1140 fraSes=IIIKEY$
1150 IF fra6e$=niln OR frage$=nn" THEI{ 900
1160 IF fraBeS=CHR$(13) THEI 1180 ELSE 1140
1170'------------Druck der Elngaben
1180 LPRIIT TAB(10) USIIG u$;a;
1190 LPRIIT TAB(17) USIUG v$;d;
.1200 LPRIfT TAB(25) i text$;
1210 LPRIIT TAB(60) USIIG ws;b
1220' - - --- - -------Recbnen
1230 z=n+b
L240 wz
1250 a=a+1
1260 GOTO 860
L270 | ------------Endsunre anzelgen + ausdrucken
1280 PRIf,T TAB (48) "SUI,O(E : Dl{rr; TAB(60) USIIG w$
:tz

<62> 1290 PRIIT:PRIf,T:PRIf,T "Sum ausdrucken ?.... j)a
.. oder.. n)eln"

<66> 1300 druck$=IIKEY$: IF druck$=n" TI{EI 1300
< 0> 1310 IF druck$="J" OR druck$=nJ'r THEI 1330
<68> 1320 IF druck$="n" OR druclS="tr" THEI 1440 ELSE 13

00
<27> 1330 LPRIüT TAB(59) '-----------'(52) 1340 LPRI[T TAB(48)"SU]tlr[E : DIr[';
<88> 1350 LPRIIIT TAB(60) USIIG w$;z
<18) 1360 LPRIUT TAB(59) n===========" :GOTO 1630
<47> 1370' -------Zwlschensuure-------
<13> 1380 PRIf,T TAB(40) 'ZVISCHErSUilI'IE : DI{"i TAB(60) U
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l--Professional computing-l

vorher gefragt, ob der Drucker die Seite auswerfen soll, oder
ob Sie auf gleicher Seite weiterarbeiten wollen. Sie können
also wahlweise Einzelblatt- oder Endlospapier verwenden, nur
sollte es normale Breite haben (Din A4). Falls Sie eine be-
reits ausgedruckte Liste fortführen wollen, so ist das eben-
falls möglich. Sie lassen die Kopfangaben weg (nur RETURN
statt eines Textes eingeben), drucken die Titelzeile nicht aus,
stellen die Anfangsnummerierung nach Bedarf ein und ge-
ben die bisherige Summe als Ubertrag ein. Das Papier kann
mit dem Drucker-Menue [PTR] richtig positioniert und der
Drucker in Anfangstellung gesetzt werden. Ihren Gestaltungs-
mögljchkeiten ist relativ freie Hand gelassen und der nicht
ganz unversierte Laie kann leicht die eine oder andere An-
passung an den individuellen Bedarf durchführen, z. B. Um-
definieren der Sonderzeichen "[J" (Zelle 280 und 1000), ,,E,,
(Zeile29O und 1020) und ,Ao (Zeile 300 und 1010), einen
anderen Kopftext festlegen (Zeile 500, 550,560) und die Er-
läuterungen im Programm (Zeile 70-170) Uberspringen (in
ZetleTO den Befehl GOTO 180 einfügen). Tip: Das Programm
LISTMODI in Grundversion sichern und die abgeänderte Ver-
sion mit save "Name" [2.B. BANK,KFZ, BELEGE] abspei-
chem. Auf diese Art und Weise können Sie mit verschiedenen
jeweils speziell ausgerichteten Programmen arbeiten.

(E.v.Treuberg)

(43) 1390 PRIITTPRItrT :PRItrT 'Zwlschensun:oe ausdrucken
?.. J)a. oder. n)eln.. "

<10) 1400 druck.§=ItrKEYG: IF drucks="' THEI{ 1400
< 1) 1410 IF drucks=uJu 0R druckS="J" THEI{ 1570
<73> 1420 IF druck$="f," OR druck$="n" THEil 1440 ELSE 14

00
<82> 1430 r-------------\lelternacben oder Ende der Aufl

lstung
<35> 1440 PRIf,T:PRIf,TTPRItrT rrV)elter tn glelcher Llste.

,, oder... B)eenden dleser Llste :"
<31) 1450 welter$=II{KEY§ :IF welter3=rt THEI 1450
<44) 1460 IF welterS=n$' OR welter$= "w' THEI{ 1490
<68) 1470 IF welter$="Bn OR welter$= rbi TI{Xil 1630 ELSE

1450
<39> 1480 neue [unuer elnstellen
<11> 1490 PRIf,TTFRIüT: PRIIT (Dle letzte f,unuer lst:...

.. u'a-1
<96) 1500 PRIXT "9e1terzählen nlt üuuuerr... nia;*.. (=

RETURf,)'
< 5> 1510 PRIXT "oder er.ner D)eueD l{unrer ?........ (=

TASTE -u- ) '
<89> 1520 neu.nr$=IilKEYs
< 8) 1530 IF neu.nr.$= "1{u OR neu.nr§= un" THEN 1550
<84) 1540 IF neu.nrs=CHR$(13) THEf, 860 ELSE 1520
<68> 1550 PRIf,T;PRIüT;IIPUT"bltte neue fuuner elngeben

i tt,E
<91> 1560 00TO 860
<79> L570 '----- Zwlschensunm drucken
<46) 1580 LPRIIT TAB(59) "-----------'
<80) 1590 LPRIIT TAB(40) TZVISCHEf,SUüIG ; DIT';
<79) 1600 LPRIIT IAB (60) USIIG w$;z
<90> 1610. LPRIIT TAB(59) x===========r
<11> 1620 GOTO 1440
<64> 1630 ' ---- Seltenauswurf und Prograu:rende
<37> 1640 PRIf,T:PRIIT: PRIIT'Selte auswerfen. ?.... j)

a., oder.. n)elD.., "
<22> L650 selte.auss=IEKEY§lIF selte.aus§=*r' THEr 1650
<74> 1660 IF selte.ausS= "[n OR selte.aus$="n" THEI 169

0
<48> 1670 IF selte.aus$=rrJ( OR selte.aus$=nJu THEf, 1680

ELSE 1650
<33) 1680 LPRIIT CHR$(12)
<94> 1690. PRIf,T:PRIIT;PRI[T tPro8ranu.. E)nde... oder.

.. n)eue.. Aufstellung.. ? "
<88> 1700 eude$=IIIKIY$: IF ende$=un TIIEtr 1700
<59) 1710 IF endes="En OR endes=ne" THEf, 1760
<51> 1720 IF ende§='ry OR ende$=r'orr TI{EI{ 1740 ELSE 1700
<35> 1730 [eustart
<31) 1740 z=0; u0: b=0: LPRII{T: LPRIIT: LPRItrT: GOSUB 470: G

OSUB 400:GOTO 490
< 7> L750 '------------EEDE
<77> L760 PRIIT: PRIIT; PRIIT TAB(20) FItlnvS(n Prograrnn

beendetl n )
< 2> t770 EtD

[.auter
Anwendungsprogramme

PROFIREM v 2.1
Das GeschäfEsoftwarepaket
Fakturlerung, Adressendatei, lagerdatei
. universelle Einsatzmöglichkeiten. Einlesen von Adressen in die Faktura. Einlesen von Lagerartikeln in die Rechnung,

mit aulomatischer Bestandskorrektur. Ausdruck sortierter Adressenlisten
a Berechnung des Lagerwertes
a weitere lnfo in unserer PR-Liste
. für Joyce 178, - DM, für CPC 136, - DM

ETATIGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem Computer. Die grafi-
schen Auswertungsmöglichkeiten verschaffen lhnen jederzeit
einen guten Gesamtüberblick
a bis zu 18 verschiedene Kostenarten
a Bearbeitung von 12 Monaten. Tabellen, Balkengrafik
. fürJoyce oderCPC nur58, - OM

FIBUKING v 2.0
Dle preiswerte Flnanzbuchf ührung
. 60 Konten, einlache oder doppelte Buchführung. bis zu 4-stellige Kontennummern. automatische Bilanzierung
. fürJoyce oderCPC nur 136, - DM

KALKUREM
Tabellenkalkulatlon mlt Grdf lk. v 1.2 - Jetst noch leistungsfählger
o 40x40 Felder, auch für Text verwendbar
a veränderbares Anzeigeformat. umfangreiche Berechnungsmöglichkeiten. Ausdrucken von Teilen des Arbeitsfeldes
. Kopieren, Löschen, Speichern
o zusätzliche grafische Auswertung. Balkengraf ik, Kurvengrafik, Kuchengraf ik
o 3" Diskette für CPC nur 78, - DM

TEXTKING
Dle bedienungsf reundliche TexWerarbeitung
a Cursorgesteuerte Bedienung. fertige Druckformulare
o umfangreiche Schriftgestaltung. integrierte Diskettenverwaltung. Schnittstelle zu ADRESCOMP-Adressendatei. Blocksatz, Tabulato( Floskeltasten u.v.m.. 3" DisketG für CPC nur 78, - DM

VAN DISR Z,AIbM]
S@trBWARE

Programm-Entwicklung und Vertrieb
Elfrlede van der Zalm

Schieferstätte, 2949 Wangerland 3
Telefon (04461) 5524

Versand erfolgt per Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5,- DM)
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Der Weg
zum ric-ftigen Progrqmm
Nachdem ich in der letzten NUTZ-
WARE wortgewaltig angekündigt
hatte, daß die I\UTZWARE Ihnen
helfen wird, die richtigen Fragen
beim Softwarekauf zu stellen und
dann vor allem auch die richtige
Software zu finden, kam natürlich
auch sofort die Aufforderung eini-
ger Leser, dieses Versprechen doch
möglichst schnell einzulösen.

Ursprünglich hatte ich mir die Einlö-
sung dieses Versprechens so vorge-
stellt, daß an dieser Stelle qualifizierte
und relativ detaillierte Reviews abge-
druckt werden. Da sich die Vertriebs-
firmen jedoch manchmal ziemlich viel
Zeit lassen, bevor sie uns ihre Pro-
gramme zum Testen zuschicken,,
möchte ich Ihnen heute - völlig los-
gelöst von bestimmten Programmen -
einige Tips zum Softwarekauf geben.
Wenn Sie sich entschlossen haben, be-
stimmte Aufgaben, die in Ihrem Un-
ternehmen anfallen, per Computer und
einem entsprechenden Programm zu
erledigen, sollten Sie sich erst einmal
ein sogenanntes Pflichtenheft für das
zu kaufende Programm anlegen. Hier
tragen Sie genau ein, was dieses Pro-
gramm ftir Sie erledigen soll. Es ist
ratsam, sich zur Erstellung des Pflich-
tenheftes viel Zeit zu nehmen und mit
äußerster Sorgfalt vorzugehen. An-
dernfalls kann es Ihnen passieren, daß
Sie etliche Hundert Mark ftir ein Pro-
grarnm ausgeben, um dann festzustel-
len, daß es flir lhre Zwecke doch nur
bedingt geeignet ist. Abbildung 1

zeigt, wie ein fertiges Pflichtenheft fiir
ein Finanzbuchhaltungsprogramm
aussehen kann; ähnlich könnte auch
das Pflichtenheft für Ihre Lagerver-
waltung aussehen.

- Wieviele Artikel sollen zum Bei-
spiel verwaltet werden? Hierbei wür-
de ich einen Aufschlag von mindestens
30% aff mein gegenwärtiges Sorti-
ment machen.

- Ist das Programm in der Lage,mir
für jeden einzelnen Artikel bei Unter-
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schreiten eines, von mir jeweils ein-
gegebenen, Mindestbestandes eine
Meldung zu machen? Selbstverständ-
lich darf es diese Meldung nicht nur
einmal machen, vielmehr muß diese
bei jedem Arbeiten mit dem Pro-
grarnm solange immer wieder erschei-
nen, bis der Bestand wieder aufgeflillt
ist.
- Kann das Programm einzelne Ar-
tikel zu Artikelgruppen zusammen-
fassen?
- Kann ich mit dem Programm auch
meine Lieferantenkonten verwalten?
- Unterstützt mich das Programm bei
meinen Bestellungen?
- Kann das Programm mir Artikel-
umsätze und Artikelgruppenumsätze,
sowohl Mengen- als auch wertmäßig,
anzeigen?
- Kann es Etiketten ausdrucken?
- Druckt es Lager- , Bestell- und Be-
wegungslisten usw.?
Sie werden sich zur Erstellung eines
Pflichtenheftes flir eine Lagerverwal-
tung noch mehr Fragen stellen müs-
sen. Die hier exemplarisch aufgelis-
teten Fragen sowie die Teilabbildung
des Pflichtenheftes ftir ein Finanz-
buchhaltungsprogramm sollen Ihnen
zeigen, wie man an eine derartige Auf-
gabe herangeht. Wenn Sie Ihr Pflich-
tenheft (meist ist es nur ein Zettel)
soweit fertiggestellt haben, sollten Sie
noch nicht gleich zu Ihrem Händler
stürzen, um das erste Programm zu
kaufen, das den Kriterien des Pflich-
tenheftes genügt.
Der nächste Schritt zu »Ihrem« Pro-
grarnm sollte zunächst darin bestehen,
einen kleinen Testlauf flir die Pro-
gramme zu entwerfen, die Sie sich
beim Händler anschauen möchten.
Keine Angst, dies wird keine Doktor-
arbeit, bewahrt Sie jedoch später vor
Enttäuschungen.
Für ein Finanzbuchhaltungsprogramm
zum Beispiel denken Sie sich ungefähr
dreißig Buchungen aus, die möglichst
viele verschiedene Konten ansprechen.
Dazu gehören mindestens eine Sam-

melbuchung im Soll sowie eine Sam-
melbuchung im Haben. Ich kenne
Programme, die eine Sammelbuchung
zum Abenteuer werden lassen. Wei-
terhin sollten Sie mindestens jeweils
zwei Warenein- und Ausgänge mit
Skonto in Ihren Testlauf einbauen.
Nicht jedes Programm ist in der La-
ge, solche Buchungen ordnungsgemäß
unter Berücksichtigung der veränder-
ten Vor- oder Umsatzsteuer durchzu-
ftihren.
Da die freie Gestaltungsmöglichkeit
neuer Konten bei einigen Finanzbuch-
haltungsprogrammen dort ihre Gren-
zen findet, wo die Salden dieser neu
definierten Konten zur Ermittlung der
Gewinn- und Verlustrechnung heran-
gezogen werden sollen, ist es ratsam,
sich auch mehrere Buchungen auszu-
denken, die ein neu zu definierendes
Kostenoder Ertragskonto betreffen.
Nachdem Sie Ihre Testbuchungen vor-
bereitet und natürlich auch einen Ab-
schluß dieser Buchungen erstellt
haben, sind Sie in der Lage, jedes Fi-
nanzbuchhaltungsprogramm zumin-
dest soweit zu testen, wie es einem
Laien zumutbar ist. Unter der Voraus-
setzung, daß Ihr »zu Fuß« gemachter
Abschluß richtig ist, muß ein Pro-
grarrrm, daß den Anforderungen einer
ordnungsmäßigen Buchführung genü-
gen will, den gleichen Abschluß wie
Ihre Testbuchungen produzieren.
Wenn Ihr Händler Ihnen später Pro-
gramme vorftihrt, geben Sie Ihren
Testlauf ein und können so innerhalb
kürzester Zeit feststellen, ob es loh-
nenswert ist, sich mit dem Programm
weiter zu beschäftigen.
Zur Durchführung des Testlaufes noch
ein Tip: machen Sie so viele und vor
allem so dumme Fehler wie möglich.
Verzeiht Ihnen das Programm diese
Fehler ohne Fehlermeldung und Ab-
bruch des falschen Befehls (nicht des
Programms), lassen Sie die Finger
davon.
Ein derartiger Testlauf läßt sich, ana-
log den zur Finanzbuchhaltung ge-



machten Angaben, auch mit anderen
Programmen durchführen.

Nachdem Sie nun so halbwegs wissen,
was ihr zukünftiges Programm leisten
soll und wie Sie angebotene Program-
me ein wenig auf Ihre Leistungsfähig-
keit hin abklopfen können, sollten Sie
sich langsam einmal einen Überblick
über das Angebot an entsprechenden
Programmen verschaffen.

Zur Einstimmung sollten Sie sich
erst einmal Ihre Computerzeitschrift
nehmen und sich die Anzeigen der
Soft wareanb ieter zt Gemüte ftihren.
diese Anzeigen geben einen gewissen
Uberblick über das Angebot insgesamt
und über das Preisspektrum, in dem
angeboten wird.

Zum Thema Anzeigen sei hier noch
erwähnt, daß manche Softwarefirmen
mit dem Hinweis »vom Finanzamt zu-
gelassen" oder "vom Finanzamt ge-
nehmigt" oder ähnlichen Texten
werben. Hierzu sei bemerkt, daß ich
mich diesbezüglich mit verschiedenen
Oberfi nanzdirektionen in Verbindung
gesetzt habe und von allen die Aus-
kunft bekam, daß die Finanzämter
schon seit Jahren nicht mehr testieren,
ob ein Finanzbuchhaltungsprogramm
generell den Grundsätzen einer ord-
nungsgenäßen Buchhaltung entspricht
und zu einem steuerlich richtigen Er-
gebnis führt.

Mit aller gebotenen Vorsicht (da es
mir selbstverständlich nicht möglich
ist, diesbezüglich bei allen Oberfinanz-
direktionen in der Bundesrepublik zu
recherchieren) wage ich deshalb die

Behauptung, daß derartige Werbeaus-
sagen schlicht und ergreifend falsch
und irreftihrend sind.

Sollten Sie auf ein Programm stoßen,
das mit derartigen Aussagen bewor-
ben wird, bestehen Sie darauf, das ge-
nerelle Testat eines Finanzamtes ftir
dieses Programm (und nicht nur flir ei-
ne, mit diesem Programm gefertigte,
Buchhaltung) zu sehen.

Nach dem Studium der Anzeigen fin-
den Sie weitere erste Hinweise auf
"Ihr" Programm in den Software
Reviews.

Sie wissen, daß wir in der NUTZWA-
RE auch regelmdßig Geschäftssoftwa-
re testen und darüber berichten
werden. Natürlich ist auch eine posi-
tive Review noch kein Grund, ein be-
stimmtes Programm sofort zu kaufen.
Doch wenn Sie mehrere Reviews -
auch in anderen Zeitschriften (der Ver-
lag möge mir verzeihen) - gelesen
haben, verftigen Sie schon über eine
gewisse Ubersicht des Angebotes.
Sammeln Sie Anzeigen und Reviews,
die Ihnen interessant erscheinen. Ver-
suchen Sie, erst einmal möglichst viele
zusätzliche Informationen über diese
Programme einholen. Hören Sie sich
nach Benutzern dieser Programme
um. Der kompetenteste Sachverstän-
dige für ein Anwenderprogramm ist
immer noch der, der schon einrgeZeit
damit gearbeitet hat.

Unter Umständen müssen Sie Pro-
gramm A bei Händler Meier, Pro-
gramm B bei Händler Müller,
Programm C bei Händler Schulze
usw. ausprobieren. Dies ist zwar et-

was mühselig, erspart Ihnen jedoch
böse Frustrationen und manch einen
überflüssigen Griff in die Brieftasche.

Egal, ob Sie sich nun mehrere Pro-
grarnme von einem Händler, oder je-
weils ein anderes Programm von
vielen Händlern vorflihren lassen,
nehmen Sie Ihr Pflichtenheft zu Hand
und machen Sie Notizen zu jedem Pro-
grarnm, das Ihnen angeboten wird.
Wenn Sie den Eindruck haben, daß ein
bestimmtes Programm Ihren Vorstel-
lungen schon ziemlich nahe kommt,
bitten Sie Ihren Händler, Ihnen alle
Variablen seiner Version auf Null zu
stellen und geben Sie Ihren Testlauf
ein. Notieren Sie sich auch hier wie-
der alles, was Ihnen zur Beurteilung
des Programmes wichtig erscheint.
Wenn das Programm nach dem Test-
lauf die richtigen Ergebnisse produ-
zierthat, kann es in die engere Wahl
genornmen werden. Wenn Sie so meh-
rere Programme gefunden haben, die
sowohl den Testlauf bestanden haben,
als auch die Kriterien Ihres Pflichten-
heftes erfällen, sinil Sie Ihrem Ziel
schon ziemlich nah. Sie müssen nur
noch unter einer kleinen Auswahl von
guten und selbst getesteten Program-
men auswählen. Um Ihnen die Wahl
zwischen gleichwertigen Programmen
zu erleichtern, hier noch einige Ent-
scheidungshilfen.

- Ein nicht kopiergeschütztes Pro-
gramm ist allein schon deshalb benut-
zerfreundlicher, weil Sie sich
Sicherheitskopien erstellen können.
Ich würde auf alle Fälle ein nicht ko-
piergeschütztes Programm kaufen.

Buchungsperiode: 1 Monat
Kontenplan: 1200 Konten incl. Debitoren
Anzahl der Buchungen: 1600

Standardanforderungen
Programm muß nach den Grundsätzen einer ordnungsmäßigen Buchführung
arbeiten, das heißt u.a. ein steuerlich zutreffendes Ergebnis produzieren, so-
wie den Verlauf der Buchungen lückenlos dokumentieren:
automatische Mehrwertsteuerverbuchung mit unterschiedlichen Steuersätzen,
Programm mü Daten zum Umsatzsteuervoranmeldung liefern
Erstellung Gewinn - und Verlustrechnung sowie Bilanz

Spezielle Anforderungen :
Programm darf nicht kopiergeschützt sein; zumindest darf bei vorhandenem
Kopierschutz die Benutzung nichtbehindert werden und es muß möglich sein,
eine genügende Anzahl von Sicherheitskopien zu erstellen

Auszug aus Pflichtenheft Finanzbuchhaltungsprogramm für ein Erdbauunternehmen mit angeschlossenen Baustoffhandel
(Umsatz ca. DM 3,5 Mio. p.a.)

Programm muß menügesteuert sein
2 Buchungsperioden im Zugriff (d.h. Anderung der Saldenvorträge, wenn noch
nach Beginn der zweiten Periode in der ersten gebucht wird)
Kapazität des Programmes ausschließlich duch das Speichermedium begrenzt
Kontenrahmen nach DATEV
beliebige Anzahl von Konten
Konten müssen frei definierbar sein
Buchungstexte müssen mindestens 50 Zeichen lang sein können
unterschiedliche Ertragsraten müssen getrennt erfaßt und wiedergegeben werden
automatische Mehrwertsteuerverbuchung mit unterschiedlichen Steuersätzen,
sowohl nach Schlüsseln, als auch nach automatischen Konten
automatische Korrektur von Vor- und Umsatzsteuer bei Rechnungskürzung,
Skonto und dergleichen
Jahresabschluß mit entsprechenden Saldenvorträgen.
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- Es gibt Programme, die so umfang-
reich sind, daß sie nicht komplett in
den Arbeitsspeicher eingelesen werden
können. Das bedeutet, daß während
der Arbeit mit diesen Programmen
permanent auf die Diskette zugegrif-
fen werden muß und Sie selbst bei Ih-
rer Arbeit immer wieder warten
müssen, bis der Diskettenzugriff been-
det ist. Beim Joyce wird das Problem
weitestgehend dadurch gelöst, daß ein
Teil des Programms beim Booten
gleich auf die RAM-Disc kopiert wird.
Dadurch erhalten Sie meist eine zufrie-
denstellende Schnelligkeit beim Ab-
lauf. Ein Programm, das einerseits die
Speicherkapazität des Joyce überfor-
dert, andererseits jedoch die Möglich-
keit,Programmteile auf der RAM-Disc
abzulegen, nicht ausschöpft, würde ich
nicht kaufen.

- Großen Wert lege ich bei einem
Programm darauf, daß eingegebene
Daten nicht bei jedem Arbeitsschritt
auf die Diskette geschrieben werden
müssen. Entweder muß hierzu genug
Platz im Speicher sein, oder die Da-
ten werden erst einmal auf die RAM-
Disc geschrieben. Weiterhin sollte ein
gutes Programm anzeigen, wenn die
KapazitÄt der Diskette oder der RAM-
Disc nicht mehr ausreicht, die einge-
gebenen Daten aufzunehmen. Ein Pro-
gramm, welches lautstark eine Feh-
lermeldung ausgibt und dann mit den
entsprechenden Datenverlusten ab-
stürzt, ist natürlich nicht alltags-
tauglich.

- Ein verständliches und gut geglie-
dertes Handbuch mit einem umfang-
reichen Index sollte heute zrtrn

Standard eines guten Programmes ge-
hören. Leider hat sich dies noch nicht
bis zu allen SoftwareHerstellern her-
umgesprochen.

- Ich habe neulich mit einem excel-
lenten Programmpaket gearbeitet, das
nur einen Nachteil hatte: das Pro-
gramm wurde nicht über Menüs, son-
dern ausschließlich über Control-
Codes gesteuert. Dadurch steigt die
Häufigkeit von Fehlbedienungen in ei-
nem derartig hohen Maß, daß ich vom
Kauf eines solchen Programmes lei-
der abraten muß.

- Ein wichtiges Kriterium bei der
endgültigen Auswahl des Programms
ist nati.irlich auch der Preis. Trotzdem
würde ich nicht immer das kostengün-
stigste Programm auswählen. Ich wür-
de mich bei meiner Entscheidung auch
davon leiten lassen, welches Pro-
gramm mir sympathisch erscheint; las-
sen Sie mich erklären, was ich unter
sympathisch verstehe und warum ich
diesen Begriff so wichtig finde.

Manchmal begegnen mir Programme,
die - nach allen möglichen "objekti-
ven« Bewertungsmaßstäben gemessen
gleich gut sind. Trotzdem habe ich das
Geftihl, mit einem dieser Programme
besser arbeiten zu können, als mit dem
anderen. Vielleicht kommt der Bild-
schirmaufbau dieses mir sympathi-
schen Programmes meinem
ästhetischen Empfinden näher, viel-
leicht entspricht die Bedienung eher
meinem Geschmack; was es genau ist.
vermag ich nicht zu sagen. Dies sind
Dinge, die einfach nicht meßbar sind
- und trotzdem von nicht zu unter-
schätzender Wichtigkeit. Da Sie im-

mer wieder einen Teil Ihrer Arbeits-
zeit in den Umgang mit dem Pro-
gramm investieren wollen, ist es fur
die Effizienzlhrer Arbeit auch wich-
tig, daß Sie mit dem Programm gern
arbeiten. Also scheuen Sie sich nicht.
unter Umständen hundert Mark mehr
flir ein Programm auszugeben, das Ih-
nen »symPathisch" ist - das Geld wird
sich schnell in Form einer höheren Ar-
beitsproduktivität amortisiert haben.

Sparen Sie also hier nicht an der fal-
schen Stelle. Die falsche Stelle zum
Sparen ist ftir viele auch ein Versand-
haus. Unter Umständen können Sie
das nach einigen Mühen ausgesuchte
Programm durch den Versandhandel
billiger bekommen. Wenn Sie ganz si-
cher sind, daß Sie nie mehr Fragen zu
einem Programm haben werden. ist
dies vielleicht auch die richtige Adres-
se ftir Ihren Einkauf. Ansonsten bin
ich jedoch der Meinung, daß im Preis
ftir Anwenderprogramme auch ein
Teil für die entsprechende Beratung
kalkuliert ist. Wenn Sie diese Beratung
benötigen, sollten Sie dort einkaufen.
wo Sie sicher sein können, sie auch
nach dem Kauf noch zu erhalten. Ab-
bildung 2 zeigt eine Auflistung der
wichtigsten Punkte, die Sie davor be-
wahren sollen, in die falsche Softwa-
re für Ihr Unternehmen zu investieren.

Einiges, was Sie jetzt gelesen haben,
wird Ihnen schon bekannt gewesen
sein. Anderes werden Sie vielleicht flir
überflüssig oder zu aufwendig erach-
ten. Ich bin mir jedoch sicher, daß Sie
die ftir Sie richtige Software kaufen
werden, wenn Sie so vorgehen, wie es
hier beschrieben wurde.

(W.Huske)

Checkliste zum Softwarekauf

Pflichtenheft
Testlauf konzipien
Anzeigen und Software-Reviews studiert
und ausgeschnitten

Kollegen, Bekannte nach Programmen ausgefragt
Liste der Programme gemacht, die Sie
aufgrund Ihrer Vorinformalionen interessieren
Händler angerufen und in Erfahrung gebracht,
wo Sie welches Programm anschauen können
Händler aufgesucht, verschiedene Programme angesehen;
Testlauf ftihrte zu richtigen Ergebnissen;
SCHUTZ VOR FEHLEINGABEN AUSREICHEND
mehrere Programme gefunden, die den Testlauf
bestanden haben und die Kriterien Ihres Pflichtenhefres
weitgehend erflillen

tr
tr

tr
tr

nach Referenzen zu diesen Programmen gefragt und versucht,
zusätzliche Informationen zu erhalten
zusätzliche Entscheidungshilfen bei gleichwertigen Programmen :

Progr. A
nicht kopiergeschützt bzw. zumindest Sicher-
heitskopien möglich tr
Handbuch in Deutsch tr
Handbuch gut geglieden und verständlich tr
Programm vollständig im Speicher tr
ist auch noch genug Speicherplatz für die einge-
gebenen Daten vorhanden E
Programm menügesteuert tr
Ubersichtliche Bedienerführung !
Programm ist "sympathisch.. n
Hersteller verspricht kostengünstige Updates
bei Programmverbesserungen tr

n
tr
C

tr
!
tr
tr

tr
tr
tr
tr

!tr

B

tr
tr
tr
?
tr
tr
tr
tr
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Nutzware--l

Liebe Leserinnen und Leser,
damit die NUTZWARE auch wirklich lhre Rubrikwird und
wir nicht an lhren Interessen vorbei schreiben, starten wir
in dieser Ausgabe eine grolSe Fragebogenaktion fiir beruf-
liche Anwender von PC und Joyce.

Angesichts der bundesweiten Volkszcihlung werden Sie viel-
leicht im ersten Moment gar nicht so begeistert von einem
Fragebogen sein. Doch wir wollen keine Statistik treiben,
sondern wissen, mit welchen Tips und Informationen wir
Ihnen helfen können, die Möglichkeiten lhres Computers
optimal zu nutzen.

Da ein Fragebogen immer nur recht begrenzt auf.Ihre spe-
ziellen Wünsche, Erfahrungen und Probleme eingehen l<nnn,

freuen wir uns selbstverstrindlich auch über Ergtinzungen
in Berichtsform, die uns zugehen. Schreiben Sie doch kurz
über die persönlichen Erfahrungen, die Sie mit lhrem Com-
puter und seiner Anwendung in Geschdft oder Betieb ge-
macht haben.

Investieren Sie eine Viertelstunde kit und nehmen Sie Ein-
Jlufr auf die Gestaltung lhrer Nutzware. AIs kleine Aner-
kennung fi)r die Mühe verlosen wir unter allen Einsendern,
die uns den ausgefi)llten Fragebogen bis zum 22. Mai d.J.
zugesandt haben (Poststempel), folgende Preise:

1. Einen 24-Nadel-Matrixdrucker SD 24,
der uns freundlicherweise von der
Fa. Schneider Data , 8050 Freising,
zur Verfügung gestellt wurde.

2. Ein Jahresabo der Joyce-Databox
3. Ein Halbjahresabo der Joyce-Databox
4.-10. je ein Buch "praktische Textverarbei-

tung mit Joyce. von Jürgen Siebert.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Welchen Computer benutzen Sie:

Schneider PC mit einem Diskettenlaufwerk
Schneider PC mit zwei Diskettenlaufwerken
Joyce
Joyce Plus

Erweiterungen und Peripheriegeräte

tr Typenraddrucker
tr Schnelldrucker

In welcher Branche sind Sie tätig?

Arbeiten Sie allein oder beschäftigen Sie
noch Mitarbeiter?
allein E bis 2 Mitarbeiter E bis 5 Mitarbeiter E
bis 7 Mitarbeiter E mehr als 7 Mitarbeiter E

Arbeiten Sie selbst am Computer oder überwiegend Ihre Mit-
arbeiter?
selbst I Mitarbeiter E

Wieviele Buchungen fallen in Ihrer Buchhaltung monatlich an

Buchen Sie im eigenen Hause oder haben Sie Ihre Buchhal-
tung an Fremdfirmen (Thylorix o.ä.) oder Ihren Steuerbera-
ter vergeben?
selbst E Steuerberater E

Wenn Sie ein eigenes Lager besitzen, wieviel Artikel verwal-
ten Sie?

Welche Programme benutzen Sie für Ihre geschäftlichen
Anwendungen?

Programmname Anwendungsgebiet Preisincl. Mwst.

tr
tr
tr
tr

tr
I

Über welche
verfügen Sie
Festplatte
Speichererweiterung

Wozu benutzen Sie Ihren Rechner....
Textverarbeitung tr
Lager/Artikelverwaltung tr
Kundenverwaltung tr
Fakturierung tr
Rechnungslegung tr
Mahnwesen tr
Einnahme/Überschußrechnung tr
Finanzbuchhaltung n
betriebliche Statistik tr
grafische Anwendung tr
Täbellenkalkulation tr
Datenbankverwaltung tr
sonstlge

Benutzen Sie
gekaufte E oder selbsterstellte E Programme

Benutzen Sie für die einzelnen Anwendungsbereiche jeweils
selbstsrändige Programme tr
integrierte Programmpakete tr
spezielle Branchensoftware tr

Fremdfirma E

l)
2)
3)
4)
5)
6)
7)
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Welche Programme für geschäftliche Anwendungen haben Sie Konnte Ihr Händler Ihnen Programme vorfiihren, ohne selbst
einmal gekauft, benutzen sie jedoch nicht oder nicht mehr? länger grübeln zu müssen?

Programname Anwendungsgebiet Preis incl. Mwst.
a)
b)
c)
d)
e)

Warum benutzen Sie diese Progranrme nichtad& nidrt rdehr9
Programm ist nicht in der Lage, gestellte
Aufgaben zum gewünschten Ergebnis zu
führen (2.B. eine Finanzbuchhaltung, die
keine Vor- oder Umsatzsteuer kennt o.ä.)
Umgang zu unkomfortabel oder zu
schwierig
Dokumentation schlecht oder fehlerhaft
Programm macht Fehler oder stürzt ab

Das Programm war nicht schlecht, doch
lernte ich ein noch besseres kennen
Ich habe ein integriertes Paket gekauft und
benötigte dieses Programm nicht mehr

Auf wessen Empfehlung hin haben Sie Ihre Programme
gekauft?

ju tr nein E

Konnte er Ihnen Schwächen und Strirken der einzelnen Pro-
gramme nennen? ja tr nein l
Hatte Sie genügend Zeit, sich an einem Gerät des Händlers
mit einem Programm ungestört zu beschäftigen?

ja tr nein I
Konnten Sie sich auch nach dem Kauf eines Programmes noch
mit Fragen an den Händler wenden und konnte der helfen?

ja tr nein -
Wie beurteilen Sie den Händler, bei dem Sie überwiegend ein-
kaufen?
Marktübersicht
excellent E gute Ubersicht ! könnte besser sein E schlecht -
Breite des Angebots
optimal ! könnte besser sein E schlecht E
Interesse an Ihren Anwenderproblemen
groß E nicht so groß tr kein Interesse I
Beratungsleistung
excellent E mittelprächtig E schlecht !
Wie haben Sie oder Ihre Mitarbeiter den Umgang mit der
Software gelernt?
Handbuch
zusätzliche Handbücher
Schulung durch den Händler
Seminare durch EDV-Schulen

Wo liegt derzeit Ihr größtes Problem bei der Arbeit mit Ih-
rem Computer?

tiber welche Art von hogrammen wünschen Sie sich ausführ-
liche Reviews in der NUTZWARE?

Wo sollte der Schwerpunkt der NUTZWARE liegen: allgemeine
Informationen und Berichte zurn Einsatz von Computern in klei-
nen und mittleren'Unternehmen ja tr nein E

Ausführliche Reviews von Anwenderprogrammen?
ja tr nein E

Vergleiche von Anwenderprogrammen ja tr nein tr

Was sollte, außer den drei vorgenannten Schwerpunkten, noch
in der Nutzware behandelt werden?

Welche Fachzeitschriften lesen Sie, um sich über den Einsatz
des Computers in Ihrem Unternehmen zu informieren (nicht
nur Computerzeitschriften)?

trtr
trtr
trI
trtr
trtr
trtr

DtrN
trtrtr
trtrtr
Itrtr
ntrtr
trntr

Händler
Kollegen, Freunde

Berufs- oder
Fachverbänden

Softwarereviews in
Fachzeitschriften

Anzeigen der Soft-
warehäuser

Unternehmens-
berater

-
I--)

l23456789l0abcdetrtrtrtrtrntrtrtrtrtrtrntrtr
trtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrtrItr
NtrtrtrtrtrtrTtrtrtrtrtrtrtr
trtrtrnntrtrtrtrtrtrntr!tr
trtrtrtrtrtrtrntrtrtrtrtrtrI
trIItrntrtrtrtrtrtrtrtrtrtr

Wo haben Sie Ihre Software überwiegend gekauft?
großes Kaufhaus tr
Fachhandel mit mehreren Angestellten tr
kleines Fachgeschäft, in dem außer dem Inhaber/ der
Inhaberin höchstens noch eine weitere Person tätig war tr
Versand tr

Sind Sie mit der Absicht zu Ihrem Händler gegangen, , ein
ganz bestimmtes Programm einer bestimmten Firma zu kau-
fen oder haben Sie Ihren Händler gefragt, welches Programm
für Ihre Ansprüche das beste sei?
Ich wußte genau, welches Programm ich haben wollte
Ich wollte zwar ein bestimmtes Programm haben, doch
hatte mein Händler dieses nicht vorrätig und hat mir
dann ein anderes empfohlen und verkauft
Ich hatte kein bestimmtes Programm im Auge, sondern
habe mich ganz auf die Empfehlungen meines Händlers
verlassen

Hatte Ihr Händler mehrere Programme des gleichen Anwen-
dungsbereiches vorrätig?

14O PC s'97

l)
2)
3)tr

tr

tr
1)
2)
3)
4)
s)
6)ja tr nein E



COMFUTEFSYSTEME

... UND PLOTZLICH HABEN SIE EINEN PROFI-COMPUTER

Um es ganz offen zu sagen:
Was fangen Sie mit einem Textverarbeitungs-
system an, das weniger als 10,OOO DIN A4
Seiten Speicherkapazität hat?

Deshalb unsere Empfehlung:
Rüsten Sie lhren SchneiderJoyce mit unserem
Festplatcensystem WD 2000 auf damit Sie
ihn tatsächlich professionell nu'Zen können,

Übrigens: Die vortex-Festplatte WD 20OO mit
20 MB Speicherkapazitdt paßt auch zu allen an-
deren Schneider CPC-Computern.

Der lnfoscheck bring weitere lnformationen!

... LJND

PLOTZLICH

WIRD DER

SCHNEIDER

ZUV ECHTEN

TEX-STilEM.

tl

,.)t4tBl

I.N.F.O-S.C.H.E.C.K
Bitte schicken Sie mir umgehend Unterlagen für die
vortex-Festplatte WD 2000 für den SchneiderJoyce.

voftex Computersysteme GmbH
Falterstraße 51-53 .l1A Flein ' Telefon (01131) 52061

-J

--
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Einer der Gründe für das stetige Ster-
ben von Klein- und Mittelbetrieben ist
das irrationale Verhältnis der Inhaber
zu einem modernen Management und
seinen Methoden. Ich wage zu be-
haupten, daß viele Zusammenbrüche
kleiner Unternehmen vermeidbar ge-
wesen wären, wenn in diesen Unter-
nehmen ein permanent fortgeschrie-
bener und ausgewerteter Status exi-
stiert hätte, also zur richtigen Zeit die
richtigen Zahlen einer fun}tionieren-
den Finanzbuchhaltung greifbar gewe-
sen wären.

Da gibt es zum Beispiel Heine Firmen
im Dienstleistungebereich, die nicht
wissen, daß Sie bei bestimmten Auf-
trägen enorme Verluste einfahren.
Diese Verluste werden zwar durch an-
dere Dienstleistungen wieder aufge-
fangen, jedoch nur so lange, wie die
verlustbringenden Aufträge einen be-
stimmten Prozentsatz des Gesamtum-
satzes nicht übersteigen.

Wird eines Tages dieser kritische Pro-
zeltsatz erreicht, gerät die Firma in
Bedrängnis und muß unter ungünsti-
gen Umständen Konkurs anmelden.
Auf diese Weise sind in den letzten
Jahren etliche Firmen der verschieden-
sten Branchen vom Markt ver-
schwunden.

Was diesen Firmen fehlte, war eine
funktionierende betriebliche Statistik
- in diesem Fall eine genaue Erfas-
sung auftragsspezifi scher Kosten und

142 PC s'87

deren Zuordnung zu den entsprechen-
den Erträgen. Wenn Sie jetzt fragen,
was dies alles mit Finanzbuchhaltung
zu tun hat, sollten sie erstens diesen
Artikel unbedingt und sehr aufmerk-
sam weiterlesen, und sich zweitens
einmal intensiv mit Ihrem Steuerbera-
ter über dieses Thema unterhalten.

Der Schlüssel zur betrieblichen Stati-
stik liegt in einer gut angelegten Fi-
nanzbuchhaltung. Verfügen Sie hier
über einen sauber angelegten Konten-
plan und haben dazu Ihre Buchhaltung
auch wirklich auf dem neuesten Stand,
werden Sie bei jedem Auftrag, jedem
verkauften oder produzierten Teil wis-
sen, ob sich der damit verbundene
Aufivand gelohnt hat.

Vor dem Zeitalter der elektronischen
Datenverarbeitung war dies zugegebe-
nermaßen ein langwieriges und ziem-
lic mühsames Unterfangen. Heute
jedoch, nachdem leistungsfühige Com-
puter und auch entsprechende Pro-
grarnme ftir fast jeden erschwinglich
geworden sind, ist es fast schon eine
Lust, sich mittels einiger Tastendrücke
sämtliche relevanten Daten der Buch-
haltung ausdrucken zu lassen und da-
mit den Status des Unternehmens im
Blick zu haben.

Grundsätzlich gibt es für kleine und
mittlere Unternehmen heute zwei
Möglichkeiten, den Komplex der
Buchhaltung zeitgemäß zu erledigen.
Sie können erstens Ihre Buchflihrung

außer Haus geben. Zum Beispiel er-
bringen gute Steuerberater heute nicht
mehr ausschließlich Beratungsleistun-
gen, sondern übernehmen auch Ihre
gesamte Buchflihrung. Dies hat sicher-
lich den Vorteil, daß Sie in diesem Be-
reich keine §roßen Personalkapazi-
täten binden müssen, führt jedoch da-
zu, daß Ihre Zugriffs- und Gestal-
tungsmöglichkeiten auf die
Buchhaltung immer begrenzt sind. Ein
ftir mich entscheidender Nachteil der
außer Haus gegebenen Buchhaltung
liegt darin, daß wichtige Daten des
Unternehmens außerhalb der eigenen
Einfluß- und Kontrollmöglichkeiten
gespeichert und verarbeitet werden.

Die zweite Möglichkeit, Ihre Finanz-
buchhaltung zu erledigen, besteht dar-
in, sich einen Computer zuzulegen
bzw. den vbrhandenen Computer auch
zur Erstellung der Buchhaltung zu nut-
zen. Dies bindet nattirlich eigene Per-
sonalkapazitäten, hat jedoch unbe-
streitbare Vorzüge. Der wichtigste
Vorteil dürfte vor allem darin liegen,
daß Sje die Buchhaltung permanent im
Zugriffhaben und nicht erst lange auf
eine externe Auswertung Ihrer Daten
warten müssen. Weiterhin dürfte ei-
ne derartige Verfahrensweise langfri-
stig Ihre Kosten ftir die steuerliche
Beratung senken. Denn Sie bezahlen
Ihren Steuerberater dann wirklibh nur
noch für seine Beratungsleistung und
nicht mehr fiir manuelle Tätigkeiten,
die Sie im eigenen Unternehmen ko-
stengünstiger erledigen können.

Nun ersetzen Computer und Pro-
grarnm noch nicht den, der beide be-
dient. Ohne eine gewisse Sachkenntnis
läßt sich auch mit dem besten Rech-
ner und dem komfortabelsten Pro-
gramm keine Finanzbuchführung
erstellen, die den Regeln der ord-
nungsmäßigen Buchführung ent-
spricht.

Bevor Sie also die Entscheidung tref-
fen, Ihre Buchhaltung mit einem ei-
genen Computer zu erstellen, sollten
einige Fragen geklärt sein:
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PLOTZLICH
WUNDERN
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SCHNEIDER

CPC 6128

ODER 664

ODER 464
ALLES KANN,

Zum Beispiel
m it Floppy-laufwerken,
die diesen Namen tatsächlich verdienen. Denn statt
exotischer 3"-Disketten können Sie jetzt leistungsflihige
3.5"- oder 5.25"- Disketten verwenden (da gibt es auch
keine Nachschub-Probleme).
Und die Speicherkapazität wächst auf satte 708 Kilo-
Byte. Also bitte: vortex zum Schneider CPC. Damit Sie
laufr,,rerksmäßig aus dem Schneider sind.

tt

sPc 387

I. N. F.O-S.C. H. E.C. K
Bitte schicken Sie mir umgehend Unterlagen über lhre
Floppy-Laufl,,rerke für Schneider CPC

Z ema Z ee+ Z +e+

vortex Computersysteme GmbH
Falterstraße 51-53 'VA Flein . Telefon (07131) 52061... UND PLOTZLICH HABEN SIE EINEN PROFI{OMPUTER



1) verfligen Sie selbst oder einer Ih-
rer Mitarbeiter über die nötigen Kennt-
nisse der Buchftihrung?

2) Sind Sie oder einer Ihrer Mitar-
beiter bereit, sich einige Zeitlangin-
tensiv mit dem Computer bzw . einem
Finanzbuchhaltungsprogramm zu be-
schäftigen?

3) Sind Sie weiterhin bereit, u.U.
weitreichende Anderungen in Ihrer
Büroorgansisation durchzuführen?
Dazu gehört selbstverständlich die Be-
reitschaft Ihrer Mitarbeiter, am Bild-
schirm zu arbeiten?

Wenn Sie alle diese Fragel 611 »ja"
beantworten können, sollten Sie sich
langsam einmal nach einem ftir Sie
und Ihren Computer geeigneten Pro-
gramm umsehen.

Je nach Anspruch sind heute Finanz-
buchhaltungsprograrnme ab ca. 200, -
DM und aufwärts zu erstehen. Wei-
terhin gibt es auf dem Markt integrier-
te Pakete, die neben der Finanzbuch-
haltung noch andere Anwenderpro-
gramme enthalten, die alle miteinan-
der korrespondieren und - optimal
eingesetzt - Ihren Büroalltag erleich-
tern können. Hierftir müssen Sie na-
türlich sehr viel mehr Geld ausgeben,
doch dürfte sich der Aufwand bei ei-
nigen dieser Pakete durchaus lohnen.

Doch halt, jetzt laufen Sie nicht gleich
zu Ihrem Händler und kaufen Sie das
nächstbeste Finanzbuchhaltungspro-
gramm, das Ihnen dort begegnet. Be-
vor Sie sich näher mit der Vielzahl der
angebotenen Programme befassen,
sollten Sie erst einmal genau festlegen,
welche Ansprüche Sie an ein Finanz-
buchhaltungsprogramm stellen.

Wenn ich flir Kunden eine Umstellung
des Betriebes auf EDV vorbereite, er-
stelle ich zunächst in enger Zusam-
menarbeit mit dem Kunden ein
sogenanntes Pflichtenheft. In diesem
Pflichtenheft werden alle Anforderun-
gen des Kunden an ein Programm auf-
gelistet, bevor man sich daran gibt,
nach den Kriterien des Pflichtenhef-
tes ein Programm auszusuchen.
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Ich schlage Ihnen vor, ähnlich zu ver-
fahren. Stellen Sie erst einmal fest,
welchen Umfang lhre Buchhaltung
hinsichtlich der Zahl der angelegten
Konten und der Anzahl der anfallen-
den Buchungen pro Buchungsperiode
besitzt. Im Zuge einer Neustrukturie-
rung der Buchhaltung sollten Sie sich
auf alle Fälle überlegen, den Konten-
plan zu erweitern, um sowohl Ihre Ko-
stenstruktur, als auch die Art
IhrerErträge transparenter zu machen.
Wenn Sie so den Umfang ihrer neuen
Buchhaltung geplant haben, rechnen
Sie noch einmal mindestens 30% des
ermittelten Bedarfs für später notwen-
dig werdende Erweiterungen dazu und
erhalten so die Kapazität, die Ihr neues
Finanzbuchhaltungsprogramm bewäl-
tigen muß.

Einen Auszug aus einem Pflichtenheft
finden Sie in der Abbildung I des Ar-
tikels "Der Weg zum richtigen
Programm".

Weiterhin sollten Sie sich überlegen,
ob Sie ein integriertes Programmpa-
ket kaufen wollen, oder ob Ihnen ein
einfaches Buchhaltungsprogramm ge-
nügt. Wenn Sie ausschließlich Dienst-
leistungen erbringen, wird sich ein
Paket mit integrierter Lagerbuchhal-
tung und einem Modul zur Fakturie-
rung kaum lohnen. Wenn Sie hingegen
im Handel oder im produzierenden
Gewerbe tätig sind, würde ich lhnen
ein solches Paket empfehlen.

Ich möchte an dieser Stelle nicht nä-
her darauf eingehen, wie Sie nun aus
der Überfülle des Angebotes das Pro-
gramm herausfinden, welches genau
Ihren Ansprüchen entspricht. Tips
zum richtigen Softwarekauf finden Sie
auf den nächsten Seiten der NUTZ-
WARE in dem Atikel "Der Weg zum
richtigen Programm".

Viel lieber möchte ich Ihnen noch ei-
nige Tips geben, wie Sie sich den Ein-
stieg in die Arbeit mit dem neuen
Programm ein wenig erleichtern kön-
nen. Sie haben nun eine ziemlich sel-
tene Chance, die Sie unbedingt nutzen
sollten. Sie können anläßlich der Um-
stellung Ihrer Buchhaltung Ihr gesam-

tes Büro reorganisieren. Überprüfen
Sie zumindest Ihr Formular- und Be-
legwesen, befreien Sie es von alten
Zöpfen, die keinen Nutzen mehr ha-
ben, und geben Sie ihm eine der Da-
tenverarbeitung adäquate Struktur.

Es empfiehlt sich auf alle Fälle, die al-
te Buchhaltung erst einmal parallel zur
neuen noch einige Zeit beizubehalten.
Sie werden zwar - ich hoffe, daß Sie
hier meiner Empfehlung gefolgt sind
- in der neuen Buchhaltung eine grö-
ßere Anzahl von Konten bedienen
müssen, doch müssen die Ergebnisse
einer Buchungsperiode bei beiden
Buchhaltungsarten grundsätzlich
gleich sein. Scheuen Sie sich nicht. in
der Anfangsphase verstärkt Ihren Steu-
erberater zu Rate zu ziehen. Fehler,
die Sie jetzt nicht entdecken, werden
zum Jahresabschluß bzw. spätestens
bei einer Steuerprüfung des Finanzam-
tes ziemlich teuer.

Meiner Erfahrung nach haben Sie Ih-
re neue Buchhaltung nach spätestens
drei Buchungsperioden (das sind im
Normalfall drei Monate) im Griff. Set-
zen Sie sich dann noch einmal kurz mit
Ihrem Steuerberater zusarnmen; unter
Umständen hat dieser nach die ein
oder andere Anregung, wie Sie dieses
oder jenes noch verbessern können.
Dann ist es endlich so weit. Sie haben
eine Finanzbuchhaltung, die auf dem
neuesten Stand der Technik ist. Sie
schicken Ihre Umsatzsteuervoranmel-
dungen selbst zum Finanzamt, Sie
können sich jederzeit auf Knopfdruck
einen Überblick über den Status Ihres
Unternehmens verschaffen. Sie haben
stets aktuelle Daten und können auf-
grund der nunmehr besser differen-
zierten Kosten- und Ertragsstruktur
genau erkennen, wie und wo Ihre Ge-
winne und Verluste entstehen.

Ihren Steuerberater sehen Sie wahr-
scheinlich nur noch einmal im Jahr,
wenn Sie ihm Ihre Finanzbuchhaltung
zur Prüfung übergeben und er Ihnen
nur noch zu sagen braucht, wie Sie Ih-
re Jahresabschlußbuchungen zu erle-
digen haben.

(W. Huske)
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Das vorliegende Programm TABDAT2.BAS ermöglicht
die Verarbeitung großer Datenmengen und deren statisti-
sche Auswertung, etwa bei der Auswertung von Meßrei-
hen. Die eingegebenen Daten werden in Tabellen
organisiert mit denen verschiedene Rechenoperationen
durchgeführt werden können, u.a. lineare Regression zwi-
schen Tabellen und Mittelwertbildung. Die Tabellen kön-
nen ausgedruckt und ftir die Verwendung in einem
LocoScripttext vorbereitet werden.

Programmaufbau: Maximal 10 Tabellen mit bis zu 100 Ta-
bellenelementen können verwendet werden. Diese werden
als sequentielle Dateien inclusive einer Inhaltsangabe in der
RAM-Disk unter dem Namen TABELLE?.DAT abgelegt
("?" entspricht einer Zahlvon 0 bis 9). Die eingestellte An-
zahl von 100 Tabellenelenten mit den laufenden Nummern
0 bis 99 pro Tabelle sollte in den meisten Anwendungsfäl-
len ausreichen, kann jedoch bei Bedarf durch Anderung
der Dimensionierung der Feldvariablen f und g h Zeile
20, sowie der Argumente der IF-THEN-Abfragen inZei-
le 570 und 970 variiert werden (2.8. 20 .... :DIM
f(l 99),g(199) und 570 rF j% :200 THEN 590 und 97 0 ... .

:lF j%:200 THEN 1030 für 200 Elemente:Tabelle).

Eingegebene Tabellen können ergärut, angeschaut und ge-
ändert, sowie gelöscht werden. Außerdem besteht die Mög-
lichkeit bis zu fünf Tabellen gleichzeitig auszudrucken oder
in einer speziellen Datei so zu ordnen, daß sie mit der zu-
gehörigen Inhaltsangabe in tabellarischer Form in einen
LOCOSCRIPT-Text eingebunden werden können (Unter
LOCOSCRIPT Menüpunkt f7:Modus, Option »Text
einftigen").

Der Kern von TABDAT2 ist die Anwendung von mathe-
matischen Funktionen a:uf garue Tabellen. Es stehen di-
verse Rechenarten zur Verfligung, außerdem Mittel-
wertbildung und lineare Regression zwischen den Daten
zweier Tabellen (nähere Beschreibung s.u.). Das Ergeb-
nis einer Berechnung wird wiederum in einer Tabelle or-
ganisiert und kann mit Inhaltsangabe beliebig gespeichert
werden. Die Ergebnisse der statistischen Berechnungen
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werden auf dem Bildschirm ausgegeben und können bei
Bedarfausgedruckt werden. Bei der Berechnung der line-
aren Regression ist zudem die Bestimmung von Zwischen-
werten möglich (Interpolation/Extrapolation).

Arbeitsweise: Zunächst muß darauf hingewiesen werden,
daß das laufende Programm nicht mit <STOP> bzw. lC
angehalten werden kann, da mit offenen Dateien gearbei-
tet wird.
Nach Laden des Programms mit LOAD "TABDAT2" und
Starten mit RUN erscheint zunächst das Hauptmenü. Den
Menüpunkten sind jeweils Buchstaben bzw. Zahlen vor-
angestellt und werden durch einen Druck auf die entspre-
chende Taste aktiviert. Die Taste,O" beendet das Programm
und kehrt in den Direktmodus zurück.

»T" bereitet die Eingabe von Daten über die Tastatur vor.
Mit den Cursortasten kann auf dem Bildschirm eine belie-
bige Tabelle zur Eingabe ausgesucht werden. Mit < EN-
TER > wird die Wahl bestätigt, ( EXIT > ftihrt zurück
ins Hauptmenü. Wurde eine bereits vorhandene Tabelle aus-
gewählt, so wird diese bei der Eingabe überschrieben.

Nach getroffener Wahl fragt das Programm nach der In-
haltsangabe für die Tabelle. Danach folgt die eigentliche
Dateneingabe, die ftir jeden Wert mit < RETURN > oder
< ENTER > abgeschlossen wird. Angezeigt wird jeweils
die Nummer der gewählten Tabelle, sowie die Nummer
des nächsten einzugebenden Elements beginnend bei 0. Ist
die Tabelle eingegeben, so ftihrt »e« gefolgt von ( RE-
TURN) oder <ENTER> zurück ins Hauptmenü.

»B« ruft den Programmteil "Berechnung" auf, wobei zu-
nächst ein Menü erscheint, das alle Berechnungsmoglich-
keiten a:ufzeigt. Die Menüpunkte werden wiederum durch
einfaches Drücken der entsprechenden Taste aktiviert. Die
Tabellen, mit denen die Berechnungen durchgeftihrt wer-
den sollen, werden wie oben beschrieben mit den Cursor-
tasten ausgesucht, müssenjedoch vorhanden sein. Je nach
Art der Berechnung wird das Programm nach einer zwei-
ten Tabelle oder nach einer konstantenZahl fragen, die zur
Berechnung benötigt wird. Anschließend muß eine belie-
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bige Tabelle ausgesucht werden, in der das Ergebnis ge-
speichert wird (ausgenommen die statistischen Berech-
nungen). Bei Berechnungen mit zwei Tabellen müssen beide
gleiche Länge haben. Folgende Tasten rufen die nachste-
henden Funktionen hervor:

Z - fuhrt zurück ins Hauptmenü

0 - addiert zu jedem Tabellenelement eine konstante Zahl

I - addiert Elemente mit gleicher Nummer zweier Ta-
bellen

2 - multipliziert jedes Tabellenelement mit einer Zahl

3 - multipliziert Elemente mit gleicher Nummer zweier
Tabellen

4 - dividiert jedes Tabellenelement durch eineZahl * 0

5 - dividiert eine Zahl durch jedes Tabellenelement

6 - potenziert jedes Tabellenelement mit einer Zahl

7 - berechnet den natürlichen Logarithmus jedes
Elements

8 - berechnet den dekadischen Logarithmus jedes
Elements

9 - wendet die Exponentialfunktion auf jedes Element an

M - berechnet Mittelwert, Standardabweichung und Stan-
dardfehler der Elemente einer Tabelle

IlilrtttiiillftlllülllilIalilUlitililrlllriitrfIIttEl.t,Mrtß+:t[tiEi[itfif
r|ll$dlliüiiU

Das Hauptmenue von TABDAT.BAS
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L - berechnet nach der Methode der kleinsten Quadrate
die ausgleichende Gerade zwischen zwei Tabellen,
die Abszissen-(x)- und Ordinaten-(y)werte darstellen,
charakterisiert durch Steigung und Ordinatenab-
schnitt, sowie die zugehörigen Standardfehler.

Nach den Berechnungen flihrt das Programm zurück ins
Hauptmenü. Lediglich bei den statistischen Berechnungen

'werden noch weitere Optionen angeboten, etwa der Aus-
druck der Ergebnisse mit der Taste "D", eine neue Berech-
nung mit "N" oder Zwischenwertberechnung mit "E". ',2..
führt zurück ins Hauptmenü. Der nächste Punkt des Haupt-
menüs wird mit »D« aufgerufen und bewirkt, daß bis zu
5 auszuwählende Tabellen einschließlich Inhaltsangabe ge-
druckt werden. Zunächst muß die Anzahl der zu drucken-
den Tabellen eingegeben werden, anschließend sind die
Nummern der Tabellen einzugeben. Die Eingaben müs-
sen jeweils mit <RETURN> bzw. <ENTER> abge-
schlossen werden. Ungültige Kennummern führen zurück
zum Anfang des Programmteils.

Der Punkl »E« des Hauptrnenüs ruft den Programmteil "Edi-
tieren,. auf, der sich ebenfalls mit einem Menü meldet. Hier
stehen folgende Funktionen zur Verftigung:

Z - fuhft zurück ins Hauptmenü

L - löscht eine Tabelle, die wie bereits beschrieben mit
den Cursortasten ausgewählt wird

E - ermöglicht es, hinter das letzte Element einer beste-
henden Tabelle nachträglich weitere Daten einzuge-
ben; die Eingabe erfolgt analog zu Punkt "T" des
Hauptmenüs

A - bringt eine beliebige bestehende Tabelle ganz oder
abschnittweise (e nach Länge) auf dem Bildschirm
zur Anzeige; gleichzeitig werden Nummer und In-
haltsangabe der Tabelle angezeigS, ebenso wie die lau-
fende Nummer eines jeden Elements. Mit den
Cursortasten kann jede beliebige Position in der Ta-
belle erreicht werden. Mit < ENTER> wird das Ele-
ment, bei dem sich der Cursor befindet gelöscht; an
dieser Stelle erscheint ein Fragezeichen, und fordert
zur Eingabe eines neuen Weftes auf, die mit <EN-
TER> oder <RETURN> abzuschließen ist.
< CAN > schreibt die Tabelle in die ensprechende
Datei und kehrt ins Hauptmenü zurück.

Derletzte Teil des Hauptmenüs wird mit "L" aktiviert. Er
erzeugt aus maximal ftinf Tabellen eine Textdatei, die in
einen LOCOSCRIPT-Text eingeftigt werden kann. Die
Auswahl der zu verarbeitenden Tabellen geschieht wie beim
Punkt "D - Drucken" beschrieben. Zusätzlich fordert das
Programm auf, die Diskette im Laufwerk A: zu wechseln,
also diejenige Diskette einzulegen auf der die Datei gespei-
chert werden soll. Diese wird unter LOCOSCRIPT in der
Gruppe 0 erscheinen. Außerdem muß ein gültiger Datei-
name gewählt werden.

(G. Eßer)
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LISTIIG )TABDAT? <, REI{ARK = )'{.
<16) 10 It r I TABDAT 2.1 Start r r I
<61> 20 CLEAR: OPTION FILES 'tr': OPTIOI RUtr: IrtEl(ORY, ,6: DIIII

f (99), B(99)
<52> 30 0r ERRoR GOTO 140
< 8) 40 GOSUB 3790
<25) 50 tltel$=fulIsc§+c1s$+hotE§+lnvons+r. TABELLEIGES

TüTZTE DATEtrVERARBEITUTG 2.1, $1986 by O.Esser, Is
erIohE.' +lnvoff§fcrIf$

<43) 60 FOR i%=48 To 57
< 9) 70 aare$(17-48)=rtabeller+CERS(12)+".dat"
<2E) 80 trEXT 1Z
<70> 90 GOSUB 3400
<40) 100 GGSUB 3460(19) 110 Of, wahlz GOSUB 3020,470,1230,610,810,210
<94) 120 GOTO 90(20) 130 :

<60) 140 rl I I Fehlerbehandlun8 r * r
<36) 150 fzeileZ=ERL: fcodeZ=ERR
<83) 160 PRIIT tlteIS:PRIIIT rrFehler 'ifcode%;r, 7n ZeLl

e iifzellez;crlfS
<35) 170 PRItrT lnvon$irrTaste drücken"ilavoff$
<85> 180 t$=ir:YHILE t$=x' : t$=If,KEY$rIEtrD
<19> 190 RESUIE 90(15) 200 I
<48> 210rr r I Tabelle für Locoskrlpt r t r
<47> 220 GOSUB 3280
<77> 230 PRIIT lavon$;x TABELLE für LOCOSKRIPT) ";cr1f§

TPRIXT "D 1 s k e t t e., we c h s e I n !!!";lnv
off$ i crlf$

<84) 240 PRIf,T Ff,at$(17,0)iera6$i: ITPUT 'ZahI der zu ve
rarbelteDdeD Tabelleu (Eax,5i 0=zurück lns Hauptne
nü):',zahl%

<89> 250 IF zahl%>s THEI 240
<81) 260 IF zahlz(1 THEtr RETURr
<87> 270 FOR 1Z=1 TO zahlT:IXPUT rTabelle [r.: r',vektor

t(12): IF vektor%(12))9 OR vektor?(1%)<0 THEtr 220
<62) 280 IF FIilD$(nare§(vektor7(12)))='" THEI 220
<16) 290 f,EXT 1Z
<71) 300 FOR 1U=1 TO 5:ausd(lZ)=0:luhalt$(1?)=(n'XEXT 1

I
<15) 310 FOR 17=1 TO zahlZrOPBI n1",Ll,,nareS(vektorZ(1%

) ) : If,PUT #12, tnhalts (1a):trEXT L7.
<44> 320 OPTIOtr FILES cr1fs;"Vorhandene Datel

en: t; crlfs: DIR
<92) 330 PRIIT Ff,atS(23,0);clz$;:ItrPUT "trare der Tabell

e (????????.???) : rr, tabnaEe$: posl=IISTR(tabnare$,'.
o ): IF pos%)9 OR pos%(2 THEf, 330

< 0> 340 IF IfSTR(RIGHT$(tabnare$,4),r.tt1=9 TI{EI{ 330
<62> 350 IF FI[D$(tabnar€$)<)"u THEtr 330
<42> 360 OPEtr(Otr,6,tabnare$rREl't. T ABE L L E, E RZ

EUGEf,
<29> 370 PnIfT #6, lDhalt$(1), 1trhalt$(2), 1nhalt.9(3), lnha

1t$ (4) , lnhalts (5)
<87) 380 OPTIOf, FILES'rI("rchecksum%=O:FOR 17=1 TO zahL%
<30) 390 check%(12)=EOF(17):IF check%(l%)=-1 THEU 410
<83> 400 If,PUT #17,ausd(t%):GOTO 420
<58) 410 ausd(1%)=0
<L6> 420 checksun%=checksut'/-check% ( 1Z) : trEXT 1%
<42> 13O IF checksunß=zahll THEtr 450
<39) 440 OPTIOf, FILES ilAt'FOR tI=l TO zahl%:PRIXT #6,au

sd(lU ), : f,EXT 1Z: PRItrT #6,crlf$; : GOTO 380
<31> 450 CLOSE:RETURI(29) 460 r

<90) 470 rl I I Tastatureintabe t t I
<94) 480 oF€ratlon$=rr EItrGABEx:GOSUB 3280rGOSUB 3520
<52) 490 PRIf,T F[at$ (ze11e%, 0) ; lDvon$i nane$ (D.%) ; ,.nvoffs
<36) 500 PRIIT F[atS(15,0)ieras$r IIPUT nlnhalt: rr,lnhal

t$ (a%)
<28) 510 OPEI xO", 1, narre$ (n%)
< 8> 520 J%=0:VRITE #1,lnhalt§(nZ)
< 8) 530 PRIIT titelS:PRIf,T lnvon$; iinvoff$icrIft
<38) 540 PRIIT luvon$;rrEnde der Eln6abe: e + REIURIIU;ln

voff$; crlf§
<72> 550 PRIIT 'Tabel1e "; n%, iLfd, [r. =rr; J7: IUPUT e1n6$r

J7,=J7.+L
<48> 560 IF UPPER$(eta6$)=tEo THEtr 590
<?6> 570 IF Jz=100 TI{Etr 590
<21> 580 eIe=VAL(elnES):VRITE #1,e1erGOTO 530
<40) 5S0 CLOSE:RETURI
(19) 600 :

<91> 610 rl r t Drucken I r r
<51> 620 GOSUB 3280
<45> 630 PRItrT Ff,ats(15,0);eras$;: IIPUT "Zah1 der zu dr

uckenden TabelIen (nax.5; 0=zurück ins Hauptrenü):
",zahl%

<54) 640 IF zaLL%)5 THEI{ 630
<95> 650 FOR u%=1 TO zahlil
<91> 660 If,?UT "TabelIe [r.: n,vektor%(nZ):IF vektor%(n

%))q 0R vektorz(D%)<0 THEr 660
<75> 6?0 IF FIID§(nare§(vektorZ(n?)))='" THEtr 620
<68) 680 f,EXT uZ
<65> 690 check6uD%=0:FOR n%=1 TO 5:ausd(n%)=0r lnhalt,$(n

7)=r'';IEXT nZ
<52> 700 FOR nZ=1 TO zahL%:OPEf, "I",n.t,nane$(vektor%(nZ

) ) : IIPUT #n%, lnha]t$ (nA) TYEXT n%
< 0> 710 LPnItrT lnhalt$(1),lnhalt$(2), lnhalt$(3),inhalt

S (4), inhalt$ (5)
<90> 720 FOR uZ=1 TO zahl%
<84> 730 checkZ(nZ)=EOF(n%):IF check%(n'l)=-1 THEtr 750
<65) 740 If,PUT #n%,ausd(n%):GOTO 760
<20> 750 ausd(nZ)=0
<95> 760 checksuu%=checksun%-check?(a%) :§EXT n%
<62> 770 IF checksun%=zahl% THE§ 790
<45> 760 LPRIIT ausd(1), ausd(2), ausd(3), ausd(4), ausd(5)

: checksuu%=0: GOTO 720
<42> 790 CLOSE:RETURI(27) 800 t

<59> 810 rr r r Editleren l r t
<?4> 820 GOSUB 3220
<53) 830 GoSUB 3460
<46) 840 Of, wahl% GOTo 850,870,920r1050
<84) 850 RETURtr(33) 860 :

<63> 870 rr r r Edltteren - Löschen t t I
<21> 880 operatlon$=rr TABELLE LöSCHEtr. r GOSUB 3280:GOSUB

3520
<56> 890 IF FIID!(nare$(n%))=rtr TI{Eil 880
<19> 900 KILL naue$(nZ):GOTO 850(24) 910 :

<52> 920rr + * Edltleren - Er8änzen t t t
<64> 930 operatlonl$=" ERGÄtrZEI':GOSUB 3280:GOSUB 3520
< 9) 940 IF FI[D$(naue$(nZ))=" TiIEI 930
<35> 950 GOSUB 3170
<45> 960 GGSUB 3100
<40) 970 J%=J'N,+lt IF J%=100 THXü 1030
<?7> 980 PRIIT titel$:PRIIT lnvon,§;t EDITIEREI - Ergänz

en " ; cr1f$
<7?> 990 PRIilT "Ende der Eingabe: e + RETURilTT;invoff$rc

r1f$
<76> 1000 PRI[T "TabeIIe " i nZ, "Lfd, Ur'. =rrl J%
<10) 1010 IIPUT eln8.$rIF UPPERS(etnB$)=trEil THEr 1030
<90> 1020 eIe=VAL(einE$):VRITE #1,e1e:GOTO 970
<80> 1030 CLOSE:GOTO 850(11) 1040:( 4> 1050 rr r t Editleren - AnderD. I t r
<77> 1060 operation$=r ÄtrDERü':GOSUB 3280rGOSUB 3520
< 5) 10?0 IF FIIDS(nane$(n%))="x THEI 1060
<92> 1080 GOSUB 3170
<10> 1090 PRIII ttteI.§lcr1f$;ü Lfd.§r.rr,uanelE(n%);": ";

lnhalts(nz):REl{. B I L D A U F B A U

<10> 1100 PRIIT CHR$ (150) ; sts; CHR.$ (156)
< 4> 1110 FOR 1%=0 TO 21:PRIIT CHR$(149);SPC{32);Ct{R$(1

49):IEXT i%
<32> ll20 PRIIT CHRS(147) ; st$;CHR$(153)
<56> 1130 PRItrT Ff,wlndow$ (15,37,7,50) ; invon.$; " Zu l6sch

enden Vert nlt Cursortasten r';crLf$;', wählen, dan
n EtrTER drücken !...... ';crlf$

<68) 1140 PRIf,T ' Elngabe nlt EI{TBR abschli.e8en.
;crlf$icrlf$lrr Beenden des Edltlerens nlt CA[.....
" ; lnvoff$

<81> 1150 PRI[T Ftrwlndows(4, 1,22,30)
<?0) 1160 lfdnr%=0:R8il. T A B E L L E. B E A R B E I T

Etr
< 1) 1170 IF JZ(Ifdnr%+20 THEE 1200
< 8> 1180 PRItrT cls$;houe$:FOR i%=LfdI.r'L TO lfdnrz+lg:P

RIilT i%,f(i%):IEXT 1%
<73> 1190 GOSUB 3640:GOTO 1170
< 4) 1200 PRIIT clss;hoDesiFOR L'L=LfdI.rT TO jZ:PRIIT 1%

,f.(La):IEXT 1%
<51) 1210 GOSUB 3640:GOIO 1170( 9) L220 t

<87> 1230 rl t I Berechrung I I r
<35) 1240 GOSUB 2940
<13) 1250 GOSUB 3460
<52> !260 OX wahl? GOTO 1270, 1290,1340,1390,1440,1490,1

550, 1600, 1650, 1700, 1750, 1800, 1970
< 4> 1270 RETURI
(27) L280 :

<15) 1290 rl r I Berechnung - Konstante+Tabelle tl I I
<35) 1300 operatlon$=n KOtrSTAITE+TABELLE"TGOSUB 2840
<56) 1310 FOR 1%=0 TO J7:f(17)=f(12)+const:trEXT l'L
< 5> 1320 GOTO 3060
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< 14)
< 66)
<26>
<50 >
( 20)
<29>
<20>
<9>
<26>
<7>
< 16>
<59)
<2>
<20>
<22>
< 31)
<38)
<72>
<50 )
<92>
<L2>
<2L>
<74>
<70>
<38)
<27>
<36)
< 86>
<L2>
< 14>
< 14>
<23>
<95)
<69>
< 19>
<29>
<38)
<6>
<89)
<2?>
< 16)
<25>
<32>
<43)
<48)
(31 )
< 40)
<69)
(69>

<7>
<93)
<98>

1330 ;
1340 rr t I Berechnung Tabelle+Tabelle r t I
1350 operatlon$=i TABELLB+1ABELLE' : GOSUB 2690
1360 FOR t%=0 TQ J'L:f,<L%)=f{1%)+gt1%):f,EXT tZ
1370 GOTO 3060
1380 :

1390 rt I t Berechnuu8 Kotrstanterlabelle I t I
1400 operatlons=' KOXSIAITEITABELLEI : GOSIJB 2840
1410 FOR 1%=0 TO tA:f<f%)=f$%)rconstrf,EXT 1%
1420 GOTo 3060
1430 :

1440'r I I BerechtruDg TabellefTabelle I I I
1450 operatton$=r TABBLLETTABELLE' TGOSUB 2690
1460 FOR 1z=0 TO JAtt<L%)=t (t%)rg(12):f,EltT 1I
1{70 GOTO 3060
1480 :

1490'f t t BerecbnuDg Tabelle/Konstante r r r
1500 operatlonc=' TABELLE/KOXSTAf,TE" :GOSUB 2840
1510 IF con6t=0 TIIEI 1500
1520 FOR 1'l=0 TO t%:f<l1)=f01)/coustrtrEXT 1Z
1530 GOTO 3060
1540 :
1550'r t t Berechnung Konstante/Tabelle I r r
1560 operat I ous=' KOXSTAf,TE/TABELLE' : GOSUB 2840
1570 FOR 1Z=0 TO JZ:f(lZ)=cous1-/f,$%r:f,EXT 17
1580 GOTO 3060
1590 :

1600 rr t I Berechnung Tabelle'Kon6tante I I I
1610 operatlon$=' TABELLE'KOf,STAXTE( : GOSUB 2840
1620 FOR 17=0 TO JA:f(tl)=f(!%)'coDst:trEXT 1%
1630 GOTO 3060
1640 :
1650'r t t BerechnunE In(Tabelle) I r I
1660 operatlou§=r L[(TABEL!E)i TGOSUB 2600
1670 FOR 11=0 TO JZrftl7)=LOG{1.6%)):trEXT 1Z
1680 GOTO 3060
1690 :
L700 tr I I Berechnun8 lg(Tabelle) r r r
1710 operatlonS=r LOG(TABELLE)'r : GGSUB 2600
1?20 FOR 1Z=0 TO JZ:f(1%)=LOG10(f(12)):IEXT 1%
1730 GOTO 3060
L74O t

1750 rr I I Berechaun6 exp(Tabelle) r t r
1760 operatlon$=r EXP(TABELLE)i :GOSUB 2600
1770 FOR 1%=0 T0 JZrf(1%)=BXP(f(1%)):IEXT 1Z
1760 GoTO 3060
1790 :

1800'r r t BerechDung I(lttelwert r I I
lE 1 0 surO : surqua=0 : operat I on$='r l(I TTELYERT-BERECH
f,Uf,G' : GOSUB 3280: GOSUB 3520
1820 IF FIXD$(nae§(n%))="' TEBI 1610
1830 GOSUB 3170
1840 FOR 11=0 TO J./:sursuu{f (12):sunqua=suEqua+f (
L%)'2:IEXT LA

< 83 ) 1850 VL= J1,+7 | dtte I =suu/ kZ : stabl=SQR (suDqua-k%hl t
teL^ 2> / JL stab2=SQR (suuqua-kZlnlttel'2) /k%: stf=sta
b1/sQR (kz)

<17) 1860 PRIf,T tttel$:PRItrT sTabelle r';n%,rn=r1k%,rrIDh
alt: ü ; lnbaltS (n%): PRIf,T rrSurore'l

<24> 1870 PRIIT i-aller xriSPC(11);sur
<33> 1880 PRIf,T "-aIler x'2';SPC(9);suülua
<95) 1890 PRIf,T'I{lttelwert' ;SPC(9) ;nltteLrPRIIT'Staud

ardabuelchuug(
<76> 1900 PRIf,T i-u-6ewichtet' ;SPC(7);stab2(94> 1010 PRIXT rr-n-1-gewlchtet, . . , I; stabl
<40) 1920 PRIf,T "Standardfehler,,., nistf;crlf$
< 1) 1930 PRIIT lnvonS;tt Z - ZlJrück 1D6 llauptDenü tlr D

- Drucken rll tr - feue Berechnung o;lnvofft:kontr
s,=r zD[u

<24> L940 GoSUB 3460
<34> 1950 Of, wahl% GOTO 1270,2500,1800(35) 1960:(29) 1970 rl I I Berechnung Re8resston I I I
<40) 1980 suD:.=O: suuy=O: suu<y=0r suu:<2=0: suuy2=O: operatl

ons=' ABSZI§SEIVXRTE'
<39> 1990 GOSUB 3280:GOSUB 3520:kennl%=n%
<49) 2000 IF FIf,D$(nareS(kennl%))='" THEI 1980
<87) 2010 operatlon.t=t ORDItrATEf,VERTE* :GOSUB 3520: kena2

%=rr'1,
<80> 2O2O IF FIf,DS(nare§(kenn2Z))="' THEI 1980
<46> 2030 nZ=kennl%:GOSIIB 3170
<34) 2040 FOR 1Z=0 TO J%:g$%)=f(t%):f,EXT 1%
<35> 2050 Y'l= Jk n?.=kenr,2?: GOSUB 3170
<89> 2060 tF k?.<>J% THEtr 1980
< 3> 20?0 FOR 1Z=0 T0 J%:sunx=suEx+E(1%):6uDy=suEJ'+f(12

) : suDxy=suE .y+5 ( t%) rf ( 1%) i su Ex2=suEx2+6 (1%) ^2: suny
z=suuy2+f lt%, ^ 2 : IEXT 1'1, Y7,= J%+t

<82> 2080 6t=(kztsulxy-6uuxtsuDy) / (k%l6u@(2-6uEx'2) : yab
=suEy/ LZ-strsuEx/ k%

< 9> 2090 r= (su!r(y-suE(rsuEy/k%) /SQR ( (sun:<2- <sutrrf.'2) /E%
)r (suryz- (6u!y'2) /k%) )

<6? > 2tO0 vary= (suql2-2l6trEu!:(y-2ryabtsuDy+su E:ß2 rst' 2+
2l6t ryabrsuD( +krty ab' 2 ) / (E%- 2 )

<76> 2LL0 fst=SQR(vary/ (suux2- (suEx-2)/kZ))
<67 > 2L20 f yab=SQn (vary / k7+v ar yt ( (su u:</ k? ) ^ 2 ) / <6uDx2- G

uü,'2t lka) >

(65) 2130 IF SGf,{yab)=-1 TIIII vorS=ün BLSE vor$='r+"
<48> 2L40 PRIf,T tttelG: PRIIT nn=" ikl,ry=" i sti ix rr; vor$;

Yab,nr=ü1r
<55) 2150 PRIf,T I'Surc'
<24> 2L60 PRIf,T "-aller x,,.,..'r;6ux:(
<80) 2170 PRIf,t "-aller y...,.. ";.ur1'
<76> ZLOO PRIXT n-aller xy'.'.. xlsuu:<y
<57) 2190 PRIXT'-aller x'2....'isuu:<2
< 6> 22OO PRIf,T "-aller y'2.... "1suuyZ:PRIIT "Standard

fehler"
<97> 22L0 PRIf,T "-StetguBS, . . . , 'r; fst
<84> 2220 PRIf,T "-y-Absch. . , . ' . "; fyab; crlf§
< 5> 2230 PRIf,T lnvon$;' Z - Zurück lns llauPtrenÜ rrr f,

- feue Elngabe rll D - Drucken trr E - Extrapolat
lon ri lnvoftG

<76> 2240 kontrS='ZilDE' :GOSUB 3460
<66> 2250 OX wahl% GOTO 1270,L9?0'2270,2390
(22) 2260 :

<38> 2270 rl I t Ausdruck Re6ressloD t r +
<33> 2280 LPRIIT .n=. |k'1,"y=" ist;'x "ivor$iyab,"r='r;r
<56> 2290 LPRIIT 'rSure"
<41> 2300 LPRIf,T '-alIer x. . . . , . '1 sunx( 0> 2310 LPRIIT "-aller y. . . . . ' r; suny
<9L> 2320 LPRIf,T '-aller xy. . . . . n; suory
<?7> 2330 LPRIXT r-allet x'2,,.. ';sunx2
<82> 2340 LPRIf,T '-aller y'2.... ';suroy2:LPRIf,T *Standa

rdfehlerr
<27> 2350 LPRIIT'-Stel8unE,.,.. *ifst
<76> 2360 LPRIf,T'-y-Absch....,. "lfyab;crlf$
< E> 23?0 GOTO 2240
<30) 2380 r

<98> 2390 rt r I E:<traPolatloD/IuterPolatlon r I r
<51) 2400 PRIXT tltel$:PRIIT lnvon§;'EXTRAPOLATIOE/IfTE

RP0LITIOI"; lnvoff$;" voD,. y=r'ist;'x { ivor§iyab;cr
lfs

<18> 24LO PRIXT t'Verlablen-Vorgabe: x oder y?rr,lnvonSl'l
Taste drücken" ; lDvoff$

<88> 2420 kontr0='XY":GOSUB 3460
<46> 2430 of, wabl% GOTO 2440,2450
< 6> 2440 If,PU? "x=*'x:y=strx+yabrGOTO 2460
<L7> 2450 If,PUT ry=(, y:x= (y-yab)/st
<80) 2460 PRIf,T tttel3: PRI[T 'y=" i ]1 xx=r i xi crlfG: PRItrT

lDvonti" Z - Zucick ril f, - Xeue Elngabe rr;lavoffS
<65> 24?0 kontr3=rZf,":GOSUB 3460
<80) 2480 OX wahl% GOIO 2140,2390
<35) 2490 :

<54> 2500 't I r Ausdruck lßttelwert I I r
<97> 25lO LPRIf,T 'Tabelle "; aZ, xn='r i k%, " Inbalt: " i lnbal

t0(n%):LPRIf,T nSuloen
<?5> 2520 LPRIIT'-aller x" ; SPC(11) ; 6uE
<19) 2530 LPRIIT r-aIler x-2rriSPC(9)isurlua
<85> 2540 LPRIf,T *l(ltteIwert"iSPC(9) iEltteIrLPRItrT nSta

Ddardabwe lchuDE"
<92> 2550 LPRIf,T'-n-Sewlchtetr' ;SPC(7) ;stab2
<93) 2560 LPRIf,T '-n-l-gewlchtet' . ' , ';stab1
<lO> 25?O LPRItrT "Standardfebler....';stficrlf§
<88> 2580 G0T0 1910
(37) 2590 :

<?3) 2600r1 I I BerechnuDt: Elngabe TabeIIe I t r
<19> 2610 GOSUB 3280:GOSUB 3520
<6?> 2620 IF FItrD$(narc§(nZ))='" THEI 2610
<90> 2630 GOSUB 3170
<20> 2O40 operatlon$=r ERGBBXIS SPEICHERf,T;GOSUB 3520
<65> 2650 PRIf,T Ff,at$(ze11eZ,0); lnvon$;DaES(n%); lnvoff

§: zlelZ=nZ: PRIf,T Flat$ (15, 0) ; eras$i
<49) 2660 If,PUT'Inhalt:''1nhalt$(zlelZ)
<13) 2670 RETURf,
(36) 2680 :
<?4> 2690rl I I BerechnunS: BlDBabe TabeIIe-TabeIIe t

II
<18> 2700 GOSUB 3280:GOSUB 3520
<30> 2?L0 keunl?=n?
< 6> 2?20 IF FIf,D$(nare$(kenalZ))=ntr THEtr 2700
<90> 2730 PRIf,T Ff,ats (15,0) ; eras$i : oPeration$=" TABELLE

2" : GOSUB 35201 kenn2%=n%
<5O> 2?40 IF FIID$(nane§(kenu2%))=trtr THEI 2730
<L3> 2?50 operatlon$=' ERGEBIIS §PEICHERI':GOSUB 3520:z

LeL7,=rt%

150 PC 5'87



EflN
Dcrs erste und einzig,e

loyce sonderheft
ist endtich dcr.

Für Joyce-Besitzer haben wir das erste Sonderheft fertiggestellt. Für alle denen die Joyce-Rubrik in der
PC lnternational nicht genügend Stoff für einen ganzen Monat bieten konnte, stellt dies Sonderheft eine
Fülle von lnformationen, Tips und Tricks und Programmen zur Verfügung,

Dies Heft deckt das ganze lnteressenspektrum eines Joyce-
Besitzers ab - vom Basictip bis zur Erweiterung mathe-
matischer Funktionen, von der Druckereinstellungsroutine
bis zum kompletten Assembler/Disassembler ist alle ent-
halten, was Joycer's Herz höher schlagen läßt.

Aus dem lnhalt:
- ein komfortabler Maskengenerator erlaubt die

Erstellung von Bildschirmmasken für selbstgeschrie-
bene Programme aller Art, ohne umständlich mit
PRINT-Anweisungen hantieren zu müssen.

- eine Bauanleitung ermöglicht lhnen, auf einfache
Weise einen Joystick an den Joyce anzuschlie-
ßen. Die Richtungen des Joysticks werden auf Pfeil-
tasten gelegt

- fertig ist die "Fernbediehun§f«.- für LocoScript-Freunde bietet das Heft einen Beitrag
über Fußnoten unter LocoScript.

- ein besonderer Leckerbissen für CP/M-Fans wird
mit dem Beitrag XBIOS serviert.

- zut Entspannung zwischendurch stehen kleine
Spiele zur Verfügung, u.a. ein Mau-Mau mit de-
finierbarem Level.

- last not least: Tips und Tricks zu Basic, Logo,
dBase und vielem anderen mehr.

Das JOYCE-Sonderheft 1 ist ab sofort im guten Zeitschriftenhandel, beim Fachhandel oder direkt beim Ver-
lag für DM 20, - erhältlich.
Sämtliche im Sonderheft enthaltenen Programme sind auch auf 3"-Disk (Databox) zum Preis von DM 30, -
beim Verlag erhältlich.
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{:33> 2760 PRIf,T FlatS(ze11eZ, 0) i lnvon$inatre$(n%) ; lnvoff
$

<29> 2770 PRIf,T F[at$(15,0);erassi: IIPUT "Inhalt: ",1ubalts (z1eIZ)
<?5> 2780 n?=kennlZ: GOSUB 3170
<63> 2790 FOR 1Z=0 TO J%:g(12)=f(1%):f,EXT iZ
(36) 2800 kZ=JZ: nZ=kenn2Zr GOSUB 3170
<63) 2810 IF kZ<)JZ THEX 3950
< 2) 2820 RETURf,
(25) 2830 :

<L4> 2840 rl t t Berechnuag; Ellgabe l(onst.-Tab€1le r r
I

<35) 2850 GOSUB 3280:GOSUB 3520
< 0) 2E60 IF FIf,D.§(nareS(u%))=rri THBI 2850
<92> 2870 PRIIT Ftrat$(zelle?, 0) ; lnvoai; nare$(n%) i lnvoff

§: PRIIT FUatS(15, 0) ;erasti If,PUT rKonstante: r,cons
t

<10> 2880 GOSUB 3170
<25> 2890 operatlon§=i ERGEBXIS SPEICI{ERI{$ : GOSUB 3280rG

osuB 3520
<46) 2900 PRIf,T FXatS(zelleZ,0);lDvoDSiEale$(DZ); luvoff

$r zleLZ=rI
<31) 2910 PRIf,T Ftrat5(15,0);erasS: If,PUT 'Inhalt: r,1nha

It$ (zlel%)
< 4) 2920 RETURf,
(2?> 293A :

<79> 2940 rl I I llenü Berechnuag r t I
<57) 2950 PRIf,T tltel$rPRIf,T lnvon§;nBERECHf,Utrc";lnvoff

$; crlf$
t33) ?Sö0 PnIf,T {Z - Zurück lDE HauptEDür:PRIf,T {0 - K

otrstante + Tabeller:PRIüT'1 - Tabelle + TabeIIe'i
PRIIT '2 - Konstante r Tabellei

<86> 2970 PRIf,T "3 - Tabelle I Tabellei:PRllT "4 - Tabe
lle / Konstante':PRIXT n5 - Konstante / Tabelle":P
RIf,T '6 - Tabelle ' Konstante'

<28> 2980 PRIf,f "7 - In(Tabelle)';PRIf,T '8 - 1g(Tabelle
)":PRIf,T r'9 - exp(Tabelle)":PRIIT nl{ - lflttelwert'l
:PRIf,T'L - lineare Regressloni

<16> 2990 PRIXT lnvon$;"Taste drücken';lnvoffS
<51> 3000 kontr$='20123456789tL' TRETURI( 4) 3010:
<71> 3020 rl r I Pro8raEEDde r I I
<42> 3030 PRIf,T cls$; lnvon$;rPrograureade" ; lnvoff$
<80> 3040 Ef,D
(16) 3050:
<90> 3060 'l I I BerechnunS Ende I I I
<84> 3070 uZ=zlell:GGSIJB 3100
(27) 3080 CLOSE:GOTO 1270
(28) 3090 ;

<87) 3100 rr r I Datel ausgebeD I I t
<21> 3110 OPEX iOr, 1,uare§(n%) :VRITE #1, lnhalts(nZ)
<24> 3L2O FOR 13=0 TO Jz
<18) 3130 CRITE #1,f(12)
<37> 3140 rEXT 1Z
<97) 3150 RETURX
(21) 3160:
<?4> 3L70 rr r I Datel laden I I I
<57> 3180 OPEf, rIr, l,nane$(nZ): If,PUT #1, lnbalt§(n%): J%=

0
<65> 3190 YHILE fOT EOF(1): If,PUT #1,f(J%):JZ=JZ+1:VEID:

CLOSE
<53> 3200 J%=JZ-1: RETURI( 8) 3210 :

<55> 3220 'l I I l{enü Edltleren I I r
<31> 3230 PRIXT tltel$:PRIBT lnvon$;(EDITIEREIII; lnvoff$

; crlf$
<?6> 3240 PflllT "Z - Zurück 1n6 HauptEnür:PRIilT {L - T

abelLe löschen":PRIIT 'E - Tabelle ergänzenr':PRIf,T
'A - TabeIIe ändern'

<90) 3250 PRIf,T lnvonSi"laste drückeni;lnvoff$
<91) 3260 kontrS="ZLEArr : RETURf,
126) 3270 :

< 5> 3280 rr r r Datetlnhalt holetr r r r
<67> 3290 PRIf,T tltel§
<21> 3300 FOR 1Z=0 TO 9
<27> 3310 IF FIf,D§(naes(IUl>="' THEtr 3350
<89> 3320 OPEf, 'I',1, DaD$(12)
<20> 3330 IXPUT #1, ltrhaLt$ (12) : CLOSE
<27> 3340 PRIf,T nares(17), lnhalt$(1%) : GOTO 3360
<10> 3350 PRIf,T uaret(12),"nlcht vorhaoden(
<47) 3360 IEII 1%
<88> 3370 PRIf,T
<11) 3380 RETURf,
<34) 3390 r

< 4) 3400 rr I r HauptEnü t I t
<47> 3410 PRIf,T tltelt

<90) 3420 PRIf,T'0 - Bnde':PRIIT rT - Tastaturelngabe':
PRItrT'B - Berechnung'r:PRIf,T r'D - Druckenl
E - Edltleren"

<24) 3430 PRIf,T "L - Locoskrlpt-Tabelle erzeugen":PRIf,T
lDvoDt;'Taste drücken{ ; lnvoff§

<88> 3440 koatrS='OTBDEL":RETURI
(24) 3450 r

<74> 3460 rl I r Tastaturabfra8e I t I
<28> 34?0 tS='n : UIIILE tG='{ :tS=If,KEY$: VEtrD
<30> 3480 IS=UPPERS(ts) r wahlT=If,STR(kontr$, tS)
<17) 3490 IF wabl1=O THBI 3470
<90) 35OO RETURf,(14) 3510 :
<62) 3520 rr I r Tabellenau6wahl r r I
<94> 3530 ze! L e1=2 | t.or.tr$=CHR$ (30 ) +CHR§ (3 1 ) +CHRS ( 13 ) +CH

R$ (27 )
< 1) 3540 PRItrT Ff,atS(15, 0);eras$; lavon§;operatlonlS;" :

Zleltabelle nlt Cursortasten wählen, danu EITER dr
ücken ! ';crlf$;crlfS;t Zurück lns HAUPTIGIü n1t E
IIT '; invoff$

<41> 3550 PRIf,T FXat$(ze!le%,?);:GOSUB 3460
<20> 3560 Of, wahl? GOTO 3570,3590,3620.3610
<10> 3570 zetle1.=zeLleL+1: IF zeilez=12 THEtr zeLle%=2:RE

IT. CURSOR. AB
(76> 3580 GOTO 3550
< 12> 3590 zeLLe'L=zeLle'L-1 : IF zelleZ=l THEI zellez=11 : RE

f,. CURSOR. AUF
<54> 3600 GOTO 3550
<61) 3610 GOTO 90:REI(, A B B R E C H E I
<46) 3620 rIA=zeLLe%-2:RETUR[:REI(. T A B E L L E. G E Y

ÄI{LT(22) 3630 z

<40) 3640 rr r I Tabellenelerent auswählen t r t
<20) 3650 zelle?=L: kontrS=CllR$(30)+CIIR$ (31)+CHRS(13)+CH

R$ (8)
(69) 3660 PRIf,T F[ats(zel1e%,0); TGOSUB 3460
<49) 3670 Of, wahl% GOTO 3680,3710,3760,3750
<54> 3680 zeLle%=zeL\e7,+1 r I f dnrT=I f dnr%+l : IF zeLle%(Zl

Af,D lfdurZ(J%+l IHEtr 3660:REI.... CURSO
R. AB

<18> 3690 \F lfdrr%)l'L THEü lfdnr%=O
<94) 3700 RETURI( 4) 3710 zeLle%=zeLlel-1: Ifdnrz=Ifdnrtr-1r IF zeLle'L'>o L

f,D lfdar%)-l THEI 3660:RBI(. C U R S O R. A U F
(30> 3720 IF lfdarZ(O THEI lfdnr7=O: GOTO 3650
<92> 3730 PRIIT cls3;houe§:FOR ll=lfdDrZ-1g TO lfdnrZ:P

RIIT 1Z,f(1%):f,EXT 1%
<38) 3740 zeLleA--2OTGOTO 3660
<73) 3750 GOSUB 3100:CLOSE:GOTO 90:RE[. A B B R E C H E

I
<91) 3760 PRIf,T Ff,at$(ze!leA,L2);clces; : If,PUT f (Ifdnr%)

:BEf,. E L E lI B r T. Ä r D E R r
<L6> 3770 lfdnr%=0: RETURI(39) 3780 :

<72> 3?90 rr r r BlldschirEkoDEDdos t I I
<41> 3800 escS=CI{RE (27)
<63> 3810 crlf$=CHRS(10)+CHR$(13)tRE}i., Z E I L E f, V O

RSCHUB
<42> 3820 eraeli=escli+rJ'r........ REI(. CURSOR- S

EITßf,Ef,DE. LöSCI{ET
<40) 3830 cls§=escS+{E{
<53) 3840 houe$=escl$*"H"
<36) 3850 clz$=esc$1"1":.......,. RE[. ZE I L E. L ö S

CI{EX
< 9> 3860 clceS=e6cs+'K":........ REf,. C U R S O R - Z

EILEtrEtrDE. LöSCHET
<45> 3870 fullsc$=esc$+'yn,...... REI{.'D A R S T E L L

Uf,GSFELD.32T9O
<44> 3880 lavonS=esc§i"pr'
<97) 3890 lDvoff$=esct+"q'
<14) 3900 sIS=STRIIG$(32,L54):... REI{. S T R I C H, ü B

ER.32SPALTEI
<56> 3910 DEF Ff,at$(xZ,yZ)=esc$+nYi+CHR$(32+xZ)+CHR$(32

+yZ):REf,. .. CURSO
R. POSITIOtrIEREN

<85) 3920 DEF Ff,wlDdow$ <xZ, yA, htL, b'L) =esc$+" Xn +CHR$ (32+x
Z) +CHR§ (32+yZ) +CHR$ (3l+hZ) +CI{RS (31+bZ) : REl{. D A R
STELLUf, GSFELD. DEF I I I EREN

< 8) 3930 RETURtr
(31) 3940 :

<86) 3950r1 I I Fehler bel 2-TabelleD-Operatlon t I I
<42> 3960 PRIf,T tltel$;crlfs
<78> 3970 PRIIT " FEHLERT Es wurden Tabellen unglelcher

Läoge zur Berechnung verwendet !i;crlf$
<96) 3980 PRIIT lavou$;"Elne Taste drückeD'rilnvoff$
<44> 3990 tS='n:YHILE t§='(:t$=ItrKEY§:TEID
<74> 4000 coTo 90
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BEHERR§CHEN §IE DAS
CgAOg

mit Pc-software von " EYTE fnE"
5t 8,00DM Autovermietung

Festplatte 20 MB bis 2.000 Fahzeuge.

möglich, usw. Komplefitreis mit FIBU

Finanzbuchhaltung

Vereinsvenvaltung
Verwaltet bis 65.000 Mitglieder, 25 verschiedene Listen (Drucker/Monitor),
Beitagsverwaltung nach Schlüsseln, Beitragsverbuchung, aktuelle Soll/lst-
Anzeige, bis 50 Abteilungen, pro Abteilung bis zu 50 Unterabteilungen,
Druck von Lastschriften - Zahlscheinen - Kassiererlisten, automatische
Sollstandserhöhung, Jahresabschluß, integriertes Mahnwesen (4 Stufen), 6
verschiedene Hauptstatistiken, Serienbrieferstellung - Rundschreiben - Eti-
kettendruck nach 25 Untergruppierungen, Anbindung an nachfolg. FIBU

2.950,00DM

Verwaltet alle mit der Vermietung von Autos zusammenhängenden Daten
wie: Fahrzeuge, Mieter, Versicherung, Vermittler, Mietdauer, Km-Leistung,
Kostenabrechnung, Provisionsabrechnung, Rentabilitätsrechnung, Rech-
nungserstellung, viellacher Listendruck wie: offene Postenliste, TUV-Liste,
Fahrzeugliste, usw., anpassen von Formularen möglich, alle Daten werden
gespeichert.

Reisebüroverwaltung 7.490,00 DM
Eingabe, Anderung und Löschen von Geschäfuvorfällen, Kundenvorgänge,
Statistik, Rechnungs- und Bestätigungsdruck, Listendruck von: Buchungen,
offene Anzahlungen, geleistete Anzahlungen, Außenstände, Abreisedatum,

Rückreisedafum, Reisepapierausgabe, Veran-
stalter, Kundenkartei, Reiseversicherungen,
Buchungsnummem, Geburtstagsliste, etc.

Lohn/Baulohn ab 3.750,00 DM
Lohnprogramm in verschiedenen Ausbau-
stufen, geprüft von Krankenkassen und der
Oberfinanzdirektion München, M & T-Soft-
warepreis 1984.

FIBU II
mandantenfähig ab 2.450,00 DM
Bedienungsfreundliche Finanzbuchhaltung,
bis 999 Mandanten auf Festplatte möglich,
Dialogverbuchung, Sachkonten - Debitoren -
Kreditoren unbegrenzt, mehrere Absummie-
rungskreise, automatische Skontenverbu-
chung, Stapelbuchungen, Tagesstatus, BWA,
G u. V, Zahlungsverkehr, Bilanz, usw.

ab 7.500,00 DM

798,00DM

5it8,00DM
Anzahl Sachkonten - Debitoren - Kreditoren nur abhängig vom Daten-
fuäger, Summen und Saldenlisten, Umsabsteuervoranmeldung, Konten-
druck, Monats- und Jahresabschluß, Salden-
vorbag, BWA, Einnahme-Uberschußrech-
nung, usw.

Programmveruraltung 98,00DM
Verwaltet bis zu 26 Programme auf Ihrer Fest-
platte, einfache Installation, direkter Pro-
grammaufruf, kehrt nach Programmende
wieder ins Hauptmenü zunick, automatische
Datums- und Zeitangabe, direkter Aufruf von
Formatier- und Kopierprogramm, abarbeiten
von Stapeldateien, etc.

Adreßverwaltung 298,(n DM
Anzahl nur abhängig vom Datenhäger, Ein-
gabemaske flexibel, rechnende Felder, viel- j
facher Listendruck, Etikettendruck, Informa- |

tionsfelder, offene Schnittstelle, arbeitet mit l\ '-
oWordstaro und ,Euroscripto und anderen I

Textverarbeifungsprogrammen zusammen, ir

unsere Terminverwaltung kann eingebunden werden, Serienbrief, usw. Fakturierung/Auftrag
Terminveruraltung 7tt8,00 DM
Verwaltet in Verbindung mit unserer Adreßverwaltung Ihre Termine, auf Ab-
ruf automatische Terminanzeige mit Zeit- und Datumsanzeige, Gesprächs-
partner und den dazugehörigen Notizen, Terminliste (Drucker/Monitor),
Kalender installiert, etc.

Bisher wurden folgende Komplettlösungen von uns erstellt:
VerEeterabrechnung im Verlagswesen, Auftragsabwicklung ftir ver-
schiedene Branchen, Reisebüroverwaltung, Fahrzeugvermietung,
verschiedene Kalkulationsprogramme, Tourenoptimierung, (Paket
ftir Versicherungsvermittler in Vorbereitung).

Außerdem vertreiben wir:
»EUROSCRIPT« (Textverarbeitung mit Trennhilfe, Rechtschreibe-
prüfung und Grafikeinbindung in den Text), "TAS +" (relationale
Datenbank), »dBASE III", "Multiplan<<, >»Wordstar,., »Open Access.,,
etc.

Kunden- Lieferanten- Artikelstamm, Erstellung von Angebot- Auftagsbestä-
tigung - Lieferschein - Rechnung - Gutschrift, Bestellwesen Lagerwirt-
schaft, Vertreterabrechnung, Anbindung an FIBU möglich, alle Vorgänge
werden auf Platte gespeichert.

Programme titu die Sch neider-CPC-Rech ner
UNdJOYCE:
FIBU 278,00 DM, Aufhag 39E,00 DM, Adreß/Text 98,00 DM, Verein
198,00 DM.

Achtung Händler und Turbo-Pascal Programmiererl
Wirbieten lhnen die SOURCECODES incl. COPYRIGHT unserer4
Programme, die wirlür die Schneider CPC's und den JOYCE ent-
wickelt haben, zu guten Konditionen an.

H än dleranfragen erwün scht!

..BYTE fNE..

Wilhelmstraße 7 .S2ßOBetzdortlSieg . Telefon (O27 4l)1 23537



f Professionar Computing

Directory-Verwaltung
Ist es für einen echten Computerfreak eigentlich nicht zu
umständlich, nach Einschalten des JOYCE und Einschie-
ben der Systemdiskette jedesmal aufs Neue "BASIC" und
»run "programmname« eintippen zu müssen?

Sollte ein Rechner nicht in der Lage sein, immer wieder-
kehrende Vorgänge, wie z.B. das Laden von BASIC und
eines Startprograrrrms, selbst durchzuflihren? Der JOYCE
kann das Starten von Programmen mittels der Profile.sub-
Datei selbst übernehmen, denn alle in der Profile.sub-Datei
aufgeflihrten Anweisungen werden unverzüglich nach La-
den des Betriebssystems ausgeführt. Dazu erstellt man sich
mit dem BASlC-Texteditor Rped.bas (Seite 2 der System-
disketten) eben eine solche Profile.sub-Datei, welche als
letzte (oder einzige) Zeile "BASIC dir" enthält. Somit wird
nach Laden des Betriebssystems BASIC geladen und das
Programm Dir.bas (siehe Listing) gestartet, welches die
auf der Diskette befindlichen Dateien auflistet und fragt
welche geladen soll.

Auf der Startdiskette muß sich also das Betriebssystem, BA-
SIC.com, Submit.com (alle auf Seite 2 der Systemdisket-
ten), die Profile.sub-Datei und. das Dir.bas-Programm
befinden. Am besten verwendet man eine neue Diskette,
auf die man mit LocoScript die notwendigen Dienstpro-
grarnme rüberkopiert. An das Ende eines jeden Programms
sollte eine Abfrage gestellt werden, die entweder das Pro-
gramm neu startet, oder mit "chain "dir"* wieder das
Dir.bas-Programm aufruft. Zweckmäßiger Weise sollte
man auf jede Diskette, auf der sich Programme befinden
das Dir.bas kopieren. Das Dir.bas Programm listet alle Da-
teien mit der Spezifikation "bas" auf, es dürfte aber kein
Problem sein, die Spezifikation in Zeile 80 zu ändern.

Mit den Cursortasten wählt man das gewünschte Programm
(es ist dann hell unterlegt) und bestätigt es mit ENTER.

So solke das Auswahlmenue von DIR.BAS ausseltetr...

Selbstverständlich kann dieses Programm auch als Funk-
tion zur Auswahl einer Datei betrachtet und als Unterpro-
gramm in anderen Programmen dazu benutzt werden auf
bestimmte Dateien zurückzugreifen, z.B. in selbstgemachter
Daten- oder Textverarbeitung. Es muß dann geringfügig
geändert den Anforderungen angepaßt werden.

Es empfiehlt sich ferner jeweils einheitliche Spezifikatio-
nen flir alle Programm-, Text- oder sonstige Dateien zu
verwenden. Man erspart sich so einiges an Durcheinan-
der. Sicher ist das Programm nicht perfekt. Es könnte z.B.
automatisch darauf hingwiesen werden, falls kein Dir.bas-
Programm auf einer Diskette vorhanden ist. Oder es wäre
möglich das Dir.bas-Programm beim Booten auf m:-Disk
zu laden und die Endzeile in anderen Programmen als "chain
"m:dir"" zu formulieren.

Bestimmt ließen sich noch wesentlich mehr Verbesserun-
gen realisieren, aber dieses Programm soll eher nur anre-
gen sich mit einer benutzerfreundlichen Bedienung des
Rechners zu befassen, als eine perfekte Directory zu lie-
fern mit der man alle Disk-Operationen durchflihren kann.

(J. Rozmus)

bk-sofhnrare
bk-Fibu Finanzbuchhaltung 998,- DM
bk-RA Anwaltsprogramm 6840,- DM lÜlSchneider
bkText Textprosramm sg,- ott/ [3,1,tJr1,Hirl'"'
bk-mep Maskengenerator 99,- DM

r^,:- ^..^L^- * Kunden (Demodiskette 10,- DM)wlr sucnen: * Händler iattraktive Rabatte)

bk - Software Bunge GmbH
Kuhberg 5a, 2350 Neumünster

Tel. (04321) 46766

Schon längst hane der Einsiedler die JOYCE ausgepack, aber bisher hatte die richtige
Software gefehlt. In der letzt€n Kiste, die an den Strand Sespült worden war, lag
schließlich das lang eruartete Programrn: COMAC-KASSE. Endlich hane Robinmn
etwas, wom.it er seire Haushaltstasse führen komte. Außerdem war COMAC-
KASSE als Einnahmen-Überschufrechnung nutzbar, und *ine IJmotzsteueruor-
meldung konnte er mit der nächsten Flarchenpost wegrchicken. Robinson freute
sich schon auf die kommenden COMAC-Programme. Er hane die richtige Software
auf seiner einsamen hsel.

COMAC-KASSE (Handbuch + Diskette) DM 128.-
Demo-Diskene * Handbuch: DM 35.-

CMZ-Verlag Winrich C.-W. Clasen
Borgswies 9-ll, ,1650 Gelsenkirchen 2

Tel. 0209 - 177E96

FEScn sic nach unEEm softwaE-PGFkt
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LI.9:i[ü 'DIF i, EEI{AR!i = :,nEili

(8q> L0 REI'l trlrlrrtrrlrrrrr d1r bas rlrltrrrtrrtrrrr(90) 20 REI( ,! Auswahlpro6ra@ fur ProEraudatelen rr
<91) 30 REI{ arttrtlrrr von Jerzy RosEus ltrtrrrrrtrrr(80) 40:(93) 50 REI rrrr Variablenvorbele8ung rltt
(82) 60:
(63) 70 specs=" bas" : spec$=UPPERS (stEc$ )
<98) 80 pnaE$="DIR "+spec§:escS=CHRS(27) ;(44) 90 cIs.ß=esc$+"8" I hoE$=esct+.H', i

<77) 100 DEF Funach§ (x, y)=escs+"Y"+(;HRS(32+x)+CHR${j2+y
)

(42) 110 stans=escs+" l": staus§=esc§+,,0,':
<84) 120 cans=esc§+"e" I caus§=esc§+r fr.(87) 130 1nv3=esc$+"pn i lnvaus.$=escs+',q'. :

<59) 140 trorE$=can§+stan$+lnvausi
<44) 150 DIX dateL§(65)(26) I60:
<L2> l7O REI'[ rlrr Kopfzeile r.rr
(30) 180:
(94) 190 PRInT norn$; cIsS; horc§; stausS; causS
< 0> 200 PRI[T FUnachS(0, 0)+CHR$(150)+STRIf,GS(00, 154)+C

HR$(156);
<4L> 2L0 PRII{T Fnnach§(1, 0)+CHR§(149)+STRIIGS(88, "r" )+C

HRS ( 149) ;

,: 421 22O PRIf,T Funachr,S. ör+LHRt r1{7)+EITRIXür.(gg. 154)iC
HRS ( 153 )

(94) 230 PRI[T Ffnach.§(1,4);", ";pnare3;", ":
<94> 240 PRIIT F[nach§(1,33);'. Datelauswaht, ,':
(25> 250 :

<11) 260 REtr lrtr DatelnaEn laden trtt:
<29) 270 :

(06> 280 IF FItrD$('r."+spec§)(>it THEf, c0T0 350
< 2> 290 PRIXT Flnacb§(7,0)+"Kelne "+specs;
<40) 300 PRIIT ' - Datel auf dleser Dlskette, ";
< 1) 310 PRItrT "bltte dle Dlskette wechselni
<24> 320 PRIüT "und elne belleb16e Taste drucken":
<62) 330 YHILE ItrKEYs="";UEf,D
<50) 340 BRASE datelE:GOTO 50(97) 350 PRIET Ftrnacb$(5,0)+"Folgende r.*;
<72> i60 PRIIT spec3;' - Datelen beflnden ";
<18) 370 PRIUT "6lch auf dleser Dlskette:'
<11) 380 FoR nr=0 TO 63:
< 14> 390 datelS (nr)=FIXD$ ("r.' +spsq5, aa11 1

<90) 400 IF datels(nr)="" THEI GOTO 470
(96) 410 ze=7+If,T(nr/6):
/,96> 420 5p=14r inr l{OD 6)
(66) 430 PRI[T Ff,nacb§(ze,sp)+( "+datel$(Dr)+" "
<14) 440 f,EXT nr
(27> 450 :

<13) 460 REI{ rr Auswahl Eit Cursortasten tr
<.3L> 470 :

( 6) 460 PRIf,T F[nacbs(28,20)+1nv$;
<80) 490 PRIIT " Datei Eit 'i
<20> 500 PRI[T "CursortasteD, danu EXTER drucken. "
<EE) 510 PRI[T F[nacbs(29,?O)+",,.. oder !i
<92} 520 PRIET "Diskette wechseln uDd ";
<72> 530 PRIIT "fI drücken, "; lnvauss
<78> 540 PRiIT Flnach$(7,0)+1nv$;
<57> 550 PRIUT " "+dateis(0)+rr 'r+invauss
<93) 560 ze:7 sp=0: nr=0
<71) 570 such$=I[KEY$i IF such§="r' THEf, GOTO 570
( 2) 580 PFIIT F[nacb§(ze,sp)+" "+datelS(Dr)+" ";
'.83) 590 IF such.$=CHR$(6) lHEtr IF sp)=?C GOTO 660 ELSE

s P=sP+ I 4(11) 600 IF such$=CHR$(1) THEX IF sp<=o GOTO 660 ELSE s
P-.P r{

< 5) 610 IF sucb$=CHRs(30) THEI IF ze>16 GOTO 660 ELSE
ze=zetL

<21, 620 tF sucbS=CHRs(31) THEI lF ze<=T GOTO 660 ELSE
ze=ze- |

(53) 630 IF suchS=CHR.i(26) THEI ERASE datei§:c0T0 50(90) 640 IF suchs=CHR§(13) THEI GOTO 690
< 8) 650 or= (sp+14) /14-l+<ze-?)to
<28) 660 PRI[T Ftrnach$(ze,sp)+1nv$i
<91> 670 PRI[T ' "+dateiS(nr)+u u; invaus$
<31) 680 GoTO 570
(16> 690 nr=(sp+14)/14-l+ (ze-z) to
<26) 700 IF datel$(nr)="" THEI GOTO 540
<30) 7I0 IF FI[Ds(date13(or)){)i'THEI{ GOTO 790
<93) 720 PRIET c1s$
(58) 730 PRIüT FEnach§(30,20);"Dlskette nrde ";(?'l> ?40 PRInT "Bewechselt, bltte neu wäh1en"(65) 750 ERASE datelS:DM datel3(65):GOTO 200
<32> 760 :

<L8> ?70 REI rrr f,eues ProBraM laden rrt(36) 780 r

<19> 790 PRIUT norrs; hoB§;cls$;datelS(Dr) ;
<41) 600 PRIXT ' wlrd Beladen, bltte warten"
<31) 810 CHAIf, datel3(nr):
(25> 820 :

Schulung, Boretung, UnbctüEung ALLES eel W@hon zur Prob€ ALLES von INFOSYSTEMS!

f-l Bitte senden Sie uns folgende Programme gegen Bar-

- scheck oder Nachnahme, mit'14 Tagen Rückgaberecht
unter Anrechnung von DM '19,80 bei Flückgabe

COUPON fl Bitte senden Sie uns rolgende Demo-Disketten mit An-

- wenderhandbuch gegen Barscheck oder Nachnahme
zum Preis von DM 49,90

! Bitte senden Sie uns tolgende Unterlagen kostenlos:

Name:

Firma:

Straße:

PLZIOl

cPc 8705
Datum/L,nterschrifl

5'87 PC 155



f Hardware

suchen, unter CP/M von A: auf B: zu
kopieren, wurde beim Lesen von A:
auch der Kopf von B: mitbewegt. Die
Spemrng der Impulse wurde durch die
Verknüpfung des Drive-Selectl-Si-
gnals (Pin 12 Floppy) mit dem Stepim-
puls über ein NOR-Gatter erreicht.
Bild a) zeigt das Signalverhalten, wo-
bei bei Zugriff auf A: DSl auf High
geht und Impulse zu B: verhindert.Für
die Monostabile Kippstufe 7 4l2l gilt
die Impulsdauer

80-Track-Laufwerke auf 40 Tracks angepaßt

Legt man sich ein 80-Track-Zweit-
laufwerk zu, so wird man rasch fest-
stellen, daß die in einer 4O-Track-
Floppy formatierten Disketten mit er-
sterem nicht lesbar sind. Spätestens,
wenn man Disketten im IBM-Format
lesen will, wird dieser Mangel
störend.
Selbst die Vortex Fl-X kennt das Pro-
blem, da unter Amsdos und dem un-
angepaßten CP/M ebenfalls nur auf die

ersten 40 Spuren der Diskette zuge-
griffen wird, wogegen das normale
4O-Spur-Format nur die "geraden"
Spuren. bearbeitet, also jeweils eine
Spur Uberspringt. Die Lösung des
Problems liegt auf der Hand: man läßt
dem Original-Stepimpuls einfach ei-
nen ktinstlich Erzeugten folgen.
Die in Bild 1 gezeigte Schaltung ist mit
NOR-Gattern und zwei monostabilen
Flip-Flops aufgebaut. Bei ersten Ver-

h:CrxRrx0.7
Quelle: Technische Daten AEG Tele-
funken

Zur Überprüfung der Funktion geben
Sie folgende Basiczeilen ein und star-
ten das Programm:

10 ' Doublestep-Test
20 t:4O:-'Anzahl Spuren
30 OUT &FA7E,l:'Motor on
40 FOR a:l TO 1000:NEXT:'warten
50 OUT &FB7E,15:'Command Code
60 OUT &FB7E,1:'Floppy B:
70 OUT &FB7E,n:'Spur
80 PRINT" Zurück auf Spur 0 :

Taste drücken":CALL &8806
90 OUT &FB7E,7:'Command Code
100 OUT &FB7E,1:'LW B auf Spur 0
110 GOTO 20

Schaltbild 00/40 Spur Double Step_
t5v

Out)
qla
ba

Direct/on Se/e ct 7
St ep CJn)

\q

40

Abb. 1: Das Schaltbild fiir Double

156 PC s'87
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DRIVE SELECT T

(High)

( Lorr)

Signal - bein
Zugrif{ ruf B
soricA+Bin
Ruhe

Abb. 2 : Impulsverhalten des DS I -Signals

Hierbei muß der Schalter in Stellung
"40 Spuren" stehen.
Beim Start des Programms muß sich
der Kopf bis zum Ende der Disk be-
wegen und nach Tastendruck zurück

erl?ml mll,,

Abb.3: Layout der Schaltung

auf Spur 0 wandern. Bei Nichtfunk-
tion müssen Sie ggfs. (nach gründli-
cher Uberprüfung des Aufbaus) mit
Rr und Cr experimentieren.

(H. Ziegler)

Die Stückliste der
Schaltung:

lCl: 74 LS 121

lC2:74 LS 121
rC3: 74 LS 02
Rrr: 100 kOhm
Rrz: 2 kOhm
Crr: 33 nF
Crz: 15 nF (10 nF)
R1: 300 Ohm
R2: 300 Ohm

J< / J<2'
A,lqsse

---o ö
d,

+5V

rirr!!-[ü J<3
rtttt,

Abb. 4: Bestückungsplan

PAR FIVE GOLF
Eh. i..ntlltnfr Odtllmuhlh
dü Spilr.n&L!.c Spi.l.bhul ln
30 urd O..urrkht Eiq.§.ur.r
Pt lrrditü. W.ilt.r'pfmodl rk
bi. ,u 7 Spl*n. kord.ll dl
2 Gollplltrm d .u.tulrüGh-
&ut.ck Doltmnl.th.
-PAR FIVE Gol.F i.t .ln Ooll-
Progrmm. d.D m.n dl. u.b.
rum O.1., .ffilt.-- Db Or.r* bt lk .in drtl-
trtrLth - Progr.mm ühr-
tuchlchilrlich gür g.lun$nl -
as]\r 3/87
15a/6il/Al2a Ot c 59,90
464 Xr.!.(. 39,N

oAx
DGr SpccdkGJ. zu sp€edloclß

OAX totkr d. Prog..llrm. dL mll dm Xopbtch{lt
-SP€EDIOCX- FtcHlttl shd. r.lüdt. .ut X.tr.ll.
od.. Ohl.lt. SPCEDT(rcX ltl * Xopk.clütr. do
vLt Sotlwülhtu.t b.l lh.m Spbhn r.dhd.n OAX
lllt dc!. Progrum ud dzn{l ur|gllchulrl. Dupllla|..
ACHTUNG - oAX dü, M zur E.r.ugw[ vm p.r-
rdch.n Sich.rbhrro?btr htrl *dtu

rk -OAI- ßiff ü! grdch. * lk -Clom-. D.. Pro-
0..m Mh, r.r ti. Wrhrtr vrlprlchl, ud llt ldchl
zu b.{sEn I CPC SchneldGr Ma8Dh 4/67 )

a61/661t612' O|SC 19Jn XASS 31,90

*** MASTERCOPY ***
Eln neues KoplerproSramm fur älle Schnelder CPC

-M$tercopy- koplei alle z.Zt. am Mütt terfusb.ren
CPC-Dlsk.tten (Anw.ndünßen und Splelel Es übelt'i
wahlvclle mlt I oder 2 Loufwerken (^-A.B-B'A E.B-A)

Sollte -Malt€rcopI" elnmal vers68en,.rhält leder
rc8lstrl.d. &nutz.r 8e8en Podmrsatz elne neu€.

verb€rseae verslon
CPC Diskette DM 69,9O

Datc l Jl2az)

DM 149,- ad.ptd tur 6128 oM !s.-

cLoNE
Eh Kop*rqrm, dr, Nilrt,ü' ...21
CLOIG ,qbt nüffi. urd ,tßütt
tctt n t-.u .b Schmld.r CFC:Itbk,
ad tldl w .li..a .x.tl. l:t Kodefr h*.
CLO|C .lgDr tkh ld..l .m tt rta.hn
n Sictnrlfüartoth N O.lgh./Et*bn
.lcr tdabüd Anni&rFryM.

'Abrthlctcnd llll rkh ..gü. drl_Clom- rnid -O.r_ .. df,ügltch.n, dL
tw Z.it .klu.{,.n ftogr.mh. ,u lopL.cn.'

( CFC SchEld.r M.grrln 4/l7 I

461,/661/6120 Oirc tN 59,90

MAGIC BRUSH
Ein n.urr Or.phikp.tet lur h8chrt. Aniprüch!. MAOIC-BFUSH irr cin
M.l- und Z.ich.nprogr.mm mit d.r n.uärtig.n POP-UP B.diGnung, di.
.n Schn.lligl.il und Einlachh.it d.r Sedi.nung lrum ru schlegcn i:r.
Otr Or.phit-Edit6 r.rlugl Ubrr .in. vlrblulf.nd hohc Zaht von n.u.n
und .u8..g.w5hliEh.n funttion.n, di. dä! Errrdbn von Or.phil.n zu
.ilrm Xind.rrpi.l m.ch.n. Oh
lhl.rr.n MAotc-BAStC lut y.r
.nlticllung.n .ing.9li!d.rt w.r
Sprit!!, Sh.p.!, Z.ich.ntltr. usw.) Rcgirrrkrt. o.nurr.. tönn.n
.ln.n lotl.hlot.n Upd.t.-S.rvic. in An.pruch n.hm.n. MAOTC-gRUSH
lll hulllhie .u, .ll.n Schn.ld.r CPC
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f Bericht

PC
frei Haus

Matthias Osterloh aus Bremen
ist der glückliche Gewinner
eines funkelnagelneuen
Schneider PC 1512 anläßlich
unserer in Heft 11/86
durchgeführten Leser-
befragung (wir berichteten).

Noch bevor Matthias die Ausgabe
2187 , in der alle Gewinner veröffent-
licht wurden, in den Händen hielt, er-
reichte ihn unser Anruf. Natürlich war
die Freude groß, dennoch mußte Mat-
thias fast zwei Wochen auf seinen
Rechner warten, da das Wetter leider
nicht mitspielte, im Raum Eschwege
herrschte ein wahres Verkehrschaos
und wir wollten den Rechner nattirlich
persönlich überreichen.

Matthias wurde am 31.12.I97l gebo-
ren , besuchtzur Zeitdie 9. Klasse des
Gymnasiums und besitzt seit 1

ll2-Jahren einen CPC 664, mit dem
er neben Spielen vor allem kleinere
Anwendungen schreibt. So entstand
u.a. ein Apfelmännchen-Programm,

ansonsten programmiert er vorzugs-
weise in BASIC und LOGO.

Auch in der Schule hat er mit Com-
putern zu tun, allerdings sind dort
Rechner vom Typ Apple IIe im Ein-
satz, auf denen Matthias ebenfalls mit
LOGO arbeitet. Neben dem Compu-
ter sind seine weiteren Hobbys Mu-
sik, Elektronik und Tennis, zudem hat
er eine Vorliebe für neue Technolo-
gien und Wissenschaft.

Auf dem Schneider PC will Matthias
zunächst einmal das BASIC-Z unter
die Lupe nehmen, um neben der schu-
lischen Mathematik auch einem wei-
teren Interessengebiet, der Astrono-
mie, seine Aufmerksamkeit zu
widmen.

Nach ersten Kontakten mit Computern
wie VC-20, C-64 und auch Apple
Maclntosh entschied sich Matthias fi.ir
einen CPC 664, mit dem er bis heute
sehr zufrieden war. Nun steht in sei-
nem Computerzimmer ein PC l5l2
und wir sind uns sicher, daß auch die-
ser Rechner ihm viel Freude bereiten
wird. Es sei noch angemerkt, das auch
Mutter Osterloh vom PC begeistert
und besonders an den Möglichkeiten
der Textverarbeitung interessiert war,
ftir ihre bevorstehende Examensarbeit
mit Sicherheit eine tolle Sache.

Wir wünschen aufjeden Fall viel Spaß
mit dem neuen Computer und freuen
uns mit dem glücklichen Gewinner.

(SR)

JOYCE M ULTI.DATABASE & TOOLKIT
. unlv.-.ll.lna.6ar - veNaler wn derturess PeßonaldaE' b'szur

Minzsämmlung all..
. Aö.lbl !dJry. ry a2s und e!12
. wode nrchr rcn ändeen &mpußhü&hommen, endeh aul demschne'derJoFeenlwr.kel

u a edolg dre Bidsch(mausqabe aul90r 302e'ch€n (nrchl milden ublichenS0r 24 ze chen)
. OlEkEoed(Bandom&cess)
. O,eoln4.dg.BEEOO|SCFunküdeh€[chl5 - 6bchsch.eile.esA,&ilenn(

der MULTI UTAE€Et durch kon*quenle Nulzunq der RAM-Floppy
. z6hnlierdehn6.ba.ooarensälzeprooalenleld
. Suchon nach b.ll.bla.n Knbd.n
. Suchen nach a.lEnd..bll*.|..n &gntr n
. Su.hv.rknuplung undrd.r mdSlich
. Le'chrese.3lelenernorS.l.küoadabl E3

werden d'e 
^ur 

Elenenle enlhällen drercrher
. Eükeuen-Sddrucklohne Ub€rnahmeder

von OATEN SUCH€N gerundea

. B.dEnun$lshlerwerdsnrcilgshendsl vom PrErämm äbgelängen undä.gezeEl

. Erng€baußrT..ch.nEchn.. milGrundr€chn!.gsailen !.d Memo.ylunkl o.

. &.druct lnNilN v.Echl.d.nc. achrlbtu. hoghcn

. Aule'nerDrskellekonne. mehre.e Dare'en..geregr G.den

. opdmEl.übEbhrEm Bnd.chlrm

. &r. sländrges Wechsel.derProqramm und Dalendrskelle.olrg

INTERLOGIC TOOLKIT
oEnlprqrämmzurMUr-mrcE - E.mq[.hldäsl€rchle.d.En.k*6n,ml-
rch.n. lö.cbn !mhn.nn.nrcn DaG en - O€rTä!chenrcchnersläoch hr.rvo/ughan
- J.ä mlld.khl.chm Ndzbl@k - Seh. romloilabe! - u va ß

Mutü-o.bba..rrdtlrü.Etr.J*offi nUf DM 49, -E.ldl...hPEl.l0[rd..Um.blecnaddl.MULTl-oAlArcEbbhrlll

Schneider

@r@|H
. Völllg nou am PC-M6*l
. Elno nou6 Anwendung.mögllchkcli6r lhEn Schn.ld.r FC
a Allgomclnwl63€n aus d€m Gmpuler
. Ds in einsm herbmmlichen Lexikon gespeich€n€ Wissen ieE zum solodigen

Abrul aul Knopldruck
. Umlangreicher Erklärungsterlzu jedem Stichrcdausden Bereichen Spon, PG

litik, Technik, Baologie, Literatu( Kunst und Musik
. Koln langoa Suchen mahr lm do7 nach eln€m bxlkon
. Nutzen Sie die Geschwindigkeit und kpeiläl lhtes PC's
. Oas Computer Lexikon ial lndlvlduoll eil€lE6ar
. ca 31o KB WEs€n prc.Band.
. Di€ einzelnen Bände Snnen rn Küze mitdem Pqamm ffiANSaut€ine

Harddisk kansleien werdenl

PC-Computer l,.exlkon
Pc-Lerikon.Band. C-O DM 5e,9O
PC-Le{kon .Band. E-F DM 59,90

ItD Z§-Solt.Häiilet

h t.@ tuüe|tutueh2,5 Q1|gtanfug
MMMI6 8aü* 5? Mtututg
h Je@ Mattd{st:2{s WSutNlen
h hdo tuhed,ü Bt3*tuatu@
h Utu kMtücbdt 2/ Yz|Mfrtun
tu tM tu)cturtatedt 2t 8228Ftü§dg
h lü,lffinM tukatsr$ 2WMS*tuto
h.l|N@fru Ztrynnaq, WBat@
h.wtqß ioqtut4art* il qffituNto
h ,. luMn Mltuu$tak P40 tuctu814
h W Zdn@e6 MMV1
h E ontu tuMdt 20 192 btu
h Ntu ttuilnestn 2ruLd

JOyCe DiCtiOnary SOt Lersrungeubocrchr:
. El.kEonl.ch.. Wö6öuche Vokeblbeln.r
. ca 4O.@O lesr gesperchene wöner
. ca 2O.Oool€st g€sperchene Stchwdder
. OurchschnillLcheZugrillszerlim Wönerbuchaulernen B6gifl nurca O!.k.
. lndlvldu.[.il.1Eöar
. brn.dolg durch d€n Vokab6llrain€r
. xompleilser ocuEch/ Engll6ch& Enall.chr&uEch

JOYCE OICTIONAFY SET jetzt nur OM 99, -CPcDlc6onarySet4a4l812g DM 99,-
Schn€ld€rPC/IEM Dlcüonary DM 99,-
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PC
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qnoße
Bnsic
Buch

E N OATABEC'GE EUC'i

Dullin, Strassenburg
Schneider PC,
Das große BASIC Buch
Data Becker GmbH 1986,
384 Seiten,
rsBN 3-89011-242-0
Preis: 49,- DM

Wenige Wochen nach dem
Erscheinen des Schneider PC,
als es noch so gut wie keine
Literatur über das BASIC2
des Schneiders gab und auch
das von Schneider angekün-
digte Orginalhandbuch noch
nicht lieferbar war, erschien
bei Data Becker das große
BASIC Buch.
Im ersten Teil werden die
Grundbegriffe der Sprache
BASIC erklärt. Alle, die
schon mit BASIC auf anderen
Rechnern gearbeitet haben,
können dieses Kapitel getrost
überschlagen, denn doft steht
nichts Neues.
Der nächste Abschnitt ist
schon wesentlich interessan-
ter, dort wird schon mit der
Programmierung unter GEM
begonnen. Auch die Beson-
derheiten, wie Windowpro-
grammierung, Mouseabfrage
und die strukturierte Pro-
grammierung werden in die-
sem Kapitel beschrieben.
Es folgt eine Befehlsübersicht
und ein Anhang, der die Me-
nues und Fehlermeldungen
enthält.
Die Programmierung der
Schnittstellen und die Sound-
erzeugung wird fast gar nicht
erwähnt. Der Schwerpunkt
des Buches liegt eindeutig auf
der Graphikprogrammierung.
Fazit:
Für den Anfänger sehr zu

empfehlen, aber die fortge-
schrittenen User, die größe-
re Projekte in Angriffnehmen
wollen, nur bedingt geeignet.

(Ralf Kettler)

D.A. Lien
BASIC 2-Praxis unter
GEM Desktop
Tewi-Verlag 1987,
454 Seiten,
rsBN 3-921803-72-r
Preis: 59,- DM
Das zu dem Schneider PC
mitgelieferte BASIC-2 von
Locomotive Software ist mit
Sicherheit erläuterungsbe-
dürftig. Dieses Buch gibt nun
eine leicht verständliche Ein-
flihrung in B-{SIC 2 und ist
daher eher als BASIC-Kurs
zu bezeichnen. Angefangen
von der Erstellung von Start-
disketten und Sicherheitsko-
pien bis hin zur Erklärung der
Syntax reicht das inhaltliche
Spektrum. Neues ist dabei in
diesem Buch nicht zu finden,
daher kann es auch nur den
reinen Einsteigern empfohlen
werden.
Gut gelungen ist der didakti-
sche Aufbau, viele Abbildun-
gen und Beispielprogramme
unterstreichen den Anspruch
des Buches, für Kurse und
Selbststudium geschrieben
worden zu sein. Der BASIC-
Einsteiger wird an diesem
Buch seine Freude haben, be-
kommt er doch an vielen Bei-
spielen und Musterlösungen
den Weg atfgezeigt, seinen
Rechner und das BASIC2
kennen- und verstehen zu
lernen.

Thomas Tai
Computer Abenteuer
Das Adventurebuch
für den CPC
Hüthig Verlag 1986
140 Seiten
rsBN 3-7785-1235-8
Preis: 24,- DM
Nachdem der Hüthig Verlag
bereits ein Adventurebuch
speziell flir die C-64 Rechner
herausgebracht hat, liegt nun
das Abenteuerbuch für die
CPC's vor. Verantwonlich
zeichnet auch in diesem Fall
Thomas Tai.
Der an Adventurespielen in-
teressierte Leser erhält hier
eine ganze Menge nützlicher
Tips und Tricks zum Lösen
von Adventures. Der Autor
hat das Werk so angelegt, daß
es auch einem völligen Aben-
teuerspiel-Neuling in die
Hand gegeben werden kann.

Neben einer grundsätzlichen
Einführung in das Adventu-
respielen überhaupt, vielen
nützlichen Tips und Tricks,
enthält es auch einige interes-
sante Hilfsmittel, die das Ad-
venturespielen erleichtern
sollen. So werden hier Proto-
kollbögen für alle nötigen
Eintragungen, die ein Adven-
ture erfordert, mitgeliefert
und können vom Anwender
bei Bedarf vervielf?iltigt wer-
den. Ferner finden sich in
dem Buch noch einige Kom-
plettlösungen zu aktuellen
CPC Adventures und einige
Kapitel, die Tips ftir Adven-
tures enthalten, die ein wenig
aus dem Rahmen fallen.

Computer-
Abenteuer
Das Adleniurebuci filr der CPO

SCHNEIDER PC: DOS Plus
und GEM Desktop Sisa/Klüver)
Katalog wichligster Routinearbeiten mit
SCHNEIDEH's Belriebssystem DOS Plus
Erklärt Grundlunktionen von PC, DOS Plus,
GENI Zergt Anwendungen Detailliert
übersichtlich. am SCHNEIDER PC mit
Harddisk erprobtl
320 Seiten, Sotlcover

SCHNEIDER PC: BASIC 2-
Praxis unter GEM Desktop
(David A. Lien)
Für schnelle BASIC 2-Kompetenz Zeigt;
BASIC 2-Handhabung unter GEM Desk-
top's Bedienungskomrort; Grundbefehle al-
ler BASIC 2-Programme mit Anwendungen
Kommentierle Belehlsübersichten lür ei-
genständige Ausschöpfung von BASIC 2
Am SCHNEIDEB PC erprobter Text! 465
Seiten, Softcover

Bestellcoupon

PW 80365 DoS Plusund GElt4 Deskloo

Efl 8032 BASIC 2 Prax unl GE[/ DesKoo

EDV-BUCHVERSAND Delf Michel
Postlach 100605-2 . 5630 Remscheid I
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COMPUTER-STUDIO

BASEL

fhörner3
Bü f O o'"'*i'.i*',L-*o"ift , L a d. e n
OaB Fach0oschtft op62l6ll l0r,,susgotällon6.,' ComputerZub€hör,@
Unvsrblndllch 'm!l rolnBchauonl Sl€ werden Gbera.cht ooltrl

.'#ililiit'#t",#'" " 7 gl l0 92 5'f:"ll'j'* +if l':?'

Schneider VerlraosMndler & Seruicecentel
Hard- & Softwar€ von A-Z l0r ostwastlalen

trm tlEllflrr
'Computer HiFi'Video'W'

allos tü Schneider vom 464 - Joyca
lrl.l' laa, tü. lt ' atrt UlI I . Lt. atrttntlr

Hochsl.ab 1i
8500 Nürnberg 80
Tel 091 1/28 90 28

C-Sdrneiderf rcnPutEP Dtutgon
Wir lührm zu don üiginal SCHilEIDEB-ProdJklm Soltwaro, Bilctpr und
ZDohör v06clil0d€mr Fimon wie DATA BECKEß, V0RTEX CUMANA,

lSS, ßUSllWAßE, MAßKI& IECHI{lK, SYBEX, V0GEL-Vorlas us.!

ADIO-FERNSEHEN/ zt +IFI.VIDEO

Straße 206Telefon (0228) 3640

Oberc Mündesrr 33 4620 Cotq-Raxd

äry'*?g,b.ä,,ä§U:
Hx9l?inreic-ne]liAoro

caBHöx,f,ffid C*Schneider
wI0/?PUTER DtUtStCtt

Sclrneider
nqPUTERCtUistCä

Vertragshändler

Büro Knüppe! & Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061) 261262

Eintragungen
lm Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe 6, - DM bei
elner Spaltenbreite von 58 mm.

Einträge möglich
mindestens

6 x innerhalb eines
lnsertionsjahres,

Nähere lnformationen:
Wolfgang Schnell

Telefon (O5651) 87(,2

Anzeigenschluß für dle
Ausgabe 7187

von
PG Schneider lnternatlonal

ast der
20.5.87

Erschelnungstermln
ist der

24.6.47

Eaila.strtßc 2, I'lahc Ncuwailoryla,z, 4054 8.sal wdat.x
fclcron lo6t) 39 14 11

\\\\\\\\\\\\\\\\\

zentral in Seebach, Schaflhauser Str. 473, 8052 Zürich
Telefon: 01-302 26 00

ATAFI SCHNEIDEF STAH NEC SEIKOSHA PANASONIC

CBSGmbH TecklenburgelStr2T 430Steinlud

Schneider
Beralung
Verlrieb
Seruice

BURO-ORGANISATION DATENIECHNTK VednebsgeseIschaI mbH
4000 Dusseldorl 1 Fnedenslraße 13 Tel 0211/308071

t-nm'-,t,Tl:.ü nrr rrf ,r''t^,i-ui it- u t El\ u,r, -:,,t-,, t
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Kleinanzeigen-l

WAGGI-Europe
Schneider/Amslrad Clubs für alle,
auch CH + Austria, Telelon: (07427)2519

Joyce: Spiele, Anwender-Progr. PUBLIC-
D0MAIN-SOFTWARE, Liste 1,5 DM,
S§ Software, Fa. Frenzel, Am kl. Rahm 101,
4030 Ratingen G

MS-D0S: Fleesoftu,are zu Super-
Preisen.lnfo anf. (1,- DM in Briefm.):
EDV-Beratung Joseph Gebhardt,
Postfach 1174,

8458 Sulzbach-Rosenberg G

org. DR. DRAW, VB: DM 150,-
M. Lulen, 3546 Vöhl-Oberorke

*. JOYGE / JOYCE+: LITBOX 2 *.
das (stark verbesserle), universelle
LITEBATUR.KABTEI-PROGRAMM
(s. CPC 6/86) lnfo gegen Rückumschlag:
Klaus Wiltsch, Südstr. 9,
3501 Schauenburg

Bio. 87 - lhr Biorhythmusprogmmm
Partnervergl + Mondphase + Topdrück
CPC-Disk DlVl 45,- Tel : 02 02/78 53 16 G

Adressverwallung f. Schneider PC
bis zu 64000 Adressen verwaltbar
voll menügesteuert und komfortabel.
Einführungspreis 49,- DM zzgl Porto.
Noch heute beslellen bei Compuler Partner,
U Dähnenkamp,4690 Herne 1,

Iel.:02323152525
24 Stundenannahme

WoldSlar: Wiss. Fußnotenverwaltung
l. alle Schneider CPC's.
Indlvid. installierbar, lnfo:
Boving, Werderstr.31 5000 Köln 1

AKT I E t'l A NA tYS E/D E P0TV E RWATTU N G
Balken., Liniengralik, Gl-Durchschnitte uy.m
l. Schneider CPC 464/6M/6128 und PC 1512
Disk. 84,50 Gratisinlo:
Dieler Borchers, Schönstedtrs[ 6
.1000 

Berlin 44,
Tel : 0 30/6 87 08 50

***Joyce**
Wenn Sie ein kleines Bauunternehmen
oder einen Handwerksbetrieb haben,
biete ich lhnen ein Profiprogramm an
lnfo gegen 3,- DM in Briefmarken.
Georg Huonker,
Erlenbachhof,
7463 Rosenfeld.Lerdringen G

0BIGINAL SIAR-WRITEB I 2. Verk.
nur 100,- DIV Tel.: 0 61 03/6 80 

.10

* PUBLIG D0MAIN SOFTWARE
f alle CPC & JOYCE! lnfo DIV 2,-
PDS P0 BOX 18, 6464 Linsengericht 1

> > > ADRESSVERWALTUI,IG < < <
Für 664/6128. DE.Zeich. Druck von
Adresslisten, -etiketten, auch nach Such-
kriterien Ein 3OKB-Prog. Menü pleilgesteuert,
Disk VS DIV 35,-, NN DIV 40,-, bei:
J.I Retsch,
Hinlere Gasse 54,
7306 Denkendorl., lnfo: l,- DIV

Psycho-Diagnose u. Dipl.-hych0l0gen
3 Tests - best aus Persönlichkeits-/lntelligenz-
u. Werthaltungstest - lür PC 1512
Durchführungszeit ca. 1 Slunde - auch für
prolessionelle Anwendung geeignet.
Preis:298,- DM
Psycho-S0ft, H.-L BenediK, 1000 Berlin-51,
Provinzsk 84. Tel.: 030/492 1621 G

3" Oisketten Stück 6,- DM
Für Joyce: Business-STAR 240,- DM
2 Disk Free-Soft (520 KB) zus. 55,- DIV
Bior. 35,- DM,
Lieferung gegen Vorkasse (Scheck)
K0BROW Postf. 441404, 7014 Kornwestheim

ORG. DATAMAT / TEXPAGK 
' 

MICA
u. Dicty 3" Disk, Tel.: 0821 /71 6791

Achtung CPC-Anwender!
Gratisinlo gibt es bei Friedrich Neuper,
8473 Plreimd, Postlach 72 G

Computer steuerlich absetzen!SteuerTips 25 - DM
lnlo-l\ilappe mit Vordrucken
ob Blumenthalstr.2, 5000 Köln 1 G

PC Soltware nur 40,- DM je Prog.
Vokabeltrainer, lVonopoly, Lagerverwaltung,
Zensurdatei, Lottoheller,
P[erderennen,
Ho. Groß, Ginsterberg 13, 6630 Saarlouis,
NEU! Bücherverwaltung

* Geschältsprogmmm 664/6128 *
FaKurierung, Datenbank, Text usw.
Bed. anlt.20,- Dl\I Tel.:07355/1285 G

CPC 6128 mit 6 Mon. Garantie 750,-
F1.X Lautwerk mit 6 Mon. Garantie 550,-
Wordstar /dBase ll / Multiplan
f. cPc 6128
Tel : 0 99 41/37 65

je 135,-

Kaulen Sie kein ,billigesu. NOTENVERWALTUNGSPROGBAMM'
Das folgende ist sein Geld weil.

VOM LEHRER FUR LEHRER- in allen Schularten aller Bundeslänger
einselzbar- rechnet jede Punktzahl in genaue Note z.B.
2A2l und alle Einzel' in Durschnitts- u./oder
Zeugnisnoten um und zeigt sle an, oder
druckt sie aus!- erspart das Tippen von Klassen. u. Notenli-
sten (6 versch. Ausdrucke)- seit eineinhalb Jahren im praktischen Einsatz
getestet und optimiert, (3 Version)
PREIS:
(Diskette und Beschreibung) 98,- DIV
R. Strässle, Neuhausweg 10,

7505 Ettlingen 5,
Tel : 0 72 43/9 04 99

. COMPUTEB IN DER HAUPTSCHULE'
(speziell lür BadenWürttemberg)- Zeugnisprogramm 39,-- Hauptschulabschlußprüfung 49,-
(natürlich auf und mit Diskette)
R. Strässle, Neuhausweg 10,
7505 Ettlingen 5,
lel.: 0 72 43/9 04 99

Joyce-Vokabeltrainer lür lltein
große Hilfe für alle Lateinschüler
inclusive Wortschatz
Preis: 48,- DM + Versandkosten
genauere lnformation + Bestellung:
Tel.: 09875 / 495 (ab 14 Uhfl

Iür den J0YCE und J0YCE Plus:
ADRESSENUEBWALTUNG
'11,]9 Adressen, keier Datensatzteil, viele
Druckroutinen, gr. Suchkoml. DM 54,-
LITERATUR-, MU§IK- und
V!DEOVERWAEUNG
Verzeichnisdruck, Suchen uvm. DM 46,-
wir erstellen S0NDERSOFTWABE
HESCHC0M.Spezialsottware,
Weichselgartenstr. 13, 8000 München 71,
Tel.: 089 / 789377 c
Neu! Datenbank dBase ll leicht handhaben
mil uarDAT ll - ein Menue
mit 20 Befehlsdateien für alle Anwendungen:
Adress, Verein, Lager,
Serienbrief für Schneider PC, Joyce,
CPC und Vortex.
varDAT ll mit dl Handbuch/Schuber nur
199,- DM einschl. MwSt.
Direkt gegen Scheck oder NN (+ 10 DM) von
SOFTDESIGN,
Horstmar Konradt, Bleichstr. 25,
4040 Neuss 1,

Tel.: 021 0l 12761511 - 20 Uhr G

lhre Computer-Leistungskurve
mit PR0FI-BI0RHYTHMUS: Firma
Tübel, Niko.weg 56, 3400 Göttingen
Einzel., Partner-, Teamanalyse
l1{F0RMATI0I,ISCHRlFT kostenlos!

DM
Dl\il

DM
G

G

Schneider PG 1512 User-Club
Am 01.02.1987 wurde in Wuppertal der
SCHNEIDER PC 1512 USER-CLUB aus der Tau.
le gehoben
KontaKadresse:
Rolf Knorre, Postfach 20 0l 02,
5600 Wuppertal 2

Clubgdndung lür Schneider-Computer
im Raume LINZ und Umgebung angestrebt.
lnleressenlen bitte schriftlich mit Telelonnum-
merangabe melden bei:
Graman Engelbert, Goethestraße 43/1
A-4020 LtNZ

Joyce-User-Club Düsseldorl
sucht noch Gründungsmitglieder.
Frank Mantek,
Gustav-Poensgen-Straße 61,
4000 Düsseldorf 1, Telefon: (02 11) 31 88 09

Clubgdndung:
Nun gibl es lhn, den ,cPc-AlvsTRAD user
Club Kreleld. Wir suchen jedoch noch Mitglie-
der, (natürlich auch weibliche), im Raum Kre
leld.
lnleressenten melden bei:
Frank Plum Torsten Treder
Wilhelmstraße 118 (de Munter)
4150 Kreleld 1 Erkelenzerstraße 1

Tel.: (021 5l) 306236 4150 Krefeld 1

Mo. - Ft Tel.:(02151)302320
19-21 Uhr Mo, - Fr. 20-21 Uhr

Schneider CPG Glub Bayreuth
KontaKadresse: Marco Konrad,
Fontaneslraße 4, 8580 Bayreuth

Viele prcisw. Progmmme von 2,- bis 28,-
D[/ (2.B. MINIVISICALC)für CPC 464, 6M,
6128 Kat. 1 DlVl von SCHNEIDERS0FI
Andreas Wagner, Gartenstr. 4,
8201 Neubeuern

PUBtIC D0MAIN -lBM/Kompatible
1 D - 7 DlVl, ab 31 D - 5 DIV Kat (3D)B DM
J. Johrend, Neusalzer 9, 8500 Nürnberg

Verk. 0RIGINAL-Soflware.
Liste geg. Rückporto.
Manegold, Lehnhofstr. 25 A, 3503 Lohfelden

*- JOYCE - Neue Ptogramme '.*
PLAKAT druckt Endlosplakate; dt. Zeichen;
h:20cm; (LW angeben)
TIRE plus: JOYCE als Tischrechner; Druck- u
Bildschirmausgabe
(incl Additionsrollenhaller!)
Best: nur gegen Vork. ä DM 50,- 0S 350,-:
HAIV PF 96, A.8041 GRAZ

An alle kühlen JOYCE-RECHNER
Biete eigene Lebensh-Kostenabr. Speichern /
monatl Ausdr. /9. Darst. komfort. Menüst /
lnfos g. 2,- DM
S Welter, Halenstr. 33,
6600 Saarbrücken / T: 06 81 / 4 31 52

dBase, Geschäftsprgr. lndustrie, Handel (Aul-
trag, Lager, Artikel, Kunden, Lieleranlen),
lBlV/Kompatible, 2 LW erford 198,- DM,
von Jörg Weisenburger,
Billleldweg 20, 7559 Au am Rhein,
Tel.: 07245/4309

FIBU + BUSINE§S-§IAR Neueste Ves.
5070 von NP JOYCE Tel.: 0201/71 8585

3D Cyrus ll Chess l. Joyce Tel. 0 21 34/9 13 68

Turbo-Pascal 3.0 Tel.:02662117 21

+++++ CPG-SPIELE +++++ACE C/D 24,50/35,-TT.RACER 24,50/35,-TOMAHAWK 24,50/35,-0UEST0R 23,-t32,50ACT|VAToR 23,-t32,50STAROUAKE 21,50/30,-
Versand per NN/VK Tel.:06772/7889

G

DATEI.STAß Ifu JOYGE, 50,- DM;
PC-lnlernational: Ausgabe 5/86 - 5187,112
Preis, Tel.: 04 61/6 12 55

G

G

DM
DM

*
G

Östenreich
Schneider GPC Club Slainz
Kontakladresse: Wilfried Weinze-rl,
Sackgasse 70, A-8510 Stainz / Osterreich

GPC Kontah
Tausch von Soft-und Hardware
Kein Beitrag
Ralph Lukas, lm Junkerbruch 3,
5143 Wassenberg 4,
Telefon: (0 24 32) 34 98

Achtung Schneider-User im Raum
Bieleleld-Herlod-Minden!
Die Computerlreunde Löhne eV suchen noch
Mitglieder.
Nähere lnlos gegen Rückporto unter
Computer.Freunde Löhne eV
Abt. 0stwestf /Lippe,
Postfach 1l 01,
Telefon: (0 57 32) 30 99

GRAFPAD 3 lür 612UJ0YGE,
neuwertig, Tel.: 06432/7469 ab

400,- DM
18 uhr G
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SPITZEI{.ETW-HAUSVERWATTUNG MIT
DATEI, BUCHF, WOHI'IGSABR. J.ABSCHL.
usw... nur lür CPC's. Umlassend
lnfo + Demodisk.15,- DM. Prgr.170,- DM
Dipl.'KIm., Wohnungswirt
JP. Hasenclever, Beisenherzstr. 2,
4600 Dortmund 13, Tel.: 0231 I 283547

SCHNEIDER-A1'IGEBOTE
Die neuesten Hits zu lraumhaften Preisen.
Anwenderprogramm und Utilities
supergünstig. Zum Beispiel:

Cass. Disc.Avenger (dt.) 28,- 38,-
Bomb Jack ll (dt.) 24,- 34,-Gauntlet (dt.) 30,- 40,-
lkari Warrior (dt ) 25,- 35, -Starglider (dt.) 40,- 50,-
AMX Pagemaker Disc 140,-
ARN0R/PRIDE Software auch als ROM zu
günstigen Preisen lieferbar.
R0M-Board für 14 R0lV's für alle CPC's
Hardware-/Softwarekaul Finanz.ierung Brand-
neue Lisle Frühjahr 1987 mit Überräschung
kostenlos anlordern.
Roland Kunze, Postfach 140526,
4800 Bieleleld 14

= BASIG2-BUGH auf Diskette:
mit Adreßverw., Karteikasten,
Schreibmaschine, Graphikprogr
ca 200 Seiten, 360 kbyte als
ASCII-Text oder Star-Writer PC
Format nur 20,- DM
= TASCHENBECHI'lER auf Diskette:
über 30 Funktionen: Grundrechenarten,
trigon, o/0, Potenzen, Wurzeln,
99!! Klammerebenen lür Joyce und
PC 1512 nur 20.- DM
BASIC2-BUCH + Rechner nur 30,- DM
gegen Vork. oder NN alles incl
Martin Böhmer, Zur Alten Ruhr 8,
5760 Arnsberg 1

o STEUERMAT o
Lohn. und Einkommensteuer 86:

Direktausdruck auf das Formular + Analyse
+ Checkliste +Tabelle
Für Joyce, Disk 70, - Dl\I, jährl. AKualisie-
rung 20,- DM
lnlo gg. frank. Umschlag: F Farin,
Elisabethstr. 65,4460 Nordhorn G

" Dias ordnen mit Computer "
CPC 464/6M/6128, J0YCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeil 1 Sekunde.
lnlo gegen Rückporto bei:
Dipl.-lng. W. Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorl,
Tel.: 071 81 / 42846

I JOYCE: Star - div. Software zu günstigenI Preisen /VortexWD 2000 = 2179,- DMI Maxell 3' :7 20I PC 1512: Star-Writer V2 : 366r Fibu-PC : 372 I lpenAccess 1 : 488/I Vortex Drivecard = 1377III Gesamtprg. anfordernll III
Mich. Mischke Microelektronik
8384 Unterhaid 37 / Tel.: 09954 / 857 c
Soltware lür Schneider PG
Einnahmen'Uberschuß-Rechnung
miI Umsatzsteuervoranmeldung
Rechnungsein- und ausgänge
Kassenbuch, Taschenrechner
mit MwSt. + VK nur 250,- DM bei:
Micro Data, Postfach 1673,
6690 St. Wendel - Händleranlragen G

EDU-Buchversand
Fordern Sie noch heule unsere Unterlagen an
kostenlos!
Telelon: 04264 / 2263 c

Soltware lür Schneider PG
Tabellenkalkulation Iür alle
Branchen - alle Math.-Wissensch
Funktionen - daher auch lür Studenten und
Schüler sowie Privatanwender.
Preis mit MwSt. und VK nur 150,- Dl\/
bei Micro Data,
PI. 1673,6690 St. Wendel

o FÜR;eden JoYCE - Sensalionell
Joystickinlerface + 3D Schach
(Colossus Chess) enorm spielslk
o + oualitätsioystick!! :85,- DM oo damit Sie mit lhrem Proli mal .o aul andere Gedanken kommen .
FÜR sämfliche Disk GPG's . ...o 50 Proli-Spiele Disk 52,90 DM .o ACE, der Flugsimulator 43,- DM o

Flugsimulator des Jahres in GB. Supersoftware-Berlin, H. Stein .o Hoheleldslr 55, 1000 Berlin 28 .. 24 Std. Telelon 030 / 4042391 .
G

Warum wollen Sie mehr bezahlen?
Ca. 600 Disk. der PC-SIG und andere Share.
und Freeware, z.B. Datenbanken, Filemana.
ger, Geschäftsgralik, Spiele (u a. Red Baron,
Tank, Flipper), Deutsche Programme (2.B. Ver-
einsverwaltung, Esolerik, Versicherungsagen-
tur, Chiffrierung, Esoterik) stehen Iür lhren
Schneider PC zur Verfügung. Wir bieten lhnen
FunKionsgarantie, jede Diskette ab 10,- DM
und LieFerung innerhalb einer Woche! Ru[en
Sie noch heute lhr lnlo.Pack mit 3 Katalog-
Disketten und Gutschein (Wert 20 DM)gegen
30 DM in bar/Scheck von Esser Computer,
Postfach 522c,5100 Aachen ab. G

Neue J0YCE-Spiele
Starglider (3-D Raumkampf) 69,90 DM
Southern Belle + Air Traffic
Control (Damplloksimul. +
Flughalen-Towersimulation) 49,90 DM
Frank Bruno's Boxing (Boxkampf)56,90 Dl\il
Classic Collection (Frogger, Pacman,lnvaders) 45,90 Dl\il
Strlke Force Harrier (3-D Flugsim.)59,90 Dl\4
Cyrus ll 3-D Chess (3.D Schach) 47,90 Dl\il
lNF0C0M.Adventure je 79,90 DlVl
Batman (3-D Action-Adventure) 47,90 Dl\4
Tomahawk (3-D Hubschrauber-Sim.89,90 Dl\4
Suchen Sie noch mehr JOYCE-Software??
Komplelter Katalog von SUNSHINE-
Sollware, A.d.Schilde 14, 5270 Gummers-
bach, Tel. 02261 I I 57 52.'*t ln Luxem.
burg unter Tel. 0 03 52 / 81 8212 "' G

. LOHN. und EI]'IKOMMEI'ISTEUEB .
Super Jahresausgleich + Steuerkl.-Wahl +
Rentenerlrag + Analyse! Für.CPC's + lBM.
Cass 60,-/Disc.70,- DM lnlo gg RP
Jährl. Aktu. 10,- DM! Horst llchen, Nieder-
feldstr.44, 8072 Manching, Tel. 08459/1669

G

Wiilschaltliche Programme
für die Arztpraxis auf

dem Schneider CPC, Joyce, PC
Fa. EFFEKTA, Am Wiggert gc

4500 Osnabrück, T el.: 05 41 144 24 16

ITIIIIIIIIIIITII
I SGHI,IEIDER PS 1512 USER-CLUB II Für jeden PC-Besitzer geeignet Ir Fordern Sie ein lnfo an. II Rolf Knone, II Postfach 200102, II 5600 Wuppertal 2 a

SCHNEIDER PC 1512
Verkaufe 0riginale incl. Handb.

1 GEM WRITE DM 250,-
2 PROTEXT M+T Schreibpr. DM 150,-
3 STARWRITER n.V. DM 300,-
4 Becker Base DM 80,-

E. Zühlke, 2351 Rickling,
Schwalbenweg 3, Tel.: 0 43 28 / 9 66

Schneider GPC-464 Color
NLO 401 Drucker,
2 Floppys, 30 Disk, viel SW, Turbo.Pascal,9 Handbücher, CPC-Lexikon, CPC
Zeitschriften.
Preis: SFR 1000,-
Gurtner, CH-3302 Moosseedorf ,

Tel : 031 / 850335

Maskengenerator bk-mep
Maskenerstell.-progr., Texl. u. Grafikzeichen,
Bildschirmspeicher in pic-Dateien sichern
und laden; superschneller Solort-Bildaulbau
bk-soltware Bunge GmbH "** nur DM
99, -
Kuhberg 5a, 2350 Neumünster,
Tel.: 04321 / 46766 G

Soltware lür Schneider PC
Tabellenkalkulation,Tabellen
math.-wiss. Funktionen
bis zu 11 Nachkommaslellen
eigene zeilenweise Formatier.
Einlührungspreis nur 149,00 DM
bestellen bei MICR0 DATA
Postfach 1673, 6690 St. Wendel

I* SuperJoYGE-Programme *l
Texl, Gralik-, Spielesoftware,
Programmierungs-prol. und
Public-Domain-Software
Desktop-Publishing tlEU!!!
Electric-Studio-Lightpen / lVaus
NEU: GEM für J0YCE Liste 2,- DM
SKY SOFTWARE, Fa. Frenzel,
Am kl. Rahm 101,4030 Ratingen

0riginal MlCROLAltlD: Lagerbest -Verualtg.
+
Einnahm./Ubersch,-Rechng., je 60,- DM
(zus. 100,- DM) auf 3" Disk Iür CPC 464.
HORBACH, Tel :021 01 I 102288

CPC 464 Farbe + Drucker NLO 401
+ DD1, Vortex-SPWS12, Lightpen,
Bücher + CPC-Int.-Hefte 03/85 - 08/86,
Software: Painter, Wordstar
Wirtschafts- + Technikprogramme
NP : 4500,- VB 2000,- umständeh.
Tel: 0 89 / 52 43 99 öfter versuchen

Joyce PCW 8256 Tel.:09323 /3749

CP/M 86 lür lhren CPC 61281464
Zusatzplatine mit 80188 16MHz
320K RAM (max. 512) RAM-DISK
ab 1800 LJhr Tel.: 09545 / 1531

Uerkaule neuwertigen PCW 8256
Tel.: 02 02 / 64 08 11

FischeFTeGh ni k-Plotter
Telefon: 089 /46M61

250,- DM

6128/Grün DM 799,- 'la
1/2 Jahr alt, Systemwechsel
Tel:061 31 / 220034 16ts Llhr

CPC-464 Grün + DD1 + NLO 401 +
Traktor + l2SKVortex + Schneide/lnt
ab 3/85 + Data-Becker-Bücher +
Abdeckhauben + Div Software (Elite
Wordstar 3.0/Macadam-Bumber) ect + Son-
derhefte mit Disk. + Leerdisketten
lür 1800,- VB
Telelon: 0 78 08 / 75 65 ab 17so Uhr

Zweitlaufwetk 1 MB BASF6118 525
f. Joyce DM 360,- Tel.: 09324 i 694

Verkaufe Joyce / Plus
+ viel Software Tel.: 0 73 54 / 17 03

*- JOYCE.USER *-
Megabyte-Floppies 3,5', D[/ 400,

5,25' DIV 450,-, RAM Satz 256K Dt\4 75 -
Heinzler, Schillerstraße 34.

7996 Meckenbeuren
Ielelon:07542 I 1522

Akustik-Kopplu Dataphon S2'lD
3" -Zweitlautwerk lür CPC 464
Tel.: 09365 / 3745 ab 18 Uhr

Amdrum-Schlagzeug Hard- + Sottw.
(C/D) 100,- DM Tel.: 05 21 / 43 23 69

CPC-6128, Cumana 3" Zweitlaufwerk un0
Ritemann F+ sowie dBase ll, Wordstar
und Multiplan incl Literatur
und 20 3" Disk, Kompl. DM 2 100,-
Vo(ex M1-X 3,5'f. CPC-6128 lncl 10 Disx
für DM 490,- zu verk.
Tel.: 0 52 33 / 54 95 od. 05233 I 7977

Verkaule umständehalber
Joyce PCW 8256 kompl./ Gerät erst
4lVon. alt /VK 1490,- DM
Tel.: (02734) 8626 ab 14 Uhr

Joyce 256K8, 1 Jahr alt, 1000,- D[/
Tel.: ab 1900 Uhr:(02421\17272

5,25" V0ilex F1D
mit VD0S 2.0 u. CPIM 22

wegen Systemwechsel
Tel.: (07404) 1898 ab 19 Uhr

CPC464 CPC664 GPC6128 User!
Lichtgritlel mit Programmen und
dt. Anleitung nur DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme
lnfo gratis! Fa. Schißlbauer,
Postfach 11715, 8458 Sulzbach
Tel : 09661 / 6592 bis 21 Uhr G

CPC 464 Gol. 600,-, SP512 200,-
F1-X 500,-, Sprachsy. 100,-
DDl 250,-, VlDl000 Digitizer 250,-
Komplett DM 1600 + viel Software
Telelon:021 36 / 341 70

CtM-640 VB 490,- Tel.: 0 22 35 / 14 10

CPG 464 Grün + O4KB.Erweiterung + DDI
+ Seikosha-GP500CPC + DFÜ-PaCket
+ Light Pen + dk'tronic-Sprachsyn.
+ 5 Spiele (K) + B Disk. + 40 Zeitsch
+ Buch - komp. DM 1450,- (neu 2500,-)
Tel.:0241/13433

G

G

G

G

****

****

G

G

CPC 464 + Col. + NLO 401 + TraKor
+ DD1 + Lightpen, + viel Software auf
Disk./Kass + Handbücher + CPC lnt.
ab 4/85 + Sond.-Hefte + Zubehör
alles < 2 J. alt(NP4130,-)VP 1890,- DM
G Müller, Tel.: 0711 /539631 >19 Uhr

F1X, SP512, DB-8 üchet lel.: 0 74 27 I 25 19

AttE SCHl,IEIDER.BECHNER
Lislenpreis - 5olo + Versk.

z.B. PC 1512 MM/SD: Dl\tl 1899,-
Tel.:0413'1 /128665
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Kleinanzeigen-l

Der A.S.U.C.A. bietet an:
org. ll,lTlM-S0FT-DISG
5 Stk. 3' Markendisc.
UORTEX 20MB.DRIUE.CARD
DM
PC 1512 MM SD 1859,- DM
Preisliste 1,- DM. Versand 5,- DIV
nur V-Scheck bei A.S.U.C.A.
Zeisstr. T,5132 Ub.-Palenbeq c
Uerk. GPC 464 Gr. 350,- DM UB
Ruft an 06803 / 2736

Joyce PGW 8526, 6 1/2 Mon. alt, 1a
in 0rdnung, incl Leerdis., Softw. ,Prompt,,,
Ers. Farbband, VB l400,- DM
Stephen Vincenl,
Karlstr. 4a, 3250 Hameln 1,
Tel.:05151 / 17708

CPC 664, Farb-Monitor + Lit + Softw,: 1000,- DM Tel.: (0531) 7 1489

Voilex FI-XRS neu 695,- DM
Multilacetwo + 11 Disks 300 - DM
über 70 org. Spiele 1e 15,- DM
Telefon: 0 73 48 / 2 26 38

GPC 6120 Grünmonitor Mil:
Hard: ECB.Adapter' RS232|V24
Soft: - Wordstar 3,0 . Multiplan. Turbopascal - dBase Il. Div. Spiele (Sorcery)+)
'1300,- DM, Köln (0221)858502

l{eue und gebrauGhte CPG/PC Hardwa-
re. Floppy3/3,5/5 1/4" - 1 x Joyce 8256
= 1200,- DM - 1 x 8526: 1900,x DM- 'l x 3" Floppy lMB 450,- - Festplatten .
Drucker - Vortex-Geräte - Eintausch bei
Systemwechsel - 

Reparaturservice . Software. Abrechnungsprogramme für Finanz . Lohn
. lmmobilien, Rechtsanwälte, Aete, Handwer.
ker, Schornsteinleger, Speditionen .
M. Kobusch, Bergenkamp 8,4750 UnnaG

Systemaullösung: Verk. CPC 6128 grün,
2 LW., DMP 2000, 70 Disk.
Lit., FP 3.333,- DM (:6070 v NP)..- Tel.: 06071 I 37177 -- n. 18.00 ""-

Uerkaule: CPC Schn. Magazin
12185 - 2/87 Schn. lnternation.9/85 - 2/87,
SH 1 - 3/87,Schn.AKiv1 - 3 + 8 + 11

- 12/86 1 + 2/87, SH 1/87 (edes H 3, - DM)
DB-Bücher z. 6'128 (1/2 Preis)
Tel.: 0 74 31 / 5 63 11, W. Rieber

OISTETTEN
5 'l/4", 48 tpi, DM 0,97, 2D
3 'l/2", 135 tpi, DM 2.70, 1DD
3 1/2" 135 tpi, DM 2.95, 2DD
3" Markendisk. DM 7,00, 2CF

auch andere, bes. Garantie
Allge. Austro-Agent., Ringstr. 10

D-8057 Eching, Tel.:081 33 / 61 16

Jur.-Stud. sucht Textverarbeitungsprogramm
miI Fußnotenverwaltung für CPC 6128.
Tel.: 0 55 03 / 32 37

29,- DM
38,- DM

1299, -

JOYCE
Nebenberuf lich oder hauptberu,lich
mit lhrem Computer Geld verdienen

ca. 4000,- DM/p.M.
oder mehr, ja nach Arbeitsaulwand.

Wir bieten nur eigene, komplette Produkte an.
Garantierter Gebietsschutz. Ausf ührliches ln-

formationsmaterial gegen Freiumschlag.
EDV.SERVICE M. Hammerstein, Postf. 146

6087 Büttelborn 1, Tel.: 0 61 52 / 5 88 81
G

Suche CPC Oataboxen aul 3' Oisc.
nur Tausch! T. Rose, Tel.:05223 / 63598

Joyce + Speditionsprogramm
Joyce + qjnfache Lohnabrechnung
Diedrich, Olstr. 9, 5000 Köln 30

GPG 6128 suche Textprog. + Adreswerw.
/ Dalenbank 200 x 50 Felder, um in
Serienbrielen horizontal und vertikal variabel
errechnete Werte auszugeben
(verwalt. Gartenvereln,
Pacht + Wasserabrg.)
Hartmut Stoffers, Postf. 510146,
1000 Berlin 51

Fahrschuluerualtung
inkl. Karteikartenausdruck oesucht
für CPC 664
(evtl mit Speichererweiterung)
Tel: 091 62 / 7387 (nur abends)

Suche Programme lür Drucker
und lntimsoftware. Angebote an
Joachim Menke, Gelsenkirchener Str. 22,
4630 Bochum 6

Suche gul. Buchhaltungsprogramm GPC
D. Maron, Bahnstr. 26, 2085 Quickborn
Verkauf billig kaulm 0rlg.-Soft

* Suche AMX-Mouse + Solware *
I Jonwlecke Tel.: 05742 / 1398

Kaule Farbmonitor bis DM 300,-
für 464 - nur Berlin -
NLO 401 od. DMP 2000Te1.: 0 89 / 8 41 60 21

! KOMMETI SIE ATS AUSSTELTER !!!
vom 4. - 6.9 nach Saarbrücken
zu den 4. ELEKTRONIK & COMPUTAGEN
SAAR, der Verkaufs- und lnformationsmesse,
INFO:

Dudelsack neu mit Anleitung
DM 380,- Tel.:021 01 / 273636

********

********
G

CPG 464 Color, Floppy, Drucker, lVaus u Lit C^ompulertage, Postlach 101260,
DM 1000,- ' 'iet,: 

OZOS6 t 57412 6620 Völkingen c Macht GPC /Joyce zum »STABGATE -
Tor zu den Sternenn:
DISKOMAN! 3'D 10,- DM
(+Freiumschlag): HABY, Gädnerclr. 14,
6602 Dudweiler (lnfo gratis) c

ACHTU].IG!
SCHNEIDER PC 1512 USER.CLUB
Die Anwendervereinigung für alle Besitzer
eines PC 15121
Wir bieten eine monatlrche Zeitschrift,
Public Domain- und eigene Soflware,
Hilfestellung bei allen Problemen
und vieles mehr bei
geringem Beitrag.
Fordern Sie unser lnfo an
(bitte Rückporto beil.)
und werden auch SIE Mitglied.
Anfragen an:
Rolf Knorre,
Postfach 2001 02,
5600 Wuppertal 2

lch elstelle eine Joyce-User-Liste
Möchten Sie aulgenommen werden?
Karte genügt! - Nietzel,
Harecksheyde 40A, 2000 Norderstedt

GPC Schneider lnternalional
3/85 bis 12186 komplett gebunden
DM 60,- Tel.:02244 / 80020

Endlosetikettenaulkleber 3"
Diskettenkasten 100 cr 3'
PC 1512 Aufrüstung
Joyce Lohnsteuerjahresausgleich
Berechnung + Ausdruck
* * Lühr's Computerladen

2245 Telllngstedt, Hauptstraße 1

Telefon: (04838) 679, lnlo kostenlosl

7,99?(_
69, -
49, -**

G

Schneider PG MM/SD
20 MB Feslplatte mit Garantie

nuI
Speichererw. J0YCE
Speichererw. PC a. MOK
Star Writer PC
Schneider Wordstar
COMPUTEB.TEAM
2190 Guxhaven 1
T el.; 0 47 21-22299 / 6 26 00

2595, -
73,-
69, -

398, -
199,-

G

E-H-E C0mPUTER .----------.
Schroerslr. 34 - 4390 Gladbeck
0rdnung in lhrem Disk..Archiv
mit larbigen Etiketten für 3"
40 St. 4 versch. Farben 15,- DM
inkl. Versandk. Nur Vorkasse G

Tausche Monocrom.Monitor gegen
Farbmonitor für Schneider PC 1512
gegen Aulpreis
Teleton:08329 I 6801 ab 17 ljhr

Suche 5 1/4' -Floppy-l-aulwe*
Marke Qume 542, auch defeK
H. Reinelt, Breltenholstr. 12
7910 Neu-ulm 5

Suche DMP 2000
Hans Peter, Sandgasse 3,
8464 Wackersdorf, Tel.: 0 94 3l / 5 18 06

Suche lür CPC 664: RS232 u MK
Speichererw, Telefon: 021 81 173312

Suche DDI 1 Tel.:05264 / 219
Joyce Plus div. Programme (Multiplan/Graph
usw.) wegen Systemwechsel
DM 1900,- Tel.:08142/16283 CPClnter.lgHelle,Tel.:06171179324 ,Joyceusoltware Tel:061 42l6T524

Der Verlag behält sich vor, bei Softwareangeboten indizierte Spiele ersatzlos zu streichen.
Folgende Video- und Computerspiele sind indiziert:

BPS-Report -
F 15 Strike Eagle
Falcon Patrol
Flyerfox
Friday the 13th
Green Beret
Nice Demo

Januar/Februar - 1/1987 S41

Paratrooper
Protector ll
Raid on Bungeling Bay
Raid over Moscow
Rambo, First Blood Part ll
River Raid
Seafox/Seawolf
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Eine Biüüe an unsene
Abonnenten
Vermerken Sie

bei Schriftverkehr
und Zahlungen

neben der
vol lständ igen Ansch rift

stets lhre Abo-
Nummer.

Sie vermeiden
damit unnötige
Verzögerungen

bei der
Bearbeitung

lhres
Abonnements.

Vielen Dank.

lhre
DMV-Versandabteilung
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AlduelleGPG Buchhils
GPG
6128

rUn
EINSTEIGTß

Wenn Slo gründllcho Einstoiger-lnformotic
nen zum CPC 6128 suchon - hier finden
Sie sie. Elntoch zu vorstehen und fotzdem
mit violon Anregungeo ldeen und oiner
vollslöndlgon Adrsßvorwoltuno die Sie
gemoinsom mit dem Autor enlwickoln:
Vom orslon Schritt zur Bedienung und
Hondhobung des Rechnors bis zu dgn
ersten Erfohrungen in BASIC decK dieses
Buch olle Themenkroise ob, die ,ür den Ein-
steiger wichllg slnd.
CPC 6128 lllr Elnslelgsl
215 Sollon, Dil 29.-

BASIG
BUGH

GPE 6128
EIN DAIA EECXEE EUCH

BASIC mochl Spoß. Mon muß es nur richtig
erkl6rt bekommen. Und genou dos lut dos
gr0go BASIC-Buch zum CPC 6128. ln die-
som Buch sleckl mehr ols Einsleigorwis-
sen: Vorioblen, Zohlsnsystemo, Bih und
Bytes, Tokens, Stingboorbeituno Sodie-
run0 Loufschritt, selbsldefiniorlo Zelcheo
Windows, FehlerbehondlunO Kopierschutz,
Grollkeo Soundprogrommisrung rololive
Doteien ... Dos verstohen wir unler Viellolt
Dor groSo BASlOBuch zum 6128
276 Sellen, DM 39.-

Dieses Buch isl tür olle, die bishor dochten,
speklokulöro Grofik ouf dem CPC sei nicht
möglich. zwei Top-Auloren boweison dos
Gegenleil: Mit CPC-Chorl - dom Dio-
grommgenerotor, mil Destroyod - dem
Arcode-Gome, mil CPC'S World - dom $D-
Animolionsprogromm, mit dem Zoichonpro-
gromm, mil Vektorgrofi[ mlt Sprltos ... Jo,
Sie hobon richllg gelesen: Wir reden von
den Grofikmogllchkoiten lhres CPC - inklu-
sive 6128 und Joyce.
Do3 großo Grorlkbuch zum CPC
Hordcover, 509 Sollon, DIrl 49,-

(UTMIWE

N

rJusclililtilsPmHtHtcI
u

GPG
AN DAIA EECXEE OUCH

Wer seinen CPC wirklich bohsrrschen wilI
dor muß sich mll dem Thomo Moschinon-
sproche bsschötligen. Von don Grundlogon
bis zu Progrommierung des ZSGProzos-
sors. Dos Moschinensprochobuch zum CPC
hilft lhnen von Anfong on. Mlt einer
gonouen Boschreibung 0ller Bofehle und
ousführlichen Beispielen, mil Hinwoisen
zur Benufzung dor Sl/stemroullnen und
elnem Assemblor/Disossembler sowio
einem Monitor zum Ablippon. So mochl der
Einslieg Spoß.
Dos toschlnonsprochebuch zum CPC
330 Selten, Dt 39,-

Itullrn s,ß,dtü{t.g

Das gro/Jeüffitr
Brch

Von der Texlverorbeitung zum Progrom-
mieren - dos bietet lhnen dos große Joyce
Buch. Hier werden olle Thomon obgedsckt,
die lür den Joyce Nufzor interessont sind.
Spezielle Anwendungen mit Locoscript
Personolisioren des Sysloms mit CP/M,
Mulliplon ouf dom Joyco, Uhr im BASIC
Grofikprogrommierung in L0G0 und vielo
ondere interessonle Themen worlen oul
Sio. lm großen Joyce-Buch.
Dos gro8e Joyce'Buch
Hordcovet,362 Sellen. DM 59,-

tilhrmr sDG

M! EIN

ITllPPY
BUGH

ülmrmrilrISflffißtßEneEüilmilümrioftir[[rrcrc

Wos mon olles ous dor DDI-I des CPC 464
CPC 664 und CPC 6128 holen konn, zeigt
dieses Buch ouf eindrucksvolle Weise.
Neben don nöligen Erklörungen und einem
ousführllchen Dos-Lisling gibl es zohl-
reiche Utililies: eine komforloble Doteiver
wollunO olnen Disk-Monitor und einen
Disk-Monoger. Selbst CP/M-Glundlogen
und die relolive Dotoiverwoltung wolden
erkldrt so llndet wirklich jeder cPc-Besit-
zer in diesem Buch sinen werlvollen
Rotgsbsr.
Dos FloDpybuch zum CPG
422 Sollen, Dt 49,-

Blicken Sie hinlor die Kulissen des CPC
664 und des cPC 6128. Koum oln ondores
Autoronleom hot sich so intensiv mit die-
sen Rechnern ouseinondergesgtzt: vom
Prozessor bis hin zum speziellen Schnitt-
stellsnboustein. Alles wird erkldrl und
dokumenliert Notürlich ouch dos Belriebs-
system mit oll den wichtigen Focls und
Hinweisen, die mon brouchl. Hier linden
Sie die lnformotlonen, die ein Bofi von PrG
fis onvorlen konn.
CPC 064/6128 lnlern
456 Sollen, Dlt 69,-

EN OAIAEEdGEAUCH

Wer einen Joyce gekouft hol.der möchle
mfiglichsl schnoll und effekliv mit diesem
Rechner umgehen. Joyce lür Einstoiger
wlrd dieser Anlorderung voll gorecht. Von
Kleinigkeiton wle dom Anschluß des
Goröles oder dem Kopieren der Systemdis-
ketten bis hin zur optimolen Arbeit mil
Locoscript tinden Sie hier olles Notwen-
dige. Dozu eine kleine Einführung in BASIC
und L0G0 und nolurllch in dos Beriebs-
syslem CP/M-Plus.
Joyce l0r Elßtelgel
248 Sellen, Dt 29,-

Bnllcrmu :ileusfl
EHM SIIm

GPG
BEI/6128

INIERN

E'N DATA SECXEA AUCH

DATA BEGIGB FEhrcr
zu Schnelder GPIC
2O8 Solten
Dlt t9,8o

DAIABECIGRFührcl
zum JOYCE
l8l Selten
Dll 29,80

DATA BECIGR Führol
2.tCPlil
139 Sdt n
DIt 19,80

DATA BECIGR Führcr
zu TURBO PASCAL
126 Solton
DU 2t0,80

DATABECKER
Merowingerstr. 30. 4q)0 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010
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Berlchte Serle
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"PC Schnelder lnternatlonal"
erhalten Sle ab 27. Junl
bel lhrem Zeltschrlftenhändler

GM-Desk ist ein integriertes Softwarepaket mit Text-
ve mrbeinng,,4dre ssve rwaltung und Seienbiefentel-
lung. Ein ausfihrlichcr Testbeicht informiert Sie über
alle lzisrungsdaten.

Harnlbüche r urul Bedienwrysu ile itwryen sirul Jiir vie le
Anwender ein Greuel. Ofifehler- und lückenlwfi, mal
in Englisch oder Fmnzösisch, die gesichtete Palette ist
vielfdltig.

Ztvei Drucker im Tbst: ler SD-24 und der DMP 401)U
aufdem Prüfttand.

166 PC s'üt

Computer und Recht
- das Problem ist bekannt. Man kauft

mehr oder weniger preisgünstig ein
Hard- bzw Softwareprodukt und muß
dann zu Hause feststellen, daß der ge-
kauften Ware entweder gar kein Hand-
buch oder wenn, dann eins in englischer
Sprache beigefügt ist.
Gibt es hierzu eine Rechtssprechung,
wie soll man sich in so einem Fall ver-
halten?
Diese und auch andere Fragen beant-
wortet unser aufschlußreicher Artikel
im nächsten Heft.

Super-Wettbewerb mit tollen Preisen!
Machen Sie mit - gewinnen Sie mit. PC
Schneider International startet in der näch-
sten Ausgabe das große Gewinnspiel, bei
dem es um wertvolle Preise geht. Mitma-
chen kannjeder, der Spaß am Tüfteln hat
und einen Computer besitzt. Mehr wird
hier noch nicht verraten, lassen Sie sich
überraschen!

Test
Zwei Drucker mußten ihre l,eistungsfühig-
keit auf dem Prüfstand beweisen und der
kritischen Betrachtung unseres Testers
standhalten. Zum einen ist dies der SD-24
von Schneider Data, zum anderen der
DMP 4000 von der Schneider Computer-
division.
Die genauen Testdaten finden Sie in der
kommenden Ausgabe.

Beginnend mit der nächsten Ausgabe er-
wartet Sie ein wahrer Leckerbissen. Profi-
RSX heißt unser Lehrgang, der Ihnen
Insider-Kenntnisse des CPC's vermittelt
und zum Abschluß mehr als 128 neue Be-
fehle zur Verfügung stellt. Großer Wert
wird auf eine verständliche Einfiihrung in
diese Programmiertechnik gelegt, auch
BASlC-Unerfahrene werden Profi-RSX zu
schätzen wissen.

Eines können wir Ihnen schon jeut ver-
sprechen - Sie werden eine der leistungs-
fühigsten und komfortabelsten Befehlser-
weiterungen flir Ihren Rechner an die Hand
bekommen.

Joyce
Die Rubrik Nutzware gibt Ihnen wieder
wertvolle Hilfen und Informationen zum
Softwaremarkt; so wird Ihnen z.B. der
Weg zum richtigen Programm gewiesen.

Eine wertvolle Hilfe für BASIC-
Programmierer stellt das Programm Werk-
zeug dar. Mit diesem Programm ist es un-
ter anderem möglich, überflüssige Leer-
stellen aus Ihrem Programm zu entfernen,
weiterhin können Sie zu lange Variablenna-
men und andere Ausdrücke komfortabel
ersetzen.

Eine kleine BASIC-Routine namens Script
ermöglicht Ihnen die Darstellung verschie-
denster Schriftarten am Joyce-Bildschirm
- Matthias Uphoff machts möglich.

Softuvare Revlews PC 1512
TAS I-evel 1

- eine neue relationale Datenbank/Pro-
grammiersprache für den CPC 6128 und
den Joyce stellt sich vor. Wie leistungs-
fühig TAS wirklich ist, testen wir in der
nächsten Ausgabe.

Academy
- das Spiel Täu Ceti sorgte vor einigen

Monaten flir Furore.
Jetzt legt Pete Cooke die Fortsetzung zu
seinem Meisterstück vor. Täu Ceti II
verspricht mindestens ebenso interes-
sant zu werden, wie der erste Teil.

Warlock
- ein neues Arcade-Adventure, das sich

von bekannten Konzepten nicht irritie-
ren läßt. Schlüpfen Sie diesmal in die
Rolle eines bitterbösen Finsterlings.

Das erste Programm für den PC 1512 von
GFA landete in diesen Tägen aufunserem
Redaktionstisch. GFA-Desk ist ein inte-
griertes Softwarepaket, bestehend aus
Textverarbeitung, .Adressverwaltung und
Serienbrieferstellung.
Was die 99, - DM-Software verspricht und
was sie hält, erfahren Sie in unserem aus-
führlichen Testbericht.

Tlps & TIIcks
Der Tip des Monats ist ein wahres Meister-
sttick. Ob Sie es glauben oder nicht, in Zu-
kunft können Sie unter BASIC in Assem-
bler programmieren!!!
ASSEMBLER BASIC - das Supertool
der kommenden Ausgabe.



t\

,f ,

».

,l



könnenSiefür

Ab DM 1.499,-* erhalten Sie einen
I BM.Lkompatiblen Komplett-Computer:
Monitor, Zentraleinheit, 51/c" Disketten-
Iaufwerk, Tastatur und . . .

*16 Bit-Prozessor8086 mit 8 MHzTaktfrequenz
* 512 Ki lobyte Hauptspeicher
>k Betriebssysteme MS DOS 3.2 und DOS PLUS
>k grafische Ben utzeroberfläche G EM
>k M icrosoft-kompatible Maus
* eingebaute Schnittstellen für

Peripherie und Daten-
fernübertragung

*Auflösung720 x 348
Bildpunkte monochrom (Option)

Vielseitig, bedienungsf reundlich
und sagenhaft preiswert.
Der neue Schneider "PC 1512".
Mit lndustriestandard, GEM und
Maus bietet er komplett, was bisher
nur einzeln zu haben war:
Die IBM-Kompatibilität für den Zugriff
zur größten Softwarebibliothek der
Welt. Die Schnelligkeit für professio-
nelle Anwendung. Die GEM-Benutzer-
oberfläche, die auch den Anfänger
ohne großes Computerwissen im
Handumdrehen zum Computerprofi
macht.
Die Zukunftssicherheit durch nahezu
unbegrenäe Ausbau- und Anschluß-
möglichkeiten (Modems, Netzwerke,
vielfältige Peripherie).
Und den Preis, der für eine erfolg-
reiche Zukunft völlig neue Perspek-
tiven eröffnet

ca. soviel von Vielen soviel von Schneider
Die Produktfamilie:
Modell .';:;-:':--:-.
Schwaz- Vve 3-\lcnrto'
enDs^enerra-lÄea -j-j:-ll1
Schwaz-/Wer8'Von tc.
rye Dskettenlaufwe«e -:99-Dt.l
Schwaz-/Wer8-Mon tor
ern Dlskettenlautwer[
20 MB N,lagnetplatlenlautuerk 2 :99 - Dlvl
Farbmonitor

39-c - Dlr,1

FarbmonitoL
eei Diskettenlaufwerke 2 r-c-o - DM
Farbmonitor. ern Drskettenlaulw€rk
20 MB N4agnetplattenlaufwerk 3 r99 - DN/

B 11e schrcken sre r( hr: kono el:e -/_'-a' .' rbe/ oen

l_1.A",.".:' "" *3a,,', " .."aT:.3
'unverb ndl che Pre sempleh !ng

" BM sl ern e nQetage.es Ware.ze cfe. von
nternal ona B!s ness Machrnes Coro

crSchneider
weil Leistung überzeugt


